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Morgen -Ausgabe.
1. Matt. _

Kür Airgust und "September
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Uerlag Langgasse 27 ,
bei den AnsgabefteUen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sänrtlichrn deutschen Reichspostanstalten.

Die Grgedmffe der GeVerdeinspeKilon 1904
Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der von dem Reg.» und Gewsstberat Leymann in
Wiesbaden erstattete Bericht über die Ergebnisse der Ge-
Merbeanfficht im Regierungsbezirk Wiesbaden im Jahre
1904 stellt zunächst eine erhöhte Revisionstättgkeit der
Aufsichtsbearnten fest. Die Zahl der Revisionen hat
nämlich im Berichtsjahre 2266 gegen 1823 im Vorfahre
betragen . Dabei wurden 1339 (1058) Fabriken und
diesen gleichgestellte Anlagen oder 28,8% (27,2% ) der
überhaupt vorhandenen mit 52 673 (47 124) Arbeitern,
d h. 62,6 % (60,4% ) sämtlicher beschäftigten Arbeiter,
revidiert . Von den 1606 Fabriken -usw., in denen
siigend>lichs Arbeiter beschäftigt wurden , sind 688 oder
36 6% mit 3560 jugendlichen Arbeitern , d. h. 56,5%
der überhaupt beschäftigten, von den 1171 'Fabriken usw..
In denen Arbeiterinnen beschäftigt 'wurden , sind 340 oder
29 5% mit 5323 Arbeiterinnen , d. h. 50,6% der uber-
fjauüt beschäftigten, revidiert worden . Ferner wurden
von den Gewerbeaiifsichtsbeamten 164 Revisionen in An-
laaen ausgeführt , welche zwar nicht den Fabriken gleich-
aest-'llt sind, für die aber durch, den Bnndesrat besondere
Vorschriften erlasscii sind. Außerdem sind von den
ordentlichen Polizeibehörden ans Grund der Bekannt¬
machung vom 23. Jamrar 1902 in 884 Gast- und Schank-
wirtschaften 1175 Revisionen ausgeführt worden

. Die gegenüber dem Vorjahre Nicht unerhebliche Zu¬
nahme in der Zahl der Fabriken und diesen gleichgestellten
Anlagen ist zum größten Teile -darauf zurückzufuhren,
daß im Berichtsjahre die Matzwerkstätten der Klerder-
iind Wäschekonfektion durch Beschluß des Bundesrate»
den Fabriken gleichgestellt wurden . Dadurch kamen 603
Betriebe mit 3005 Arbeitern hinzu, von denen allein
833 mit 1816 Arbeitern in Frankfurt a. M . liegen. Das
Verhältnis der Beamten zu den Unternehmern und den

Arbeitern hat sich -nicht geändert . Auf den ^ Pverbe-
inspektionen sprachen im Laufe des Jahres 948 (1029)
Arbeitgeber und 192 (187) Arbeiter vor . Davon ent¬
fallen auf Frankfurt a. M. I 579 Arbeitgeber, 14 Ar¬
beiter und 1 Arbeiterin , -auf Frankfurt a . M . II 165
Arbeitgeber und 1 Arbeiter , auf Wiesbaden 113 Arbeit¬
geber und auf Limburg 91 Arbeitgeber und 176 Ar¬
beiter.

Die Zahl der in Fabriken und diesen gleichgestellten
Anlagen beschäftigten jugendlichen Arbeiter männlichen
Geschlechtesh-at 3980 gegenüber 3788 im Vorjahre , die
Zahl der jungen Mädchen 2129 gegenüber 1443 be¬
tragen . Die Zunahme ist hauptsächlich durch die Aus¬
dehnung der Schutzbestimmungen auf die Mahwerr-
stätten der Kleider- und W-äschekonfektion, m denen 704
jugendliche Arbeiter beschäftigt sind, veranlaßt . Dre,Zahl
der beschäftigten Kinder ist von 162 auf 189 gestiegen.
Die Zunahme entfällt fast ganz auf die Mädchen und steht
wahrscheinlichim Zusammenhänge mit der starken Nach¬
frage nach weiblichen Arbeitskräften . Die Bestrmnmn-
gen über die Arbeitsbücher werden nach wie vor vielfach
übertreten . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun¬
gen über die Beschäftigung der jugendlichen Arbeiter rin
allgemeinen wurden in 226 Betrieben , namentlich in
Ziegeleien, festgestellt. In 40 Fällen erfolgte Be¬
strafung . . Vl . „ . ~ r -r

Arbeiterinnen wurden im Berichtsjahre m Fabriken
und diesen gleichgestelltenAnlagen 10 518 gegen 8224
im Vorjahre beschäftigt. Die Zunahme ist. fast aus¬
schließlich durch die Konfektionswerkstatteir mit 2164
Arbeiterinnen veranlaßt . Nach den Mitteilungen der
Arbeitgeber hat die Nachfrage nach weiblichen Arbeits¬
kräften das Angebot erheblich überstiegen, so daß es oft
nicht möglich war , genügend Arbeiterinnen zu bekommen
Der Mangel an Arbeiterinnen hat auch mehrfach Gvimd
zu Bewilligungen von Überarbeit gegeben. Bei den Re¬
visionen sind zahlreiche Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen, über die Dauer der Beschäftigung von
Arbeiterinnen und über den Schluß der Arbeit an den
Vorabenden der Sonn - und Festtage ermittelt und , so¬
weit nicht ganz besondere Gründe dagegen. sprachen,
regelmäßig zur gerichtlichen Verfolgung gebracht worden.
Verhältnismäßig viele Übertretungen der gesetzlichen Be¬
stimmungen über den Schluß der Arbeit an den Vor¬
abenden der Sonn - und Festtage find in den Konfektrons
fabriken und -Werkstätten festgestellt.

Die Zahl der in Fabriken usw. beschäftigten ♦über
16 Jahre alten männlichen Arbeiter ist von 64 422 auf
67 390 gestiegen. Wenn man von den 127 in Kon¬
fektionswerkstätten beschäftigten Arbeitern absieht, er
oibt sich eine Zunahme von 2841 oder 4,4% , wie der
Bericht sagt, ein „Zeichen der weiteren günstigen Ent¬
wicklung der Industrie ".

Bei 227 Revisionen an Sonn - und Festtagen wur¬

den im ganzen 65 Übertretungen der Vorschriften über
die Sonntagsruhe in den gewerblichen Betrieben fest-
gestellt und, falls nicht besondere Gründe dagegen
sprachen, zur Strafanzeige gebracht. In einzelnen Fällen
haben die Arbeiter ohne Wissen der Arbeitgeber mit
Duldung der Meister gearbeitet . In verschiedenen
Ziegeleien sind wieder Verstöße gegen das Truckoerbot
ermittelt . Höchstwahrscheinlich, meint der Bericht, ist m
sehr vielen Ziegeleien das Trucksystem üblich;, nur ifl es
bei den eigenartigen Arbeits - un>d Wohnverhältnissen sehr
schwer, den Beweis dafür so zu erbringen , daß das Straf-
verfahren eingeleitet werden kann.

Die Prüfungen der Arbeitsordnungen gaben zu
manchen Beanstandungen Veranlassung . In immer
steigendem Maße macht sich bei Arbeitgebern , und Ar¬
beitern das Bestreben bemerkbar, in den Arbeitsordnun¬
gen oder Arbeitsverträgen längere Kündigungsfristen
auszuschließen und die Entlassung oder den Austritt auf
den Schluß des Arbeitstages zu vereinbaren . Dies Be¬
streben wird besonders dadurch gefördert, daß nach der
Rechtsprechung der Gewerbegerichte Lohneinbehaltungen
zur Sicherung gegen Kontraktbruch als Aufrechnung nu
Sinne des § 394 des Bürgerlichen .Gesetzbuches anzuseven
und daher nicht zulässig sind. Infolge des besseren Ge¬
schäftsganges der Industrie und der damit in Ver¬
bindung stehenden Lohnbewegungen entfalteten- dre Ar-
beiterorganisationen während des Berichtsjahres eme
lebhafte Tätigkeit und haben teilweise eine erhebliche
Zunahme in der Zahl ihrer Mitglieder zu verzeichnen.

Unter den Arbeits - und Lohnkämpfen -des Berichts¬
jahres war der -wichtigste die -große Anssperrung der
Bauarbeiter , die sich fast über den ganzen Teil des
Main - und Rheingebiets erstreckte, dessen wirtschaftlicher
Mittelpunkt Frankfurt a. M . ist. Die bei den früheren
Lohnkämpfen gemachten Erfahrungen hatten die nn
Mitteldeutschen Arbeitgebewerbande zusammengeschlosse¬
nen Unternehmer veranlaßt , sich von langer Hand zum
Widerstande gegen etwaige Forderungen der Arbeiter
vorzubereiten. Als nun beim Beginne des Sommers
an einigen Orten des Verbandsgebietes -Ausstande aus^
brachen oder in Aussicht standen, wurden am. 25. Junr
den ZentralVorständen der Maurer und Zimmerer von
dem Verbände der Arbeitgeber die Bedingungen , unter
denen sie in den nächsten 3 Jahren arbeiten lassen woll-
ten, vorgelegt und- -deren Annahme bis zum- 2. Julr -ge¬
fordert mit -der Drohung , daß sie im Falle -der Ab¬
lehnung ihre Betriebe am 18. Juli schließen wurden.
Da -die in -diesen, neuen Bedingungen enthaltenen Zuige-
ständnisse hinsichtlich des Lohnes den Arbeitern nicht ge¬
nügten , und da sie auch ferner über eine Reihe anderer
Streitpunkte keine Bestimmungen -enthielten , so wurden
sie abgelehnt. Es kam daher an dem angegebenen Tage
zur Aussperrung , die sich im allgemeinen nur auf die
organisierten , in Frankfurt a. M . aber auf -alle Ban

Feuilleton.
Das älteste deutsche Such zum Foü

der MWgKrrt.*>
«Im «Jahre 1552 erschien in Leipzig ein Buch, bas sich

ygider «den Sausfteuffel " nannte und ’5<a3 der -protest-an-
iiif&e Pfarrer Mathäus Friderich (von «Görlitz) -zum Vcr-
iaifer hatte. Wohl waren Sittentchrer und 'Geistliche,
voran Dr . Martin Luther , gegen „Sausen und Fressen

Mel'de »aeftoftcit, o'ber keiner hatte bisher ein umfassen-
iaeres Werk gegen diese beiden Verderblichsten«Laster res
deutschen'Volkes geschrieben. Um 'ö'i-c Mitte des 16. Jahr-
finnderts stand Deutschland aus der 'Höhe. In - o-en
Städten hatte sich Neich-tum angesam»n-elt, es ülichte Kunst
und -Kunsthandiwerk, die Reformation war «siegreich durch-
a-stkämPst, -die humanistische Wissenschaft bc«,aß ur Melanch-
chon einen ihrer edelsten Vertreter und doch nagte an
öer Wurzel -deutscher -Kultur eilt böser Wurm , dre Un-
mdbiajöeii. «Die Fortschritte hatten 'berauschend -geNurkt.
Bosonders die Jugend auf deii «Universitäten , «voran
Wittenberg , schwelgten in akademischer Freiheit und Bier.
Und -was die Jugend - lernte , übte das «Alter unv-er-
öroffeu «fort Aus Schlössern, in 'Patrizi -erhawern , Zunsr-
stuben und d«en Dunsen " der Studenten stoß Wein und
Äter ie nach Geschmack und Mitteln , in «Strömen . Der
^riulliwang und der Vievkomment sind noch eine schlimme
Erbschaft aus jener Glanzzeit , deren Glanz freilich bald

^ " Der ^ °Sa 'usfteusfel" liegt in moitgetreneM Abdruck
nfg drittes Bändchen der „'Kulturgeschichtlichen Pilcherei ,
«erlegt bei H. «F - A. Thalwitzer in Leipzig -und .Kotz-fchen-
broda . wieder vor . Ein Faksimile des nripstuiiglichen
-Titelblattes und der ungefüge Satzbau in der g.reu «Recht-

de» Saufftcusfel / Etliche wichtige vrsachê / WarnittS
n(tc Jitenschen sich für dem Saunen hüten lollcn. Jte . / Das da^
bald vnd gantz Haussen Sünde / »nd in Gottes Wort^'erboten scn.

/ Etliche Einreden der Seuffer / mit jren cherlegungen.
Durch Maithaeum Friderich von Görlitz. M.  D . -etil.

schreibung geben «dem Büchlein , dessen-«Umfang -51 «Seiten -
und dessen Preis nur 80 Pf . beträgt , -einen eigenartigen

«61-eist «d-cr Zeit liegt es , daß Nicht di«e«Wissen¬
schaft, sondern der Glaube als Schwert und lSchild- dient,
und Zwar herrscht noch «der dualistische«Glaube d-es allen
Protestantismus , der neben Gott den persönlichen Teufel
oder besser eine Menge von Teufeln stellte, vor . -Die
tiaim-e Auffassung und treuherzige -Sprache «wird- 'jedem,
der sich- für !K-ulturgesHich>te intere 'siiert, -auch ganz .abge¬
sehen -vom be'h-aNdelten Stoff , aNfprechen. Abhold allem
Theoreti-sieren, vertieft sich -der 'Zeitgenosse «der Rchor-
mation nicht in Erörterungen über -Mäßigkeit und- Ent¬
haltsamkeit. sondern nimmt ohne Umschweife den maß¬
vollen Genuß starker Geträn «te als etwas gau-z Unbe-
«denklich-S an . denn der Wein erfreut des Mensche« Herz.
Essen und Trinken ist Gott wohlgesällig, wir sollen seiner
Gäben uns sreu-en, aber 'durch «Fressen und 'L-an«fen' ner-
sallon wir «den Tenseln . Der Laustcusel ist die Avairt-
garde -der übrigen 'Lasterten'sel. ,

Wenn nun der Sa »sfte»ffel ein Menschen einnimPt, so sind
die andern Saftertcuffcl auch nicht weit von im. Als da find, der
©uffr-rtSteuffel, Zorntcusfel, Seftcrtcuffel, Fluchteuf,el. -eiawr-
teuffrl . Neidt-uffel. Hasteusfel, Mordt -usi-l. Hohnteusül. Schmm. -
tcuffct, Schaubtenffel, Hurnteuf,el , Ge>tz>c>-Vcl- Diebsteu f ,
Wuck'erieuffel, Frasteuffel , Spielteufsel, H<ideiteunel , Lugen-
teuffei vud -dergleichen. Diese alle legen Hand zu Merck bey eint
truuckcn Menschen, biß sic in in ,amer vud not bringen , o, d
gereth jn ofste alda die schantzc, das sie das bcy im ausrichteu,
welche? sie sonst nicht vermögen. _

«Neben verschiebenen Beispielen biblis-cher Männer,
wie «Noah und Lot, verbreitet er sich-über „den seinen
«Meüscy König Alexander Magnus , durch -welchen Gott
viel gewundert hat , von -welchem er auch- durch den
-Propheten «Daniel grosse ding propheceiet hat ^ Aus
«sieben Ursachen sollen sich„alle Menschen für dem .Launen
hüten". Nachdem er die aufs Jenseits sich- beziehenden
Ursachen a'bgchandelt, setzt er auseinander , daß -das un-
mätzige Trinken „Schaden bringet an ehr, leib und gut.

An ehr, denn dadurch komi't man zu cim bösen namen, vunü
Heu allen Ehrliebendeq Menschen, in Verachtung, das memand
viel von jm helt. Ho, spricht man er lst em voller -apff, was ul
er -andere regieren, oder leren, weil er sich sews rncht regreren vnd

- leren kan.

Also ists auch mit den Oberherrn vn-d Regenten. Also
auch mit Hausherrn vud Hausvätern , vud mit erm legluhen
Menschen, das sie (wo sie sich vol sauffeni beste weniger Autor,tet
bey den jren haben, vnd deste mehr ur Verachtung sein, ^ as es
also war ist, dz das sauffen eim Menschen schadet an seinen ehren.

Ein Seusfer hat die nacht keine rüge, er liegt vud kroch,t, im
ist nicht mol. Schiefst er ein, so hat er erschreckliche trewme. -veS
morgens wenn er aufstehet (so er anders kan) befrndet er stch no-.y
beschweret, der kopff thut jm wehe, -der gantze lerb ist matt, wie
er zerschlagen wer. Er hat zu keinem dinge kein lust, weder zur
arbeit . weder zum essen noch zum trincken, er sitzt, als wer er
an kopss geschlagen. Da folget auch alsdenn der schnnndel. rote
äugen, m-anchericy sliisse, schnnpssen. schnuder, halSgcschwer, bruU-
aeschwcr, feule an lunae vnd leber, böser magen, Cottca, ym-
mutter , strunx-nriu , Tunckelheit der äugen, böse gedechtnio,
Taubheit, Lame der glicder. Zittern der hcnde Zipperlein der
Schlag, fallende sucht, der Krampfs, der Steen , Was,cr,ucht, Gelb¬
sucht, Reude, vnd wer wils erzelen? Endlich folget verkürtzung
des lebens, das er ehr der Zeit sterben mus. Solchs müssen al.e
erfarne Medici bekennen. ^ ^

Am gut bringet das s-aufsen schaden, denn dadurch rompt man
umü das, was Gott bescheret. Gott bescheret manchem, das er
sich, sein Weib vnd Kind dauvon ernären , auch armen lenten geben
vl vnd künde. Er flehet aber hin . verseufsts, vcpchlenimets vnd

vcrspielets. Dafür lest er sein armes Werb vnd Krnd daherm
Hunger vnd not leiden. Da wirds einmal helßen, grb rechenschaft
von deinl Haushalten, wo hast du lwird Gott sprechen) die,en
gülden, groschen, Pfennig, Heller hingetan . Hab ich dirs darumb
geben, das du eS verfauffcu, -verspielen vn-d »„nutz anwcnden
solst? Oder, meinst du habest macht geba-bt, mit dem meinen, das
ich dir vbergeben Hab, zu handelnd, wie du -gc-wolt ha,- -

D'as Zutriwken und- Nachko'MM'en «von «Gan'z-en und
Halben mit sein-en üblen Folgen , Ser gantze«wahnsinnige
TriükZman-g, «wie er damals schon- blühte , iwirid- an «den
liter -arisch-en Pranger gestellt:

Nun n-ird ja die edle Crcatnr Gottes, der wein oder hier,
wenn man zu halben vnd gantzen sensft. oder gemessen biertrinckt,
nicht nach nottnrsft, sondern vnnützlich, anders denn eS Gott ge-
ordnet bat, nicht Gott zu ehren, sondern viel mehr zur schände,
nicht dem leibe zum besten, sondern zu grossem schaden gebraucht.
Daranfs einmal schwere rechenschafst folgen wird.

>Ein -drastisches Frage - uüd «Antwort,p 'i-cl, «wre man
sich« in allen möglichen Lagen 'beim «Zutrinisten zu ver¬
halten habe, läßt einen Einblick in die G-esell'igike'it des
l«. Jahr 'hun'd-ertS tun.

Auch an bas 'deutsche«Gewißen -m-en-d-et sich der ,wvhl-
meinenÄe «Dittenprvüi-ger: .

Mancher kompt durch sein Sauffen vmb seinen verstand,
welchen jm Gott vor andern -vvrlihen hat, das er gantz zum
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Die MellkWerßArllU her NeMen.
Die mit der Ausführung des Jnvalidenversicherungs-

akbeiter erstreckte. Nach längeren Verhandlungen kam
am 16. August durch beiderseitiges EsttgegenkomMn ein
Neuer Tarifvertrag Zustande, der bis zum 31. März 1908
gilt und nicht vor dem 31. Januar 1908 gekündigt wer-
den kann. Im allgemeinen, heißt es in dem Bericht,
war die Neigung zum Kampfe aus Leiden Seiten nicht
sehr groß , und die umfassenden Vorbereitungen dazu
seitens der Arbeitgeber sollten vielleicht mehr zur Ver¬
stärkung ihrer Stellung in den VerhandlMgen als zur
wirklichen Durchführung einer allgemeinen Aussperrung
dienen.

Im Berichtsjahre sind über 5373 (im Vorjahrs
5123 ) leichte, 247 (263) schwere und 28 (38) Unfälle
mit tödlichem Ausgang Anzeigen erstattet . Von den
Todesfällen sind allein 6 durch Auflegen von Riemen
oder Schmieren von Transmissionen während des Be¬
triebes veranlaßt . In mehreren dieser Fälle hatten die
Verunglückten an den Transmissionen und Riemen nach¬
weislich nichts zu tun gehabt, ja in zwei Fällen hatten
sie sogar daznr eine Einfriedigung übersteigen müssen.
Es ist völlig unWfgeklärt geblieben, aus wWcheiNi Grunde
dies geschehen ist. Bemerkenswert ist die Abnahme der
Betriebsunfälle bei den Brauereiarbeitern von 234 auf
174, d. h. um ein Viertel , die nach Annahme des bericht-
erstattenden Gewerberates vielleicht im ursächlichen Zn-
samrnerch-ange mit der seit Anfang 1903 in den größeren
Brauereien eingefühjrten Ablösung des Haustvunkes und
der dadurch herbeigeführten Abnahme des Biertrinkens
unter den Brauereiarbeitern steht.

Die Durchführung der zum Schutze der Gesundheit
der Arbeiter erlassenen Vorschriften findet noch vielfach
bei den Arbeitern mangelndes Verständnis und infolge¬
dessen zuweilen auch direkten Widerstand. Ganz be¬
sonders ist dies der Fall , wenn es sich um Maßnahmen
gegen ein langsam wirkendes Gift , wie z. B . Blei , han¬
delt. Ist schon die Zahl der direkten Bleierkrankungen
sehr groß , so ist doch die Zahl der damit wahrscheinlich
im Zusammenhänge stehenden Krankheitsfälle noch viel
größer . Dazu gehören besonders die Magen-, Darm¬
katarrhe und rheumatischen Leiden. Noch den in der
Frankfurter Ortskrankenkasse angestellten Ermittelungen
für das Jahr 1903 kommen auf je 100 Weißbinder usw.
14, auf je 100 Schriftsetzer usw. 16 Fälle an Blei -Er¬
krankungen. In neueren, namentlich größeren Anlagen
wird im allgemeinen den hygienischen Anforderungen in
zufriedenstellender, zuweilen in nimsteraültiger _Weise
Rechnung getragen . Sehr viel schwieriger ist -Me_Be¬
seitigung der in dieser Beziehung vorhandenen Mängel
bei älteren Anlagen . In den Städten , besonders in
Frankfurt a.  M ., hindern sogar die baupolizeilichen Vor¬
schriften oft die Ausführung -der erforderlichen Neu¬
bauten . In einem derartigen Falle , wo durch Ausbau
des Dachstockes Platz für die durchaus nötigen Wasch-
und Umkleideräume geschaffen werden sollte, ist erst nach
zweijährigen Verhandlungen der grundsätzliche Wider¬
spruch! der Baupolizei aufgegeben worden.

Hinsichtlich der wirtschaftlichen und sittlichen Ver¬
hältnisse der Arbeiterbevölkerung beä Aufsichtsbezirkes
bemerkt der Jahresbericht , daß die Unterkunstsräume für
die vorübergehend beschäftigten Arbeiter — Wander¬
arbeiter — oft, besonders in den Ziegeleien, mehr wie
mangelhaft seien. Auch die Unterbringung ber ständig
beschäftigten Arbeiter lasse oft viel zu wünschen übrig.
In Frankfurt a. M . soll jetzt von einem gemeinnützigen
Unternehmen mit Unterstützung der Stadt ein Logier-
haars für alleinstehende männliche Arbeiter hergestellt
werden. Der Plan zu einem Arbeiterinnenheim ist erst
ganz kürzlich von evangelisch-kirchlicher Seite angeregt.
Von derselben Stelle ist ein christlicher Gewerkverein der
Heimarbeiterinnen nach dem Muster des in Berlin ent¬
standenen ins Leben gerufen worden.

gesetzes betrauten Behörden , sowie wohldenkende Ar-
belterfreunde haben schon wiederholt daraus hingawiesen,
daß die teiÄvekse Rückerstattung der Jnivalidenversiche-
ruMsbeiträge an weibliche Versicherte, Me eine Ehe eiir-
gehen wollen, ein Geschenk von recht MoeiseWastem Werte
darstellt. In der Juli -Nummer des FResormblattes für
Arbeiter,Versicherung" (Frankfurt a . M ., Schnapper) for¬
dert I)r . Ellering -Kübcck die AnUebung dieser gesetzlichen
Bestimmung bei der geplanten Reform- der Arbeitcrver-
sicherung als im Widerspruch mit dem sozialen Grund¬
gedanken des Gesetzes. In der Tat sind die Vorteile,
die ein, Verzicht aus denR-ücker-stattungsanspruch und eine
freiwillige Weiterveisichernng bieten, so klar, daß vre
weiblichen Versicherten nicht eindringlich und nicht oft
genug gewarnt werden können, gegen ein kaum nennens¬
wertes Kapital ihre Ansprüche an die JnvMdenversiche --
rnug aufzugeven.

Mit der Rückzahlung erlöschen für die Versicherte
sämtliche Ansprüche, die sie bis dahin an die Invaliden¬
versicherung geltend machen konnte. Will daher eine
solche Person , der die Beiträge erstattet sind, sich ihre
Ansprüche von neuem wieder sichern, so hat sie erst
«wiedernm eine neue Wartezeit — mindestens also 200
Beitrags -Wochen — zurückzulegen. Aber selbst -dann
kowmten ihr die vor der Beitragserstattung geleisteten
Beiträge bei einer etwaigen Rentenb-üwiWgung nicht zu¬
gute, da eben durch die Beitragserstattimg das frühere
BepsicherungsveMältnis vollständig aufgelöst ist.

Picht wenige Versicherte haben die bittere Wahr¬
nehmung machen müssen, daß sie sich durch die Geltend¬
machung ihres Rechts tief ins eigne Fleisch geschnitten
haben. Aufreibende Arbeit , die Sorge um die mehr oder
minder große Familie , erbliche Krankheitsbelastung , die
vielleicht erst nach der Verheiratung in ihrem ganzen
Umfange plötzlich zutage tritt , diese und ähnliche Ver¬
hältnisse lassen gar manche Ehefrau einer vorzeitigen
JNvaliditAt anh-eimsall-en. Was dann ? Aus die Leistungen
der Invalidenversicherung , in erster igin-ie auf eine Jn-
valldenrente , hat sie keinerlei Anspruch, denn diesen hat
sie durch die Bvitragsersiattuug verwirkt . Ein Lohn¬
arbeiter aber wird- sicherlich nicht in der Lage sein-, seiner
erkranlkten Ehefrau die Mittel zu einem wocheu- oder
gar nroMtelangeu Aufenthalt in einer Heilanstalt
lKraükenhans , Bad u. ä.) bieten zu können-.

Die Vorteile des Verzichts auf den Erstattungsan-
fpruch liegen somit klar vor Augen . Es genügt nun
aber dieser Verzicht -nicht allein , um sich die Ansprüche an
die Versicherung zu wahren . Es -müssen nämlich! zur
Wahrung der Anwartschaft auch nach geschehener Ehe¬
schließung Beiträge geleistet werden. Die Aufwendungen
hierfür sind aber außerordentlich gering . Es ist n-ur er¬
forderlich, daß innerhalb zweier Jahre nach dem auf der
letzten Quittungskarte verzeichn eten Äusst-elluugslag-e
mindeisten-A 20 Beitragswochen nachgciwi-efen sind. Hier¬
für genügen Beitragsmarken der niedrigsten, 1. Lohn-
!klasse. Hiernach stellt sich also der Wert der Boitrags-
teistung auf nur 10mal 14 — 140 Pfennig jährlich. Wsvd
Nun eine Ehefrau , die sich in dieser Weise freiwillig weiter
versichert hat, krank, so daß Fn,Validität zu befürchten
steht, so tritt die Jnwali -deniversicherunig mit einem gc-
«igweten Heilverfahren ein . Hat jedv-ch dieses nicht den
beabsichtigten Erfolg , so hat die Versicherte einen gesetz¬
lichen Wspru -ch aus eine Invalidenrente . DieseMe be¬
trägt minldestens 120 Mark jährlich, kann jedoch je nach
der Zahl und tan Werte der geleisteten Beiträge be¬
deutend mehr betragen . Was gilt denn die einmalige
Leistung der Beitragserstatinng im Vergleich zu diesen
-dauernden Mistungen der Jnvali -denvevsicheru ng?I Und
diese Däuerle -istun-g kann die Ehefrau sich dadurch! sichern,

daß sie auf die Beitragserstattung verzichtet und n-ur
alle fünf Wochen ein« einzige Beitragsmarke zu 14 Pf.
'in ihre Quittungskarte einklebt! Es mag bei einer ober-
slächlichen Getrachtnug die Aussicht ans AuKzcchlung
einiger Goldstücke bei der Einrichtung des jungen Haus¬
haltes allzu verlockend erscheinen — im Interesse der
Versicherten ist es nach obigen Ausführungen jedenfalls
nicht. _ r.

. Deutsches Reich.
* Znr „Rehabilitiernng " des Herrn Peters bemerkt

die „Franks . Ztg .", nachdem sie die Urteilsgründe -des
Disziplinarhofes abdruckt: „Und dieser Herrenmensch,
der !die Schwarzen als sein persönliches Eigentum be¬
handelt . -mit -dem er nach Belieben -umgehen 51t können
meint , -der durch seine Schandtaten den deutschen Namen
-so schwer kompromittiert hat, erhält -wieder -die Berech¬
tigung, den Titel „Re-ichsko'mmiss-ar a. D ." -zu führen.
-Diese, -wenn auch nur teilweise Begnadigung ist so be¬
fremdlich, daß im Reichstage ganz sicherlich die Frage ge¬
stellt werden wird , wie sie 'überhaupt hat erfolgen können.
Hält man es etwa in der K-olonialverwNlrung gar für
möglich, Herrn Peters wieder im Reichsdienste zu be¬
schäftigen und in die Lage zu versetzen, seine Kultur - und
Moralanschauungen aufs neue zu betätigen ?"

* Saatenstand in Deutschland Mitte Juli (1 sehr gut,
2 gut , 3 mittel, 4 gering , 6 sehr gering ): Winterweizen
1,4: « ommerweizeu 2,5: Winterspelz -2,0; Winterroggeu
2,5; Sommerroggen 2,6; Sommergerste 2,5; Hafer 2,8;
Kartoffeln 2,8; Klee 8,0; Luzerne 2,6; Bowäfferungs-
wiesen 2,2; andere Wiesen 2,8. In den Bemerkungen des
,-Reichsanzeigers " heißt es : Die bereits im 'Vormonat
beklagte anhaltende Trockenheit übte auch in der ersten
Hälfte der abgelameneu Berichtsperiode ihren schädigen¬
den Einfluß auf die -Vegetation aus . Vielfach trat Not¬
reife ein. Der Stand der Wintersaaten ist im allge¬
meinen befriedigend -geblieben. Hitze und Trockenheit
haben die -Entwickelung der Sommersaaten noch weiter

, beeinträchtigt, immerhin ist der Stand der Sommerung
doch als -ein mittlerer zu bezeichnen, Kartoffeln haben sich
i-m allgemeinen infolge der eingetretenen Niederschläge
sehr erholt . Der erste Schnitt von Klee und Luzerne
fiel mit -wenigen Ausnahmen reichlich und gut ans , da¬
gegen sind die Aussichten für den zweiten Schnitt in Snd-
dentschland nur sehr gering , wenn nicht die gewöhnliche
warme und feuchte Witterung emtritt und anhält . In
Mittel - und Norddeutschland hofft man auf einen befrie¬
digenden zweiten Schnitt . Mit der Schur der Wiesen
konnte im nördlichen Deutschland infolge des späten Früh¬
lings nicht rechtzeitig begonnen werden . Die Einbrin¬
gung des ersten Schnittes verlief dagegen in Mittel - und
S -üddeutschland günstig und fiel hinsichtlich der Menge
und -Beschaffenheit-des Henes befriedigend ans . Die Aus¬
sichten auf 'Grummet sind, namentlich in Süddentschlan-d,
sehr gering , da die Wiesen infolge der dort noch immer
unzureichenden Niederschläge nur spärlich nachgeschoben
haben.

* Den Zustand des Swakopmundcr Hafens schildert
— klagend und anklagend — die „D-enkschhSMIwcstafr.
Ztg ." mit den folgenden Worten : „Unaufhaltsam hat die
Versandung an Umsang zu genommen. Wer heute bet
«Niedrigwasser den HafendarNm betritt , muß sich gewalt¬
sam die Vorstellung zurückrüfen, daß znr einen Seite ei»
Hafenbecken sich besin«de, bestimmt dazu, daß Schlepp¬
dampfer und Leichterboote sich darin bewegen und Güter
geladen und entladen werden sollen. Auf beiden Seiten
liegt der gelbe Sand zutage. Nur eine schmale Wasser-
rinne zieht sich noch längs der Kaimauer entlang . Und
tm der Ecke des Hafenbeckens, an >de'm
von der Kai - Mauer und dem Quer-
arm gebildeten Knie, der einzigen Stelle , die auch bet
Niedrigwasser noch genügend Tiefe aüsweist, liegt oer
Bagger , zur Untätigkeit verdammt Es ist rin Bild,

Starren ivird. Mancher kömpt trüber vwb sein gedechtniS, das
:r weder jm setbö noch andern nütze sein kan. Bnd ich zweiiei
nicht, wenn wir Dcubschen das Pressen vvd Sauffen Hessen, wir
sottcnS mit verstände vnd Witze viele» airdern Nation zuvor
ihn». Wie wir sehen, 'das viel seiner wttnderlicher Ingenia
vnter uns fauch in solchem vnmessigcm Wesen, durch welchs alles
kcschwecht wirds gesunden werden.

Weil nn dem also, so sollen 'billich abermals , alle Mensche»
vrsacho braus nemcn, sich hinsurt für dem Tensflsschen, schend-
lichel vnnd schedlichen laster, dem Saufsen zu hüten.

Wem fällt da nicht »ach WO Jahren umviükürlich der
Vergleich der Deutschen mit den heutigen «Amerttanern
auf dem Gebiet der Industrie und den-Skandinaviern auf
dem IGMet der Literatur ein, denen gegenüber wir uns
infolge unserer Trinksitten arg im Nachteil befinden?

(Nachdruck verboten.)

Rechts- tmb  Linkshändigkeit.
Seitdem die Grundsätze der Darwinschen _Entwick¬

lungstheorie zum Gemeingut nicht nur der Wissenschaft
im engeren Sinne , sondern der gebildeten Menschheit
überhaupt geworden sind, hat man sich daran gewöhnt,
an -verschiedene physiologische Erscheinungen, -die . früher
wenig beachtet wurden , eineil kritischen Mahstäb zu legen.
Wir wissen längst, daß die Zehen unserer Füße und
die Finger, unserer Hände auf ursprimMch gleiche
Bildungen znriickgehcn und daß die Verkümmerung ,der
ersteren gegenüber den letzteren nur -daraus ju erklären
ist, daß m der Entwicklung des Menschen -die Funktion
des Greifens ausschließlich den Händeil znfiel. Wir
wissen ferner , daß die Übetkegenheit der rechten- Hand
über die linke keine natürliche Erfcheimurg ist, sondern
sich erst allmählich unter dem Einfluß der Gewohnheit
und Anpassung heraus gebildet hat . Da unsere ökono-
misch-e Zeit die Ausnützung -aller im menschlichenO'rg«a-
nis -mus vorhandenen Kräfte anst-rebt, ist es . natürlich,
daß -auch das Problem der Amb-idextrie, d. -h. cher Âus¬
bildung -der linken Hand zu derselbe» Leistu-ngsfähigkeit,
wie sie die rechte besitzt, wiederholt aufgeworfen , wurde
und wird . Die Meinungen über die Angezeigtheit einer
-derartigen Korrektur des Anpassun-gsergebnisseS find ge¬
teilt . Eine Anzahl von Physiologen sind der Ansicht,
-daß -die Linke zwar gewisse Funktionen wie 3. B . die
d«os Schreibens von der Rechte» übernehnreni könnte, daß

aber im ii-bvigen an- der Arbeitsteilung zwischen beideir,
wie sie sich aus den Wherigen Verhältnissen ergeben
hat , nicht zu rütteln sei. Die Rechte führt den Hammer,
während die linke den Nagel hält , die Rechte zerschneidet
beim Essen d-as Fleisch, während die Linke es mit Hülfe
der Gabel festzuhalten hat , die Rechte knöpft den Rock
zu, während die Linke ihn wieder ausknöpft usw. Würde
man also- -viel gewinnen, wenn die Linke imstande wäre,
dasselbe z» tun wie die Rechte? Müßte nicht vielmehr
die Leistungsfähigkeit der rechten- Hand- im selben Maße
heruntergehen , als sie von der linke» in ihren Funktionen
nicht -mehr unterstützt, so-irdern verd-rä-ngt wird ? Das
Ergebnis würde also dann eine -weniger ungeschickte
Linke, aber auch eine weniger geschickte Rechte sein.̂ Daß
die Menschheit in ihrer Entwicklung eine natürliche
Tendenz zur Bevorzugung der rechte» Hand-zeigt, ergibt
sich aus vergleiDüden Untersuchnngen über das Ber-
h-ältms der Lin-kshä-nder zu den- Rechtshändern . Hasse
und Dehner in Deutschland fanden unter mehr als
6000 Personen nur 1 Prozent von der erstgenannten Art,
der berühmte Anatom Hyrtl in Österreich konstatierte
2 Prozent , Ogle in England 4% Prozent , Brinton , der
seine ilntersuchun'gen auf ganz Europa , und Amerika er¬
streckte, 2— 4 Prozent . Unter den Wilden zeigte sich- ein
ähnliches Verhältnis , nur daß. hier infolge der weniger
differenzierten Beschäftigung der Unterschied zwischen
der Tätigkeit -der beiden Hände nicht so scharf hervortritt,
wie bei den Kulturmenschen, llntersuchungen , die an
menschlichen Skeletten aus prähistorischer Zeit vorge-
nommcn wurden , ergaben, daß auch diese bereits eine
Asymetrie im Körperbau zeigen (massivere Gestaltung
des rechten Schulterblattes und Armes gegenüber den
entsprechenden Teilen an der linken Kärpechälfte ), die
auf Rechtshändigkeit schließen läßt . Der Versuch von
Anthropologen , die Werkzeuge der prähistorischen Men¬
schen ebenfalls als Beweis für ihre Rechtshärrdigkeit
heranzuziehen, ergab bisher keine unbedingt verläßlichen
Resultate . Aus dem Gesagten geht jedenfalls hervor,
daß das libergewicht der rechten Hand wenn -auch keine
natürliche Erscheinung, so doch eine der ältesten und aus-
geprägtesten Nasseneigentü-mlichkeitsn der Rkenschheit ist.
Nimmt -man mit Darwin die Ab-stammnng des Menschen
vom Affen -an, so muß konstattert werden, -daß letzterer

freilich keinerlei Neigung zur Bevorzugung - der rechts¬
seitigen Extremitäten zeigt. Erwägt man , ^ daß nach
einem vielfach bestätigten biologischen Gesetz ein Paralle-
lismus zwischen der Entwicklung des Kindes und jener
der Menschheit besteht, so mag im Sinne der vorans-
gcgangenen Ausführungen noch bemerkt werden, daß das
Kind bis zum 7. oder 8. Monat sich beider Hände unter-
schieldslos bedient, von da an aber allerdings die rechts
Hand bevorzugte Jm ganzen spricht sowohl die Ent¬
wicklungsgeschichte als arick) die praktische Erfahrung da¬
für , daß eine Gleichstellun-g der linken Hand mit der
rechten, falls sie überhaupt durchführbar wäre, derMewsch.
heit keinen erheblichen Gewinn bringen würde.

Aus ftmifl unü Leben.
Das erste Leben anf der Erbe.

Die Erde muß sich, nach der Annahme aller Natur»
forscher, einmal in einem -glühend-gasigen und dann in
einem feurigflüsstgen Zustand hefn-nden haben, und es lag
durchaus nahe, zu vermuten , daß 'während dieser Ur-
perioden ein Leben ans der Erde noch ganz unmöglich ge¬
wesen wäre . wo. Martin Hat nun in der Monatsschrift
„Knom'ledge" eine Theorie aufgestellt, die diesem Schluß
Widerspricht. Dieser Gelehrte meint , daß organisches
Leben auf der Erde , als ihre Oberfläche noch ein weiß-
-glühendes Meer von -gesch-m-olzenem Gestein war , nicht
nur bestanden haben künrw, sondern auch w>rhrschein-!ich
bestanden habe. Er geht dann auch folgerichtig weiter zu
der Behauptung , daß ebenso -auf -anderen Planeten , die
sich noch jetzt in solchem Zustaiö befinden, Leben vorhanden
sein könne. Die Beweisführung Martins ist sehr inter¬
essant. Heute ist der -wesentlichste Bestandteil aller orga¬
nischen Körper der Kohlenstoff. Da nun -der Kohlenstoff
von einer gewissen Temperatur an nicht als solcher be¬
stechen kann, so d-ars man auch nicht annehmen , daß solchir
LebeMsen wie die jetzigen damals existiert haben könnten.
Martin har nun aber n-a-chtzefovfcht, ob nicht ein anderes
Element bei -hoher Temperatur geeignet wäre , den
Kohlenstoff in solchen Verbindungen zu vertreten , und
-will ein solches wirklich im Silioinm , -dein Grundstoff -der
Kieselsäure, gefunden haben. Er vergleicht das Ver¬
halten des Silicium bei hoher Temperatur und «daß «des
Kohlenstoffes bei gewöhnlicher Temperatur durch chemische



Miesbaosser Tagvlatt.K » . 343. MovgeW-Airssade, 1. Kla« . DsttttersLag , L7 . Irrlr 1903. Korr » S.

das man nicht ohne Grimm betrachten kann. Wie ist es
möglich, Hatz es so weit kommen konnte! Es . ist kaum
benWar , daß einen einzelnen die Schuld trifft . Ein
einzelner , für die Betr 'iesfahigkeit der Mnlage verant¬
wortlich gemacht und mit den nötigen Vollmachten und
Mitteln onsgostattet, hätte nicht die Versehen begehen
können , die begangen wockden sind. In der Orgam-
iation muß der Mangel liegen." DasiLiwakopmunder
Blatt beklagt vor allem die Langsa-mlkeit, mit der die
Beschaffung der Bagger und der notwendigen Prahme
vor sich geht. Für Len prahmlosen Bagger , der die an ?,
gehobenen Massen selbst aus See hinaussahren sollte war
bekanntlich inzwischen die dem Hafen vorliegende Barre
gu hoch gswor-öen. — „Die Löschung der Guter , so be¬
richtet das Blatt weiter , ist inzwischen an der neu er¬
bauten Brücke ausgesnhrt morden , zu der nun eEich ja
auch die passenden Dampfkrane angelangt sind. Die Be¬
nutzung des Hafenbeckens an der Mole geschieht jetzt
nur noch in der Weise, daß an einer draußen mer-
anterien Boje ein Tau befestigt ist, an dem bei Hoch¬
wasser der Leichter durch Menschenkräfte hinausgezogen
wird ." _ --

Die Zwei-Kaiser-Zusammenkunst.
Wir bringen heute unseren Lesern eine Karten-

tübevsicht derjenigen Stelle , an der wohl das wchttgste
politische Ereignis der JetztzÄt sich abgespielt Hat, näm¬
lich die Begegnung Kaiser Wil - ■" ■
helms II . mit dem Zaren Nikolaus.
Ans der Höhe der kleinen finnischen
Fnsel Björkö hat die Begegnung
-wischen den Leiden kaiserlichen
pachten „Hohenzollern" und „Polar¬
stern " stattgesunden,- unser Kaiser
-hat an Bord des russischen Schisses
geweilt , Kaiser Nikolaus den Be¬
such au Bord der „Hohenzollern"
erwidert und mehrere Stunden mit
Kaiser Wilhelm konferiert , wo¬
rüber , das entzieht sich der Öffent¬
lichkeit, und Kaiser Nikolaus hat
jedenfalls allen Grund gehabt, das,
was er zu fragen oder zu sagen
hatte , ohne die zurzeit leitenden
Minister des russischen Reiches, mit
.unserem Kaiser abzumachen. Die
Begegnung hat kaum einen halben
Dag gewährt , trotz der kurzen
Dauer hat sie genügt, manche euro¬
päischen Kabinette ganz ernsthaft zu
verschnupsen- in London und Paris
zieht inan schiefe Gesichter, und je¬
her sucht den anderen zu beruhigen,
tnlöem er ihm erzählt : „Die ganze
Geschichte ist ja gar nicht vom Zaren
ausgegangcn , Kaiser Wilhelm hat _ . .
sich wieder mal aufgedrängt ". Wir glauben nicht, daß
unser Kaiser eine Veranlassung gehabt hat, seinen Be¬
such absichtlich auf die ruffische Küste zu lenken, und
zweifellos hat Kaiser Nikolaus , wo jetzt alles um ihn rn
Aufruhr ist und jeder von seiner Umgebung die Sachlage
so darstellt, wie er sie ansicht, Gelegenheit gesucht, sich mit
<lncm andern ihm befreundeten Monarchen ansz-usprechen,
hör abseits von den Vorgängen in Rußland steht und
diese sozusagen von einer höheren Warte aus beurteilen
kann. __ LJ|_

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . Juli.

— Tägliche Erinnerungen . (27. Juli .) 1298: Albrecht
«on Österreich wird deutscher Kaiser. 1667: Bernoulll,
Mathematiker , gcb. (Bafel ). 1675: Marschall Turennc,

f (Sasbach). 1759: P . L. M . Or . Manpertuis , franz.
PhhsSker, f (Basel ). 1813: Bündnis Mischen Preußen,
Rußland und Österreich. 1830: Ausbruch der Juli -Revo¬
lution in Frankreich. 1830: G. Earducci , italienischer
Dichter, geh. (Waldieastello).

— Lilftballvnfahrt . Der Ballon „Siegsfeld " des Ver¬
eins zur Förderung der Luftschiffahrt in Berlin unter¬
nimmt heute Donnerstag , den 27. Juli , eine zweite Fahrt
von Wiesbaden aus , und zwar um 8 Uhr morgens.
Führer ist Herr Leutnant v. Holthoff vom Kaiser
Alcrander -Garde-Grenadier -Negiment Nr . 1 in Berlin;
Mitfahrende die Herren Gebrüder Konsul Fritsch.

— Die „Hallgarter Zange". Aus einer Fahrt durch
den Rheingau erblickt man schon von Eltville die bis zu
600 Meter aufsteigende Gebirgskette, aus der sich ganz
besonders die 580 Mieter hohe „Zange" abhebt. Nacht-
stehend erlauben wir uns , den geehrten Lesern einen
kurzen Hinweis zu geben, wie man am bequemsten nach
dorten gelangt . Wir verlassen in Hattenheim die Eisen¬
bahn und treten am Bahnhof den durch blaue Striche
markierten Weg an . Erst einige Schritte auf der nach
Ostrich zu führenden Chaussee hin, sodann das Bahn-
geleise überschreitend und auf dem Fahriveg weiter , der
uns in % Stunden zu dem Weinort Hallgarten bringt.
Won hier den blauen Strichen weiter folgend über die
Feldhöhe und gar bald empfängt uns schattiger Wald,
in welchem wir langsam weiter auswärts in einer knap¬
pen Stunde zum Ziel gelangen. Oben angekommen,

ruhen wir uns vorerst ein wenig aus , um die leiblichen
Bedürfnisse zu befriedigen. (Es sei hierbei bemerkt, daß
bei günstiger Witterung die Wirtschaft am Turm stets
geöffnet ist.) Wir besteigen den Turm , welcher vom
„Wiesbadener Rhein - und Taunus -Klub" gänzlich reno¬
viert ist, um uns an dem Herrlichen Panorama zu er¬
götzen: Bis zu 'der fernen imposanten Porphyrmasse des
Donnersberges und den bläulichen Zügen Des Oden¬
waldes erschließt sich dem Besucher dieser Höhe das um¬
liegende Land. Wie ein Garten blickt der Rheingau mit
seinen Städten und Dörfern , Weilern und Villen , Reüen-
gärten und Obsthainen herauf , und der Rhein stießt breit
und zögernd, von Inseln belebt, durch diese herrlichen
Gefilde. Weiter erhebt sich in der Ferne das breite
-Massiv der Hohen Wurzel , der große Fcldberg und die
charakteristische Gestalt des Altkönigs . Rechts zur Seite
Staufen und Rossert. Im Vordergründe thront der iso-
ierte Kegel des Kellerskopfes. Wir überflügeln mit einemli-

lllnterfuchungen und stellt eine ausfallende Ähnlichkeit
«wischen beiden fest. Daraus schließt er wnter , daß die
Hxfonvt'cit öeA Jens  nicht, inte dns 'heutige PivtopiaL >nm,
aus Kohlenstoff, Wasserstoff, Sauerstoff und Stickstoff, son¬
dern aus Elementen mit weit höheren Atomgewichten wre
Silicium , Phosphor und Schwefel gebildet worden seien.
Solche Lebewesen könnten nach der Ansicht Martins in
q.-r Dchmelzgkut der jungen Erde gewohnt haben und
«ach dem Tode in dem feurigen Gesteinsfluß oerichnmudcn
Mn  wie heute ein abgestorbenes Weichtier im Meere
verschwindet, ohne eine Spur zu hinterlassen.. Dennoch
nibt es viele kiefelige Mdineralien, z. B . den Asbest deren
eiaentirmlich faserähnliche Struktur einer einstmals orga¬
nischen Natur zugeschrieben sein könnte. Überhaupt
würde man sich eine allmähliche Entwickelung des Kresel-
znm Kohlenzeitalter vorzustellen haben, indem der
Kohlenstoff immer mehr in die Zusammensetzungder
lobenden Materie eindrang , das -Silicium immer mehr
heraus und sich iu mineralischer, lebloser Form .ver¬
festigte. Do würde es gekommen fern, daß der Bestand
des Lebens auch bei immer weiter fortschreitender Ab¬
kühlung der Erde möglich geblieben ist Vielleicht haben
vorher »och andere Elemente das Silicium vertreten,
zudem nur allmählich immer leichtere Grundstoffe an die
Beihe kamen, je kälter es auf der Erde wurde . Da stch
uun die Erde noch weiter abkühlt, so entsteht die Frage:
Was wird in Zukunft ans dem Leben werden ? Können
noch leichtere Stoffe eintrcten ? Können die Lebewesen
uock, ätherischer werden ? Martin verneint diese Fragen
ond meint , die Entwickelung sei nach dieser Richtung
mun am Ende und die Lcbewelt gehe dem Erfrieren ent¬
gegen. _ 'n

* Die Entdeckung des Blutkreislanfes wird gewöhn¬
lich dem großen William Harvey als Hanptverdienst zu-
aeschrieben. Nach einer Abhandlung , die jetzt Di' . Hem-
meter in dem von John Hopkins-Hospital heransgegebe-
nen „Bulletin " veröffentlicht hat , ist diese Ansicht doch nicht
t0 allgemein . Nicht weniger als sechs verschiedene Per¬
sonen werden mit dieser Großtat in Verbindung ge¬
bracht. Die Spanier bezeichnen als Entdecker des Blut¬
kreislaufs Servctus : die Italiener gleich drei Forscher,
nämlich Cvlombus, Ruini und Cefalpinus ; die Engländer
und Deutschen bleiben bei Harvey , die Franzosen bei
RavelaiS . Die Frage ist natürlich nicht so leicht zu ent¬
scheiden, weil eine solche Entdeckung nicht auf einmal ge¬

macht wird , sondern ihre Vorläufer hat . So schließt
Di\ Harvey auch ganz einleuchtend, daß die Entdeckung
des Blutkreislaufs das Werk fast eines Jahrtausends
von Aristoteles und Galen bis auf Harvey gewesen ist,
daß Harvey aber die abschließende Hauptarbeit ge¬
leistet hat.

* Verschiedene Mitteilungen . 150 Bewerber
um die städtische Kv p e l l m e i st e r ste l l e in K o n -
st a n z , die am 1. Oktober d. I . neu besetzt werden soll,
darunter 30 Mtilitärmusikdirigcnten und viele andere
koUsevvatorischgebildete Musiker und Musikdirektoren
aus aller Herren Länder, haben sich gemeldet. Der Vor¬
gang zeigt, daß der Andrang zu 'der Kapellmeisterkarriere
in gar keinem Verhältnis zur Nachfrage sicht.

Die Versammlung der d>: n ts ch- ö st er reff chi -
s che n A l p e n v e r e i n e in Bamberg  hat Sonntag
bei herrlichem Wetter begonnen . Das Festbankett ver¬
einigte über 8000 Personen . Besonders zahlreich ist
Österreich vertreten . -Abends fand ein mittelalterliches
Fest ans -der Alten'bnrg statt.

Der K u n st - , K n n stg e werbe - u n d Alter-
t u m s >ve r c i n für den Regierungsbezirk Koblenz
hat in Koblenz eine reichhaltige Sammlung von Gegen¬
ständen aus der Geschichte der Stadt und Umgebung er¬
öffnet. Das Generalkommando hat ein ganzes Zimmer
mit Möbeln zur Verfügung gestellt, die Napoleon I . bei
seinem Aufenthalt in -Koblenz benutzt hat. Von Innun¬
gen sind Fahnen , Meisterbriefe, Truhen , Siegel ausge¬
stellt. Sehr umfangreich ist eine Sammlung alter Bilder
von Koblenz usid Ehrenbreitstein.

U- m ZAch-rttsch.
* Im Verlage der Literarischen Anstalt von Mitten

u . Loening zu Frankfurt a . M . erschien eine vortreffliche
deutsche, im Aufträge des Verfassers non Fried r i ch
v . Känel  veranstaltete Bearbeitung des vor 2 Jahren
in Schweden erschienenen Werkes „Das revo¬
lutionäre Rußland ", eine Schilderung des Ur¬
sprungs mH der Entwicklung der revolutionären Bc-
rveaung in Rußland von K oimi  Z i l l i a c n s . Preis
5 M ., geb. 6.50. Seinen finnischen Landsleuten wollte
der Verfasser klar machen, daß die systematische Unter-

Blick das weitausgedehnie Waldmeer bis zu -der hinter
uns liegenden höchsten Erhebung des Rhenigaugebirges
(der Kalten Herberge mit 620 Mieter), welche den Ein¬
blick in die Seitentäler der Wisper und auf die Höhe
des umliegenden Berglandcs gewährt , über die nur die
hohen Wolken öahinziehen, Wanderlust weckend. Wir
steigen nun hinab, von dem dargebotenen Panorama
sichtlich erfreut , und begeben uns zur Abwechselung auf
den durch rote Striche markierten Weg in IVa Stunden
hinunter über Hallgarten nach der Bahnstation Ostrich.
Die Tour erfordert 8% Stunden und ist sehr bequem
auszusnhrcn . Möge es vielen während ihrer Ferien¬
zeit vergönnt sein, dieses herrliche Plätzchen auszusuchen,
sicherlich wird jeder , welcher den Eindruck von der land¬
schaftlichen Schönheit der Umgebung wahrgenommen hat,
diese Wanderung nur empfehlen.

— Die Köln-Düsseldorfer Gesellschaft beförderte im
Jahre 1904 mit 30 Dampfschiffen in der Strecke zwischen
Mannheim und Rotterdam 1 756 149 Personen und
95 508 Tonnen Güter (1 710 848 Personen und 88 540
Tonnen Güter im Vorjahre ). Der Personenverkehr ist
um 3 Prozent , der Stückgutverkehr um 8 Prozent gegen
das 'Vorjahr gestiegen. Die Dampfschiffe der beiden Ge¬
sellschaften machten 1904 im ganzen 8866 Fahrten und
legten dabei 888 768 Kilometer Fahrstrecke zurück.

— Wie stark soll man beim Telephonieren sprechen?
Das kaiserliche Telegraphenamt in Krefeld schreibt dazu:
„Am Fernsprecher wird oft viel zu laut gesprochen.
Darunter leidet die Verständigung , indem die einzelnen
Laute nicht von einander unterschieden werden können.
Bei der -Empfindlichkeit der jetzt allgemein verwendeten
neueren Apparate genügt ein Sprechen im gewöhnlichen
Unterhaltungstone ."

ue . Die Gefährlichkeit enger und hoher Kragen.
Gerade bei unserer heutigen Jugend findet man mehr
als je -das Wiederaufleben der hohen Vatermörder in er¬
höhtem Maße , daneben aber auch noch eine Enge der¬
selben, daß man nach Entfernung des Kragens eine rote
Rinne am Halse sieht, wie bei einem Erhängten , und
namentlich bei 'mit reichlicherer Fettanlage Gesegneten
ein häßlicher Wulst über dem Kragen hcrvorquillt . Enge
Kragen allein findet man häufig bei jungen Leuten,
welch« im Wachstum begriffen sind und es versäumen,
entsprechend der zunehmenden Dicke des Halses, neue
Kragen an-zuschaffen. Ebenso wird solches bei Lensen
vergessen, welche lange -mager und -krank gewesen sind
und dann wieder zunehmen. Ost sind die Kragen so eng,
daß man kaum «inen Finger zwischen Hals und Kragen
bringen kann . — Die Folgen solcher törichten Handlungs¬
weise sind nicht unerheblich. Da das Blut vom Gehirn
durch Blutgefäße zurückgeführt wird , welche am, Halse
ganz oberflächlich liegen, so entsteht beim Zusa-mmen-
pressen derselben durch enge Kragen eine übermäßige
Blutfülle in allen Teilen oberhalb des engen Kragens.
Fm Halse zeigt sich das durch ei»« dunkle Röte und hef¬
tige Reizbarkeit des Schlundes und des Kehlkopfes. In
der Nase fiihrt die Halsumschnürung zu Häufig wieder-
kehrcndem Nasenbluten . Die Augen quellen hervor , so
daß oft der ganze Kopf gedunsen anssicht . Natürlich
leidet dann auch das Gehirn und quittiert für diese Tor¬
heit mit Kopfdruck, Ohrensausen , Schrvindelgesühl. Ganz
besonders ist das noch der Fall , wenn sich der glücklich:
Träger des Marterinstrumentes mit demselben mittaas
zu einem Schläfchen arif das Sooha niederlogt . — Wichtig
für die Singstimme ist die Beseitigung des ttbelstandes
insofern, weil sich sonst der Kehlkopf nicht frei genug
Höwegen kann. Dasselbe gilt vom Vorlesen und dann
namentlich von solchen Leuten, die schon durch Blutarmut
oder Nervosität geschwächt sind, wie Erzieherinnen und
Gouvernanten . Dr . 15.

— Zur Einmachzeit. Von fachmännischer Seite wird
uits geschrieben: Die Einmachzeit ist wieder da und mit
ihr die Sorgen der Hausfrau , die Haushaltung für die
Zeit , wv es kein frisches Obst gibt, reichlich mit einge¬
machten Früchten auszustatten . Es ist daher wohl an-

drückung ihver vaterländischen Sond «:rrechte die nor-
weüdige Konsequenz des in Rußland Herrschenden
bnreaUkratffch'aDsolutistischen Regimes war , daß somit
die große russische-Oppositionsbewegung auch -ihre eigene
Sache vertrete . In diesem Sinne unternahm er es , ge.
stützt aus eine Fülle von Material , das ihm -russische
Freiheitskämpfer , wie besonders Felix BoWofsky , zur
-Versügnng stellten, die Geschichte der inneren Kämpfe
seit Nikolaus I . zu schreiben. Sv kann er vieles Neue
und Interessante bringen , unter anderem die ausführliche
Wiedergabe des Berfassungsentwurss , den Loris Meli-
ifcff in den letzten Tagen Alexander II . ansarbeitete , und
der dem Kaiser, hätte die revolutionäre Opposition da¬
rum göwußt, wohl das Leben gerettet hätte. Die deutsch«
Ausgabe des Buches enthält noch eine ergängende, bis
in unsere Tage reichende Darstellung . Alles macht den
Eindruck vornrteilssre -ier Objektivität , so wenig natürlich
die Leser imstande fein werden, die Znverläffigkcit des
Materials und der Darstellung seMst zu prüfen . — Ebenso
zeitgemäß ist eine Mersetzung des englischen Werkes von
Charles  H . Ha  w e s „I m ä u ß e r ste n̂ O ste n",
von Korea über Wladilwo-stok nach der Insel Sachalin
s-Werlag der Kgl. Hofbuchhanidlung Karl Siegism -un'd.
Preis 9 M ., geb. 10 M .). Das Buch ist schon vor zwei
Jahren in England erschienen, aber se-ine farbenreichen
Schilderungen erhalten im Hinblick aus den gewaltigen
Kampf, der immer noch im fernen Osten tobt, un:n'ittel-
bavste Gegenständlichkeit. Dem Verfasser war es ver¬
gönnt , als erster englischer Reisender den Norden der un¬
heimlichen lVerbrecherinfel Sachalin -zu erforschen, er
konnte aufs genaueste die Verhältnisse -der Eingeborenen
wie der rüffffchen Gefangenen erforschten. Die ethno-
kogischen Schilderungen wie die landschaftlichen Bilder
sind mit lebendiger Anschaulichkeit entmorsen, und -so
wenig eine Anklageschrift -beabsichtigt ist, so liest sich
manche -Stelle in ihrer furchtbar-en Wahrheit wie eine
Kapitnlüm aus Dantes granser Hölle. 87 Illustrationen,
meist nach eigenen Photographien des Verfassers, in 8
Karten sind dem Werke beigegeben, das ebenfalls gerade
jetzt zahlreiche Leser zu finden verdient . -st .-

* Von Marie Ebner - EsKenbachs „Gesamt
m e ! t e n S chr i f t e auf welche wir wiederholt hinwiescn,
ist im Verlaqc von Gebrüder Paetcl in Berlin soeben der neunte
Band erschienen. Gleichzeitig sind die Bände 1—6 bereits in
zweiter Auflage zur Ausgabe gelangt.
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gebracht, auf einen Umstand H-mzuweisen, welcher in den
letzten Jahren hie altbewährte Methode her Konservie¬
rung der Früchte umzu-werfeu droht . Wir meinen 'den
Hinweis in Vorschriften zum -Ein-machen, welche massen-
hafft veröffentlicht werden, die dazu benutzte Galicyl-
säure , auch kurzweg „Salicyl " genannt , mit den Früchten
zu kochen ober darauf zu streuen . Dies ist eine ganz ver¬
werfliche Methode ; hat auch, ba man das Salicyl doch
mitessen muß , für die Gesundheit seine Bedenken. Manche
Hausfrau wird im vergangenen Jahre gefunden haben,
welche nach der neuen Methode einmachte, daß trotzdem
sich Schimmel anfetzte, was sehr natürlich ist, da durch das
Mitkochen und Aufstreuen des Salicyls niemals eine
gleichmäßige Verteilung desselben stattfinden kann, weil
es eben in den Früchten unlöslich ist. Bekanntermaßen
setzen die Früchte nur an der Oberfläche der Gefäße
Schimmel an , und so empfiehlt es sich, auchn u r die Ober¬
fläche zu schützen. Dies geschieht nun am besten dadurch,
daß man das Salicyl in reinem Spiritus auflöst und in
dünner Schicht über die eingefüllten Früchte gießt, oder
noch besser ein Stück Pergamentpapier in die Salicyl-
lösung taucht und damit d-ie Früchte vollständig bedeckt.
Das Pergamentpapier läßt sich beim Gebrauch leicht ent¬
serneu und man kommt nicht in die Lage, das Salicyl
mitgenieheu zu müssen. Diese Methode hat auch den
Vorteil , daß man leicht erkennen kann, ob man reine
Salicylsäure erhält , da dieselbe in reinem Spiritus lös¬
lich ist; Zusätze aber nicht. Ein sehr beliebter Zusatz von
Kartoffelmehl oder Zucker läßt sich so direkt Nachweisen.
Ein solcher Zusatz zum Salicyl verbessert aber absolut
nicht die konservierende Kraft desselben, man darf eher
das Gegenteil behaupten . Hier wird wahrscheinlich nur
dem Schein der Billigkeit ein Opfer gebracht. Es soll
sogar boshafte Gemüter geben, welche behaupten , die
Fabrikanten von solchem(mit Kartoffelmehl oder Zucker)
gemischtem Salicyl hätten die oben erwähnte falsche Vor¬
schrift des Mitkochens oder Ausstreuens in die Welt ge¬
fetzt, um zu verhindern , daß der genannte Zusatz bemerkt
werde.

bl . Biebrich , 26. Juli . Die gestrige Stadtverord¬
neten - Versammlung  war von 23 Mitgliedern besucht:
vom Magistrat war Herr Bürgermeister Bogt anwesend . Bor¬
lage des Gemeind welch lusses, betreffend -die Einführung des
Schlachtzwanges . Durch diesen Beschluß soll dem weiteren Bauen
von Privat - und GeschäftA-Schlachthäusern Einhalt getan werden,
damit die Entschädigungsansprüche bei Eröffnung .des protek¬
tierten städtischenSchlachthofes nicht zu hohe werden . Die Ver¬
sammlung ist hiermit einverstanden . Ebenso gibt das Kollegium
seine Genehmigung zur Abänderung der Baufluchtlinie für das
Stadtgebiet zwischen Frankfurter -, Kasteler- und Kaisorstraße.
Auch die Vereinbarung mit der Königlichen Unteroffizierschutc,
betreffend Verkauf von Gelände aus dem Offiziergarten zur Er¬
breiterung der Rheinstrahe . wird genehmigt und -der hierfür ge¬
forderte Betrag von 2100 M. bewilligt . Der Waldstraßenbezirk
soll mit Gas versehen werden . Da die Gasgesellschaft angesichts
des Umstandes , daß der im Jahre 1858 abgeschlossene Vertrag
am 31. Dezember 1908 «bläust, die Gasleitung nicht Herstellen
will , so übernimmt die Stadt di« Verlegung lind Installation
brr Leitung und bezieht das Gas von der Wiesbadener Gas¬
anstalt . Die Kosten betragen 21 000 M . und diese werden im Hin¬
blick aus die Rentabilität des Unternehmens auch bewilligt . 5. Dem
Bebauer des Eckplatzes Kaiser- und Franksurterstraße wird au!
sein Ansuchen genehmigt , daß die Straßcnbankosten auf Grund des
ersten Tarifs berechnet werden . Die schon länger projektierte
Jentraluhrenanlage soll nunmehr zur Ausführung kommen. An
Stelle der sehr alten Uhr auf dem Turm der evangelischen
Hauptkirche soll eine neue beschafft und alsdann alle öffentlichen
Uhren einschließlich der Schulen mit der Zentraluhr im Rathaus
verbunden werden . Auch sind noch zwei öffentliche Uhren auf
verschiedenen Plätzen vorgesehen. Das Kollegium erklärt sich hier¬
mit einverstanden . Uber die Tilgung des Darlehens von 165-100
Mark für den Rathausneuban wird ein erneuter Beschluß gefaßt.
Der letzte Punkt der Tagesordnung : Genehmigung des Vertrages
mit der Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung , wird in die nun
folgende geheime Sitzung verwiesen . — In geheimer Sitzung der
Stadtverordneten -Bersammlung wurde das Abkommen mit der
G a S b e l e » cht u n g s g e s e l I s cha f t nach längerer heftiger
Debatte angenommen . Der Vertrag tritt jedoch erst in Kraft , wenn
/die Generalversammlung der Aktiengesellschaft die Genehmigung
ausgesprochen hat. Nach dem Abkommen soll der jetzige Vertrag
noch um 12 Jahre , also bis zum 31. Dezember 1820, verlängert
werden , woranf erst daS Werk von der Stadt übernommen wird.
Letztere hat jedoch bis dahin Teil am Reingewinn der Gesellschaft.

R» L.-Tchwalbach. 25. Juli . Der Luftschiffen-  Kapitän
L e i tz ist gestern nachmittag mit seinem Ballon „Dolfe " hier anf-
gestiegen. Der Ausstieg erfolgte -bei recht stürmischemWetter und
der kühne Luftschiffer landete im Odenwalde zwischen Weinheim
und Fürth bei Rimbach glücklich.

Vermischtes.
Vom Automobilmahnsinn.

Eine neue Krankheit hat ein bed-entender englischer
Arzt beobachtet und spricht von ihr in einem längeren
Aussatz des „Daily Expreß". Es ist der Wahnsinn , der
durch «Äutornobilfahren hervorg-erüfen wird . ,-W-ie komnit
es", so- fragt der Autor , „daß Leute, die im-gewöhnlichen
Leben verständig, menschenfreundlich und höchst sorgsam
sind, ihren Charakter in dem Augenblick völlig verändern,
in dem st-e sich auf ein Auto mobil setzen? Natürlich ist
das nicht bei allen der Fall , aber es wird immer deut¬
licher, -daß eine bestimmte kleine Anzahl von Auiom-o-
bilisten ihr zivilisiertes Wesen unter dem Einflüsse ihrer
Mäschine einbüht ? Dürfen wir annehmen , daß die Bil¬
dung und die Kultur dieser Menschen nur eine oberfläch¬
liche ist, daß die schnelle Bewegung und die Aufregung
des Fahrens , ihre angeborene Brutalität und Wildheit
Re dünne Hülle anerzogener Höflichkeit und .Beherrschung
durchbrechen läßt ? Diese Erklärung ist durchaus nicht in
allen Fällen zutreffend. Es läßt sich Nachweisen, daß beh
vielen so völlig veränderten Charakteren durchaus keine
Anlage zur Brutalität vorhanden war , zum- mindesten
hätte sie sich!dann auch schon in einzelnen anderen Hand¬
lungen zeigen müssen. Vielmehr haben wir hier einen
höchst mchbwürdigen psychologischen Vorgang zu beob¬
achten, eine völlige Veränderung der Natur durch eine
einzige Handlung , die wir am besten mit dem Wort „A-u-
tomvbilwahnsinn" bezeichnen, und deren Verlauf für den
Acht ziemlich deutlich zu erkennen ist. Es erscheint als
klar, daß gewisse, bereits nervöse und leicht erregbare
N-aturen durch die rasende Gesch«winü-i-g«keit der Fortbe-
wegung in die höchste Aufregung versetzt werden. Die
starke Erschütterung, dos 'fortwährende unruhige Hin»
und Herbewegen, der starke Luftdruck gegen das Gesicht
und die wie geisterhafte Landschaften gespenstisch vorbet-
sliegende Umgebung, die wie in einer 'Traumvisivn aus-
Wsteigen scheint, all die Gegenstände, die an uns vorbei-.

fliegen, die Tiere in der Lust,die -uns zu nmschwtrren
scheinen, all das scheint ans gewisselG-ewüter wie etne
stark aufregende Stimulanz , wie ein Rausch zu wirken.
Der Gesichtsausdruck einer solchen 'Person verrät eine
aufs höchste gesteigerte Unruhe , eine, fast ekstatische
Ketdenschast, die das Opfer dieser neuen Tobsucht er¬
griffen hat. Die verzerrten und erschlafften Geisichtszüge,
die starren Augen und die zu inmmengetrampftcn Mus¬
keln sind bisweilen von Zuständen der Agonie und einer
momentanen Beiwußtlosigikeit begleitet, sie äußern sich iu
einer außerordentlichen nervösen Anspannung und ent¬
laden sich manchmal in wilden Heiterksitsausbrüchsn . Die
äußeren Wirkungen dieses Zustandes sind zwcisach, Ein¬
mal ist es der leidenschaftliche Wunsch des also vor Er¬
regung Zitternden , die «Geschwindigkeit bis zur äußersten
Grenze zu erhöhen. Ein wahnsinniges Verlangen nach
höchster Steigerung der Kräfte betäubt den in einer Wolke
von Staub , Wind und ' Span nnn-g D-ahinrasenden , der als
ein halber Gott Zeit und Raum zu überwinden - strebt.
Zweitens macht sich- in Verbindung mit diesem Boriivürts-
stürmen ein Gefühl des Hasses -gegen alle Hemmnisse und
Hindernisse geltend. Zunächst ist der Arger über alles,
wias dem Automobil in den Weg kommt, noch -gedämpft
-und zurückgehalten durch eine unruhige Angst und eine
mühsam sich-auferlegte Vorsicht. Aber dann lodert die
Wut gegen alles Hemmende, Mensch oder Tier , so stark
ans, daß der tolle Fahrer einem jeden, der in seinen
Weg «kommt, die Vernichtung als gerechte Strafe gönnt,
j-a den Wunsch hat , diese lästigen Weifen mit den Rädern
aus der Bahn zu schleudern. Vor einigen Monaten
machte -ein Freund von mir seine erste Auto mob ilfahrt.
Er hatte Jahre hindurch -gegen die Selbstsucht und Un¬
vorsichtigkeit der Automobilisten aufs schärfste gekämpft
und immer die Gefährlichkeit dieses Sportes betont . Doch
seine guten Vorsätze verschwanden mit der ersten großen
Tour , die er unternahm . Er hatte eine Entfernung von
über IM englischen Meilen in -einer durchschuitklichc-n
Geschwindigkeit von 40 Meilen die Stunde zurnckg-eic.gr,
war durch Dörfer und Städte in rasendem Tempo hin-
durchgerast, in steter Angst und Aufregung irgend etwas
«Lebendiges" unter seinen Rädern begraben zu haben,
ängstlich anshorcheud aus «jeden Schrei , umdröhnt von
dem Krachen seiner Maschine und dem Brausen -der Luft.
Bei Anbruch der Macht fährt er in die Vorstadt -Londons
ein, bald steigt er vor meinem Hause ans mit schmerzen¬
den An-gen, zerschlagenen Gliedern und völlig ermüdeten
Nerven . Er begrüßt mich in einer seltsamen und unge¬
wohnten Aufregung , er echählt in abgerissenen, schnell
hervorgeMßenen Sätzen , daß er einen größeren und
schnelleren Wagen überholt , er schwärmt davon, ira«
allerlei dumme Huhne und Gänse in die Gewalt seiner
Rüder gelaufen seien, wie arme Motten ins »Licht, wie
ein Hund -von seinem Wagen sechs-Fuß weit über eine
Hecke geschleudert worden sei. Ich war starr . Mein
Freund , der sonst ketn-er Fliege -etwas zu -Leide tat und
von höchstem Mitlei -d erfüllt «war,schien auf einmal von
einem -Genuß an Grausamkeiten , berauscht, und erst als
ich ihm sein «verändertes Wesen vorhielt , -kam er zu sich.
Die Exaltation ließ -nach, -eine tiefe Ermattung überfiel
ihn und er gestand mir freimütig zu, daß die schnelle
Bclwegnn-g und die Erregtheit der Nerven wie ein Nar¬
kotikum ihn übermannt hätten und daß alle Bedenken
und Hemmungen durch diesen Rausch ausgehMen worden
seien." «Der Arzt vergleicht diese neue Sensation mit
-der meiWürdigen «Erregung , welche bisweilen Berg¬
steiger ans hohen Gipfeln ergreift und die von ein-cr Art
Bergistung Mit Sauerstoff herrührt . So bringt auch bei
dem «Autonrobiliwahnlsinnigen nicht nur die schnelle Be¬
wegung das Blut in Wallung und «wirkt aus das Ge¬
hirn , sondern -es erfolgt auch!«durch den starken Luft¬
druck eine Art Vergiftung mit Sauerstoff.

* Im Hnngertnrm . Zwanzig Tage schon «steckt der
Hungevkttnstler des „Siäd -t-Nürnbexg "-Theaters in
Leipzig, Riccardo Sacco aus Hannover , in fernem Glas¬
turm und- will noch bis zum 31. Juli abends anshalten.
Die Hundsta -gshitze hat -aber zu -einem nichtprvgram-m-
mätzigen JnteriiMzo geführt . Am «Freitag ' klopfte
Riccardo energisch an die «Wände seines Kerkers und gab
zu verstehen, daß man öffnen möge, öffnen um« jeden
Preis ! Es geschah, und nun ließ der sonderbare Fast-er
in größter Eile nicht nur gebrauchte Wäsche und ein
Heft, -in der Einsamkeit entstandene Gedichte, (!) sondern
auch — 39 -Flaschen Sauerbrunnen , aber leergetrnnken,
heraus , mit der dringenden «Bitte , sie durch«srischgefüllte
zu ersitzen. Bei -der enormen Hitze hatte Riccardo einen
solchen Durst entwickelt, daß er mit seinem -Vorrat acht
Tage , zu früh zu Ende war , und er hätte verdursten
müssen, wenn man -ihm nicht mit einer «zweiten Auflage
zu Hülfe -gekommen wäre . Man reichte ihm Ersatz, nn«d
dann wurde die -Öffnung wieder vergipst. -Sacco hungert
und — dichtet «weiter , -froh, daß er «wieder des edlen
Nasses Fülle hat , das ihn zum Dichien begeistert.

* Russische Richter. Wir lesen in der „Voss. Ztg." :
Auch in Rußland gibt es trotz allem, was man über
die russische Korruption in letzter Zeit hören muß, noch
gerechte Richter, wenn auch diese Gerechtigkeit, den herr¬
schenden Verhältnissen entsprechend, einen eigentümlichen
Beigeschmack hat . Der Kaufmann -Apraxin hatte einen
besonders wichtigen Prozeß mit dem Kaufmann Bvbrykin.
Der Richter -aber war des Apraxin bester Freund , und
da man auch in Rußland Freundschaft zu halten -weiß
und des Apraxin Sache zu allem Überfluß auch noch -die
gerechte war , so durfte er ein günstiges Urteil bestimmt
erwarten . Wie groß war daher des guten Apraxin Be¬
stürzung, als sein Freund zu seinen Ungunsten entschied!
«Er stellte den -Richter in seinem Hause zur Rede. Dieser
aber zeigte ihm eine große Summe «Geldes und sagte:
„D-ies hat mir dein Gegner verehrt ." — „Wie", rief der
Verurteilte voll Verachtung, „gegen deinen besten und
redlichsten «Freund läßt du dich bestechen?" — „Du
Dnmmkopf", «versetzte der Richter in treuherziger Freund¬
lichkeit, „hätte ich das Geschenk abgelehnt und zu deinen
-Gunsten entschieden, so hätte dein Gegner mit diesem
«GeDe -die «Vernfun -gsinstanz bestochen und du wärest
unterlegen . Nimm du nun das Geld deines Gegners
und bestich-damit den Appell-Hof, so ko-minist du ohne Kosten
pm Sieg ." Also sprach -der weise und gerechDe, Richter.

* «Submissionsblnten aus Berlin . Bei dem Neubau
-des -Kri-mtnalgerichts in Moabit wurden folgende Gebote
abgegeben: «Aus Türen von der Firma Olm 69 0-09 M.
-und von der Firma Vvllmar 45-668«M .; «Unterschied sonach
23 406 M . Die Firma Lüd-tke verlangte 'für Los 2
67 908 M ., die ^ Firma «Vvllmar 50 145 M ., das heißt
«17 768 M . -weniger . Für Decken verlangte die Firma
«Dewitz 35 950 M . und die Firma M . H. Wcgn-er nur an¬
nähernd ein Drittel dieser Summe , nämlich 13 IW M.
oder 22 828 M . weniger . — «Bei dem «Bau Her Schule in
der Grei-fslwald-er Straße wurden auf «Eingangstüren fol¬
gende «Angebote abgegeben: Firma Mittag 4646M ., G-ebr.
«Faul 1680M ., oder 2985 M . weniger . Auf Fenster und
Türen des Schöneberger Krankenhauses -wurde von der
Firma Mittag ein Gebot von 86 424 M . und von 5er
«Firma Eoussi» ein Gebot von 62 985 M . abgegeben.
«Unterschied 25 439 M . — Wie ist so etwas möglich— fragt
man immer «wieder — und wie ist dem abzuhelsen?

* Ein Tiroler Primiz -Essen. «Die nachstehende
Speisenkarte eines Primiz -IEssenS ans dem« Pitztäl
zeichnet sich, nach den ,M . N. N.", zunächst durch, di-e
Scheidung der lic-Swerten Gäste in zwei Kategorien aus:
L-in«ks das Volk, d-ie gelädc-n«en Dorfbawohner und
Bauern aus anderen Dörfern ; rechts die hohe Geistlich-.
keit, die G'«schndi-erten , die Himmelsbraut , so«w«ie deren
nn«d des Primiz -ianten Angehörige. Sie zählen z«ur geist¬
lich'-» Herrentäfel bc-i einer Prim -iz. «Die geschriebene
!Dpe'i«sen!karte zeichnet sich außer der Fülle der Gemüse
-durch eine wiohltu-ende, nriiwetsche, urdentsche Bezeichnung
der bereitgestellten Speisen ans .. «Schott-o, Lc'm«one uno
Karfiol gehen mit d'vestn, we-il 's gleich ist. Gereichtw-nr «de:
FürbieHerrii Bauern.

1. Nudlsupp mit Würschtl.
,2. Grestl «) nnt Rossenkohl.
3. Rindfleisch mit Geinreß.
4. G'selchteö mit Kraut.
5. Brot -Tnrten mit Schotte.
6. Gebatster Schlögl m. Krapfen.
7. Kalbsmangl ? )
8. Geöachenes Kälbernes' mit

Zwechen.
8. «Eing 'machtes mit Guglhupf.

10. Bratl ui. Salat tut Ovante. 4)11. Tarten.

’ ) Geröstetes Fleisch: 2) Chau-
deau-Weinsauce : ->) .Kalbskopf;
41 Preiselbeeren.

Für die Herrn Herrn.
1. GemischteSuppe m. Hchner.
2. Hcißpsvttne Forelln.
3. Rindfleisch mit Gemieß.
4. Schunkcn und Züngl mit

Kraut.
5. Mchlspciß „Spanischer Reiß"
6. Gebatster Schlögl , m. Butter .'

teig.
7. GedieuteAnten mit Sul, ; vor,

Biimeranzeii und Leuioue.
8. GebachencHehnerm. Fisolen

und Karfiol.
0. Eiginachtes mit Wäffelküchl.

10. KalbS-brntl mit Salab unD
Knmpot.

11. Kafe, Tiirlcn und Klein-
knnfekt.

Interessant ist an der Speiseor-d-nnng versch-iedenes
»am-cntlich a'ber der Umstand, daß den „Herren Bauern"
der Schnab-el sauber gehalten wird von Forellen , H-ehn-ern
und Anten . «Schinken und Küchel bekommen sie auch
ke-ine, das ist alles für die „Herrn Herrn " beiseite ge¬
halten . Aber die „Herrn Bauern " werben bei ihre-nr
G '«selchten und Kälbernen schließlich ebenso fidel und
enthn-siasmiert über -dies« schöne GotteAwelt gew-oroeri
sein, wie «die „-Herrn Herrn ". -Eines geht ans -der Speiseii-
kartc zu denr Prim -izessen auch noch, mit Sicherheit hervor,
daß nicht Nur die Kirche einen guten Magen hat, son¬
dern daß alles , was zur Kirche hält , Gei-stltche und Laien,
einen guten Magen sehr Wohl brauchen «können, an Werk¬
tagen wie an hohen Festen.

Kleine Chrsnrk.
Die «Rathenower Schützengilde wird die 78sährig-e

JNbelseier -ihrer Wie-öer-errichtung in den Talgen- vom
29. Juli bis 6. «August in großartigster «We«ise begehen.

«Etwas reichlich Schützenfeste feiert Celle, nämlich vom
Sonntag ab vier Hintereinander , je 8 Ta-ge dauernd , von
Sonntag bis Sonntag . «Jeder der vier Stadtteile , ans
denen Celle se'it altersher «z-u-sa-mmengöschlossen ist, feiert
selbstänö-i-g. «Für eine 'Städt von 20 660  Einwohnern
etwas viel.

Im -Streite totgeschlagen wurde in Möckern bet
«Leipzig der 43jähr«ige Eiscnbahn-arbeiter Stephan . «Drei
Beteiligte «sind bereits verhaftet , einer «wird noch gesucht.

In Lnbmin an «der pommerischenOstseÄnste ist wäh¬
rend der Badezeit infolge dauerniö- schwerer «See das
D-amenbäd ein gestürzt. «Es ist niemand verletzt.

Tot anfgefunden wurde in «Elberfeld in der K'üch-e
seiner Mutter der -Soldat Borm -ann vom 8-9. «Infanterie-
Regiment in Düsseldorf. Er hatte sich Sonntag ohne Ur¬
laub aus «seiner Garnison entfernt und war in der ver¬
gangenen Nacht angetrunken nach Hanse gekontmen. Der
Tod ist durch Ansströmen des Gases aus dem geöffneten
Kamin herbeigeführt worden.

Sechs Denkmäler Mvltkcs gibt es jetzt an und ans
dem Königsplatz zu Berlin . An der Siegessäule befin¬
den sich drei «Reiterfiguren von ihm, und zwar an den
großen Bronzereliefs , welche die Schwächten bei Königs»
grütz und Sedan und den Einzug der Truppen in Berlin
dar'stellen, ferner «sicht man ihn aus den: Mosaikbild, das
die «Kaiserprokla-mation vorführt , Auch an dem Denkmal
Kaiser Wilhelms in der Siegesallee , das -nn«m-ittelbar anr
Köm-gsplatz steht, erscheint sein Medaillonbild . Außer¬
dem «wird das Andenken des «Bercwigten durch die Moltke-
straße und Moltkebrückegeehrt, die ebenfalls beide in- der
Umgebung des Königsplatzes liegen.

«Diplome bei Pensionierungen werden jetzt -von der
Allgemeinen Berliner Om«nib-usgesell«schäft den in den
Ruhestand tretenden Beamten überreicht. Die «künstlerisch
ausgeführt 'en -und -geschmückten Diplome haben folgenden
Wortlaut : „Aus Anlaß seines Übertritts -in den ' Ruhe¬
stand sprechen' wir Herrn . . . in Aner -kenniing der treu
geleisteten ununterbrochenen . . . jährigen «D-ien-stzeit
Misere vollste Zufriedenheit ans und gewähren ihm für
die Dauer seines Lebens den monatlich nachträglich zahl-
baren Betrag von Mark . . . als Ruhegehalt . Wir
hoffen u-nid-wünschen, daß es Herrn . vergönnt sein
möge, sich dieser Aner-'kennung n«och recht lange ln unge¬
trübter Kesun-dheit erfreuen zu können."

Zigennerschlacht. Zur Vertreibung einer 70 Köpfe
starken Zige-unerband -e nach Niederauerbach gernsen-, -ge¬
riet di-e «Gendarmerie mit dem Wandervokk bei Z'wei-
brücken in ein förmliches Gefecht. Die Wsiiber erhoben
ein «wahres Kriegstzeheul und stürmten, -mutentbrannt
aus «die Gendarmen «ein, die sich der WMhandlüngen
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bisher

durch den iGevrauch der blanlken Wasf>e -erwehren mutzten.
Zur Befreiung einer verhafteten Zigeunerin rückten dann
die Zigeuner , 20 Mann stark, an , sv daß die Vertreter
'der bewaffneten Macht ihre Gefangene Meder fretgaD cn
und die G-dwehre luden . Selber Schüsse abfenernd , zogen
sich die Zigeuner zurück, als die Gendarmerie zehn Mann
Verstärkung erhielt . Damit wurde die Bande überwäl¬
tigt und -der größte Teil verhaftet.

In einem Schieferbrnch zu Thum in Belgien fand
ein Erdrutsch statt, wodurch zwei Arbeiter verschüttet
wurden . Bis jetzt ist -es nicht gelungen , die beiden Leichen
zu bergen._ _

Pearys neue Uordpolfahrt.
Leutnant Peary hat am Sonntag von New Dork

cias seine neue Reise zum Nordpol angetreten . Aber
mals zieht ein kühner Mann hinaus , nur den
noch stets mißlungenen Versuch zu unternehmen,
den Nordpol zu erreichen. P -eary will , begleitet
von Frau und Tochter, den Pol unter Benutzung
des Smith -Sundes erreichen. Sein Plan geht
dahin , sein Schiff bis auf etwa 500 Meilen
cm den Pol hevanzubringen und dann mit
Schlitten über das Packeis vorzudringen . Das
Schiff „Roofsvelt", -das eigens für diese Expedi-
tioit gebaut wurde, hat eine solche Gestalt , daß
der Druck des Packeises es in die Höhe hüben
mutz, statt es zu zerquetschen. Bug und Steven
sind mit Stahlplatten von einem Zoll Dicke
gepanzert ; das Schiff ist 185 Futz lang , 36 Fuß
breit und hat -einen Tiefgang von 16 Futz. Es
besitzt einen Apparat für -drahtlose Telegraphie,
so daß mit. Hülfe von 2 Stationen in Grönland-
die dauernde Verbindung -mit Labrador rmd
von da aus mit New Sjork beibeh-a-lten werden
kann. In :- Februar beabsichtigt Peary , mit der
Schlitten -erpedition zu beginnen . Das Schiff
nimmt Vorräte für 2 Fahre mit . Es hat ferner
2 Deckhäuser an Bord , voir denen das eine
transportabel ist. Wenn der nördlichste Punkt
für die Schiffahrt erreicht ist, -wird dieses Deck¬
haus an Land- gebracht, um- als Winterquartier
und später als Lagerhaus zu dienen. Der
>,Roosivelt" unterscheidet sich insofern von frühe¬
ren No vdpol schiffen, als es ein mächtiger
Da 'Mpfer mit Hülfssegel-n ist, -während die
früheren Schiffe Segelschiffe mit Hülssdawpf-
maschinen waren . Peary beabsichtigt, bei Kap
Sabine , an der Westküste von Smith -Sund , eine
dauernde Basis für seine Expedition einzu-
richten. Nachdem er die nötigen Eskimos an-
geworben hat , wird er versuchen, das Schiff
durch das Kane-Bassin und die Kennedy- und
Robeson-Kanäle nach der Nordküste von Grant-
lcmd oder guck Grönland vorzutreiben und hier
zu überwintern . Fm Februar wird Peary,
von -einer kleinen Abteilung auserlesener Es¬
kimos begleitet, den Vormarsch über -das Pack¬
eis antreten . Eine größere Abteilung ^ wird
ibnk -mit Reservevorräten folgen. Tie Forsche. .
sodann wahrscheinlich5 Monate Zeit , um -die Entfernung
zwischen dem Schiff und -dem- Pol z-urückzulegen. Der
von PeaN) gewählte Weg hat verschiedene Vorzüge
gegenüber anderen . Zunächst wird die Landbasis 100
Meilen näher am Pol liegen als diejenige einer andern
Ro-nte. Ferner ist das Packeis hier fester als ans der
andern Seite des Pols , und-.schließlich ist die Verbindungs¬
linie eine bessere.

Wiesdrwerrer Tagdlatt.

Letzte Nachrichten.
wb . Meerane , 26. Juli . Die sächsisch-thüringische

Farbenkonvention  machte gestern, nach dem
„Meeraner Tagbl ." , durch Anschlag in ihren Betrieben
bekannt, daß die für den 31. Juli beschlossene Aus¬
sperrung  bis zum 7. August verschoben -wvrdeu -ist.
Die Aus-ständigen -beschlossen dagegen, den Kampf durch¬
zuführen , bis sie Erfolg hätten.

wb . Wladikawkas. 26. Juli . Auf der Wladi-
kawkasbahn ist ein allgemeiner Aus ' stand
ausgebrochen. Der Verkehr ist eingestellt.

wb . Wilna , 26. Juli . Bei einem verhafteten jungen
Menschen wurden 2 2 000 revolutionäre Bro¬
schüren,  sowie eine Waffenntederlage gefunden.

wb . Sosuoivice , 26. Juli . Die Arbeiter  dreicr
Fabrikcn stellten die Arbeit ein und erzwangen die Ein¬
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haben

Gerichtssira!.
* Aachen. 25. Juli . Eine beispiellose Roheit fand vor der

Resigen -Strafkammer eine exemplarische Siihnc . s..cr Lpahrmc
Fabrikarbeiter Lambert Fastenrath aus Jülich war der einem
Ackerer in Ratheim als Pferdeknecht in Stellung und »vllführte
in dem ihm ««vertranten Pferde längere Zeit empörende Qual «,
ccien, ohne daß sein Dienstherr eS bemerkte. Als er min spater
kündigte und die Kündigung nicht angenommen wurde, da er
für ein Jahr vervslichtet sei, beschloß er, Rache zu üben. In
einem unbewachten Augeublick stich er dem Pferde einen über
«inen Meter langen spitzen Gegenstand, wahrscheiiittch einen mit
spitzer Eisenklinge versehenen Stock durch das Maul in . en
Schlund. Das vor Schmerz laut ans,ammernde Teer erlitt so
sckrverk Verletzungen, daß es nach fünf Tagen einging. -Trvy
straffreien Vorlebens erhielt Her Knecht von Her ^ tr-askammer

Jahr Gefängnis ûdiktiert. Der Staatsanwalt hatte nur tintf
Nonatc beantragt.

Sport.
* Deutscher und Österreichischer Alpenverein. Die General¬

versammlung des Deutschen und österreichischen Alpenvereins
würbe am Diensta-g in Vamberg abgehalten. <̂er Jahresbericht
konstatiert, das; die Zahl der Sclliouen auf 81«> und der Mt..
altederstand auf 65 582 gestiegen ist. An Schutzhuttcn besitzt der
Verein zurzeit 224, davon 480 bewirtschaftete. Die Markierungen
von Gebirgswegen haben weitere Fortschritte gemacht,- nahezu
2000 Wegetaseln wurden im verflossenen Jahre neu aufgestellr.
Es wurden fünf Führer - und ein Ski-Kurs abgehalten. Eine
große Karte der Manuolata -Gruppe 1 : 25 000 wird demnächst
erscheinen! Karten der Allgüu-Lcchthaler Gruppe und der Brenta-
Gruppe werden vorbereitet. Kür wissenschaftliche Unter¬
nehmungen, insbesondere für meteorologischeStationen und
Glcischer-forschung wurden 7051 M. ausgesvendet. Die Zcntral-
bibliothek in München verfügt bereits über etwa 10 000 Bände
und 2000 Karten . Die Zahl der alpinen Rettungsstellen hat sich
auf 172, die der Meldestellen auf Bin erhöht. Für Ausrüstung
dieser Stationen wurden nahezu 23 000 M. verausgabt . Der
Kassenbericht, sowie der Voranschlag für 1906 werden einstimmig
genehmigt. Darnach sind Einnahmen und Ausgaben für 1906
mit 476 000 M. vorgesehen. Von den Ausgaben sind 226 400 M.
für die Zeitschrift, 114 000 Ai. für Weg- und Hüttenbauten,
19  500 M . für das Führerwesen , 7000 M . für wisfeuschaftliche
Unternehmungen, 8000 M. für die Bibliothek und 4000 M. für
das Rettunaswesen bestimmt. Zur besonderen Ehrung des um
den Verein hochverdienten verstorbenen Professors Eduard Richter
wurde ein jährlicher Beitrag von 2000M. zum Posten der wissen¬
schaftlichen Unternehmungen bewilligt. Gewählt wurden : In den
wissenschaftlichen Beirat Professor Penck-Wien und Secmüller-
Jnnsbruck . in den Weg- und HüttcnbnuausschuftUnterstaalS-
sekretär Sydow-Berlin und BergeriWarnLdorf, in die Fnhrer-
kommissionForcher-Mayer-Bozen und Gordon-Wien. Als Ort
der nächstjährigen Generalversammlung wurde Leipzig gewählt.
Für die folgenden Jahre liegen von den Sektionen Innsbruck,
Graz und Tegernsee bereits Einladungen vor. lFrankf. Ztg.)

st e l I ii n -fl de r A r beit  aus den Kohlengruben „Flor"
und „Mortimer ". Die Zahl der Ausständigen beträgt
8000 Mann.

rvd . Madrid , 26. Juli . In S a n l u c-a r - A r j e s
(Provinz Cadiz) st ürrat -c die  Arb ei tervevölke-
r u n g , die sich in -großer Notlage befindet, die Bäcke¬
reien, UM sich Brot zu verschaffen.

-!-
wb. New Orleans . 25. Juli . Das Gesundheitsamt gibt bc-

kauut, daß feit dem 13. Juli hier 154 Fälle von gelbe m
Fieber  vorgekommen find, die Zahl der Todesfälle beträgt 34.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandcl,

p. Lorch«. Rh., 25. Juli . Hierselbst hat sich eine Winzer-
Vereinig  n n g gebildet. Derselben gehören jetzt 7 größere
Gutsbesitzer an . Die erste Weinversteigerung derselben soll
bereits Mitte September stattfinden. — Der Stand der,
Weinberge  ist ein sehr guter . Der Heuwurm hat wenig
Schaden verursacht und ein größerer Schaden durch den Saucr-
wnrm ist Hei de» Witterungsvcrhültnissen nicht zu befürchten.
Die Peronospora und der Schimmelpilz sind nicht so stark aus¬
getreten und sind die Winzer zur Bekämpfung dieser Rebeu-
fcini-c zurzeit sehr viel mit dem Bespritzen der Rebstöcke mit
Kupfervitriol „ud Kalk beschäftigt. Was den Behang des Wein¬
stockes anbelangt , so ist derselbe ein reichlicher zu nennen. Die
Trauben sind sehr weit vor und werden in den besseren Lagen,
wen» kein Witterungswechsel cintritt , schon anfangen zu lautern.
Der 1906er verspricht somit ein Hochgewächs zu werden. — Im
freihändigen Weinverkauf  herrscht jetzt etwas mehr Leben.
So kauften die Lesegesellschaft und das Bürgerkasino in Bonn
hier bei verschiedenen Weinproduzenten etwa 50—55 Stück 1904st,
1903er und 1902er Weine. Auch das Weingeschäft am Mittelrhciu,
welches während der Blütezeit sehr still war , hat sich jetzt etwas
-gehoben. Besonders sind die 1904er bevorzugt. In Oberwesel
wurden 1903er zu 320—360 M. und 1904er zu 450—500 M., tn
Bacharach 1903er zu 400—450 M. und 1904er zu 50-0—000 M., in
Steeg 1908er zu 360—450 M. und 1904er zu 480—520 M., in
Manubach 1903er zu 820—360 M. und 1904er zu 450 M., in Ober-
diebach 1903er zu 820—875 M. und 1904er zu 420—460 M., in
Rheindiabach 1903er zu 300—350M. und 1904er zu 375—420M. ver¬
kauft. Auch iu den Bergorten wie Breitscheid, Perscheid, Dom-
scheid wurden 1904er zu 860—420 M., alles per 1000 Liter ver¬
kauft. In den Orten Ober- und Niederhcimbach wurden 1901er
zu 450—500 M., in Trechtingshausen 1904er zu 450 M., alles
per Stück verkauft. Auch im Rheiugau wechselten einige Stück
1904er zum Preise von 1100—1500 M. ihren Besitz.

Emsrndungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rückiendung oder Aiifbewaiirnng der UN« sür diese Rubrik .znaebenden, nickp

uerwendeten EiniendunLen kann sieb die Redaktion nicük einlaüen.1
* Nochmals die G a r t e n a n°I a g e a nu L u x e m b it r g -

platz betreffend: In Nr . 389 des „Wiesbadener TagblattS"
lMorgeid-AuSgabej, Seite 3, wird mitgeteilt, daß die ausge¬
sprochenen Befürchtungen des Eingesandt in Nr . 333 in demselben
Blatte unbegründet seien, da von zuständiger Seite versichert
worden wäre , daß die Anlage in der Hauptsache so ausgeführt
werden sollte, wie sie das Eingesandt wünscht, nur sollte nach der
einen Längsseite eine kleine Kreisfläche für einen Kindeispiel-
platz reserviert bleiben, diesen könnte man doch den Kindern
gönnen. Die Bewohner am Luxemburgplatz und Luxemburg»
straße sind auch Kinderfreunde und haben auch vielfach selbst
Kinder, sehen aber voraus , daß den Kindern mit der ReseMierirug
dieser kleinen Kreisfläche als Spielplatz nicht gedient ist und daß
cp nur einen Radauplatz sür unbcaussichtigtc Kinder geben wird.

Kinderspielplätzemüssen mit schattenspendenden Bäumen bepflanzt
werden, und das kann und darf bei der Anlage des Luxemburg-
Platzes nicht geschehen. Die Gründe und Befürchtungen, warum
der Platz in eine solche Anlage nicht verwandelt werden darf,
sind in dem oben erwähnten Eingesandt deutlich ausgesprochen
worden. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß bei Reservierung eines
Kinderspielplatzesauch gleich ein Auffichtsbeamterfür den Schutz
der Anlage angestellt werden müßte, denn die Kinder, die diesen
Platz besuchen werden, sind aufsichtslos. Eltern , welche ihre
Kinder beaufsichtigen lassen können, schicken dieselben an schattige
Plätze.

Briefkasten.
lbjährigcr Abonnent. Der kürzeste Termin zwischen Auf¬

gebot und Verehelichung beträgt 14 Tage, der längste 8 Monate.
Nach Ablauf der letzteren Frist ist ein neues Ansgebot erforderlich.

G L. Wenn es nicht ausbedungen war , hat kein Mieter
das Recht, eine gemietete Sache ohne Zustimmung des Ben
Mieters weiter zu vermieten.

HandeBsleiii
kks!k>er-2nL2mrusnknn!i und Hassenwerte . Die Zusammen¬

kunft des deutschen Kaisers mit dem Zaren begegnet an der
Börse begreiflicher Weise dem größten Interesse . Russenwerta
waren auf das Bekanntwerden dieser Zusammenkunft durch¬
gängig höher : zum Teil sogar recht erheblicher Natur . Die
Russische Rente von 1880 zog um 3A Proz ., die Anleihe von
1902 und Russische Konsols um V* Proz. an . Bei den Priori¬
täten betrugen die Kurssteigerungen durchschnittlich Vs Proz.
Die Berliner Firma , die dort die russischen Interessen vertritt
— also das Haus Mendelssohn — und die in prekären Situa¬
tionen stets intervenierend eingriff, gab jetzt selbst bei der leb¬
haftesten Nachfrage kein Material ab . Paris, das im- Gegen¬
satz zu Berlin in russischen Werten niedrigere Kurse aufwies,
gal) viele Verkaufsordres nach Berlin. — Den Franzosen will
diese Zusammenkunft nicht recht gefallen, wogegen die
deutschen Börsen in ihr, wenn auch nicht gerade eine Friedens¬
garantie, so doch immerhin eine Unterstützung des Friedens¬
gedankens sehen. — Das „B. T.“ knüpft an die Begegnung die
weitgehendsten politischen Folgen und ist gleich uns der
Meinung, daß, wenn Rußland mit Japan so weit im Frieden
ist , daß es die Kriegsentschädigung zu zahlen hat , es sich nicht
allein mit einer neuen Anleihe an Frankreich wendet, sondern
aucli an den deutschen Geldmarkt. In diesem Falle, so meint
das Berliner Blatt, würde Deutschland sich nur dann zu einer
Anleihe verstehen , wenn unserem Kaiser die weitgehendsten
Garantien eines dauernden ernsthaften Friedenszustandes
seitens des Zweibundes gewährt würden. Daß ja die Begeg¬
nung politisch von größter Bedeutung ist, wird niemand be¬
streiten können und wollen wir hoffen, daß aus ihr die Saaten
des Friedens und des Aufblühens sprießen mögen.

Eine mteiessanfe Statistik. Wenn man die große, ja mit¬
unter abnorme Steigerung der Kurse in den hauptsächlichsten
Montanwerten seit 1. Juli betrachtet , kommt einem unwillkür¬
lich die vorjährige Haussebewegung in Kohlenaktien während
des Hibcrniakampfes ins Gedächtnis. Auch heute noch hat
die Bewegung in den Montanwerten nicht nachgelassen und
wenn sie auch in: allgemeinen nicht so stürmisch war wie seit¬
her , so haben doch in erster Linie Ilarpener — infolge dos
günstigen Quartaisausweises — und Deutsch-Luxemburger
wieder angezoge-n. Bei letzterem Papier ist dies doch einiger¬
maßen befremdlich, weil man nämlich auch heute noch nicht
weiß, was hinter den Coulissen vorgeht, sondern eben gerade
ins Blaue hinein das Papier in die Höhe treibt. Bis zum ver¬
gangenen Samstag ließ sich doch immer noch die Hoffnung,
bald näheres über die Steigerung zu erfahren , als ,einigermaßen
vernünftiger Grund für die riesige Hausse angeben ; heute aber,
nachdem immer noch nicht bekannt ist und auch keine be¬
sondere Aussicht, bald unterrichtet zu werden, vorhanden ist,
ist einem ruhigen Publikum die Angelegenheit äußerst befremd¬
lich. Die Kombinationsgabe ist noch so in Tätigkeit wie
bisher. Wir lassen nachstehend eine kleine ziffermäßige Dar-
Stellung der Steigerung in den Kursen der favorisierten Papiere
folgen:

il. Dez. 1. Juli Gestriger Steigerung
1904 1905 Kurs seit 1. Juli

Laurahütte . . . 258.— 257.— 262.80 51/s “/.
Boehumer . . . 233.25 244.— 2521/a 8V» „ ■
Dortmunder . 87.25 88.55 102.25 14 ..
Harpener . . . 213.20 207.— 220.80 13Ve „
Geisenkirchener . 31.25 227.25 235.75 SVa „
Konsolidation . . 435.— 422.75 438.75 |17 „
Luxemburger . . 100.50 201.— 263.— -62 „

Eisenbahn-Einnahmen. Die Kinnahmen der Luxem-
b u mischen Prinz H e i n r i c 1)••E i s e n b a h n in der
zweiten Julidekade mit 9 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
bellugen 189 394 Frank , -f- 31 142 Frank . Die Gesamt-Ein-
nähme seit 1. Januar bis 20. Juli er. aus dem Bahnbetrieb
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
3 116 812 Frank, + 182 818 Frank gegen die entsprechende Zeit
des Vorjahres. ,

Kleine Finanzchronik. Die Dividende der Rheinisch-west¬
fälischen Kalkwerke in Dflrnap wird wieder 7 Proz . betragen
wie im- Vorjahr. — Die Stadtberger Hütte, Aktiengesellschaft
hat , wie die Verwaltung einem Aktionär mitteilte, von ihrei
U/i-proz. Anleihe im Betrage von I Million Mark erst 725 000
Mark begeben. — In Berlin wurde mit 1lh Million Mark Aktien¬
kapital die Neue Grunewaid-Aktiengesellschaft für Grund¬
stücksverwertung in Berlin gegründet. — Die Ausgabe der voll
gezahlten jungen Aktien der Nationalbank für Deutschland,
Serie 6, erfolgt gegen Quittungen vom 26. d. M. ab bei den
Stellen, bei denen das Bezugsrecht ausgeiibt wurde. — Der
Aufsichtsrat der Gladbacher Wollindustrie , Aktiengesellschaft,
vorm. L. Josten in M.-Gladbach, schlägt für 1904/05 die Ver¬
teilung von 14 Proz . Dividende (i. V. 11 Proz.) vor . — Oie
neuen 41/sproz. Japaner sind auf Antrag des Schweizerischen
Bankvereins an den Börsen von Basel und Zürich zur Kotierung
zu gelassen worden.

Geschäftliches.
Kopf- u. fjartsefeuppen SÄIf“

Die mir von meinem Arzte empfohl. Obermeyers Herba-Seife zur Beseitig :,
der lästigen Schuppen im Kopfhaar u. Barte, tat ausserord . Wirkung u. be¬
seitigte diese nach wenigen Tagen . Alfred Pflanzer Mönchen . ^
Z. h.i. a. Apoth.,Drog . u. Parf. p. St. 50Pfg . u. IMk. Obermeyer & Co., Hanau ^

Dir Msrgrrr-Airssabr «wfußi 16 Seiten
..Ait-Rassan' Nr . 7.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C Rötherdt;

sür die Anzeigen und Reklancen: I . L .: Che. Cron ; beide in Wie-rbaden.
Trink und Verlag dert!. Schellendergjchen Hof-Buchdrucker« in Wiesbaden.
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8otel Adler Badhsns znr Hrons. Schneider, m. Fr ., Baum-
holder.

Bayrischer Hoi. Laurent , Kfm. m. Fr., Mainz. — Ruthe, Fr .,
Potsdam . — Ruthe, Frl. Lehrerin , Schöneberg. — Keuch,
Amsterdam. — Duderstad, Kfm. m. Fr ., Amsterdam1.

Holel Bender. Guthmann, Fr ., Köln. — Jansen , Gerichtssekret.,
Münster. — Haas, Enkheim.

Schwarzer Bock. Wolf, Assessor m. Fr., Glauchau. — Cour-
feuld, Frl. Dr. mied., London. — Müller, Kfm. in. Fr ., Lon-
con. Dietz, Langenbogen. — Schreyer, Schriftsteller, Ham¬
burg. Brendel, Lehrer m. Fr., Kopitz. — v. Fryntkowski,
Dekan u. Propst m. Schwester, Kulmsee. — Gerhard, Bürger-
meister, Oberelsungen. — Gnercke, P.ol.-Bez.-Hauptm.,
Berlin. — Rettig, Rent. m. Fr., Nervi. — Malkin, Fr . Rent.,
Chorol. — Hirsch, Fahr . m. Fr., Weinheim. — Reichmann,
Kfm. m. T., Köln. — Francke , Fr . Bergwerksdirekt, m. 2
Söhnen u. Red., Johannesburg . — Weickardt , Rent . m. Fr.,
Lehnitz . — Schultz, Fr ., Berlin.

Zwei Böcke. Zimmer, Fr . Rent . m. T., Guntersblum. — Eber,
Weingutsbes., Haardt.

Hotel Buchmann. Hubrath, Kfm., Detmold. — König, Architekt,
Schlangenbad. ■— Lindner , Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Hotel und Badhaus Continental. Brandes , Dr. med. m. Fr.,
s’Gravenhage. — Herz, Fabrikbes ., Berlin. — Clemens, Kfm.,
f 61“- — Erwin, Kfm., Stuttgart . — Vißmans, Rent . m. Fr.,
Rotterdam. — Alberty, Direktor, Goblenz. — v. Goremann,
Rent. m. Fr., Rotterdam.

Dahlheim. Schmaldt, Kfm. m. Fr ., Krefeld. — Davis, Kfm,
London . — Mayer, Rent ., Bonn. — Haaren, New York. —
Rleinmayer , Kfm. m. Fr ., Köln.

Deutsches Haus. Schulz, Kfm. m. Fr., Bremen. — Wagner,
Kim. m. Fr ., Worms. — Zimmermann , Kfm., Wildbad. —
Schmitz, Frl., Düsseldorf. — Zimmermann, Frl ., Mainz. —
Vollhardt, Ettlingen. — Schwab, Frl., Kirchzell. — Gärtner,
Erb, Fulda. -— Schneider, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Einhorn . Kaiser, Prof. m. Fr., Liverpool. — Zöpf, Ingen, m.
l' r., Riga. — Diehl, Kfm., Berlin. — Osterritter, Kfm., Biber-
feld- — kann , Kfm., Elberfeld. — Müller, Fahr., Saarbrücken.
~ Fresser , Kfm,, Krefeld. — Müller, Frl., Elberfeld. — Kusel,
Kfm., Leipzig. — Geischer, Kfm. m. Fr., Langensalza . —
Slövener , Kfm., Kreuznach . — Aye, Gerichtssekretär, Flens-
burg. Horwitz, Kfm., Berlin. — Manzer, Dannstadt . —
Löwenheim, Kfm., Berlin. — Schaumberg, Kfm., Frankfurt.
— Eucher , Kfm., Luzern . — Kustallius, Kfm., Frankfurt . —
Cbnstensen , Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel. Beynnel, Kfm. m. 8., Riga. — Kleinschmidt,
Kfm. m. Fr ., Erfurt . — Kurt, Kfm., Dresden. — Heid, Kfm .
Schweinfurt. — Platt , Pastor , London. — Schifer, Fr,
Gießen — Motzkus, Frl., Gießen. — Hesse, Frl., Erlangen.

E.ueh Erl., Gießen. — Sadowski, Zahlmeisteraspirant,
Monfagny. — Wagner, Kfm., Karlsruhe . — Loeffler, Kfm.,
Berlin. Götz, Fahr . m. S. u. Schwester, Heilbronn. —-
Küller, 0 ., Fahr . m. Fr ., Solingen. — Küller, K., Fabr . m. Fr,Seiingen.

Englischer Hof. Bril, Kfm. m. F., Amsterdam'. — Baron Reedtz-
Ihoit . Oberleut., Odense. — Ahlfelde-Laurvig-Lehn, Graf,Koersgaard.

Erbprinz, v. Geumeyer, Leut., Erlangen. — Seyd, BuchhändL,
Hoppsrd. — Fischer, Lehrer , Brandenburg. — Rudolf, Lehrer,
Brandenburg . — Hönow, Lehrer m. Fr., Brandenburg . —
Neumann, Assistent m. Fr ., Velbert. — Baetz, Frl , Kassel
— Mfl Eer, Fr . m. T., Ruhrort . — Wehn er. Kfm. m. Fr.,
Bochum. — Meier. Kfm., Schwarzem bürg. — Sondier, Land¬
messer , Berlin. — Menn, m. Fr., Biedenkopf. — Groß, Kfm.,
Kassel. — Scharnier, m. Fr ., Köln. — Paul, Fahr ., Gießen.

Europäischer Hof. Wurm, m. Fr., New York. — Hansel, Ober-
leb rer, Schwerin. — Friedrichs, Kfm., Leipzig.

Fmdrichrhof . Steinert , Frl., Leipzig. — Beth, Rektor im F.,Stendal.
Hotel Fuhr. Moser, Miihlenbes., Weilburg. — Klein, Kfm.,

E'ushurg. Friedrich, Fr . Rent . m. Kindern, Sangerhausen.
~ ^ehernen, Kfm., Styrum. — Frey, Ingen., Darmstadt.

Hotel Gambrmns. Dreher, Kfm., Ravensburg. — Glock, Apo¬
theker, Königsheim. — Kühner, Dr. med., Gemünd. — Dohr-
mann , Frl ., Hannover.

Grüner Wald. Buch, Kfm., Mülheim. — Enders, Frankfurt —
Kuller, Fr ., Frankfurt . — Schwarz, Prof., Berlin. — Marx,
Kfm., Duisburg. — Altmann, Kfm., Braunschweig. — Suwe-
mgus, m. Nichte, Bonn. — Weißweiler, Fr . m. T., Godes-
berg. — Kopff, Kfm., Hamburg. — Rappaport , Kfm., Berlin
- • Spanier, Kfm., Mernberg. — Pichon, Kfm., Frankfurt . —
v\ alkenhoff, Ingen, m. Fr ., Hamburg. — Meinhas, Kfm.,
Mannheim — . Brautscheck, Kfm., Duisburg. — Abraham,
Kfm., Berlin. — Wecki, Lehrer, AUenstoin. — Kewowski,
Zahnarzt , Essen. — Buschmann , Kfm., Duisburg. — Etel
Bauunternehmer , Duisburg. — Aufzug, Kfm., Duisburg. —
Römer, Kfm., Duisburg. — Vahlensieck, Kfm., Duisburg. —
Kleinen, Duisburg. — Tackenberg, Kfm., Duisburg. — Rau-
hul , Amtsrichter, Plesch a. d. 8 . —- Neumann, Assessor,
Krankfurt. — Casparius, Kfm., Berlin. — Meineber, Kfm.,

Fremden«
Berlin. —- Schulz, Kfm. m. Fr., Plauen . — Schreiner , Bau¬
meister, St. Iohann . —: Heidemann , Kfm, m. Fr ., Stettin . —
Hannes, Kfm., Leipzig. -— Dreesen, Kfm., Köln. — Müller,
Kfm. m. T„ Ruhrort . — Schreiner, Baumeister, St. Johann.
— Marcus, Kfm., Berlin.

Hahn. Winterich, Neuwied. — Henke, Fr!., Mecklenburg.
Happel. Weber, Kfm. m. Fr ., Prag. — Weidlich, Kfm., Berlin.

— Batz, Kfm. m. Fr., Posen. — Färber , Lehrer m. S., Berlin.
— Winter , Fr . m. Schwester , Leipzig. — Schmäh!, Rent . m.
Fr., Bremen. — Ricken, Dortmund. — Schmidt, Kfm., Bres¬
lau. — Kircher, Kfm. m. 8., Chemnitz. •—- Schneider, Frl.
m. Schwester, Düsseldorf.

Vier Jahreszeiten . Butmann , Staatsanw ., Dr. jur., Groningen.
— Beivers, Dr. jur., Groningen. — Reesse , m- Automobil¬
führer, Groningen. — ter Linden, Rent . m. F., Nymegen.

Hotel Impörkl . Wolf, Frl., Hamburg. — von der Heiden, Frl.,
Hilden.

KaiscTbad. Waschniuth , Fr . Dr., Frankfurt . — Feiler, Chef-
Redakteur , Karlsbad. — Görlich, Chef-Redakteur , Bozen. —
Scherenberg, Schriftsteller, Elberfeld. — Schneider, Fr .,
Köln. — Altee, Kfm. m. F„ Rotterdam. — Bunge, Schrift¬
steller, Göthen. — Scbopira, Fr ., Lemberg. — de Vries, m.
Fr., Holland. — Schwarz , Prof. m. F., M.-Ostrau. •— Abrahens,
Berlin.

Kaiserbof. Oesterreicher, Budapest . — Schlesinger, m. F-,
Budapest. — Herrnsheim, Direktor, Budapest . — Mendowsky,
m. Fr., Duisburg. — Patton , Fr ., Pennsylvanien . — Kirr, Fr .,
New York. — Dill, Frl., Nerw-Yersey. — Denck, Direktor,
Hamburg. — Bauernschmidt , m. Fr., Balte. — Ilöllweg,
Balte . — v. Racbmanoff, m. F., Rußland . — Aronstein, Fr .,
New York. —; Aronstein , New York. — Fischmann , Ingen,
m Bed., Kiew. — Hoger, Reehtsanw ., Philadelphia. — Boxer,
Dr., Philadelphia. ■— Lichtenstein , Dr. med., Budapest.

Kölnischer Hof. Krallt, Landger .-Rat , Bielefeld. — Boldt, Er.
m. T., Hannover . — Folkening, Fr . Rent. m. T., Bielefeld.

Goldenes Kreuz. Hoop, Kfm., Berlin. — Zweig, Fr ., Berlin. —
Köhler, Fr., Berlin.

Weiße Lilien. Moldenhauer, Rechn.-Rat m. Fr., Köslin. —
Jünemann , Obertelegraphensekretär , Frankfurt.

Hotel Lloyd. Doxbeimer, Förster , Dannenfels. — Shmidt, Frl .,
Nordhofen. — Demuth, Mülheim.

Metropole n. Monopol. Baer, Fr ., San Francisco . — Snider,
Fr ., Amerika. — Brumel, Advokat m. Fr ., Brüssel. — Saradet,
Brauereidirektor m. Fr., Weimar. — Bosmann, m, Fr.,
Rotterdam . — Gaisman, Paris . — Klymemz, m. Fr., Amster¬
dam. — Herve de Lyrot , Graf, Paris . — Godfe, Dr. phil.,
Bonn.

Minerva. Polen , Exzell., Fr . General, Leipzig. — Eichmann,
Kfm. m. T., Köln. — Bownowsky, Lehrer , Zabrze.

Hotel Hassan. Baron de Bötheme, Offiz., Brüssel. — de Renesse,
Senator , Brüssel. — van der Massen de Sembreff, Rent . m.
F., Hülsberg. — Orthen, Dr. med., Reinland . — Maoenholtz,
Baronin m. F. u. Bed., Wien. — Möllenkamp, Offiz., Straß¬
burg. — Frhr . Ritter v. Wollt, Generalmajor a. D., München.
— Söhlens, Rent. m. Fr., Gand. — Medden, Fr . m. F., Leeu-
warden . — Rau, Fr. Rent. m. F., New York. — van der
8traten Pouthoz , Major, Brüssel.

.National. Herrnstadt , Kfm., Berlin. — Heß, Reg.-Assessor, Dr.,
Alzey. — Gregory, Fabrikbes ., Höchst. — Lang, Rektor,
Frankfurt . — Meyerfeld, Chemiker, Dr., Frankfurt . — Franke,
Chemiker, Dr., Höchst. — Eichwede, Chemiker, Dr., m. Fr.,
Höchst. — Toll, Stud., London. — Suchier, Fr. Hofrat, Dr.,
m. T., Freiburg i. B. — Wunder , Justizrat , Dr., Bischheim,.
- - Nachold, Apotheker, Dr., Karlsruhe . — Helbig, Apotheker,
Dr., Karlsruhe. — Höcker, Fabrikbes., Schw.-Gmünd. —
Krak, Offiz, m. 2 Söhnen, s’Gravenhage.

Kuranstalt Nerotal. Flatow, Fr . m. T., Berlin.
Hotel Nizza. Ahlön, Fr . Dr., Stockholm. — Möller, Kfm.,

Kottbus.
Palast-Hotal. Goodschild. Rent ., Kingston. — Mayer, Fr .,

Breslau. — Orlowski, Notar m. Fr., Lemberg. — Rummel,
Brauereibes., Darmstadt. — Schmidt, Dr., Oakland. — Henne¬
berg. Rent., Karlsruhe . — Badtning, Assessor, Dr., Karls¬
ruhe — Howe, Rent . m. Fr., New York. — Jollett, Fr., New
York. — Hewet, Rent. m. Fr., Louisville. — Fürstenburg,
Rent . m. Fr., Berlin. — Trueman , Rent., Rochester. — Baer,
Fr ., Breslau.

Hotel du Paro n. Bristol. Justine, Rent. nx Fr ., London. —
Aßmann, Fabr. m. T. u. Nichte, Neuwied. — Hofmann, Guts-
u, Fabrikbes., Linz (Donau).

Pariser Hof. Anders, Rent . m. Fr., Hirschberg. — Gläßner, Fr.
Bürgermeister , Höhscheid. — Albrecht, Erfurt . — Geng, Fabr.
m. Fr ., Hersbruck. — Voigt, Kfm., Berlin.

Petersburg. Wossidio, Kapitänleut ., Wilhelmshafen. — Iwa-
schintzoff, Reehtsanw., Petersburg , — Johann , Kfm. m. Fr.,
Batoum (Kaukasus). — Troubnikoff, Fr. Rent. m. T., Peters¬
burg.

Pfälzer Hof. Triptow, Kfm,, Berlin. — Schäfer, Kfm., Aachen.
— Perdii , Kfm. m. Kind, Offenbach. — Naumann , Kfm.,
Miti weida.

Promenade-Hotel. Sopolovski, Offiz., Ems. — Hirschfeld, Kfm.;
Lcebau.

Zur guten Quelle. Giese, Kfm., Aschaffenburg. — Eschwege,
Kfm., L.-Schwalbacb.

Quell ershof. Löffler, B.-Baden. — Hoh, m. Fr., Limburg. —
Baum, Frl ., Köln. — Eger, Leinefeld. — Maurer, m. F„
Waldshut . — Kannwitzky, Kfm., Steil. — Thomar, FrL,
Bürbach.

Quisisana. Stubenrauch, Kaiser!. Konsul m. Fr., Chile. —
Blussö, Staatsrat , Dr., m. F., Haag.

Reichsj.osi. Quell, Postassist , m. Fr ., Bremen. — Bender, Kfm.
m. Fr., Mannheim. — Gonveile, St. Brice. — Krug, Maler
m. Fr., Oberhausen. — Krihse, Fabrikbes. m. Fr ., Hirschau.
Moesh, m. Fr ., New York. — Gehring, Leipzig. —- Fleisch¬
hauer , Kfm. m. 8., Emmerich. — Heinsius,^ Gemeindevor¬
steher, Wittgensdorf. — Emden, Kfm., Neuruppin. —-
Korallus, Fr. m. Töcht., Hamburg. — Roloff, Lehrer m. Fr.,
Wernigerode. — Leetsch , Oberlehrer m. Fr ., Berlin. —
Möller, Inspektor m. Fr., Siegburg. — Limar , Dr., Berlin. —
Meyer, München. — Kellner, Spandau . — Donning, Erfurt.
— Matties, Maler m. F ., Plauen . — Müller, Dresden. —
Rossau , Windhuk. — Haßkerl, Stud., Berlin. — Markon-
scherwitsch, Fabr . m. F., Petersburg.

Rhein-Hotel. Friedberg, Dr., Karlsruhe. — Derlei, Karlsruhe.
— Brunral , Kfm., Paris . — Franaux , Major, Karlsruhe . —
Ncrmand , Kfm. m. 8 ., Paris . — Kloß, Kfm. m. F„ London.
— Gundermann, m. Fr., Köln. — Lamberty , Baumeister,
Köln. — Otto, m. Fr ., Nymegen. — Ackermann, Kfm., Si
Louis. — Ruitk, Kfm. m. Fr., Köln.

Hotel Ries. Büschler, Stadtrat, Eberswalde.
Ritters Hotel und Pension . Schäfer, m. Fr ., Köln. — Himmel-

borg, Meidrich.
Römeibad. Ten gier, Kfm., Werdau i. S. — Dunker, m. Fr.,

Krav-Essen. — Schnitze, Kfm. m. F., Petersburg . — Knauer,
Fr ., Hirschau.

Spiegel. Shleicher, Fr ., Corbach. —- Posner , Fr ., Frankfurt.
In PxivatUBnsern  :

Abeggsiraß.0 2. Rüdinger, Frankfurt. — Schneider, Fr.. Breslau.
BSreastraßo2, 2. Buchholz, Fr. Rent., Könitz. — Buchholz,

Frl , Könitz.
Gr. BnrgstraBe 14. Moek, Leut., Hannover.
Pension Gredä. Schmidt, Fr. Hauptm., Diedenhoien.
Ellenbogengasse 9. Schellenberg, Leut., Mainz.
Villa Frank. Cassels, Fr. Rent., Kanada. — Slan, Frl. Rent.,

Boston.
FrieörichstraBe 8, t , Muth, Fr ., Büdesheim. — Stach v. Goltz-

heim. Hannover, t— Neiden, m. Fr., Köln.
Grabs«Straße2. Sonnenberg, Kfm., Hofheim. — Levy, Rent. m.

Bed., Burgwaldniel. -— Schloß, Fr ., Trier.
Pension Harald. Klawifter, Leut., Graudenz.
Villa Herta. Ferguson, Stud. med., Glasgow. — Ferguson, Frl.

Rent., Glasgow.
Chiisll. Hospiz I. Engelbrecht, Rent., Wünstorf. — Mun¬

din ger, Fr . m. 2 Kindern, Dresden. — Bote, Rent ., Göttingen.
— Kindchen, Kfm., Mülheim.

Evang. Hospiz. Hartwick, 2 Hm. Rent., Amerika. — Prediger,
Frl ., Berlin. — Heidelberg, 2 Hrn., Düsseldorf. — Stelzner,
Wixhausen . — Michaelis, Dr., Hamburg. — Hägemann, m.
F ., Essen. — Post, Frl ., Marburg. — Kötter, Barmen. —
Kötter, Fr .. Barmen . — Mann, Kfm. m. Fr., Friedenau.

Villa Humboldt. Seyberth, Reg.-Rat, Breslau.
Kapellenstraße3, P. Pabst, Telegr.-Sekretärm. F., Gießhn.
Luisenstiaße 1.2. Schlenker, m. Fr., Stuttgart. — Goeckeler,

m . Fr ., Stuttgart . — Hebesheit, Kfm,, Basel. — Holm, Stud
jur ., Dänemark. — Rolf, Kfm., Dresden.

Lnisenstraße 43. Nippes, Fabr. m. Fr., Ohligs.
Nerostraßo 9. Stein, Kfm. m. Fr., Crailsheim.
Nmosliafle 12. Follenius, Apotheker, Stemberg.
Villa Rnpprecht. Eberlein, Er. Justizrat, München. — Dietzler,

2 Frl. Rent., Düren. — Steinberg, Fr . Reehtsanw., Helsing-
fors. — Könemann, 2 Frl,, Neuß. — Knigg, Rent . in. Fr.,
Neu-Seeland.

Saalgasse 1. Domm, Kim., Altenstadt.
Saalgasse 8. Lefeler, Fr., Berlin.
Saalgassc 30. Döhler, Doma.
Pension Simson. Schulze, Zivilingen. m. Fr., Dortmund. —

Batz, Fr. Rent., Dortmund. — Goebbels, Eisemb.-Bauunter^
nehmer, Dortmund.

Sfiftstiaße 2, 1. Masproue, Fr. m. T., Kerona.
Tannnsstraßs 38, Stern, Fr. Rent., Eschwege.
Villa Violeiia. Schmidt, Dr. med. m. Fr., Berlin. — Kelopooskv,

2 Frl ., Elisabethgrad. — Kelopoosky, Fr ., Elisabethgrad.
Webergasse 3. Yedona, Rittergutsbes. m. F., Laase.
Webergasse 29. Bftsseler, Fr. m. 3 Kindern, Frankfurt.
Webergasse 39. Weber, Postadjunkt, Speyer. — Dauss, Betrri

Sekretär m. Fr., Adlershof.
Taunnsstiaße 41. Breslich, Fr. Rent. m. T., Stettin.
Pension Winter. Winter, Direktor, Königshütte.
Augenheüansialt. Wirbelauer, Sophie, Weyer.

100
KttMenHosen
in Blaucheviot mit Leibchen und andere Muster

von 1.80 Mk . an, so lange Vorrath reicht.
Allcescite. Schwalbacherstr. 30, " ”1 St ., Allceseite.

Muster franko.
PorzcIIanfabr.Weiden,

Gebrüder Bausoher, G. m. b. H.
Decqrirle Hotel-Geschirre.

Vertreter : M. üitüäger,
Wiesbaden,

Häfnergasse No. 16. 11
Einrichtungen.

Grotzee SÄuh -Berkauf
Ne,»gaffe 82, 1 Stiege hoch.

Hh Hvgi;msche
Kri Bedarr Sa »-tibeI . Neuest. Katalog w

in . Unpfelil . viel . Aerr .te u . Prof , gratis u . fr.
H . ünfer , Ctumni inareiifatoiilk bS

Berlin UW ., Priedrichstrasse 91/92. M
General-Depot : A. Sstoss , 'i’aunusstrasse2.

Wer eilt Haus oder Geschäft kaufen
oder sich beteilige »» will, erhält bei Angabe seiner Wünsche und des verfügbaren Kavilals Angebote
von Geschäfte »» aUer Branche »»: Fabriken, Grundstücke, Güter, Pcnstonate, Mühlen, Hotels,

Restaurants :c. gratis >»»«d franke » zugesandt durch die
GeschästLftelle : Mainz,

t Kaiser -WUhclm-Ring 54.
Vertreter in den meisten grös;. Städten.

Agenten verbeten — direkte Vermittlung — ohne Provision.
Wer? Kauser- Pächter oder TeiZhaÄer sucht
sür oben genannte Objekte, oder sonstige industrielle Unternehmungen, wende sich nur an die

Süddeutsche Vermittlungs -Gesellschaft.

süddeutsche vermittlungr-Gesellschaft,

Atlskünafte bereitwilligst »rnd toftenlosk ' Werlattgc »» >
Täglich laufen Anfragen nach allen erdenklichen Objekten ein.

Sie Prospekt!

Paliv™
feirtsie Pflanzonbutter

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

Kurhaus Kiedrichthal, bei Eltville , »nmittelbcir am .Hochwald, in reizvoll.
^ . Umg., cririsch. Waldl. u. vollständ. Ruhe gelegen.

Peufion and Restartrant , Schatt . Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckt.
Balkons. Vorzügl. Vervsieg. Mäh . Preise. Behagl. Aufcnth. f. Reconvalesc., Ruhe- ». Erbolungs-.
bedürftige. Kicdricher Sprudel , Trillk - u » Badekur . Näh. Prosp . Fernspr.-Amt Eltville No. 43.

0.Krause Nachf.
von jetzt ab nur

12 lene Oolonnade 12
vor dem Ei ngang des Theaters. _

JFeMc MUMm-Rliffiuve
v. .0. jr .JLntsig'en Siilsne , KölnP.Pfd.30Pf .̂
L,»Victo »iia-Krystarl -Z »»cker,grob „ „ 26

dto. mittel „ „ LS „
bei Mehrabnahmc billiger.

Diese Zuckersorten sind reinichmeckend, haben
keinen nnangenebmen Rübengeschmack, wodurch
eingemachte Sache»» beeinfliißt werden.
Echter EinAlichelsig.Wltdgr,Gmöye.

Kalicylplllver.PerMUMplrpier,
KchWeselspchn.WscheulM.

MeiUelß(9V !o), lornöranntmcin,
Ilnro, Amc und Cognac

empfiehlt billigst 205J

J, 0. Biirgener, HEmundstr.
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Die dritte Waggonladung

CITRIL
m

pDIiril
CitriS
Citrif

garantiert reiner Citronensaft
ist soeben frisch eingetroffen.

als vorzüglicher Ersatz fllr Essig , besonders für Magen - und Warm«
„sauer leidende , da . „

den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen
bekömmlich macht.

»MiapiÄ zur Kur bei Biphtheritls und Halsentzündungen , stellt und Kheuma
9 «̂ el )BJi.€ 3IL tlsmus etc.

Citril „ E 88 " edelstes, alkoholfreies Erfrischungsgetränk , nur aus reifen Erüchten mit feinstem Zucker
hergestellt.

Zu haben in allen besseren Drogen-,Delikatess- and Kolonial-Geschien.
V4-Probefflasclie ‘/„-Idtr .-Flastche V.- Kdr.-Flascfae

Mk . 1 . 50 . Mk . S 50.Mk . 0 .00.
Ziehung 4. - tl Septhr,,

Tilsiter Äusste!lufigs;,: ;h ;̂

I oftorie
Sl iui Steno!1i Ki*n'î re ich■ -r prous' en «ceuehmiirt. • - V

81000 Gavlane. Wert Hark

185900
Haoptgsvlmia 18 . »,

ZOOM

2®000
10000

Löss L «L. l11 Stück fik. 10.—,
Porto *Listen 30 Pfg . empfiehlt

General -Debit
Ferd « Sciiäfer

Düsseldorf.
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Künftl. Zähne
Ist Kautschuk, Gold, Aluminium , auch

ohne Ganmenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.Zalinziehcn schmerzlos

mit Lachgas.
Jos . Plel , Rheinstraße 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan. Hochschule.

3T0
zum Sclneise™

(Scheuerseifenstein)
goheuert verblüffend leicht:

Kliclienutensilien,
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz u.s.w

Greift nie die Hände an. 2043
IVertreter : kommel &Schmitz. Fernspr .2382.

Käuflich in ca. 80 Geschäften hiersei bst.

Prima Bratcnsettp.Psd.50 Pf.
dauernd zu haben Loesch' s Weinstuben.

Landbntter»
ganz vorzüglich zum Essen h Psd . 1.15

Kochen a „ 1.01t
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Osear Müller
(Buttergrokhandlung),

Bismarckring 10 ü. Faulbrunnenstraße 13.

Konkms-VersteigerMg
von wirtschasts- und Hotel-Mobiliar.

Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Konkursverwalters versteigere
ich heute Donnerstag , den S7 ., und Freitag , den 28 . Juli er ., jeweils
morgens S '/r und nachmittags 2 '/s Uhr beginnend, das gesamte z«m Kon¬
kurse des Hotelbesitzers Hermann Morgenroth zu Wiesbaden , Nero-
strahe 7,  gehörige sehr gnt erhaltene Wirtschafts- und Hotel-Mobiliar
an Ort und Stelle meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 Büffet mit Pression, Gläserschrank, runde und viereckige Wirtstische,
Wiener Rohrstühle, 3 fünfflamm. Gaslüster. Gaswandarme, eis. Garderobe¬
ständer, Bier-, Wein-, Sekt-, Ligueur- u. Wassergläser, Porzellan, Christoste-
Bestecke» Korkmaschine, Rollschutzwand, fast neuer Eiskühlranm , zwei-
thüriger Eisschrank, Küchen-Einrichtung, kupf. Kochgeschirr, Rot-, Weiß-^und
Südweine, Sekt. Ligucnre, Weißzeug, als: Tischtücher, Servietten, Bettücher,
Plümeaux- und Kissenbczüge, Handtücher, IO vollftänd . Nuhd .-Betten,
Spiegelschränke, Kleider- und Wäscheschränke, polierte und lackierte Wasch¬
kommoden und Nachttische, Schreibtische, Handtuchständer, Ottomanen. Sophas,
Sessel, Stühle, Tische, Pianino, Spiegel, Teppiche. Vorlagen, Gardinen, Wasch-
garniluren, lackierte und eiserne Gesindebetten, Gestndemöbel, Federbetten, Kissen
und noch vieles Andere.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstr. 7. Auetionator nnd Taxator. _

Zucker.
Krystall, gemahlen . . Pfd. 23
Raffinade, B . . Pfd . 24
Hutzucker . Pfd. 24

„ ausgewogen, Pfd. 25
Würfelzucker . . . . Pfd. 25

Kaffee
Mischung I
Mischung II
Mischung III
Mischung IV
Mischung V
Puddingpulver
Backpulver .
Vanillinzucker
Salicyl

Vs Pfd. 43
V- Pfd. 50
V« Pfd. 60
V- Pfd. 65
V- Pfd. 70
Pack. 6
Pack . 6
Pack. 6
Pack. 6

Wegen vollständiger Auflösung
des Weingeschäftes itisinarck - ISing SS verkaufe sämmtliche Weine <imr l>este

Qualitäten ) zu » ««sserordezitlicli billigen l ’ rei »en aus.
BCriilierer 5*reis

per Fl . u. Lit.
. . Mk. —.80
. . „ —.90

Brindisi . .
Bord. Medoo
St. Julien . . . . „ 1.20
St. Emilion . . . . „ 1 .50
Chat. Leoville . . . * 1.80
Macon, ganz vorz. Burg. „ 1.50
Vormuth di Torino . „ 1.50
Portwein, roth, alt . „ 2.—
Sherry, alt . . . . „ 1.50
Cognao vieux . . . „ 3.—
Cognac fine Champ. * 4.—
Cognac, deutscher . „ 1.80

Jetz. Preis
mit Flasche Sfriilierer Preis
per Fl . u. Lit. per Fl . u. Lit.

Mk. —.50 Niersteinev . . . . Mk . —.80
, - .60 Lorcher. . —.00
, - .80 Erbacher . . 1.20
„ — SO Rauentbaler tdv? > . „ 1.50
„ uo Büdesheimer Berg . „ 2.—
„ - .90 Oberingelheimer . . „ 1.25
: —.so Gracher Mosel . . . , —.80
, 1.20 Brauneberger . . . , —.90
, 1.— Uerzisrer. . 150

2 — Steinberser 3.003 er
. 2.60 (Kgl. Dom.), vorzü ^ I.
. i .io Tiscltwel « , jetzt .

Jetz. Preis
mit Flasche
per Fl . u. Lit.

Mk. —.50
. - 6
„ - .80

; 120
. - .80
_ —.50

: ~£

—.70

Meis . Mtippel , Weinhandlung , Bismarck -Ring 27.

Jeder mache ein Versuch.
Ca. 200 süddeutsche Hcrren-Anzüge (GelegenheitSkanf), moderne Stoffe, tadelloserI

Sitz, beste Maffoerarbeituna aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, So, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18, 20, 25, 30, 35, so lange Vorrath. Ansehen gestattet. H-tte Verkaufsräume.

i . Sw «. Schwalbacherstr . 30 (Alleeseite ) . 1. 210 «.

Himbeersaft iII Preis mitj V»Pi . 57
Himbeersaft Ij oias IV» Ph 77

Dattbortter
(zum Ansetzen)

1-Liter-Krug MO, b. 5 Krüg. 1.00.

Alkoholfreie Weine.
(Aerztlich empfohlen.)

Werden ohne und auch bis zu ’/s mit
Wasser verdünnt getrunken.

mit Glas ViFl . »/»Fl.
Apfelnectar . . . . 55 35
Weinnectar . . . . 70 40
Hochheimer Weinmost 1.00 55
Ingelheimer rot -herb 1.00 55

Spalter-ffirsieSie
(hiesige) für die Tafel und Bowle

Pfd. 50 Pf. 2042

Warenhaus

Total -Ausverkauf.
Wegen Abbruch deS HauscS und Aufgabe de-? Ladens verkaufe ich mein ganzes

Lager in Katserkofler, SclnMkoffer, Damen-Hntkaffer, Hand«, <5oup^«, Rundreise»und
Auzugdkoffer, sowie in L» Rindleder Handkoffer und -Taschen ml » Offen dach erEabrikatcn in verschiedenen Grösten und Önalitäten. Ferner offerire ich einen Postenandtaschen mit und ohne Toilettcn-Ciurichlnng für Damen und Herren, sowie
äSMiur**aig und Maultaschen, Kren,bügelt.,scheu, Brief-, Schreib- und Slctenmappe»,
Brios-, Cigarren- und Cigarctten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- und Nmstänge-
Täschchcn, Portenrouuaies , OperngUiser und Feldstecher, Plaidhngen und Plaidrieme»
und Schirmfuttcrale re.

Nur baldigst zu räumen, verkauf« zu jedem nur anuestmbaren Preise.
Telephon 8Ä4. 10  Goldgasse 10. Telephon 894.

Die DiutjiilOereiG. Fremd,
empfiehlt sich in allen ins )?ach einschl. Arbeiten
bei reeller u. prompter Bedien. Postkarte genügt.

ilr . Itnlin ’»

Brennessel-Yaarwafser
ist das allein echte und beste. Hilft
«nkellkbar. Nur echt mit Namen

bei , .S,,Ii >«« Hnrinsii , F113

Neueste Gassparherde und Petroleum¬
kochero. Docht «norm dt«. Westendstr. 3.



Ich empfehle in grösster Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Fracht - und Saftpressen.
Einkochkessel

in Messing und Kupfer . 198

Bolinenselmcidmascliinen— Eismaschinen.
Weck’sehe Frisdihalter nnd Einmach-tlläser

Ei . W . «Iubb Kirchgasse 47
t-räilse.

Telephon 213
Magazin für Blaus - und Müclien

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich

Original-Abzüge der Marke

Gegründet 1715

SehSnekafte tz ks., «tieebatiisehe Werbstätte,
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Special-Geldsclirankfabrik
Be Limon , Mnliine &Co., Düsseldorf.

§ilS | llifSI Liefern feuerfeste und diebessichere©eldschräiike ŝ ^ ~
1ifi •' in jeder beliebigen Möbel form , zu jeder Zimmereinrichtung passend,

-I sowie iJüclier - und Silberscliräuke , Montenfaarten-
1 ’1 V 11 tchrünke für Sparkassen , fabernakcleiasätie , Opfer-

stärke , sowie «äeivölbe - 'BVesor - b iurichtuiig -en.
Bllustrirte B’ reisSiste gratis . .

Kette 8. Donnerstag , 27 . Inli 19V «» . KSiesNase « er GagmatL» Moegen -AnsggVe, 1« Klatr. Ao . 343.

Vereinigung Wiesbadener Pensions-Inhaber.
Donnerstag, den 27 . Jnli , 8 '/s Uhr Abends:

Außerordentliche Uersommlung
im neuen Vereinslokal „Fürst Bismarck “, Luisenstraße 2.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet Der Vorstand.

Promenade -Hotel.
Willi @Emsfr >asse 24 .

Donnerstag , dem SS . Juli , Abends S '/j Ulir:

©arteaa -Coiicert,
ausgeführt von dem beliebten «äfeuartett der Kapelle des Füs .-Reg . v. Gersdorff (Kurh .) No . 80.

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.
Anerkannt vorzügliche Ifüohe . — Pilsener , Münchener Mathäserbräu , sowie Wiesbadener

Germania -Bier vom Fass.
Specialität in 35 -Pf . -Anss * Imnk von Kliein - und Moselweinen.

Hochachtungsvoll Ernst Hauser,
BSierpreiserliöIiung findet nicht statt . — Das Concert findet jeden

Donuerstag statt . 1964

F 50

Beeer’s Privat-Hotel Pension„Waldrulie
vorsaehmeE * Familien - Jluferatfaalt,

Endstation der elektrischen Hahn „Beausite “.
In feinster Villenlage, mitten im Nerothal gelegen, direkt an Hochwald,

erfrischende Waldluft und vollständig ruhig gelegen.
Yorzügliche Verpflegung, massige Preise. Für Ruhe- und Erholungs¬

bedürftige bestens empfohlen.
3054 Telephon 3054.

15 Marie nnd mehr per Tag.
Hansarbeiter Strickmascliinen-Gesellschaft.

CJesucbt Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Torkenntnisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (Hac . 1871 g) ir 123
O . Munai » &  Co, , Mamburg , ® . ü . A „ Merkurstr . S84.

Alkoholfrei! Sterilisirt!
CMroniemi“

□) [][U  L
esündestes Erfrisclmngsjetränk aus frischen Früchten,

f = 3

empfiehlt die

Rheinische Frychtsäfte -Fabrik , Wiesbaden, Karlstrasse 17.
Zu haben bei:

Ed . Böhm Aachf . , Adolfstrasse 7.
B*. Enders , Michelsberg.
D . Pnclis , Saalgasse 4.
HCj-it * (Fernand , Herrngarfcenstrasse 7.
13,',r . («roll , Ecke Adolfsailee u. Goethestrasse.

ffnräife , Ecke Saal - u . Webergasse.
J . C . B4eij »er , Kirchgasse 52.

"W". Mling -elhiffer , Seerobenstrasse.
C . HV . heber Auel »f «, Bihnhofstrasse 10.
A. SB. U. isine,, !»<, !, ! . Ellenbogengasse.
Jaltob Mayer , barlstrasse 20.
J . M . Bffoth Aachf . , (fr . Burgstrasse.
Richard Seyl », Ecke Rhein - u .Wörthstrasse.
J . %V . Weber , Moritzstrasse 18.

Aiaf Mflrraig ’!
Zur Vermeidung von immer noch wiederkehrenden Verwechslungen theilo

ich hierdurch mit, «l»ss ich schon seit ; dem Jahr 1002 nicht mehr
Inhaber der von mir gegründeten Drogerie „Samitas “ hier,
Mauritiusstrasse 3, bin. 2001

Wiesbaden , Juli 1905.

Otto Lilie , Drogerie,
Moritzstrasse 12. Telefon 2744.

NB. Meine von mir hergestellten und sich grosser Beliebtheit erfreuenden
Specialitäten Kräutermagenbitter „Puritaner “ , Mundwasser „Buceol “ und
verschiedene andere von mir eingeführte Special-Artikel werden nach wie vor
nur allein von mir in bewährter Güte weiter fabricirt. Der Obige.

thermometer ,Schwammbeutel, Bade- u.Reise-Necessaires
Bade-Schwämme ^

Telephon 227. IP* JL Taunusstr. 2.

Inr der

iginal-Soxhlet-Apparat,
gekennzeiclinef durch il » n Kememing des JE rll nders , keine der zalil.
reichen mangelhaften oder gämlich w ertlilosen Saolialimmigeii , ermiig.
1seht die erfolgreiche Iturciifiiii »>>»> d . häugling . ernälirnng nach Soxhlet.
Alleinige Pahrikatiaa «e. Vertrieb f . BBessen - Aassnii u . d . fSrossh . Messern

Gebrüder Weil in Frankfurta. M.,
ConcessionSre der Firma Actiem - Gesellschaft Mctüiclcr Cv© »,

Gnmmiwaarenfabrik und Asbestwerke , München.
Niederlagen in Wiesbaden : V . BR. Müller , Drogerie , Apoth . BBIiem , Flora -Drogerie,

ilaeuinclier & f o . , Ad . Joost , Gehr . Hirsclitöfer , Conrad Hrell , Carl Port,
zelal , W . Schild , Central -Drogerie , Mich . Seyb , Oscar Siebcrt . B“. V . Sto . s,
fli . Tanker , Tlieod . llachsinulh , liarl kifbis . Og . Oerlarh , A . Herling -,
Drng , Alex », Reinhard © ottel » C. "BVitzel , fl̂ ritz BBenistein , Drogerie , B̂ ritz
ISöttchet -, C . Röhler , Drog . Sanitas , Otto Schand .ua , Taunus - Drogerie , Albrecht-
strasse 39, BI . Schweitzer , J . C . Iliirgener , Drogerie , Otto H,I !i <-, Moritzstrasse 12.
Biebrich : J Rrelim . (Mä. 1884) F117

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glace -, Sued -, Wasch- u. Wildleder -, Juchten-, Veneziana -Handschnhe
Prima schwarze, weifte und farbige Glace -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene und Leder-Jmitations -Handschnhe in allen Preislagen.
Modernste Halb-Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in grofter Answahl in den neuesten Mustern nnd Fayons.
Hosenträger, Portemonnaies , Kragen, Manschetten, Hemden.
Grofte Auswahl in den neuesten Leder- und Gold -Gürteln . i57y

Cfg . Jclimltt , HiMÄschuh - Geschäst , 17  Langgasse 17.

Kaiser OioeoladeFd
QrhocoladC.SShe sn



Morgen Ausgrsbs»
» . Klatt. Wiksbaöener Tsgblstt.

Dorrnsesras.
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53 , Iahrgans-

^ SHt- r in S - r STU. iinpfrhii 'hif ' Tpüi eWer in der Weltgeschichte lebt,
Dem Augenblick sollt er sich richten?
Wer in die Zeiten schaut und strebt,

— Nur der ist wert , zu sprechen und zu dichten. Goethe^
* # *•* *¥¥ ? ¥ &*¥¥¥ # ¥¥ *¥¥

(40. Fortsetzung .)

Die graue Ztratze.
Roman von Margarete Böhme.

Wollte sie vielleicht einen heimlichen Schmerz, eine
seelische Enttäuschung draußen betäuben ? — Käthe faßte
Noras fast krankhafte Vergnügungssucht nach 'dieser Seite
auf - Ihre aus einer großen Portion Teilnahme und
einer kleinen Quantität Neugierde gemischte Unsicherheit,
ob Nora Lerchens Braut war oder nicht, hatte eine Frage
an Marianne beseitigt. Von Marianne wußte sie, daß
hie Verlobung aufgehoben war . In müßigen Stunden
zerbrach sie sich den Kops, weshalb das Brautpaar sich
wohl getrennt habe. Ihre Phantasie beschäftigte sich
gern mit dem sympathischen Manne , dem sie in erster
Kinie ihre gegenwärtige unabhängige Position verdankte.

Ende November erkrankte Frau Langen . Sie hatte
sich bei einem Ausgang stark erkältet, laborierte wochen¬
lang an Schnupfen , Husten und sonstigen Erscheinustgen
eines heftigen Katarrhs und mußte sich, da sie fieberte
und sich sehr unwohl fühlte , endlich legen. Ein paar
Dage schien die regelmäßige Bettwärme die Krankheit
zu heben, als — ganz plötzlich— das Fieber wieder
rapide stieg. Als nach einer schlaflosen Nacht das Thermo¬
meter morgens noch über neununddreißig Grad zeigte,
konnte sich Marianne nicht mehr bei der Mutter Ver¬
sicherung, daß sie solche Erkältungen in früheren Jahren
oft dnrchgemacht und jade Gefahr ausgeschlossen sei, be¬
ruhigen . Vormittags schickte sie das Nähmäd-chen zum
nächsten Arzte und ließ um seinen Besuch bitten . Gegen
ein Uhr schellte er.

Marianne stutzte, wie sie beim Offnen in dem Ein-
laßbegehrenden den kleinen Dichter Hans Bamfeldt er¬
kannte.

„Doktor Schulze !" sagte er sachlich, ohne zu verraten,
ob das Erkennen gegenseitig war . „Sie haben mich
rufen lassen — "

„Jawohl , Herr Doktor. Zu meiner Mutter ."
Frau Helene sah unwillig auf, als der fremde Arzt

an ihr Bett trat . Nur auf Mariannens inständiges
Bitten hin war sie zu bewegen, sich untersuchen zu lassen.

Marianne konstatierte heimlich, daß Doktor Schulze-
Vomfeldt keine gute Figur am Krankenbette machte.
Seine Bewegungen waren zu fahrig , seine Stimme hatte
einen kalten, harten , gleichgültigen Klang , der das feine
Ohr einer Schwerkranken auf keinen Fall wohltätig be¬
rühren konnte. Gleichwohl ließen sich daraus keine
Schlüsse auf seine ärztliche Tüchtigkeit ziehen.

*Doktor Schulze beklopfte der Kranken Brust und
Rücken borchte nach der Lunge und kam zum Schlüsse,
daß es sich um einen starken Bronchialkatarrh mit in¬
fluenzaartigen Begleiterscheinungen handelte.

„Ich werde der Patientin Morphinmtropfen für
Schlaf und Husten verschreiben. Außerdem machen Sie
ihr einen Prießnitzschen Umschlag für die Nacht. Dann

‘ wird 's schon wieder gru± werden."
Frau Helene war böse, daß Marianne ohne ihr

Missen zum Arzt geschickt hatte.
„Und was für 'n Doktor", sagte sie verächtlich, „bring

mir nur nicht wieder das Kerlchen ans Bett . Da wird
mir noch schlechter. ^ s

Sie wiederholte diese vernichtende Krrtrk nachmittags
Frau Mine gegenüber, die auf einen Sprung herein¬
kam, uni die Mädchen zu ihres Mannes Geburtstags¬
feier am übernächstein Tage einzuladen . Frau Wilhel-
mine war sehr bestürzt, ihre Jugendfreundin so krank
zu finden, sie blieb eine halbe Stunde bei ihr am Bett
sitzen

„Mein Gott , Lene, du glühst ja ! Ihr habt doch
einen Arzt , Marianne ?"

„Ich will keinen", rief Frau Helene heiser. „Sw
haben mir heute einen geholt, ein unangenehmes,
schl-appriges Bürschchen mit einem verschmissenen
Stüdentengestcht und scheußlichen Manieren . . . Ich
bin ohnehin nicht für die Ärzte. Aber wenn ich, m
höchster Not , einen Arzt rufen muß, dann bin ich sehr
eigen darin . Dann will ich an meinem Bett einen schönen,
gesunden, wohlg.ebildetenMenscheu sehen mit freundlichen
Augen und gefälligen Manieren und einer teilnehmenden
Stimme , nicht so einen — "

Frau Wilhelmine sah mit wachsender Besorgnis m
das rote, heiße Gesicht der Kranken. Helene gefiel ihr
gar nicht. „Was sagte er denn?"

„Was sollte er sagen! Erkältung . Weiter rst es
auch nichts."

„Na dann — das wird sich schon machen." ,
Im Wohnzimmer verhandelte , Frau . Wilhelmine

beim Weggehen noch eine Weile mit Marianne wegen
der Geburtstagsfeier . Marianne lehnte für sich rund
ab ; ob Nora Lust hätte , wußte sie nicht, vielleicht wenn
sich das Befinden der Mutter besserte, konnte sie gehen.

„Schicken Sie sie aus alle Fälle ! Im Krankenzimmer
nützt Ahnen der Irrwisch doch nichts. Ich komme in den
nächsten Tagen mal wieder gucken. Auf Wiedersehen
also und gute Besserung !"

Als Frau Wilhelmine -das Haus verließ , zog chr ein
eisiger Schauer über den Rücken. Helene sah schlecht aus
— sie würde doch nicht? Ach wo — wer wivd immer
gleich das Schlimmste voraussetzen—

Die arme Lene. Sie hatte nicht viel von ihrem
Leben gehabt. Nicht viel? Gar nichts ! Nichts als
Kummer und sorgen mtb- Arbeit.

Vorn unter denr großen Kandelaber des Haupt-
eingcmgs zum Vorderhause blieb sie stehen, um ihre
Handschuhe zuzunesteln. In demselben Augenblicke kam
ein Herr , der seine eiligen Schritte plötzlich anhielt und
ihr geradeaus starr in das hell von der Laterne be¬
schienene Gesicht sah. Sie wich unangenehm berührt
etwas zurück und wollte weiter eilen, als sie ihren
Mädchennamen von dem Unbekannten aussprechen hörte.

„Mine Kukuk? ! Ja . Ist das ein Traum oder was?
. . . Mne Kukuk? !"

Frau Mne blieb stehen. Wer ihren Mädchennamen
kannte, konnte nur aus X. und ein alter Bekannter sein.
Eine solche Begegnung machte ihr jedesmal eine riesige
Freude.

„Mine Kukuk hieß ich einmal !" erwiderte -sie freund-
lich. „Jetzt ist mein Name Frau Fechner. Und Sie?
Sind Sie aus T ?"

„Sehen Sie mich 'mal ordentlich an ! Sollten Sre
sich meiner nicht erinnern ?" sagte der Herr,

Sie sah eine Weile sinnend in das hübsche, intelligente,
von grauem Vollbart umrahmte Gesicht und schüttelte
den Kopf.

„Ja , das glaube ich, daß Sie mich nicht mehr er-
kennen. Ist manch' Wässerlein den Berg hinabgeflossen

. . . Wir haben doch so manchen Walzer zusammen ab-
gedreht . . . . Was ? Erinnern Sie sich nocĥ nicht,
Frau Fechner? Ja , von dem feschen Hermann Schulz
von Anno dazumal ist nicht mehr viel übrig geblieben.
Wie? Finden Sie jetzt in dem alten Knacker bekannte

„Hermann Schulz . . ." wiederholte Wilhelmine
ganz geistesabwesend. Sie griff rücklvärts an tat Kande¬
laber . Ihr wurde schwach.

„Ja , ich bin Hermann Schulz . Gelt , nun wessen
Sie Bescheid? . . . . Sie haben sich wenig verändert.
Ick) erkannte Sie gleich. Wohnen Sie schon lange in
Berlin ? Ja ? Das hätte ich wissen sollen!. Ist doch
nichts so reizend, als von alten , ^schönen, leider längst
verklungenen Zeitett zu plaudern ."

Wilhelmine faßte sich allmählich. Wie sie ihn fest
anblickte, schien sie vor ihm zu wachsen. Ein großer
Zorn gegen den grauen Mann stieg in ihr auf und ,kochte
über. Ein prüfender Blick maß seine elegante Kleidung,-
den feinen Paletot mit Zobelkragen, den spiegelblanken
Zylinder , die glatt behandschuhten Hände. Schlecht
ging es ihm jedenfalls nicht. Und dahinten rangen Frau
und Kinder mit versagendem Atom um ihr bißchen -armes,
tägliches Brot . . . ,, .

„So !" sagte sie wütend . „Die Frage ist nur , ob ich
für Sie zu sprechen gewesen wäre , Hermann Schulz . Sie!
Ich dachte nicht, daß ich Ihnen jemals im Leben wieder
begegnen würde , aber nun uns der Zufall -—• ein wunder¬
barer Zufall — hier zusammenführt , will ich Ihnen
sagen, was ich von Ihnen denke. Ein Lump sind Siel
Ein ganz erbärmlicher Kerl ! So , nun wissen Sie 's ."

„Ja , an Deutlichkeit lassen Ihre Ausdrücke nichts zu
wünschen übrig , schöne Frau ", sagte Hermann Schulz
halb ärgerlich, halb belustigt, „daran erkenn ich meme
-alte Freundin . Wenn Sie -sich nun noch etwas genauer
erklären wollten, wieso ich denn in Ihren Augen ein
Lump bin ! Wüßte nicht, -daß ich mich je als Lump be¬
nommen hätte ."

„Nicht? Nun , dann -denken Sie an Lene."
„An Lene? Die hat mich auch nicht als Lump kennen

gelernt , dächte ich. Unsere Trennung geschah, damals
auf Grund einer gütlichen Vereinbarung . Später habe
ich nichts mehr von ihr gehört.. War auch am- besten so.
Was hätten wir einander noch zu sagen gehabt ! Na,
und eine Unterstützung hätte ich Lene nicht gern anbieten
wollen. Sie hatte einen ganz eigenartigen .Charakter.
Die hätte sich eher zerrissen, als von mir aus gutem
Willen etwas anzunehmen."

„Möglich. Aber Sie konnten sich doch mal nach
Ihren Kindern umtun und indirekt Heleneus Lage etwas
erleichtern. Wenn Sie nur wollten ! -Sie — ach, was
schwatze ich überhaupt mit Ihnen ! Sie gehen mich gac
nichts an . Ich will mit Ihnen nichts zu tun- -haben !"

Sie drehte sich rasch um und, ging. Hermann Schulz
blieb mit langen -Schritten an ihrer Seite . „Ne, Frau
Fechner, nun wir -die alten Geschichten einmal -ange¬
schnitten haben, wollen wir auch weiter darüber sprechen.
-Sie stehen also noch mit Lene, in Verbindung ? Ja?
Bitte , erzählen Sie mir etwas von ihr , was ist aus den
Mädels geworden?"

„Wie soll es Lene gehen! Bittersauer hat sie es sich
werden lassen, bis sie -die Kind-er groß fyatte. Nun
arbeiten sie halt alle drei. Ich komme eben von ihnen.
Lene ist viel krank."

„Sie wohnen hier in Berlin ?" fragte Hermann
Schulz erstaunt.

(Fortsetzung folgt.)
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100 schwarze
Lüfter-Saeeos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
9—12 Mk., jetzt 5 . 0 , 7 Mk., 1 Parthie Sommer«
Joppen , fr . 6, 7, 8, 9 Mk., jetzt 3 , 4 , 8 , 6 Mk.
Allcefeite. SÄwalbacherstraße 30, 1. Alleeseite.

Kim wahre , Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

S3 r . Itetan ' s Set loi ti euatir nng
^81 . AuflTMit 27  Abbild . Preis 3 Mk. .

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Lasier leidet. T -ruscnde verdanken dem¬
selben U,re WiederüersteUnug . Zu be¬
ziehen d. d. Verl .igsnmqazi « in Leipzig»

KAHmW-GelesmhcilÄlUts.
100 Blatt Sohlen n. Vacheleder billig zu

verkaufen. Briefe unter Li . »2. hauptpostlagernd.
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Neesoneir» die KtrUurrg
finde«.

Solides tüchtiges
Fräulein

(Deutsche), welche perfect schneidert und gute
UmgangSformcn hat , wird zu vornehmer Dame
als Jungfer gesucht. Näheres Reisebürcau
SchottenselS , Theater-Kolonnade 29/31.

"us hier ansässiger Familie
für leichte Beschäftigung

tagsüber gesucht zum 1. August . Kcnntniß
fremder Sprachen erwünscht . Offerten unter

5 « an den Tagbl .-Verlag.

Perfect « stenographiekundigeCsALsristiu
mit gutcrHandschrift , fernerbranche-
kundige BerkiLuserinneRfür
Papierwaarcn u« Confitnren gesucht.
Stellung dauernd und angenehm.

Waarenhaus Julius Bormatz.

Angehende Verkäuferin uns Lehrmädchen
für Kurz - u. Wollwaareugeschäft per 1. August
gesucht Gerichtsstraße 1. B . Fay Wwe.

SedtiafertN,
branchekundig , f. m. Damen -ConfeetionS-
Gefchäft zum baldigen Eintritt gesucht.

G. August.
Perfekte Berkäuferin für Gchweine-

metzgcrei für 1. August gesucht.
P . Flory , Kirchgaffe 51.

Aüitige LeMOriMt»
für die Abtheilungen

Kurzwaaren,
Wäsche

und Putz
sû CH. Hemmer.

, _ Für ein feines Detail -Geschäft (Juwelen)
wird ein

, junges Mädchen
mit guter Schulbildung u . aus besserer Familie
gesucht. Off. mit . 82. 5 » an den Tagbl .-Verl.

^13 - Tücht.  J * u . L. Arvetterin
für feinen Putz gesucht. Näh.

im Tagbl .-Verlag . F >>
Tüchtige Kleidermacherin dauernd gesucht

(auch zur Anshülfe ) Adolfstraße 10, Gh . 2. Et.
Tüchtige erste Aermclardetterin gesucht.

A . Debus , Am Römerthor 6.
Angeh . Taillenarb . u . Lehrm.
gesucht Blücherstratzc 9, 2 St.

Genfer -Verband,
Frankfurt , Papageig , 6, Teleph . 10315,

Wiesbaden , Webergasse 3, Teleph . 219,
sucht

Wcißzeugbeschließcrin,
Zimmermädchen,
Hausmädchen,
Küchenmädchen,
Büffetfräulein,
Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen:

Hermann Eierdanz » Stellenverm., Webcr-
gaffe 3, Wiesbaden , Tel . 219, Papageigassc 6,
Frankfurt . Tel . 10875.

Gesucht eine perfekte Köchin , die auch Haus¬
arbeiten mit übernimmt . Frau I . I « Psahler,
Wilhelmstraße 52, 1

Suche Köchinnen, 40 Allein-, Haus-, Zimmer-,
Kinder - u. L0 Kiichenmädchen für hier u . ausw.
Frau M . Harz , Stellenverm ., Lanqgasse 13.

Palette selbWäridige Köchin
von einzelnem Herrn zum 1. August gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Fw

Am  perfecte u. junge feinbürgerliche
Köchinnen , per'f. Alleinmädchen,

d. fein kochen, zu zwei Personen (25—30 Mk. Lohn ),
tüchtige adrette Alleinmädchen , tücht . Herrschafts¬
hausmädchen , d. gut nähen , bügeln und serviren,
sowie eine große Anzahl Allein -, Hans -, Pensions¬
zimmer- und Laudmädchen bei hohem Lohn und
guter Behandlung.

Frau Anna Müller,
Stclleubürean»

Westendstraße8, I. St.
Für sofort oder 1. August eine einfache bürgerliche

Köchin gesucht Bahnhofstraße 22, Laden.

(Sttdie Nestaurationsköchin , Herrschaftsköchin,
W Alleinmädchen, w. kochenk., f. kl. Fam. geg.

guten Lohn , Servier -, Kinder -, Küchenmädchcn.
MttUer ' s Placirmigsbüreau , Grabenstr . 30, 1.

Erfahrene Köchin fürs Ausland gesucht,
Sllter 28—30 Jahre , hoh. Loh» . Dieselbe
müßte auch etw . .Hausarbeit mit übern.
Biebrich a. Rh . , Wiesbadener Allee 15.

ErstesMerM.MeMM!MW-Mreau
WONOpGl,

39, 1.
nahe dsr Langgaffe , E<k« Saalgaffe,

Telefon 3380.
Frau W . Fronherr, Stellenverm .,
sucht Stützen f. feine Herrschäftshäuser , tücht . Weiß-
zeugbeschließerin, Kaffee- u. Beiköchin., Hotel -Rest,
u . Pensionsköchinnm m. boh. Gehalt , Kinderpflege
zu 8 Wochen alt . Kinde, Zimmermädch . f. Hotcls-
u. Pens ., Servierfrl .. Haus - u. Stubeamädcb . für
feine Häuser , Kittderfri . u. Ktndermädch, , Wasch-
mädchen , Büglerinnen , ca. 20 Alleinmädchen in kl.
Familien , Kiichenmädchen bei hohem Lohn und
freier Vcrrmittlung für Letztere.

8WO " . Ein einfaches fleißiges Mädchen gesucht
Clarenthalerstraße 6, 1 I., bei der Ringkirche.

Braves eins. Mädchen für Küche u. Hausarbeit a.
gleich  oder später gesucht Oranienstr . 41, Laden.

Ein Mädchen , das selbstst. kochen
WWM kann u. Hausarbeit versteht , gesucht

Neugasse 17, bei Karl Knefeli»

Alleinmädchen m. gut. Zeugn. für best. kl.
Haush. gesucht Gr. Burgstraße 13, 2. Zu sprech.
bis 4 Uhr und Abends.

PiT * Ern junges Mädchen zu Kindern sofort
gesucht Oranienstraße 38, Bäckerei.

Sand , eins« Mädchen f. Küch. u. Hausarb.
a. 1. Aug. ges. Rhetnstraße 74. Part.

JPIT" Ein Mädchen gesucht Hellmundstraße 30.
Tüchtiges Alleinmädchen , welches kochen kann,

auf 1. August gesuchj Adolfsallec 32, 3 Tr.
Mädchen , das etwas kochen kann, zum1. August

oder später gesucht Rauenthalcrstraße 11, Part.
Junges ordentl . Mädchen für kl. Haushalt

sofort gesucht Niederwaldstr . 8, 2 Tr . l.
Suche ein anst . Mädcheu in kleinen Haushalt,

Wirthsckaft , hoh. Lohn , gute Behandlung.
Kirchga ffe 36, am Schalter.

Aeltcres Ehepaar sucht ein Mädchen,
EW «W das kochen kann, Emserstr . 19, 1 r.

Zu spr. pon 9—8, Abends nach 7 Uhr.
Ein einfaches reinliches Mädchen , welches kochen

kann , gesucht Häfneraasse 7, Laden.
Ein braves fleitziges Mädchen für Küchen» und

Hausarbeit z. 1. o. Id . Auq . ges. Bicbricherstr . 28.
Ein anständiges fleitziges Mädchen per

t . Aug . ges. Moritzstraße 15, Kurzwaarengesch.
Zu zwei älteren Leuten ein braves Attein-

mäbchen gesucht Erbacherstraße6, 2 r.
Tüchtiges sauberes Mädchen für Küche und

Hausarbeit auf sofort gesucht.
Hotel National , Taunusstr. 21.

AU - Ein braves Mädchen gegen guten Lohn
gesucht Bertramstraße 4.

Eins . Mädchen für HauSarb. ges., 16 Mk. mtl.
Näh . Stiftstrabe 23, P ., v. 12—1 od. 7 Uhr.

Gesucht für 3. August ein sehr sauberesHausmädchen, £T 42
kann . Frau Benade , Kaiscr-Friedrich -Ring 44,8.

Ein kräftiges Mädchen , welches alle Hausarbeit
versteht , gesucht BiSmarck -Ring 20, 1 r.

Selbstständiges Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und etwas Hausarbeit übernimmt,
für 1. od. 15. August gcs. Oranienstr . 52, Part.

fHH HP ®* Ein zuverläfliges Alleinmädchen,
erfahren in Küche u . Hausarbeit , er¬

hält zum 1. August Stellung bei guter Behand¬
lung u . hohem Lohn . Nur Mädchen mit prima
Zeugnissen aus tzerrschaftshäusern wollen Off.
senden u. J . 53 an den Tagbl .-Verlag.

WWW »» Zu zwei gr. Kindern für 1. August
WMW em besseres Mädchen , da « nähen,

bügeln , serviren kann, gesucht Rhetnstraße 41, 1.
Besseres Alleinmädchen sucht baldigst kleine

Familie . Melden Kaiser -Friedrich -Ring 16, 1.
Besseres McimMcheu, &Ä

gute Zeugnisse hat , ges. Nicolnsstraße 5, Part.
Gewandtes Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Geisbcrgstraße 20. 2.
Ein braves Mädchen auf 1. August oder sofort

gesucht Dotzheimerstraße 7l , Part . l.
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Bäckerei Sauerwein , Karlstraße 21.
Ein ordentliches fleitziges Mädchen gesucht.

Brüschle , Walrnmstraße 81, Laden.
EOrchtiges solides Mädchen für alle Hau «-
«sL' arbeiten z. 1. Aug. gesucht Arndtstr . 8, P . l.
Jung . will . Mädchen gesucht Hcrderstraße 81, 1 l.
P $P ” Ein brave « Mädchen , da« etwas kochen

kann, in kleinen Haushalt (2 Pers .) f. 1. August
gesucht Schwalbncherstraße 27, 2. Etage rechts.

Hans - und Zimtnermädchen sofort gesucht
Hotel Relchspost , Ricolasstr . 16/18.

Ein Mädchen , welches waschen t\ , s. einen
kleinen best. Haushalt zum 1. September
gesucht An der Ringkirche 10, Part.

Ordentl . starkes Küchenmädchen
für alle Hans - n . Küchenarbeik

gesucht. Solche, welche schon in aroßcn Be¬
trieben waren , bevorzugt . Lohn 25 bis 30 Mk.

Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4.
Znverläflige « Mädchen mit gut.

_ Zeugnissen zu Kindern a. s. b. gutem
Lohn gesucht Dotzheimerstraße 41, P . l.

Ein junges tüchtige«' Mädchen per sofort gesucht.
Näh . Wellritzstraßc 41, Turnhalle.

Ich suche zum 7. August ein Zimmermädchen.
Badhaus zu den 2 Böcken.
Selbstständiges HanSmädchen,
welches bürgerlich kochen kann , zu

drei P . ges. Zu erfr . Fr . Pabst , Taunusstr . 7.
Mäd chen für Hausarbeit gcs. Rheinstr . 81, Bäckerei.

Ordentliches Alleinmädchen zum
1. August ges. Herderstr. 21 » 1, Friese.

Tüchtiges Mädchen SUMB5
gesucht Langgasse 24, 1.

Alleinmädchen ges. Kochen nicht erforderl.
Lohn 22 Mk. mtl . Pension Stiftstr . 28 , 1. Et.

ßM "' NetteS Mädchen zu 2 Personen gesucht,
25—30 Mk. Lohn , sehr guter Platz . Frau Anna
Mülle r , Stellcnbüreau , Westendstr . 3, 1 St.

Wegen Heirat des jetzigen wird ein
persectes Hausmädchen gegen

hohen Lohn gesucht. Gute Zeugnisse erforderl.
Biebrich a . Rh ., Wiesbadener Allee 15.

Waschfrau oder Mädchen alle 14 Tage ein bis
zwei Tage gesucht Rauenthalcrstraßc8. 2 rechts.

Waschfrau für dauernd ges. Steingasse26. Part.
Putzfrau für 2 Mal wöchentl. Biireauremigutig

gesucht. Meld . 10- 12 UhrBm . Rheinstr . 54, P.
Ein solides Monatömädche « gesucht. Zu

erfr . im Tagbl .-Verlag . Fm
Tücht . Monatsfr . sof. ges. Lehrstr . 16, 1, b. Hies.
S . Mona tsfr . Morg . 2 St . ges. Dreiweidenstr . 7,1 l.

Anständiges MonatSmädchen
Morgens von 8—10 und Wittags

von 0-2—8 Uhr gesucht Geisbergstraße 28, 2.
Monatsmädch . od. Frau gcs. Webergasse 38, P.
tfSNk MonatSfra « oder ’ Mädchen
8MM ans gleich gesucht. Metzgerei

Cron , Neugafle 11.
Ein MonatSmädchen ges. Hclenenstr . 26, 1 r.
Saubere zuverl . Weckfran ges. Ncugasse 18 '20.
Ein Lausmädchen und Lehrmädchen f. Eorsct-

geschäft sofort gesucht Gr . Burgstrabe 3.
bei guter Bezahlung
sofort gesucht

Mauritiusstraße 9, Blumenladen.LarrfmäÄckeu
gesucht. Fiedler , Mauritiusstraße 9.

Laufmädchen
per sofort gesucht.

Bina Baer , Langgasse 25.
Tüchtiges Fräulein tagsüber zu gr. Kindern

gesucht Saalgaffe 36, 2.
Jung « Frau oder Mädchen ges. für 2 Stunden

Vormiltags und wöchentlich 1 oder 2 Nach¬
mittage . Goethcstraßc 24, Parterre.

Gesundes Mädchen , 14—16 Jahre, Nachm, zu
Kind u. I. H .-Arb . gcs. K.-Friedr .-Ring 92, Frtsp.

Jung . Mädch . v. Morgens 8 bis Nachm. 5 Uhr f.
leichte Hausarb . ges. Fr . Becker, Herderstr . 6,1 l.

MT “ Tüchtiges Alleinmädchen zur Aus-
hülfc vom 1. August bis 15. September gesucht
Jdsteinerstraße 11,1 . Stock.

MM“*“ !» HV-IU.

Lausmädchen

Mriviicho Mersons«, die Stell««g
suche«.

ll, » lonng Lnxüsü Unix ,-sgniros
» Position in (lorninn lamiU tsnod

Unglikä losen Osrmnn . Uslsrenves oxobangvä.
Pension Anglni8e.

Juuge Dame sucht Stellung alsMeisebegleLterm.
Offerten unter W.  55 an den Tagbl .-Verlag.

Junges besseres Fräulein,
musikalisch, sucht Stellung z, 1. August als Gesell¬

schafterin, ginge auch evtl , zu größeren Kindern.
Offerten unter !L . 5 » an den Tagbl .-Verlag.

Feingevildete sprachgew . Dame mit prima
Zeugnissen sucht Stellung als Empsangsdame
in photogr . Atelier , bei einem Zahnarzt oder
anderen Vertrauensposten , Off . u , BS. M . ■* »
hauptpostlagernd Wiesbaden,

pgr I . Frl . in Stenogr . « . Schreib »,,
kund. f . Stelle als Volontäri « auf Bureau.
N. Eltvillersiraße 16, V. Hochp. l.

engl . u . franz . sprech., wünscht in
04itHll,izl , best. Geschäft Engagement . Gefl.

Offerten Niederwaldstraße 4, H. 8. Et.
Fräulein sucht Bcschäftianna im Sticken u. Aus¬

bessern der Wäsche. Näh . Moritzstraße 21, 4 I.
Eins . geb. Fräulein , in Allem gut bewandert,

sucht Stelle als Beschließerin oder Stütze.
Näh . Riehlstraßc 10, 4 r.

Junge ehrliche tüchtige Frau sucht Stellung als
Haushälterin bei älterem Herrn . Offerten unter
K . 55 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle ff. Köchin, Allein -, Haus --, Zimmer -,
Kinder -, Kiichenmädchen u. s. w. Frau M . Harz,
Stellenvermittlerin , Langgasse 18.

Fräulein ges. Alt ., in allenZiänsl . Vorkommnissen
durchaus tücht., perf. i , Schneidern , gewandt i.
Frisiren , sucht bis Sept . zu einz . Dame , eventl.
kleiner Familie dauernd . Wirkungskreis . Prima
Zeug,, . Off . u , 55 an den Tagbl .-Verlag.

Ein im Haushalt durchaus erfahrenes Fräulein s.
bis Sept . b. einz. Herrn od. Dame selbstst. Ver¬
trauensposten . Off . u. «J>. 55 a. d. Tagbl .-Verl.

Ei » junges anständiges Mädchen aus gutck
Familie , in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren , w. auch die Fachschule besucht hat , sucht
entsprech. Stell , in fein. Hause . Off . zu richten
an Fra u Jacob , Marburg a. L ., HaSpelstr . 8.

Alleinmädchen , welches etwa»
MWM kochen kann und Hausarbeit versteht,

sucht Stelle zum 15. August in kinderloser
Familie . Näh . Ringkirche 8, Part.

Empfehle tücht. Haus- u. Alleinmädchen. Fran
Lina Schnatz, St .-Bür,, Eleonorenstr. 10, P.

Ein Dtädchen, welches kochen kann , sucht Stell , tu
bürgerl . Haushalt per sof. Hartingstr . 4, Part.

Ja . anständ . Mädchen sucht St . in kl. best. Haus¬
halt nach Frankfurt . Geisbergktraße 20. 3 St.

Waise, 18 I ., s. Stell. Dies, verst. Hausarbeit.
Büg ., Servir . perfect . Zu sprechen von 9—5.
Riehlstraße 11, Mittelb . 3. K.

Erholungsheim Charitas.
Telephon 2948 — Biebricherstraße 3»
empfiehlt Privatpflegennnen.

Angeh . Büglerin s. Arbeit . Walramstr . 21, Frtsp,
Tücht . Waschm. s. Besch. Dotzheimerstr . 83, P . r.
T . Mdch. s. Besch, i. Wasch, u. P . Riehlstr . 12, 2 l.
Mädchen s. Wasch- u. Putz -Besck. Bleichstr . 19. 4,
Rein !. Fr . s. noch Wasch- u . Pußbesch ., übernimml

auch  Aushülfe . Bleichstraße 11. Seitenb . links.
MW" Frau s. Monatsstelle . Neugasse 3. 3 r.
Ehrl . Frau s. Monatsstellc . Blücherstr . 14. H. 1 l.
I . unabhäng . Fr . s. Besch. Bleichstraße 10, 8 Tr.
I . Frau s. Besch, f. Abends . Riehlstr . 4, S . P . h
Anst. Mädch . s. s. tagsüb . Besch. Römerberg 29, 4.
Anst . Frau sucht Bcschäft . Rörnerberg 29, 4. St.
pagr * Junge Frau sucht AuZhülfsstelle im Kochen.

Schiersteinerstraße 11, Htl >§. 3 St.

Mänttüche Nerso « s « , die Stell « « -
Knde « .

G» er Stellung sucht
iverlange  die „Deutsche Vakanzen,

Post " 256 , Etzlingen a . N . F 97
Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutschl,

Neueste Vacanzenpost , Berlin liV. » 5.

Die Stelle eines tüchtigen Verkäufers
für unser Beerdigungs -Institut ist sofort
oder später anderweitig zu besetzen.

Gefl. Offerten wolle man richten an
Ernst Müller , Schrelnermeister,

Wallnfcrstraße 3.

Farben,Lacke, BanmErialien.
Für eine p. 1./1. 06 zu bog. Großhandlung tücht.

etterg. Reisender ges., der Erfolge nackw. kann;
Lebensst . znges., Gewinnbeth . und Prokura nicht
ausgeschlossen. Nur erste Kräfte finden
Berücksichtigung . Offert , mit Gehaltsangabe
unter m . 57 an den Tagbl .-Verl.

Es werden gesucht:
Buchhalter,
Reisende,
Verkäufer,
Filialleiter,
Kasflrer,
Techniker,BerkäNfermUen-
Filialleiterinnen,
Buchhalt . « . Contoristinnen.
Stenogr . u . Maschinenschreiberlnn,

Büreau-Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin , Oranienstr . 18,

Stellenvermittler für kaufm. und techn. Personal,
Büreaustunden 9 —1, 3—7. Sonntags 10—12.

auf Koch- u .Warmwasseranlagen , gelernter Schlaffer,
selbststätidig und nüchtern , auf dauernde Arbeit
gesucht. Gebrüder Pfeiffer , Herdfabrik,

Mainz . F 35
Ein selbstständiger Eisendreher und ein Schlosser

auf gleich tmd dauernd gesucht Hcrmannstr . 5.
Junge tüchtige Schlaffer , geübt im Anschläge»

von Rollläden , Jalousien , gesucht.
Che« M apart er & Sohn»

Seerobenstraße 22.

Tüchtiger SchlosserS ®#,«s,«.
Schreiner (Anschk. u. B.) p. s. Schicrsteincrstr.12.

— Schreiner zum Fußbodenlegen gesucht bei
illenbrand , Neubau Beckel, Bierstadterstraße.
" Persecter Polierer gesucht Kirchgaffe 33.

n Anschläger ges. I . Bendel , Zietcnrmg 6.
Tüncher - u . Lackirergeh. ges. Zietenrinq2, P.
Anstreicher gesucht bei A « g. Lenz, Kcllerstr. 16.
Ein guter AnSsuger gesucht. Kränzchen,

Harnngstraße 8, P . Zu sprechen um 9 Uhr.
Ein Tapezierergehülfe gesucht.

Jean Meinecke , Schwalbacherstr . 33.Schuhmacher,
absolut zuverlässiger , verheirateter Mann , zur

Ausführung der Reparaturen gesuckt.
Fiedler , 9 Mauritiusstraße 9.

T. Schneid, auf Damengard. ges. Karlstr. 6, 3 r»



So . 343. _
AnsüülsskeNner für Samstag Abends und

Sonntags gesucht Walramstraße 5.

50 tüchtige Erdarbeiter
finden lohnende Beschäftigung . Zu melden itttf

rer Kanalvaustelle an der Lessingstratze.
PH. Holzmann & Cie .» ®.  m . b. H.,

Baubürcan Wiesbaden.

Tüchtige
Cigaretten-

Arbeiter n. Arbeiterinnen
für mit « . ohne , nach Stuttgart gesucht.
Per 16OO M . 3.—. Reisespesen vergüt.

FistMllM. MgllretlensabriK.
Stuttgart . F123

£Z9  x ein junger Mann, der
CM OT M tUl die Zahntechnik erlernen
W ’ ? will . Offerten unt . 8 . SS

an den Tagbl .-Verlag.
Junger Hausbursche ges. Fr . Rompel , Mauerg . 12.

Morgeir -Ausgavr , s . Statt . Wirsdadrrres TKMatt . Dsntterstag , 27 . gttll 190» Kette 11.

Tüchtiger Bierabfüller per sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . . . . .

Ein braver Junge als HanSvursche gesucht.
G . BeSer , Bismarckring 37.

HanSbursche gesucht Körncrstraße5, Vart.
Per sofort wird ein junger solider

_ Bursche gesucht.
C . W . Leber Rachs . . Bahnkofstraße 8.

Jungen Laufburschen mit guten Zeugnissen
sucht Franz Knapp » Montzstr . 1b.

Laufbursche von 14—16 Jahren mit guten
Zeugnissen gesucht_ Hirschapotheke.

Ein braver Junge zum 1. August als
Austräger gesucht. Vormittag« melden.

Buchhandlung Heinrich Staadt,
Bahnhofstratze 6.

Ein zuverlässiger ... .
gesucht. Zeugnisse gew. Adlcrstraße 58, P.

Dotzhelmerstraße 61 wird ein tüchtiger Kutscher
für Rollfuhrwerk gesucht.

Lediger zuverläss . Knecht gesucht Michelsberg 28.

Tüchtiger Biersahrer
gesucht Brauerei Felsenkeller.
Tüchtigen Aekerknecht sucht

Klostergnt Klarenthal.
Ackertnecht s. g. Scharnhorststr. 14, Mtb. P. r.
Ein Knecht sofort gesucht Schwalbacherstraße24.
Männliche Personen . dir Stellung

suche«.
MW als ßaaslehrer

für 1. August bis Ende Oktober sucht
Kangerstein » stud. phil.,

Kalle a . S . , Bergstraße6, 1.
Beste Zeugnisse und Referenzen!ZmrlMigerM-Hinijl.

Stellung . Dorf , kann alle vork. Rcparat . selbst
aurf . Off . u. C . a*  an den Tagbl .-Verlag.

Junger Anstrcichergehülfe wünscht Stelle als
bei einem Maler und An-
streicher bei guter Behand¬

lung . Off . u . J . 58 an den Tagbl .-Verlag.

Aintjiri )t  Anreigen

Verdingung.
Neubau des Landeshauses

in Wiesbaden.
Die Ausführung der Klempner¬

arbeiten wird hiermit öffentlich ausge¬
schrieben. Es sind:

1. Za. 356 qm Abdeckungen in Kupfer,
2. Za. 231 qm desgl. in Zink No. 14,
3. Za. 387 qm Kastenrinnen in Kupfer,
4. Za. 729 qm „ in Zink

No. 14.
5. Za. 105 m Regcnabfallrohre in

Kupfer,
6. Za. 264 m Regcnabfallrohre in

Zink No. 14,
sowie alle Nebenarbeiten und Nebenlieferungen
,u leisten.

Die Zeichnungen1: 1 liegen auf dem
Baubüreau Wiesbaden, Herderstratze5, aus,
von wo auch die Verdingungsunterlagen
fauch Skizzen enthaltend) gegen Porto- und
bestellgeldfreie Einsendung von 2.00 Mk. zu
beziehen sind. Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen zum
Verdingungs- Termin Montag , den
7 . August d« I ., vorm . IO Uhr,
ölt genanntes Baubüreau einzureichen.

Zuschlagsfrist 30 Tage. F 305
Die Bauleitung:

Dipl. Ingen. Karl Trambaner.

u.

Unser Sommer -JFest findet heut © H>©ameFSitag £,
den 27. Juli , Abends 9 Uhr , bei Herrn Kitter
(Bürger -Schtitzenhalle) statt , wozu ergebenst einladet

Der I ?est »Auss ©lmss.

Gfesclileclits-
Haut -, Blasenleiden, Schwäche !
beh. Dr . mod . Horvath,  i
appr. in Oestr., Frankfurt a . M.,
Scharnhorststr . 19 , von 10—8.

F 63

Neues Sauerkraut
Neue Grüukeru

empfiehlt w . lüeyMearei . Dotzhelmerstraße 47.

Dr. Hirschland.
Versch. Pliischgarnituren (2 11. 4 Sessel ) d. z.

vk. Möbelgesck. G. Reinemcr Wwe ., Michclsberg 22.

Danksagung.

i NichtamtlicheAureigen

versteigemng
Morgen Freitag,

den 28 . Juli , Vormittags S '/- Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des
Herrn Justus Hess wegen Geschäfts-
Aufgabe in meinem Versteigerungssaale

WMaWr . 27
die noch vorhandenen Weine und
Spirituosen:

Ober-Jngelheimer, Oppenheimer und
Rauenthaler Weine, Rothwein, Eis¬
kümmel, Kirschwasser, Pfeffermünz,
Rum, Bittertropfen, Sherry, Brandi,
Santa Lucia, Dauborner, Jamaika,
Champagner

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Airctioncrlor : urrö Taxator,

27  Schwalbacherstraße 27.
NB. Die Weine und Liqueure sind prima

Qualität.

Da eS uns nicht möglich ist allen Einzelnen für die uns aus Nah und
Fern bewiesene Antheilnahme an dem uns so schwer und unverhofft getroffenen
Verluste schriftlich zu danken, so sprechen wir ihnen auf diesem Wege unfern
tiefgefühltesten Dank aus. Ferner herzlichen Dank für die zahlreichen Blumen¬
spenden und das ehrende Geleite zum Grabe; besonderen Dank Herrn Pfarrer
Hümmerich für die tröstenden Worte am Grabe und den Altersgenossen und
Klassenkameraden für die gespendeten Andenken. 2052

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich MektM.
Grtzenhetr », den 26. Juli 1905.

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige teilen allen Freunden

und Bekannten mit, dass unser lieber, guter Vater, Gross¬
vater , Schwiegervater und Onkel, Herr

Joh. Bapt. Haenlein III.9

WmiPlW-Umin„Union".
Den vcrchrl . Thcilnehmern an UN

Rhemfahrt
:. Goarshausen — St . Goar zur gcfl.nach St.

Kenntniß , daß der Abmarsch Punkt 7 Uhr
vom Luisenplatz ab nach Biebrich mit Musik

Ct̂' Diejenigen , welche die Bahn benutzen, müssen
pünktlich um 8 Uhr am Schiff sein.

Anmeldungen werden von heute ab nicht
mehr angenommen . F896

Der Vorstand.

Privatmann,
beute früh um 2 Uhr im fast vollendetem 81 . Lebens¬
jahre sanft verschied.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen;

Susanne Kühn, geh. Haenlein.
Richard Haenlein.
Peter Haenlein.
Therese Haenlein.
Maria Made, geh. Haenlein.
Katharina Frühsorger, geh. Haenlein.
Fritz Made.
Carl Frühsorger.

Mainz, den 26. Juli 1905.
Die Überführung in die Leichenhalle findet in aller

Stille, die Verbrennung im Krematorium am Freitag Nach¬
mittag 4 Uhr statt.

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
verbeten.

Wo . 645ös F 35?

Für Bauherren.
Früherer Maurermeister , durchaus selbstständig,

sucht Arbeiten in Accord , event. Polierstelle.
Offert , unt . l¥ . EU an beit Tagbl .-Vcrl . erb.

Junger Manu, ffÄü SÄ
in erstklass. Restaur . tbätig , sucbt Stellung als
Büreaudiener , Ausläufer etc. N. Tagbl .-V . Fr

Krankenpfleger,
ledig und gesund, sucht Beschäftigung in Privat-

krankenpflcge, Nachtwachen , Ausfahren und
sonstiger Pflege . Friedrichstraße 45, im Hof.

Ein j. verh. Mann sucht Stellung , gleich welcher
Art . Caution kann gestellt werden . Zu crfr.
im Tagbl .-Verlag . Fk

Junger Mann sucht Stellung als HauSbursche
oder sonstiqe Beschäftigung . Offerten unter
M. SS an den Tagbl.-Verlag.

«W. Lchrlmstz SfrÄfet
Offerten u. 54 . SS an den Tagbl .-Verlag.

Lin schöner Fuss
sieht hässlich aus

■wenn die Schute nicht
schSn gewiohBt sind. Zum
Glänzendbürsten von bes¬
seren Schuhen kaufe man
daher nur Galop - Gräme
5" iIo * das zu haben ist
in den meisten Droguen-,
Kolonialwaren- und Schuh-
Geschäften. 2558

bei Rückershauseni.Taunus

ausserordentlich wohlschmeckend,
erfrischend und bekömmlich.

Rein natürliche Füllung
ohne jeglichen Zusatz. 1970

Haupt-Niederlage fßr Wiesbaden:
bei W.  Wirtii,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiesbadener?

KrMsliW-Aitnt
Fritz nud Müller.

Sarg - Kager
Sckrrtgcrsss 71

PST Telefon 2675.
19371

verkaufe

Existenz!
Kl . gutgeh . Pension zu verkaufen . Off.

unter B* . g postlag . Schützcnhofstraßc.

Ml . Stadt »., nachweirl . monatl . Ueberschuß, bei
einer Anz. v. 15.000 Mk. zu verkaufen . Offerten
unter 54 . postlagernd Schützenhofstraße.

^ Eornplcte Bäckerei-Einrichtung mit
Kundschaft billig zu verkaufen . Off . u . »». 55
an den Tagbl .-Verlag,

Friseurgeschäft
mit Einrichtung Abreise halber sofort billig zu
ve rkaufen. Off , u. i >. 5 » an den Tagbl .-Verlag.

. ' Gutgehendes Kohlengeschäft
.. . zu verkaufen . Offerten unter

y . 5 r» mt den Tagbl .-Verlag.
Schöner schw. Dackel villig zu verkauf.

Näh . Weilstratzc IS » L._
Dchöne j. Dackel bill . zu vk. Helcnenstr . 7. 1



f * ff « 1 » . Donnerstag , 27 Juli 1805. WiesvadLASV Nagblatt. M » vgKW-KuKgave , S . Dlatt. Ko. 845.
Schönes , 4 Monate altes Hündchen , s. wachs.,

W» verka ufen Feldstraße 911 , Vorderst . Frontspitze.
; Schöner deutscher Boxer.

Rüde , treu u. wachsam, zu ver¬
kaufen. Näh . Bismarckring 25. 3 links.

«urzv . deutscher Pinscher , 1 Jahr alt.
mit ff. Stammbaum , Eltern 20 Preise,
MM. zu verk. Rauenthalerstr . 17, Part , r.

. _ 14 schöne jung « Gänse billig abäu=
«eben. Gut Pfalzkyll , Philippsheim bei Trier.
( 3 j. Kanar .-Vögct k 3 Mk. Karlstr . 6,2 rechts.

Meile Mita,a u«rS£
Mtzl . Trauer halber an Private unter DiScretion
sehr brllig abgegeben. Anfragen unter LA
an den Tagbl -Verlag.
, Eleg . Damenkleider b. zu vk. Metzgergasse 25.

. _ _ Ein Vorhang
mit 33 pol . Holzringen und pol . Stange , guter
Stoff , ca. 6 Meter breit , 2 Meter doch, zum Ab¬
theilen eines größeren Raumes , ist billigst für
22 Mk. zu verkaufen Blücherplatz 6, 2 Tr . rechts.
Zu sprechen 10—2 Uhr.

_ _ Gin Was;erlisten , kurz gebraucht,
wie neu , unter Preis abzugeb. Kais.-Friedr .-Ring.
Adresse im Tagbl .-Verlag . IV-

Wegen Abreise einige große Oel-
gemälde und Anderes preiswerth abzugcben
Lanzstraße 9. Händler verbeten.

SklcgeOcksiünis für ßledhrder.
Eine Parthie alter Oelgemälde » Kupfer¬

stiche re«, sowie ein aus dem 16. Jahrhundert
stammender werthvoller Gobelin (Selbstmord der
Kleopatra ) preiswerth abzugeben. Näh . Luiscn-
straßc 43, 1.

Photogr . Apparat (9x12 ) mit Zubehör
^ür 18 Mk. zu verkaufen Walramstraße 5, P.

^Rtirmnn kreuzs. , m. prachtv . Ton,
-plUUlUv , ^ ich geschnitzt, umständehalber

sehr billig zu verk. Erbacherstraße3, 2.
Megen Umzug verkaufe ich billig : Piano,

emaillirte Badewanne , Kleider - u. Küchenschränke,
Schreibkommohe , antike Kommode , Tische, Stühle,
4-flamm . Gasherd , 6 eichene Speiscstühle , 1 Schuh-
gcstell, Copierpresse , Betten m. Sprungr . v. 10 Mk.
an , Damcnschreibtisch, Canape , Chaisong . m. Decke,
fl. Herd u . v. A, m. Kl . Schwalbacherstr . 14, P . I.

ia »t nsu , billig v«rü8utliod.
I lallillU , ( i Biese 300 Mk .)

K6niy . Bismarck-Ring 4, Part.
Ein schönes Tafelklavier , sehr geeignet für

Wirthc , zu verkaufen Hcrrngartenstraße 5, 2 r.

Für Brautleute«. dergl.
empfehle 1 Posten sehr aut gearbeitete Schlaf¬
zimmer-, Wohnzimmer -, Eßzimmer - u. versch. nette
Küchen-Einrichtungen zu ganz billigen Preisen.
Garantirt gute Arbeit u . gutes Material.
Möbelhandlung J . Fahr , Goldgaste 12.

Möbel-Berkaufr
Wegen Platzmangel verkaufe neue elegante

Schlafzimmer -, sowie eine Speisezimmer -Einricht .,
Chaiselongues re. Händler verbeten ! Näheres
LannuSstratze 41 , 1. Etage.

Wege« Wegzug
zu verkaufen : 2 ballst . Betten , 1 Nacht¬
tisch, 1 Waschtoilette , 1 Sopha , 1 Triumph-
stuhl , 1 Laubsägemaschine . Zu besehen
Vorm , von 9—12, Nachm, von 2—5 Uhr
Arndtstraße 3, 2 r.

Günstigste Kaufgelegenhcit.
Um zu räume « vor meinem Umzug»

verkaufe Ich alle Arten Möbel zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preise « .

PK Qpihol Bleichstraße 19.TU . OBIUei , Telefon 2712.
Bitte genau auf Firma « . No . 19 zu achten

Zwei volirte Bettstelle » mit Sprungrahmen,
fast neu , billig zu verkaufen Uorkstraße 2, P , r.

Gut erh. Bettstelle b. zu verk. Adlcrstr . 39, 2.
Wegen Abbruch des Hauses Langgaff « 8«

verkaufe eis. Bettstelle » , Kiuderbadcwanne « ,
große Posten Kochtöpfe , Bratpfannen »Waffer-
keffel, Kaffeemühlen , Kraut - und Gurren¬
hobel re. re. zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Eisenwaarenhandlnng Lanagaffe 39.
Sch . Bettstelle m. Spr . b. Wellritzstr . 33, H. 2.
Llalan -Äinrichtung , schwer massiv , in Eichen
<l»Utvll geschnitzt, ferner ebensolche Speise- n.

Schlafz .-Einrichtung u . vieles Andere sofort Abr.
h. b. zu verk. Näh . Tagbl .-Verl . Händl . vcrb. Ft

Sopha u. Sportw . b. Schiersteinerstr . 16, M . 2.

Moderne Plüschgarnrtnr,
«en , Sopha und 4 Seffel , für 195 Mk. zu
verkaufen Oranienstratze 19, 8 St.

Es stehen noch zum Verkauf : Taschensopha
und 2 Seffel 100 Mk., Ottomane 15 Mk., Canape
15 Mk., Bettst . m. Sprungr . 15 u. 20 Mk., zwei
Betten k 35 Mk., Auszieht , m. 6 Einl . 25 Mk.. Erker¬
gestell 15 Mk., Schrotl . 3 Mk., r . Tisch 8 Mk., Polster¬
sessel6 Mk., Eck-Et «g. 10 Mk. Scharnstorststr .2 , P . l.

Zu verkaufen
ll . Geldschrank, Gaslampen , Laden - Einrichtung
mit Marmortheke , rothe Plüsch -Garnitur , äußerer
Schaukasten , Schilder , 1 altes Bett , Ausziehtisch
(Eichen), Küchen-Einrichtung re.

Langgasfe 10, 2.
Anzusesten 10—1 Uhr Mittags. _

1.50,
Bettstellen 3 Mk ., Sopha und 2 Sesseln 15 Mk..
Trümeauspiegel , Weißzeugschränke, Kommode und
verschied. Andere bill . zu vk. Adolfsallee 6, Hths.- - - - 'V' V-'-

Wirthschaftstisch , nntzb. , billig zu
verkaufen Helenenstr . 22, Htst. D . iinilnn ' li.
' Sechs schwarze geschn. Stühle , a . f. beff. Laden¬
geschäft geeign., preisw . z. vk. Ellenbogeng . 7, H. 1 l.

Zwei Geschäfts - Glasschränke , sowie einBeres und ein kleineres Real sehr billig zulstfen Bleichstraße 31, Parterre.

Nähmaschine , Fußbetricb . sehr gut nähend,
für 30 Mk. zu verk. Rheingauerstr . 8, V . Thor l.

Sllle Reisekoffer , Handkoffer , Hutkoffcr,
Reisetaschen , Plaidhüllen und andere Reise¬
artikel , welche von meinem Laden hcrrühren , werden
sehr billig verkauft Neugaffe 22 , 1 Stiege ft,

E . fast neue Colonialw . -Einricht , zu ver-
kaufen. Näh , im Tagbl .-Verlag.  Fx

Fast neue Laden- Einrichtung für Metzger
od. Filiale in Wurstartikeln günstig zu verk. oder
mit Laden zu vcrmiethen . Näh . Moritzstr , 25, P.

„ Modernes Fahnenswild billig zu
verkaufen Müllerstraße 8, P ., bis 10 Uhr Vorm.

Handkarren , Eisschr . b. Adlcrstr . 49 , 2. H. P.
Feines hochmodernes Automobil , wie neu,

(Fahr . Mich . Brawio ) 2 Cyltuder , 10 P . 8.,
4—5 Sitz , Lnxustoneau , Sommerdnch von Glas,
Vorhänge , Scheinwerfer , 2 Laternen , 1 clektr.
Lampe , wegen Anschaffen eines größeren sehr billig
zu verkaufen Hellmundstraße 41, 2.

Ein Otzel-DaraWagen,
4 - sitzig, 10 Pa , billig zu verkaufen . Näheres
Stiftstraße 24, 1.

Kinderwagen zu verk. 9 Mk. Lehrstr . 29, P.
Kinderwagen , noch fast neu, zu verkaufen

Weilstraße 16, H. 2.
G . erb. Kinderwag . z. vk. Adelheidstr . 46. H. 2 r
Gebr . Kinderwagen , z. Wäsche- u. Gemüse-

fahren geeignet, bill . zu verk. Oranienstr . 6, H , 2 l.
_ Sedanstr . 11, H, P ., Kinderw . m» G .-R . z. vk.

Sportwagen , 2-sitzig, und Kinderbadewanne
billig zu verkaufen Herderstraße 5, P ._ _

GeLegentzeitskam.
(Elegantes engl.Umenrad(£& )

4 mal aefahrcn , wie neu (Anscbafsungspr . 820 Mk.).
für 100 Mk . zu verkaufen Göbenstr . 4 , 1 r . bei
Meyligrenstaedt . Besichtigung nur zwischen
12 und 3 Uhr._

Fast neues Herrenrad b. Oranienstr . 45 , P . l.

Halbrenner,
gut erhalten , sowie Frack -Anzug für Kellner
billig zu verkaufen Schulgasie 7, 2 l.

Fahrrad b. zu verk. Westendstr . 20, Mtb . D.
Großer Schließkorb zu vk. Adolfsallee 6, H. 3.
Mittelgr . Herd , gebraucht , desgl . 2 Oefen

zu verkaufen Albrechtstraße 7, Schlosserei.
Herd, transp., b. zu verk. Frankenstr. 22, P.
Gut erhaltener eiserner Kochherd u. Gaskocher

mit Untersatz billig zu verkaufen Rheinstr . 41, 1.
Eine fast neue Hobelbank billig zu verkaufen

Clarenthalerstraße 3, Hth . 1 St.
Bierabfüllmaschine , fast neu, b. Hcllmundstr . 27.

Gold n. Silbersachen,
Brillanten , Antiquitäten , Kleider , Möbel re. kauft
u. bezahlt sehr gut Fr . Ilraclimann , Metzger-
gasse 2. Bestellung per Postkarte genügt.

Altertümer jeder Art
kauft li . Helsemann . Talinusstraße 49.

Mil Jmmtl,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus

_ : Durch große Nachfrage'
bin ich in der Lage für gut erhalt . Hcrren -Kleider,
Fräcke , llniformen , Waffen , Möbel , Schuhwerk,
ganze Nachlässe die höchsten Preise zahlen zu
können. Bestellungen bitte per 2-Pf .-Karte.

Julius BSosenfeld . Metzgergaffe 29.

bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Möbel Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u . Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. _ Fr . luftig , Goldgaffe  15»

m\  HW M!
sind die Preise , die Fra « Gro ««iiut , Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt , u . zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

ÄTGeizhals, Metzgergasse 25-,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- n . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnnngs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während _ ll». Merz , Friedrichstraße 25.

. Schreinerwerkzeng « . Hobelbank
billig zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
TO. SS an den Tagbl .-Perlag.

Alter BioUnkastcn zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unt . O . 47 an den Tagbl .-Verl.

Gebrauchte Copirpreffe zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten mit Preisangabe unter K . 58 an
den Tagbl .-Verlag. _

(Sin tznrsAslWr fnttDnutr,
noch gut erhalten, , zu kaufen gesucht, eventuell mit
Pferden . Offerten mit genauer Beschreibung und
Preisangabe u . O . 5 g besorgt der Tagbl .-Verl.

Ein gut erhaltener , leichter 2-rädiger Hand¬
karren Wird zu kaufen gesucht.
_Willy Bucke , Emserstr . 75.

. _ Alt . Eisen , Lumpen , Knochen,
Metall , Gummi n . Neutnchabfälle re. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holung M . Maas , Hellmundstratze 29.

Champagnerflaschen , Weiß-, Rotwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
u. Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen.

8 «k . soll , Blücherstraße 6.

®in gut erh.Herdn. fJauerbrnnö-
Cfct » ges. Off . u . Ei. 5 « an b. Tagbl .-Verlag.

HmmabiUen
Immobilien x« verkaufen.

ImMobüien- o. Mporhehen-Asenlur
dito MsZ,

Adelheidstraße 4 « , Parterre,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum zu An - u-
Verkauf von Hänlern , Villen , Bauplätzen,
Vcrmiethungcn von Ladenlokalen u . Wohnungen,

’ sowie Vermittlung von Hypotheken rc.

Villa zu verlausen.
Schöne Villa , in bester 'Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter V . 50
an den Tagbl . -Verlag.

Verkaufe meine schön geleaene, solid geb. ViMa
mit Stall . « . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter K . 50 an den Tagbl .-Verlag.Billen --Tausch.

Vertausche meine nur wenig belastete, fein gelegene
Villa in Bensheim für 50,000W. gegen Ge¬
schäftshaus , Villa oder Bauterrain in Wiesbaden
wegen Luftveränderung . Off . u . Sf . 5 # an
den Tagbl .-Verlag.

EinEckhanS in sehr verkehrr. Lage, an
Hauptstr ., für Bäckerei u. auch für Metzgerei
vorzügl . passend u . eingerichtet , sehr preisw.
mit kl. Anzahlg . zu verk. Offerten unter

I« . Sei », loo postl . Schützenhofstr.

Haus im Westcnd mit kl. Wohnungen , für jedes
ruhige Geschäft (speziell Wäscherei) äußerst
praktisch eingerichtet , Preis fest 110,000 Mk.,
Anzahlung 5—6000 Mk., billige Miethe , rentirt
« "/«, zu verkaufen. Offerten unter K . so
an den Tagbl .-Berlag.

6djötte§ Wans mit Mil
iit 120,000 Mark zu verk. In demselben wird
chon seit Jahren Colonial - und Delicatcssen-
eschäft mit Erfolg betrieben . Laden und
$

na völlig freu Off . erb. u. 52 an
den Tagbl .-Verlag.

Rentables Hans,
2- und 3-Zimmer -Wohn ., mit Hintcrh ., im westl.

Stadttheil , mit ca. 1500 Mk. reiner Uebcrschnß
zu verkaufen . Alles billig vcrm . Off . u. R . 55
an den Tagbl .-Bcrlaa-

Gegen gute«
tables Haus , gute Lage , Geschäftshaus . Alles
auf längere Zeit vermietbet . Offerten unter
V . 51 an den Tagbl .-Verlag.»Merllr. 66/68
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 186.

im Westend mit ca. Mk. 3000 Ueberschuß zur Feldq .-
Taxe (196,000 Mk.) b. 12,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen . Off . v. Sclbstkäufern erb. u . G . 53
an den Tagbl .-Verlag.

Eltville.
Ein schönes neues Landhaus mit großem Vor-

u. Hintergnrten , für zwei Familien geeignet, ist
billig zu verkaufen oder zu vcrmiethen . Näheres
bei Will ». '.Tr ;i | ,j,el . Eltville.

Zu verkaufen kleines hcrrschastl. 5 —6 - Zimmer-
Haus mit Garten in Kreisstadt am Rhein,
1 ‘/4 Stunde per Bahn von Wiesbaden entfernt,
event . gegen kleine Villa oder Haus in Wies¬
baden zir vertauschen . Offerten unter V . S8
an den Tagbl .-Verlag.

Kleiues Haus , einfache4-Zimmer-Wohnungcn,
nächst d. neuen Bahnhof , mit sch. Werkstätte u.
Flaschenbierkeller nnt . Tarwcrth f. 68,000 Mk.
zu verkaufen. I ' . ti.  Biick . Adolsstr . 1.

Für junge Metzger!
Ein Eckhaus in vorzügl . Lage an ver-

kchrr. Hauptstr ., für Metzgerei eingerichtet,
für d. bill. Preis v. 105,000 Mk. m. kleiner
Anzahl , zu verkaufen . Off . u . R . E . « o
postlagernd Berliner Hof.

Hofheim (Taunus ).
Meine schöne nahe am Walde prachtvoll gelegene

und herrliche aparte Aussicht bietende neue
Billa , nicht auf Spcculation erbaut, 7 große§ immer,4große Mansarden,prachtvoll gelegenerarten , in dem malerisch schön gelegenen Hof¬
heim (Taunus ) wegzugshalber zu verkaufen.
Näh . u . Chiffre K . H . postlagernd Hosheim
(Taunus ). Makler verbeten.

Zu verkaufen Hotel 1. Ranges , prima Lage,
mit 80—40 Mille Anz . Off . unter A . 111
Mainz postlagernd.

Flottgehendes Hotelrestaurant
in schön gelegener verkehrsreicher Stadt ist mit
vollständ . Inventar für 80,000 Mk. bei kleiner
Anzahl , zu verk. od. auf hiesiges Privatbaus zu
vertauschen . Off . u . 1P . 53 a. d. Tagbl .-Berl.

Bau -Grundstück,
ea. 72 Ruthen , an 3 Hauptstraßen gelegen,

sofort zu verkaufen.
Julius Allstadt , Schiersteinerstr . 13.

In benachb. Badeort groß . Banterrain , seines
Speculationsobj ., p. Ruthe 80 Mk. zu vk. Reut,
z. Z . 3- 4 °/°. Anfr . unt . A. ll Tagbl .-Verl.

Immobilien M kaufen gesucht.
Rent . Haus , dopp. Wohn ., südl . Stadtth ., sof.

zu kauf . ges. Off. Jmand , Taunusstr. 12.
Hotel ev. mit Restaurant sofort zu kaufen gesucht-

Offerten an Carl R . hauptpostlagernd.

Ä mit kl. Wohnungen und kleiner An»
zahlung zu kaufe» gesucht. Offerten

unter TO. 55 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Restaurant
zu kaufen ĝes. Anzahlung Mk. 10,000 eig. Geld.

Offerten s»b t “ . 5 » an den Tagbl .-Verlag.

Restauration
mit Haus zu kaufen gesucht. Off . unter C . S«

an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe schuldenfreie Ziegelei,
Fabrik oder auch dazu passende Grundstücke,
event . auch Hans oder Villa , wenn für circa
270,000 Mk. andere Wcrthe in Zahlung ge¬
nommen werden . Darf auch auswärts sein,
Offerten unter TO. 53 an den Tagbl . - Verlag.

OxidverKekr
Copitalie « rn verleiben.

fl- ' - 1

D. Aberle senior,
Kaiser - Friedrich -Ring 33 , Tel . 776,

Gencral -Bertreter erster Banken,
offerirt Hypotheken -Eapital zur ersten
Stelle , bekannt coulante Bedingungen»
keine °/>° Nachz. wenn bei Verkauf die Taxe
nicht erreicht wird.

60 > der Architekten -Taxe
ä 4 Vs °/o.

Theilzahlungen , wenn Bauten nicht
fertig sind, werden bewilligt.

Beliehen werden Billen , Penstonen,
Hotels , Rentenhäuser.

Anträge uehme entgegen für Wiesbaden»
Höchst, Biebrich und Rheinga « .

Sprechstunden Morgens 7—8 Uhr,
Mittags 11—3 Uhr, AbendS 5—6Vr Uhr.

Auf Wunsch jederzeit persönlicher
Besuch.

Anträge finden binnen 14 Tagen Er¬
ledigung.

Bureau für An - u. Berk.» Tausch
aller Arten Immobilien.

HWolhckcii rMAMLSrr
Großes Capital,

über 400,000 Mk. , soll ans 1. Hypothek in
beliebigen Summen zu billigem Zinssutz
ansgelteyen werden , auch für später,
Offerte« unter R . 50 an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

AWleihen m\  2. Wch.
sind 140,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter W . 50 au den Tagbl .-Verlag zu adr.

1 HÖH Mk nuf erste Hypothek sofort
provisionssrei auszuleihcn.

Näheres Bürcau Adelhcidstraße 2.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt , sofort zu vergeben durch die
«üescliäftsstelle desHaus - u . Grund-
toesitater - Vereins , Suifenftrafee 19. F432

55 .000 u . 38,000 Mk. von einem Private«
aus gute 2. Hypothek zum 1. Januar,
evtl , auch früher , zu 4V»% ausznleihen»
auch getheilt . Off. u . » Ur . e V . ss«
postlagernd Berliner Hof.

20-, 24-, 35—50,000 Mk. p. Okt ., 60—80,000 Mk.
per 1. Januar auf prima 2. Hyp ., auch getheilt,
auszul . Elise Henninger , Moritzstr . 51.

20 - 30,000 Mk. find zu 4 h °/° sofort ans.
znlcihen . Dotzheimerstratze 17, P.

Rcstkaiiffchilling;LL-°°°
Meyer Sulzbertyer , Adelheidstraße 6.

18 .000 Alk . zu 4 ' h °/ ° per 1. Okt-, 30,000 Mk
(auch getheilt ) per sofort auszuleihen . Näheres
Geschäftsstelle dcS Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Luisenstraßc 19. F432

8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk . an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - n . Grnndbefitzer -Bereins,
Luisenstraße 19. F432

Kapitalien m  leisten gesucht.

Capitalisten S *Ä
guter Hypotheken und Restkaufschilling,.
Sensal MeyerSulzberger , Adelheidstr . 6.

100 .000 Mk . 1. Hypoth . sofort oder später zu
4V» "h  nahe b. Wiesbaden gesucht. Offerten
unter 1». 49 an den Tagbl .-Verlag.

Ml. 60,000 fc|wÄ ÄS
Eckhaus feinster Lage, 55 °/° feldger . Taxe , von
priv . Seite ẑu billigem Zinsfuß zu cediren ges.
Offerten 'u. w .̂ 53 an den Tagbl .-Verlag.

50 .000 Mk . i.  Hypoth ., 4' /«—°4 ' /s °/°, auf prima
Object sofort od. später gesucht. Offerten unter
TO. iS an den Tagbl .-Verlag.

O ») (IAA Mk. als Hypothek auf ein Geschäfts»
haus gesucht. Vermittler verbeten.

Näh . Bleichstraße 26. Contor.

25 —30,000 Mk. auf sehr gute zweite
Hypothek zu 5 °/° gesucht. Eigcnthümer ist
gntsit . König!. Beamter . Offerten unter
„li . O . ISO “ hauptpostlagernd. I

so .ooft Mk. gsfÄnss/t;
Stadt auf gleich oder später gesucht. Offerten
unter 1 . 53 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

20—30,000 Mk. ÄCfe
gesucht. Angebote sind unter A . 58 an den
Tagbl .-Verlag zu richten. Vermittler verbeten.

Gesucht 20,000 Mk . 2. Stelle , nach 35,000 Mk.,
zu 4st, > auf erste Lage , ohne Vermittlung.
Offerten unter P . 58 an den Tagbl . - Verlag.
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16.000 Mk. prima 1. Hypothek, sowie 15,000 Mk.
prima 2. Hvpotb . sucht Pinie , Adolfstraße 10.

10 . 000 Mk . I4MSÄÄ
Offerten unter er . s » an den Tagbl .-Verlag.

?—8000 Mk. 2. Hyp . zu 5' /° nach der Landcsbank
sofort ges. Brntt , Erbacherstraße 7, 1.

8500 Mk . 1. Hypoth ., 5 "/«, gesucht. Off . unter
< - 40 an den Tagbl .°Verlag.

Neesihiedrues
Theilhaber

oder Theilhaberin
zur Gründung eines feinen

Damen-Consectionsgcschäfts
gesucht von einer 1. Directrice in großem Hause.
Offerten unter P . Bl  an den Tagbl .-Verlag.

Tiefbauunternehmer
(tüchtiger Fachmann ), kapitalkräftig , sucht, da Aus¬
länder , Betheilignng an auStehnungsfähigcr
Firma . Offerten unter lü . t !t an den Tagbl .»
Verlag erbeten._

u Teilhaberschaft
Gescliii fts - and Griind-

_ ■itteks - fcrkKnfeI vermittelt i:

Ö solidu.verschwiegen die Ka.Fischer & Knhnert , Leipzig . 6. 1|
Breslau , Hannover , München . F101W D

Vertreter
gesucht für Wiesbaden und Umgegend von
einer leistungsfähigen Dampfziegelei z.
Berk, ihrer erstklaffigen Prodncte in Falz¬
ziegel naturbochroth , Masch.-Backsteinen
und hochfcncrfesten Steinen jeder Fa ?on.
Gef . Off, unter 4 . iä an den Tagbl .-Verl.

Eine erste Rollläden -, Jalousie - u . Well¬
blech-Fabrik mit mehreren Patentenu. geschützten
Artikeln , sucht für Wiesbaden und Umgegend

einen rührigen 5J $ CDtVCtC1 % Offerten
unter 1*. •» « an den Tagbl .-Verlag.

Geld' Darlehen giebt Selbstgeber
reellen Leuten . Ratcnrückzahl.

Rohlinann , Berlin 41,
Pragcrstr . 29, Rückporto.  F163

Geld-Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Proz., in jed.
Höbe, auf Schuldschein , Wechsel, Polize , Lebens¬
versicherung . Hypothek, auch Raten -Abzahlung.
« I . HlI, <>» «- , . Berlin l > . 35 . Ruckporto.

von 100 Mk. auswärts
w ’IrlV (auchweniger ) zu jedem

wecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
»üreau „ Fortuna ", Königsberg in Pr . ,

Königstr .-Paffage . Ratenweise Rückzahlung . Rückp.
«tri e freu von 500 Äk . aufwärts an

/-w liLI -Lljit -Il Beamte und fob . Geschäfts¬
leute mit 2400 Mk. Jahreseinkommen gegen
Wechsel, Bürgschaft durch

__ «Uto Haa «, Adelheidstraße 40, P.

Darlehen.
Strebsamer Gcschäftsm . sucht sof. Mk. 4500

auf 5 Monate . Gute Verzinsung und Sicherheit.
Geff. Offerten unter 8 . 57 an den Tagbl .-Verl.
' IjOO von tücht. Geschäftsm . und

vvv Hausbes . zu 6 "/° gegen
IQfache Sicherheit ges. Off , u . B . 18 Hauptpost !.

M leihen gesucht. Rück-
" " wll * zahlung nach Ucbereiukunft.

Offerten unter P . 58 an den Tagbl .-Verlag.
fCinF tllftni * «eb . Dame wünschtNach-

JillUljl mittags von 3- 6 Uhr
mit Kindern aus besseren Familien von 6 Jahren an
spaziren zu gehen, monatlich 10 Mk. Off . unter

&7 an den Tagbl .-Verlag erbeten. _
Dame , Mitte 30er, heiteren Gemüths,

möchte einer Dame oder ält . Herrn täglich einige
Stunden vorlesen und auf Spaziergängen begleiten.
Offerten unter I ». 58 an den Tagbl .-Verlag.

Kegel-Abend
ln der Woche frei . Germania -Rest.. Helenenstr . 25.

Mal-Vorlagen KÄ &S
rahmengeschäft , Moritzstraße 54.

Wer
weist die bei den Baubehörden cinlaufenden Bau¬
gesuche nach ? Honorar nach Vereinbarung . Dis-
cretion ! Gest. Offerten unter W . 58 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Maschinenschreiber empfiehlt sich
zum Anfertigen von Schriften , sowie Verviel¬
fältigungen von Briefen und Karten.

II . Rinlie , Kirchgasse 11, Stb.
Tapezirer empf. sich in u. außer dem Hause,

gut u. billig , Pr . Sclivvnl i>ac >«, Nerostr . 34.
Günst . Gelegenheit für Damen ihre Garderobe

w. d. Uebcrganqszeit d. Saison bei tücht. Damen¬
schneider zu außcrgcwöhnl . bist. Preisen anfcrt . zu
lassen. Gest. Off , u . K . 55 a. Tagbl .-Verl . erb.

9QHT  Schneiderin , perfect, langjährige erste
Arbeiterin , empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
in und außer dem Haufe . Röderstraße 22, 1. St.

Räymädche « s. Besch, z. Ausbessern, verferl.
auch Knaben - u. Mädchenkleider . Mainzerstr . 14.

empfiehlt sich für alle Näharbeiten
außer dem Hause. Hotel bevorz.

Moritzstraße 25, Hinterhaus 1 Stiege
Empf . m. im Ausbessern d. Kl . u. W., sowie

Ans , v. Kinderkl . u. W . Schierstcinerstr . 16, M . 2.
I^ nalvlstn empfiehlt sich in und außer dem
Wuglktm Hause . Dotzheimerstr . 83, H. P.
Tüchtige Büglerin sucht noch Knndsch.

Hellmundstraße 37» Hinterhaus. __
Wäsche z. W. u . B . w. angen . Aarstr . 1, Pt .
Stärkwasch « wird angcn. Luisenstr. 31, 8.
Anst. .Äaschfrau s. n. e. K. Moritzstr . 35, Fr.

gut Saison
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften für Hand-
Fuß - und Nagelpflege , Massage, z. Erziel , schöner
Formen nach Wiener Methode . Monat -Abonnem.
(6 Karten ) Mk. 5—10. Einmalige Behandlung
kostenlos. Mctn Elsinger , Tannusstraße 1,8.
Eingang Mitteltür . _

Diftina. Damen SSJVll
a. gcwiffenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe ; evtl . Aufnahme . Offerten unter A.  844
an den Tagbll -Berlag.

LNlrkffpfon Rat nnd Hülfe in allen
PtNllkilU Fraucnl . durch c. gepr. Frau.

Off, mit Rückp. u . A. » an den Tagbt .-Verlag.
Wer nimmt ein kleines Kind täglich einige

Stund , in Pflege ? Maruchnil . Hellmundstr . 40.
I . Frau s. Kind z. St . N. i. Tagbl -Berl . fr
Ein zwei Jahre altes hübsches gesundes

Mädchen wird gegen gute Vergütung nur an
ordentliche kinderlose Eltern abgegeben. Offerten
unter V . 5 8 an den Tagbl .-Verlag.

Damen -Äusnallme jederz., strengste DiScr.,
bei Hebamme . Fr . K. Mondnon , Walrämstr . 27,1.

PtzreooW». W
Phrcnologm Sri ■&%£&

Dante 9
hier fremd, von feinster Bildung , Mitte Wer I ..
sehr sympathisch, sucht passenden Anschluß zwecks
gemeinsamer Spaziergänge und Ausflüge mit
Damen . Anonym zwecklos. Antwort erb. unter
O . 58 an den Tagbl .-Verlag.

Für 14-täg . Ferienrcise n. Tirol od. Nordsee
sucht jung . geb. Herr Reiseanschl. für Auf . August.
Offerten unter 4' . 5N an den Tagbl .-Verlag.

Margarete Bornstein,
BUrean für

HeiratsTermittlnng,
Berlin , 8ohönliauser -Al]ee 9a . FlEO

Jfietrflt s- Waise , 22 Jahre , Verm . 260,0( 0
IJCllUl Mk., mit Herrn , welcher s. ein glück!.

Heim gründen will . Verm . nicht Beb . Ehrenh
ilngeb. u . „ Perlt » , " , Berlin 1* . » » . FlßS

Heirat,
r , Ende der 60eiEin Wittwer , 'Ende der 60er Jahre , noch sehr

rüstig , mit einem offenen Geschäft, eigenes Haus
mit Liegenschaften , kein Kind mehr zu Hause , möchte
fich mir einem katholischen älteren Fräulein oder
kinderlosen Wittwe (darf in den 60er Jahren sein)
wieder verheiraten . Offerten , wenn möglich mit
Photographie , die discrei behandelt und sofort
retournirt werden , zu richten unter Ehiffre «s 58
an den Tagbl .-Verlag, __

lOO.
Bitte Brief abholen postlagernd Rheinstrabe.

( ’. 41.

NernlietMügen;f4Sss :’

Villen , Sanier etc.
Villa Frankfurtcrstratze 18 , seit Jahren

Fremden -Pcnsion , sogleich anderweitig
zu verm, micii , Sldotsstraße 1.

Coburg.
An einem der freguentesten Vromcnadenwege . in

feinster Lage der Stadt, ist eine hochhcrrschaftliche,
neuzeitlich eingerichtete

Villa,
15 Zimmer , Bad , Veranden , reich!. Wirthschafts-
räumc enth ., Stall f. 6 Pferde , Gcschirrk.,
Remise , Kutscherw., Park v . 10,858 (H-Mtr . ,
alte Bäume , klein. Teich», sofort auf längere Jahre

mietfrei.
Nähere Auskunft erteilt F 68

Ott ©Papst , Coburg.
Oeschaftslokale etc.

Dotzheimerstr. 74, KSt;
laden , mit Flaschcnbierkeller. Lagerräume mit
oder ohne Wohn , zu verm . Näh . i . St . 2723

Ellvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkcllcr zu vermicthcn . Näheres
Dotzheimerstraßc 74, 1. Stock. 2724

Langgasfe 21
Laden mit großen Raumen, 2 Schaufenster, sof.

vis 1. Oktober zu vermicthen.
Platterstr . 42 Lad. mit Wohn. a. 1. Okt. z. vm.
Nheinganerstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum

und Remise, eventuell für Bürea », per sofort
preisw . zu verm. Näh . daselbst Part , rechts.

Schiersteinerstr . 13 s. Lagerr. od. Werkst, zu v.
Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬

zimmer zu vermiethen . 2371
Ein Laden m. Nebcnz., paffend für Friseur, bill.

zu verm . Albrechtstraße 31 , Ecke Oranicnstr.
mit 4-Zi „i.-Wohn . z. 1. Okt. z. v.
P . t .t- iir , Ellcnbogengasse 4.

Lagerplatz vordere Mainzcrstratze zn ver¬
miethen . Näh . Langgaffe 10.

Läden,
ca. 65 und 41 Quadratmeter groß , mit Laden¬

zimmer, auch in Ganzem als ' ein Laden , event.
mit großen Lagerräumen und Lagerkeller,
letzterer ca. 215 Quadratmeter groß , sofort oder
später zu vermiethen . Näh . Moritzstraße 28.
Coinptoir . 2667

Laden billig zu verm. Näb. Oranicnstr. 51. H. P.
Laden n. Wohnung , des. geeignet für Kurz- u.

Weißwaaren -Gcschäft. d. Einrichtung vorhanden,
billig vom 1. Oktober er. ab zu vermiethen.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 2727 Fo

Laden, event. mit Zubehör , billig zu verm.
, Oranienstraße 81.

Mohnnnge « von  7 Zimmern.
RüdeSheimerstratz « 7 herrschaftliche Wohnung,

1. Etage , 7 Zimmer , Schrankzim ., Bad , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, große Balkons , Vor¬
garten , großer Hintcrgarten zur Mitbenutzung
per 1. Oktober . Näh . im Hause , 2. Et . 1830

Mohnnnge « non 6 Zimmer « .

Fischerstraße%
Parterre , in einer Etagen -Mlla 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnntzung per 1. Oktober 1905 zn
vermiethen . Näheres daselhst und Anwalts-
büreau Adelheidstr . 23, Part . 1988

Moritzstr . 28 , 1. od. 3. Etage, bestehend au«
6 od. b Zim ., Badekabinet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen . Näh . daselbst Comptoir . 2070

Mohnnngrn non 5 Zimmern.
Dotzheimerstr . 28 , 1 St ., eleg.

sofort zu vm. Nah . Goethcstr . 1. 1 St.
'artcrre o. 3. Etage

5 Zimmern mit
euzeit entsprechend,

per 1. Oktober zu vermiethen . 2781

Rheinganer -S „°«.°'-?S:
entspr ., preisw . zu verm. Näh . Part , rechts.

^rtlllllläftl * A 1 2, prachtvolle Wohnung,
4tl , 5 bis 8 Zimmer , gleich

oder Oktober zu vermiethen.
Schöne 8 -Zimmer -Wohnung , 1. St ., 1200 Mk.

auf Juli , Näh . im Tagbl - Vcrlag . 2726TTn

Mohnnnge « non 4 Zimmern.
Bülowstratz « 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnung zu verm Näh . 3 r . 1302
Körnerstrast« 8 4-Zimmer-Wohmmg, 2. Etage,

mit reichl. Zubehör , der Neuzeit
Näheres Parterre r.

Röderallee 12, 1 St ., schöne4-Zim.>Wohnuna
mit Zubehör zu verm. Näh . Part . 2748

Mohnnnge « non 8 Zimmer«.
Bülowstratz « 10 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm . Näh . 8. Et . rechts . 2682
Drudenstr . 4, 3, W., 8Z . n . gnb . , z. v» 2789
Gneisenaustratze 20 , Laden, schöne3-Zim.-

Wohn ., Warm - u . Kaltwasser , Bad n . s. w.. per
1. Okt. zu verm. 2650

Grabenstratze 12 eine schöne Wohnung, drei
Zimmer , Küche und Mansarde , zu verm. 2630

41. Baum.

Kapelleustratze 1
ist einfache bequeme 3-Z .-W., Preis 430 Mk., zu

vermiethen . Näh . Dambachthal 2, 2. 2493
Kirchgasse 28 , Ecke Friedrichstraße, Seiten¬

bau , 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen . Näb . daselbst bei 2082

lVilhelm fwitauer & Co.
MichelSbcrg 15, 2. St ., 3-Zimmerwohnz. vm.

N. b. Beinr . Brause , Wellritzstr . 10. 2631

PyilippSbergstratze 49 , 51 n . 53
schöne große 3-Zimmer -Wohnnngen , der
Neuzeit entsprechend cingeriä )tet , perl . Okt.
zu vermiethen . Näh . bei A.  Biterlieim
oder C . Schiitzier , Lahnstraßc 4. 2726

Eck« Röder - »». Stiftstraße 30 eine3-Zimmer-
Wohnung mit Mans . auf gleich oder später , zu
vermiethen . Näh . Parterre.

Weilstr . 10 schöne3-Zimmerwohnung mit Zu-
behör per 1. Oktober zu verm. Näh . das. 2603

Mohnnnge » non 2 Zimmern.
Adlerstr . 49 2-Zim.-Woh». auf Oktober zu verm.
Oranienstr . 51 2 Z. u. K. p. 1. Okt. N. H. P.
Platterstr . 42 2 Ziin. u. Zim. u. Küche zu vm.
Webergasse 54 zwei große Zimmer, Küche und

Keller , auf den 1. Oktober zu verm. Näh . Part.
Porkstr . 29 schöne2-Zim.-W. 1. 10. 05 zu verm.

Mohnnnge « non 1 Dimmer.
Adclheidstraffe 6 , Hth . , Zimmer « . Küche

an ruhige Leute zu vermiethen.
Sldlerstr. 13 Zimmeru. Küche ab Vorpl.
Feldstr . 19 1 Z., K. u. K. z. vm. N. das. 1 r.
Frankenstr . 18, P ., 1Z ., K.. K. a. Aug. o. sp. z. v.
Oranienstr . 51 1 Z. u. K. p. l . Okt. N. H. P.

Auswärts gelegene Mohnnnge «.
Dotzheim , Wiesbadencrstr. 80, nahe Bahnhof,

säiöne 3-Zimmcrwohnnng mit Balkon , Wasser
und Gas per 1. Oktober zu vermierhen.

Möklirte Mohnnnge «.
Leberbcrg 3, Billa Eapri , möbl. Wohn. u.Küche.
Llilla Zirio , herrlich ain Wald gelegen, elegant

möblirte 3-Zim .-Wohnung , elcktr. Licht, Preis
200 Mk. monatlich , Rnmbach , 8 Min . von der
Endstation Sonncnbcrg . Meid , daselbst.

Möst Irrte Zimmer nnd möblirte
Mansnrden. SchlafsteUen rtr.

Bvclheidstr . 9 « Stb ., eins, inöbl. Man», zu vm.
Adlerstraße 18 , 1 r., erhält reinl. Arb. Logis.
^vlerstr . 49 , V . l . Et . I., gut möbl . Zim . z. o.
Adlerstr . 60 , P ., erh. reinl. Arb. gute Kost und

Logis , wöchentlich 9.50 Mk., bei üerndt.
Adolfstraße 8 , Part . , freund!, möbl. Wohn-

und L-chlafzimmcr sofort billig zu vermiethen.
Albrechtstr. 13, 2. St ., möbl. Zimmer zu vcrin.
Albrechtstr . 14,2 , möbl . Z .. 5 Mk. d. W . in. K.
Albrechtstr. 25 , 2, schön möbl. gr. Wohnz. mit

Schreibtisch und Schlafzimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 30 » 2 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr » 30 »nöbl . Mansarde mit Kochofen-
Albrechtstr . 31 ein gut möbl . Zim . m. Balkon

mit nnd ohne Pension zu verm. Näh . Part.
Albrechtstr. 36 , 1 r.. f. m. Z. 25 Mk. m. Frhst.

Albrechtstr. 32 gut möbl. Wohn- u. Schlafz. v
dem Abschl. an beff. Herrn zu verm.

Albrechtstr. 38 , l r., sch. Z. mit 1 o. 2B . zuv.
Bertramstr . 9, 3 r., m. Z. m. u. ohne Klavier
Bertramstr . 13, 1 r.. sch. möbl. Zim. zn verm.
Bertranistr » 14, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
BiSmarckr . 31 , 2 l., kl. m. Z. a. j. Mann z. v.
BiSmarckring 32 , P. l.. mobl. Zimmer zu vm.
Bismarckring 38 , 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichste. 3 , 1, e. m. Z. mit u. oh. P. St. Lad.
Bleichstr. 16, H. 1, erh. ein r. Arb. sch. Logs«.
Bleichstr. 17, 3 St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Blücherplatz 6 Schlafstelle zu verm. P . rechts.
Bülowstr . 11. Hth. 2 l., erhalten zwei anständ,

Mädchen einfach möblirtes Zimmer.
Dambachthal 5 möbl. Frontspitzzimmcr zu Venn
Dotzheimerstr . 17, 1, möbl. Z. mit Pens, zu verm.
Dotzheimerstr . 20 , 1, sch. mobl. Z. preisw. z. v.
Dotzheinierstr . 62 , 3 Tr . r. , g. möbl . Z . b.
Dotzheimerstr . 72 , M. 2 l., ich. Schläfst, zu v.
Drudenstr . 4 möbl . Part .-Zim « sof . zu v.
Eleonorenstr . 3» 1 r., möbl. Zim. bill. zu vm.
Eleonorenstr . 6 , P. l., findet reinl. Arb. Log.
Fanlbrunncnstr « 4, 1. Et . , erhält befferer

Arbeiter Kost nnd LoaiS.
rankenstr. 1, 1 St . r., sch. möbl. Z. m. Pens,
rankcni 'tr. 13, H. 2 l., erl». r. Arb. K. n. Lg.
rankenstr. 15, 1 l„ möbl. Mans. a. Hrn. z. v.
rankenstr. 23 , 1 l., m. Z. m. 2 B. a. anst. H.
riedrichftr. 8 » M. 3 l., erh. j. Mann Schläfst.

Friedrichstr . 36 , Ir ., m. Frontspitzz . m. lo . 2B.
Häfnergaffe 8,2 , erhalten zwei anständige junge

Leute Kost und Logi «, 9 Mk. die Woche.
Helenenstratze 1, Ecke Bleichstr., 2 Tr. l., schön

möbl . Zim . (sep. Eingang ) mit Pension zu verm.
elenenstraße 2 , Pt ., niöbl. Zimmer zu verm.
«lenenstr . 14, P., möbl.Zim., sep., m. P. z. v.

Helenenstr . 16 , M. 1 St ., 1 sch. möbl. Z. z. v.
Hellmundstr . 12, P. l., gr. sch. mbl. Zim. z. o.tellmnndstr.23,2r.,möbl.Zimmer zu verm.elenenstr . 24 , 1 St ., erh. Herren Kostu. Log.
Hellmundstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Hellmnndstr . 27 , 2. schön möbl. Z. b. zu verm.
Hellmundstr . 29 , D„ k. e. r. Arb. Schläfst, erh.
Hellmundstr . 32 , 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 33 » Mtb. 1 r., Z. m. 2 Bett. z. v.
Hellmundstr . 86 , 1. Et.» möbl. Z., sep., ung.
Hellmundstr . 41, H. 1 l., erh. 1 rl. Arb. sch. L.
Hellmundstr . 43 , 2 l., sch. möbl. Balkonz. zu v.
Hellmundstr . 56 , B. 1 erh. anst. Arb. sch. L.

zu v.
_ _ Herrn zuv.

ähnftr . 15 schön'möbl. Part7-Zim. m. separ.
Eing . an solid. Herrn ab 1. Aug . zu verm.3ahnstraße 15 möbl.Mansarde an solid«Arbeiter ab 1. August zu vermicthm.

Karlstratze 6, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 87 , 2 l., sch. möbl. Z. mit sep.Eingang,

Schreibt ., 1 oder 2 Betten Preiswerth zu verm.
Kiedrich«rstr. 1,2 r., gut möbl. Zimmerz. vm.
Kirchgasse 21, 1. schön möbl. Wohn- u. Schlaf»

-immer (auch einz.) zu vermiethen.
Lehrst». 2, Dach links, «ins. mbl. Zim. zu vern^
- - * 5 , Gth . 1. sep. möbl. Zimmer...

Gth . 2 l., ein möbl . Zun . zu verm.
Lniseustraße
Luisenstr . 5, _ - - - r s
Luisenstr . 12 , Hth . 1, IN. Z . zu vm. (18 Mk.)
Lniseustraße 43 , 1 St . r.. g. mobl. Zimwer,

event . mit Pension , a. an Schüler.
Biauritiusstr . 1. 2. Etg.. sch. m. Z. p. fof. z. v.
Metzgergasse 2, 1 r., möbl. freundl. Mansard-

zimmcr sofort zu verm.
Metzgergasse 25 , P ., erh. 2 anst. Arbeiter Logis,
Michelsverg 15, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm
^HH) eli «i ^ aratze 40 , 2, 1 großes möblirte,
♦vt wl , 4/ Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2 , 1 od. 2 sch. m. Z. sos. od. sp.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm,
Mozartstr . 2 mehrere gut möbl. Zim. mit oder

ohne Pension billig zu veriu.
Oranienstr . 2 schön möbl. Zimmer mit Peusio«

zn verm. Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 2, Part., möbl. Mans. m. Kost zu6
Oranienstr . 3 m, Part.-Z. mit sep. Eing. zu v.
Oranienstratze 3 , P-, erh. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 23 , Mtb. 1 r., eins. möbl. Z. zu v.
Oranicnstr . 34 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 60 , Gth. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Oranicnstr . 60 , 3 St ., mbbl. Zimmers. ,zu vm.
Rauenthalerstr . 11 1 a. 2 m. Z. sehr bill. z. v.
Ranenthalerstr . 11, Mtb. 1 l., Schläfst, zu v.

Rhemstratze iS , 2,
ffchön möbl . Zimmer mit Frühst , zu vermiethen

Mäß . Preis.
Rhetnstr . 52 , 1, g. möbl. Zimmerm. 2 B. z. t>
Rheinstratze 65,1 , gut möblirtes Zim. zu verm.
Riehlstr . 12, 1 links, schön möbl. Zimmer mit

separat . Eingang auf Wochen u. Tage zu verm.
flDKheeft -e 7 3 St . links, ein od. zwei möbl.
e/lvöeis -11. I f  Zimmer m. 2 Betten bill. z. v.
Röderstr . 19, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen
Räderstraße 30 , 2. Et., per sofort 2 gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Rörnerbcrg 8 möbl. Zimmer mit 1 n. 2 Betten

mit od. ohne Pension z. v. N. G . Rüker , Part.
Römerverg 10» V. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 15 , Lad., möbl. Zim. p. W. 3 Mk.
Römerberg 39 , 2, sch. möbl. Zim. 1. Aug. zu v.
Saalgasse 24/26 , H. 2 r., e. 1 a. 2 r. A. Schl.
Scharnhorststr . 20 , 3 r.. sch. möbl. Z. b. zu v.
Schiersteinerstr . 13» P . l., m. Z., 1 a. 2 Bett.
Schwalvacherstr . 11» 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 37 , M. 2 r., erh. sol. Arb. L.
Schwalvacherstr . 59 , 2 r„ crb.2 s. Hdw. K.u.L.
Kl. Schwalbacherstr . 5 , 3, erb. sol. Arb. LoaiS.
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schlafstelle sof. an Arb.
Sedanstr . 5» 1. sck)ön möbl. Ziinmer sof. zu vm.
Steingaffe 18, 1, möbl. Z. m. 2 Bett. sof. zu v.
Steingaffe 19, 1 r., möbl. Zim. a. anst. Herrn
Tannusstraße 23 , 3 L, möol. Zimmer zu verm.
Walramstr . 3 , 2 L, gut möbl. Zimmcr sofort

oder 1. August zn verm.
Walramstr . 10, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm
Weilstr . 3 , 2, sch. m. Z. z. v. Anzus. v.9—12V.
LLcllrihstraße 27 erh. 2 junge Männer Logis.
Wellritzstr . 32 » 2 l., erh . r . Arb . Kost u. Logis.
Wellritzstr . 38 , 1, mbl . Z . in. od. o. Pens . z. v.
Wcstenvstr . 19 , 3 r ., g. m. Zim . f. 20 M . zu v.
Lüestendstr . 19 , 3 r., erh. 2 b. Arb . s. sch. Log.
Bortstr . 7 , 3 l., gem. möbl . Zimmer zu verm.
gictcnring 10 » 4 1 , m. Z . zu v. Herrl . Aussicht.
Zwei große elegant möbl . Zimmer , Schlafzimmer

und Salon (elcktr. Licht) , per sofort prciswerth
zu vermiethen . Näh . Bahnhosstraße 10, i,



Kette 14.

Mg. möbl. BaWyzimmcr
zu vermietheu Kupcllcnflraße 12 . S.
Ei » bis zwei möbl . « »ge« . Zimmer per fof.

zu vermiethei!. Nüb. im Tagbu-Verlag. B'ss

Keere Dimmer. Mausaedsn,
Kammer«.

Adolfsallee 28 schönes großes Frontspitzzimmer
an anständ. Frau sofort od. später. Wb . Part.

Sertramstraffc 28 . 2 L,  gr . I. 3tut . anst. Vers.
Emlerstratze 48 zwei freundl. Dacbzim. an nur

nih . Micther o. Kind. a. gl. o. 1. Okt. N. Fisp.
Mriedrichsir . 36 , Gth. 2, gr. Mansarde zu vm.
Hcrderftr . 38, t r.. sch. gr. leere Wans, .zu vm.
Kirchgafse 62 , Ld„ gr. leeres Zimmer zu verm.
Moriststr . 64 , Hth. >, 2 l. Z. z. 1. Okt. zu vm.
Platterstr . 42 Mansarde zu verm. Näh. 1 St.
Riehlstr . 8 , 8, gr. leere Mans. an einzelne Pers.
Weberaasse 88 Mans. zu vcrmiethen.
Wellr 'itzstraße 38 schöne leere Mansarde per

1. August zu verm. Näheres Eckladcn.
Norkstrotze 8 l. sch. Part .-Zimmer zu verm.§orkstr. 2V mehrere leer:Maus,sofort zu verm.chöne Mansarde sofort zu vermicth. Näheres

bei lit « ie>, Schulgasse7, 1.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu vcr-

micthen . Adresse im Tagbl.-Verlag. Fl

Donnerstag . 27 . | »lt 1905, WiesdsLeKSM Urrgbistt. Myrge «-A«sgads . 2 . Klutt. Us . ^ 45.

Remisen, Ktulluugeu, Kcheune«,
Keller etc.

Adolfsallee 48 Stallung f. 2—3 Pferde zu v.
Nömerderg 8 Stallung für 2 Pferde zu ver-

miethen. 'Näheres bei H8eü>n.

Das

Pülmmpnadiiotis-Wen
Lionk die.,

Urirdrichstr. 11 - Lelepho « 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Bejchaffnng von

«rSblirtem und nnmödlirien
Willen- und Gtagemwohnunarn
Geschäfts,okalen - «lödtirtrn
Zimmern,

rowle zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften un»
hypothekarischen Geldanlagen.

herrschaftlicheBilla
»um Akleiubewohue « mit »« gewachsenem
Garten in guter Lage vom Frühjahr ISO»
ab zu mtethen gesucht. Offerten unter
-* • tl» an den Tagbl .-'Perlag

, Gesucht wird Wohnuna von b Zimmern
mit Balkon und Zubehör (1. oder 2. Stock) dis
780 Mk. per 1. 10. 05. Angebote bis 28. d. unter
s», 58 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltcre Dame sucht per 1. Okt. 4-Zim.-Wohn.
ohne Mansarde, Part . od. 1. St . Offs mit Preis
unter <1. 88 an den Tagbl .-Verlag._

Srrche auf sofort eine3- od. 4-Zimmer-
wohnung in der Nähe Lang-

gasse. Gef. Offerten mit Preisangabe an
B5. BBeggelmwni «, Goldgasse 16, 1. St.

Junger Maun
(kein Kurgaü) sucht zum 1. Ang. d. I . ein möbl.
Zimmer (ohne Kaffee) möglichst mit sep Eingang.
Gefl. Off. mit äußerstem Preis wolle man unter

J . 87 hauptp ostlagernd hier niedcrlegen.
Kaufmann sucht ein saub. möbl. Zimmer

in der Nähe der Schwalbacherstraße. Angebote
unter tl . .«?» an  den Ta gbl -Verlag.

Ehepaar mit 8-jahr . Kind s. ein «ins . mödl.
Zimmer (1 Bett ) in d. N. d. Saalgasse, am l.
w. d. Frau Mittag - u. Abendessenh. k. Off. m.
Preis unter V.  58 an den Tagbl.-Verlag.ig unter feg an den Ä.agoi.-L>eriag.

Einfache möbl. Man'snrde int Preis o.8—10 Sttl
fof. gef, itt b. H. Off, u. « . 58 an d. Tagbl. -V.

SP-onm -Größeres Zimmer oder trock. Raum zum
stell. v. Möbel gesucht. Offerten mit Preis anEinstell. . . „. .

Bl. C4»lr «Hcr . Oranienstraße 2, 1.
Zwei bis drei Räume in

_ guter Geschäftslagefür Bureau
sofort gesucht. Preis bis 600 Mark. Offerten
unter ffi. S ä an den Tagbl .-Verlag._

Schlosser-WerkWtte
nebst Hofraum zu miethen gesucht. Offerten
unter 1'. -18 an oen  Ta gbl.-Verlag.

Schlofserwerlstätte mit 2—3-Zimmer-
Wohnung zu miethen gesucht. Offerten unter
W. SB an den Tagbl.-Verlag._

Mali mit KilWerWhNW,
thunlichst in der Nähe der Schönen Aussicht für sof.
gesucht. Offerten mit Größen- und Preisangabe
gefl. unter ir . 58 an den Tagbl.-Verlag.

Flascherrbierketler in guter Lage mit
2—3- Zimmer- Wohnung zum 1. Oktober von
kinderlosem Ehepaar gesucht. Offerten mit Preis
angabe unter V.  5 »' an den Tagbl.-Verlag.

Fremden Pemjiv8

Billa Marie Louise,
Abeggstraste 8,

1. Kurlage, Zimmer mit u. ohne Pension, auch für
Dauermicther.  Frau Justizrath eSuNI « »'.

«-»a» Sjelim .n«,»a, 2tdvlf
straffe 4, 1. Etage, eieg.

möbl. Zim, m. o. ohne Pension. Bad im Hause.

st-ade, eleaant moblirte Zimmer.

SSlbrcchtstr . 38 , 1 r., großes schönes Zimmer
mit Schreibtisch, event. mit Pension, zu ver micth en.

Frievrichstr. 7, Withelm-

Hervcrllr . 21 , 1, F . mbl. Zim. per
Woche 8 Mk ., m. 2 Betten 12 M., Wohn- u.
Schlait . 15 M-. cv. Pens, v. 3,50 an. Bäder i. .H.

Karlstrasre 37 . 1 rechts, schön möbl. Zim.,
event. Wohn- und Scblafz., mit und ohne Pens.,
bei oeb. kinderl, Familie zu vermiethen. _

Amgeuehmes Heim
mit vorzügl. Pension findet Herr oder Dame in
gebildeter Familie. Lnisenstraffe 14, 2.

On parle trau ais. Sa Imbla espanol.

Musenmstr. 4, 1. Etage,
elegant tt. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preise.

Elegant möbl. Wohn- u. Scblafziin. bei rub.
Familie ans dauernd zu verm. Rheinstraße 82. 1.

Neu eingerichtete Zimmer frei, mäßige Preise.
Taunusstr . 1. am Kochbr.

FreNden-PeusiouVMaAlno
am Wald. Rambach, 8 Minuten von der Endstation
Soinieu berg. P en sion von ^ Mark.

Pension.
Angenehmer Landaufenthalt, auch discret, mit

bester Pension bei Landarzt in der Nähe Wiesbad.
Gest. Offert, unter B « an den Tagbl.-Vcrl.

Laoerplat ; an der oberen Dotzheimerstraße,
ca. 25—30 Rntben, sofort gesucht.

Hol ». BSiemwir . Dohheimerstr. 66.

Wirthsleute können gr . Geschäft sofort
miethen. Lokal mit 7 Zimmern, vollst. Inventar,
täglich 3- 850 Essen. Nötbig 2- 8000 Mk. Off.
unter WirtimrJ »» «'* postl. Bismarckring.

Eitgl., franz. Unterr. grdl. dill, Rbeinstr.  15,3.
I . Dame ert. ^ b. Engl. St. u. Nachh. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Fi

„Loqui loquendo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

SpractaSehr - Institut,
Lnisenstrasse 7.

Französinnen (prof . dipl . ) geben Convers.
Gram ., Corresp . n. Litteraturst . Währ . d. Ferienz .'
k . Schiller im Abonn . 25 8t. f. 20 Mk. erhalten.
Fortschritte garantirt . Hellmundstrasse 58,

Heiii.-Wes!s.
Nmdeis-u.MeidirhrmNit,
38 SHeiuffr. 38, Ä.
Große Helle Unterrichts - Räume»

für
Mmn

und
fittm
getrennt.

Birchsührung , ei« f. ,dopp . ,amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechselleyre, Koufm . Rechnen,
Kandelörorresvondenz.
Kontororbeiteu , Stcnogravhie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Tag- und Abendkurse.

Gilt empf . Sängerin erth. Unterricht
« . bew. Methode . Herderstraße 31 , 1 l.

Erste WiesbaDeRer
„Putz - Akademie . "
Gründliche Ausbildung im gesummten Putzfach.

Eintritt jederzeit.
Beginn des er sten Herbstcursus 1. NUgust.

Prosp. frei.
Rheinftraße 4 K.

Uerllireu Grfnndett

BerLoren
ein kleines goldene » Messer . Abzugeben gegen
Bclohnuna beim Portier des ttzotel Oranien

, . Ein sietucs .Hundwen , schwarz, mit
braunen Abzeichen und rothem Geschirr, Schwanz
und Ohren »licht koupirt, hat sich im Walde rer-
lausen. Wer das Thicrcheu unverfehrt zurück-
bringt Martinstraßc ö, erhält 10 MarL als
Belohnung

Kochörunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Fiurhaus . BfittagS 12 Uhr : Promcnadc-Concert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags 4 Uhr:
Conccrt. Abends 8 Uhr: Concert.

königliche Schauspiele. Geschlossen.
Aelidenj -öhentcr . Vom 1. Juli bis 3i . August

einschl. bleibt das Refidenzthsatcr der Ferien
wegen geschloffen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Sevtember.

Malisakla (Restaurant) . Abends 8 Ubr : Concert.
Neichshalleu -Tüealer . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Karietö Mürnerlaak - Abends8 Ubr: Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.
Äkiuaryus , Annstlalon , Wilhelmstraße16.
Mauger ' s Kunftsalan , Tnnnurstraße 6.
Kunstsalon Wiirtor, Taunusstraße 1. (Äartcnbau.
Dauren-Cluö , Tatmusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Merei« für Sommerpslegc armer Kinder . Das

Bureau, Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Ubr geöffnet.

Wereiu für Kinder .) arte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stcingasse 0, 2, und Bleichstr.-Schule. Part,

^kilipp Kvegg - Bibliotbek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag? von 5—7 Uhr.

Wolkslesehalle. Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9V2 Ubr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' -'-—12' /- Uhr und
von 3—8'/- Ubr. Eintritt frei.

ssentralllelke für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (st höh. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: ' /-9—' /-! und
'/ -3- 7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich sürMänner und
Kranen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12' 5 und von 2' /- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Verein für Knsknnst über Wahltahrts -Hin-
rkchtnngen und Dtechtsfrage« . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Bürcau des
Arbeitsnachweises(Mänuer-Abtheiltina).

Kröcrtsnachweis des «Lyrilll . Krbeiter -Mereins:
Seerobenstrnße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Tnrn -Gelesslchast. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
^ Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der

1. Knabcu-Abtheilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abtheilung.

Myllbarmanie . Abends VU  Uhr : Orchesterprobe.
Änrn -Merein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Männer -Tnrnvcrein . Abends 8' /- Uhr : Rtegen-

turnen der aciiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Kthlei -n -Slnv . 8" , Uhr : Uebung.
Noller ' fche Sienagrapyen -Kefellschaft. Abends

8'/-—10 Uhr : Uebung.
Kelangvcrcin Drob sinn. Abends8'/, Uhr: Probe,
ßhrilllicher Werei» jnnger Männer . 8'/- Uhr:

Posannenchor-Probe.
Skrillk . KrSeiter -fNerein. 8' /»Uhr: Gcsanavrohe.
Wiesbadener Astein - «. Uaunns -ßlnb . Abends

80- Uhr: Versammlung.
Bereinigung Wiesbadener Beüffons -Inyaver.

Abends 8'/, Ubr : Versamnilung.
Genfer Berkand der Kokel- und Nestaurant-

Kngestelkten, Abends 9 Uhr : Sommcrfcst.
I - Ä. H. A. Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
Männer -ÄuartellKikaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - »t . Militär -Verein . 9lllir : Gesangprobe.
Wiesbad . Militär -Verein . 9 Uhr : Gesanavrobe.
Llnb Kdekmeiß. 9 Ubr : VcreinSabendu. Probe.
Dikettantcn -Verein Mrania . 9 Uhr: Probe.
Synagagen -Gelangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Ktadfagr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Krieaer » und Militär -Kameradschaft Kaiser
' Wilbelm 71. Abends 9". Uhr: Gesangprobe.

Kesessschaft Kemiitylkchkeit. VcreinSabend.

Versteigernng von Wirthschafts- und Hotel-
Mobiliar im Hause Nerostraße 7, Vormittags
9>/- Uhr. (S . Tagbl. 345 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausfübrung
der Maler - und Anstreicher-Arbeiten in der
Oberrealfchnle am Zietenring an das Vcr-
waltungsbüreau, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 56 S . 2.)

tfom

I
Meteorologische Keovuchrungeu

der Ktuttou Mresdaden»
25. Juli. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.
753/7

22.9
11.1
54

753.9 753.8
18.7
10.9

67.0

Barometer*) . . . 753.9
Thermometer C. . 16.0
Dunstspann, (mm) . 8.8
Rel. Feuchtigkeit("/o) 64
Windrichtung . . NW. 2 NW. 1
Niederschlagsh .(mm ) — I — I
Höchste Temperatur 24.4. Niedr. Temper. 15.1.

*) Die Varometcraugaben sind auf 0" C.
reducirt.

9 Uhr
Abds. Mittel.

17.9
12.7

83
still

Metter -Kericht
des „Miesvodeuer Togdlatt ".

Mitgctheiit auf Grund der Berichte der deutschen
Seewacte in Hamburg.

(Nachdruck vcrdoteu.)
28. Juli : wolkig, feucht, starke Winde, Gewitter:

Auf - und UiGwota für Könne (©) « nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne dnrÄ-Süden nach Mlttelcuropäischir Zeit.)
©

Juli . !im Süd,
H»t Killt_ _ _ _ __

28. I| 12 88 r4 50 . S 15, ;13125 .. 5 0N

.. . , . . aiujfi. Unterg. Aufg. !,Intern.
IlUftVMI». Uhr Mn . Uhr WinMhr MNl. Uhr Mn,.

0LMpfSk '- 5L !lFt6N.

Itheln - OampfsoltiHahrt.
jKiilJiisclte und Düsseldorfer WeseUsc !i;ift.

Abiahrten von Biebrioli morgens 6.25
bis Bonn , 8.20, 9.25 (SchnellfaUvt „ Borussia “ and
„Kaiserin Augaste Victoria “) , 9.50 (Sohnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa “), 10.85, 11.20 (Schuell-
fahrt „Deutscher Kaiser “ und ,,'Wilhelm Kaiser
und König “), 12.50 bis Cöln , mittags 1.05 (Gütev-
sehiff ) bis Coblenz , 3.20 (nur an Sonn - und Feier-
tagen ) bis Assmannshausen , 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen , mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7V» Uhr . F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 27. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voort.
1. Choral : »Zion klagt mit Angst u. Schmerzen “.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . Beethoven.
3. Terzett und Chor aus „Der

Freischütz “ . Weber.
4. Loreloy -Paraphrase . . . . A ’eswadba.
5. Künstler -Leben , Walzer . . Job . Strangs.
6. Fantasie aus „Undine “ . . . Lortzing.
7. Arminiug -Marscli . Voigt.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Ubr:

1. Ouvertüre „Dimitri Donskoi “ . A .Ru ’ ins !ein
2. Vorspiel zum II , Akt aus „Der

Gouverneur von Tours “ . . C. Reineoke.
8. Fantasie aus „Oberon “ . . C. M. v. Weber.
4. Ouvertüre zu „Semiramis “ . . G. Rossini.
5. Perenade mauresque . . .
6. Fantasie aus „Traviata“

F . Eigar.
G. Verdi.

7.  Wein’ Weib «."Gesang,Walzer J . Straus?.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Calif von
Bagdad “ .

2. Dankgebot ,altniederländisches
Volkslied.

3. L ’Arlesienne , Suite . . . .
4 . Habanera.
5. Zwei Waldhornquartette:

a ) Verlassen.
b) Die Jugendzeit , . . .

Die Herren : Könnecke , Rath¬
geber , Kraft und BShm.

6. Ouvertüre zu „M. Robespierra“
7. Aubade printaniere . . . .
8 . Marche lorraine.

A. Boieldieu.

E . Kremser.
G. Bizet.
E . Chabriev.

A. Emschat.
U. Afiorni.

H. Litolff.
P . Lacombs.
L. Gnnne.

Waltaaü ®*
Haoptrestaurantu.-Oarten.

TJislifL Abends « l ’iiri

Grosses Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell.
meisters USavc « 4» ross !t «>i>l’.

Entree frei . Entree frei.

Walhalla-
Theater.

Voranzeige!
Am 1. August 1905, zum ersten

«nie in Wiesbaden der berühmte
stalieiaive !-e Verwandlungsschauspieler

Costantino

Bernurdl
der drei Ssiioke mit 40 verschiedenen
Köllen in mehr als 70 Verwandlungen
vermöge seiner einzig dastehenden Cha-
rakterisierungskunfit und seiner blitzartig
schnellen Yerwandlungsfälhgkeit

Mk allein 13
darstellt.

MelcholfuAen-Tlfeutse , Stiftstraße 16.
Specialitätcn-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abendr-

Nuer ^ tÄ KÄVFSVsuul . Emserstraße 40.
Specialitäten-Vorsteliung. Anfang 8 Uhr AbmdS.

Kuttee -Nouoemu «, Rheinstrabe 87.
Vom 16. Juli bis3. September geschloffe«.
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Schiedlich- friedlich.
Durch die Stellungnahme des schwedischen

R e i chs t a A-s a u s s chu s s e s und durch den dadurch
hervorgerufenen Rücktritt des M i n i st e r r u m L
Ramstedt  haben zwar die Hoffnungen auf eine
baldig « schiedlich-frledliche Verständigung zwischen den
beiden feindlichen Brüdern S chw «den it n d Nor¬
wegen  einen starken Rückschlag erfahren , aber es
hieße doch die Dinge mit einem unberechtigten Pessimis¬
mus betrachten, wenn man nunmehr diese Verständigung
als aussichtlos oder gar als gescheitert ansehen wallte.
Wemr man nicht bloß den Wortlaut der von dem schwedi¬
schen Reichstagsausschuß. gefaßten Beschlüsse in Betracht
zieht, sondern zwischen den Zeilen liest, -dann mutz man
vielmehr zu der Ansicht kommen, daß diese Beschlüsse,
wenn sie auch in der Form schärfer sind, als es die Regie¬
rungsvorlage war . doch immerhin ein Entgegenkommen
gegen das Verlangen der Norweger nach einer Auflösung
der Union darstellen.

Die Bedingungen , welche der schwedische Reichstags-
misschuß im einzelnen stellt und die sich auf die
Schleifung der Befestigungen in deir Grenzgebieten, aus
die Regelung der Weidegerechtigkeit für die Remitiere
der Lappländer und auf die Freiheit des Transithandels
beziehen, können an sich nicht als unbillig bezeichnet wer¬
den und werden in Norwegen kaum auf ernstlichen
Widerstand stoßen. Die durch den Beschluß des Aus¬
schusses geschaffene Schwierigkeit liegt in der Forderung,
daß Schweden die Union nicht anerkennen soll, bevor
der Wille des norwegischen Volkes entweder durch ein
neugewähltes Storthing oder aber durch eine Volks-
abstiinlmung zum Ausdruck gelangt ist. Die norwegische
Presse nimmt zwar gegenüber diesem Beschluß noch eine
sehr vorsichtig reservierte Haltung ein und es wird be¬
tont . daß man erst den Charakter der neuen schwedischen
Regierung abwarten wolle, aber es liegt auf der Hand,
daß man .in Norwegen auf diese Bedingungen nicht so
leicht eingehen wird.

Das schwedische Ministerium , welches den norwegi¬
schen Forderungen gegenüber im Einklang mit dem
König Oskar eine versöhnlichere Haltung als zweckent¬
sprechend erachtete, hat denn auch die Folgerung aus dem
Beschluß des Ausschusses gezogen und seinen .Abschied
eingercicht. Die weitere Entwickelung des Streites
wird selbstverständlich irr erster Reihe von der Gesinnung
des neuen schwedischen Ministeriums abhärrgen. Es ist
aber mit einiger Sicherheit anzusehen, daß das Plenum
des schwedischen Reichstages noch etwas Wasser in deu
Wesir seines Ausschusses tun und möglicherweise die For¬
derung nach der Beschlußfassung durch ein neu zu
wählendes norwegisches Storthing oder nach der Her¬
beiführung einer Volksabstimmung einer Revision nister¬
zieh« : wird . Die Mandate des irorwegischen Parlameir-
tes laufen ebenso wie die des schwedischen Reichstags erst
im nächsten Jahre ab, und da nach der norwegischen Ver¬
fassung eine Auflösung «her Volksvertretung nicht zu¬
lässig ist, so ist das Ministerium Michelsen kaum in der
Lage, diesem Verlangen Schwedens nachzukommen. Da¬
gegen rechnet man in Schweden darauf , daß die Norweger
vielleicht auf die Herbeiführung einer Volksabstimmung
eingehen werden.

Jedenfalls wird man grit hm , dies Geplänkel und die
Taktik der Schweden nicht allzu tragisch zu .. nehmen,
denn zum Schluß bleibt diesen ja doch nichts übrig , äls
zu der Trennung der Mion Ja und Amen zu sagen.
Ta eiir Appell au die Gewalt vorr allen vernünftigeren
Schweden als ein heller Wahnsinn betrachtet wird , wie
er es ja auch ist, so werden sie zum Schluß wohl oder
übel entweder auf die von Norwegen vorgeschlagene
Form der Unionstrennünq eingehen oder aber sich mit
der Tatsache abfludeli müssen, daß die Trennung der
Union iit formloser Weise vor sich geht. Auch in diesem
Fall wird die Trennung eine Hiedlich-fRedliche sein,
aber es läge im eigensten Interesse der Schweden, wenn
sie eine schiedlich-friedlich-freundliche wäre.

Die internationalen Nachteile, welche die lluions-
tremmny ebenso für Schweden wie für Norwegen mit
sich bringt , könnten jedenfalls zum Teil aufgehoben wer¬
den dadurch, daß die Norweger einen Prinzen aus
d e m Hn u s e Bernadotte  zum K ö n i g wählen,
wodurch doch ein gewisses, gemeinsames Band zwischen
den beiden skandinavischen Staaten gewährt bliebe. Be-
karintlich haben die Norweger an den König. Oskar die
Bitte gerichtet, daß einer seiner Söhne — es ist hierbei
in erster Reihe an den drittältesten Sohn , den Prinzen
Karl . Herzog von Westgotland, gedacht— die norwegische
Königskrone annehmen möge. Auf diese Bitte ist eine
Antwort bisher nicht erfolgt , und vor zwölf Tagen ist
von Norwegen aus bereits eine zweite Mahnung ergangen
mit der Andeutung , daß man sich sonst nach einem ande¬
ren König umsehen werde. Durch die Beschlüsse des
schwedischen Reichstagsausschusses sind die Aussichten,
daß ein Prinz aus dem Hanse Bernadotte den norwegi¬
schen Königsthron besteigen werde, selbstverständlich noch

geringer geworden. Es wäre also sehr wohl möglich, daß
die Norweger nunmehr nach einem anderen König Aus¬
schau halten werden, wobei sie sich in erster Reihe an die
Adresse Dänemarks wenden würden . Eine nicht geringe
Wahrscheinlichkeitspricht freilich dafür , daß alsdann die
stark angewachsene republikanische Richtung die Ober¬
hand gewinne und das neueste europäische Staatswesen
unter der Firma der Rep u b l i k ins Leben treten
würde.

Die Amei-Kniler-Iusirmmenkunst.
hd . Paris , 26. Juli . Privat -Telegramme aus Peters-

bürg berichten Aber die Kaiser-Begegnung verschiedene
Einzelheiten , die allerdings noch der Bestätigung be¬
dürfen . Es wird erzählt , daß «Galadiner an Bord des
„Polarstern " auf abends 8 Uhr festgesetzt war , daß der
Zar jedoch!zwei Stunden vergeblich ans Kaiser Wilhelm
gewartet habe und dann das Mahl servieren ließ. Man
war schon beim. «Nachtisch, als die ,/Hohenzollern" sig¬
nalisiert wurde . Der Zar begab sich sofort auf Deck, wo
alsbald die herzliche Begrüßung beider Monarchen statt¬
fand. Um 11 Uhr abends begleiteten der Zar und «Groß¬
fürst «Michael den Kaiser an Bord der „HoheNzollern",
wo das Souper mit Bier serviert wurde . Erst um 2 Uhr
morgens «kehrten der Zar und sein Bruder ans der:
„Polarstern " zurück. Schon um 8 Uhr morgens am
Montag erschien Kaiser Wilhelm an Bord der Zaren¬
jacht nn«d verblieb mit dem Zaren und dessen Bruder
'Michael im großen Speisesaal in intimem, ohne irgend
welche Zeugen geführten «Gespräch. Hieraus besichtigten
die «Fürstlichkeiten den Kreuzer „Berlin ". Um 2 Uhr
nachmittags fand ans 'dem „Polarstern " ein Dejeuner
statt, das sehr animiert verlies . Der Zar machte aus
der «Rückfahrt einen sehr 'fröhlichen und befriedigenden
Eindruck.

i hd . Hamburg , 26. Juli . Die „Hamburger Nach-
richten" veröffentlichen ein Telegramm ihres Peters¬
burger «Korrespondenten, nach dem Gras 'Lambsdorff erst
am Samstagnachmittag 'die Mitteilung erhalten , hat, 'daß
der «Zar mit dem deutschen Kaiser «zusammentreffen werde.
Das «Telegramm verweist -weiterhin auf die besonders
seit der Wiesbadener Begegnung im Herbst 1868 zwischen
dem Kaiser und dem 'Zaren bestehenden engen persön-
lichen Beziehungen . Es behauptet, daß die politische Be¬
deutung der Entrövue mehr irr der abermaligen . Dciku-
mentiernng dieser Beziehungen , als in dem gefunden
werden müsse, «was dort über politische 'Tagesfragen , an
Bord der Kaiserijachten gesprochen «worden, sei.

hd . Petersburg 27. Juli . Gewisse Kreise halten noch
immer an der «Version fest, daß Kaiser Wilhelm bei der
Unterredung mit dem Zaren auch innere Angelegenheiten
in Rußland berührt habe. «Die „Nvwöje Wremia " ver-
stcigt sich sogar zu der Behauptung , die Ratschläge des
Kaders hätten «sich aus die Zusammensetzung der «Ltreit-
krafte bezogen, um den Krieg energisch fortzusetzen, der
nunmehr zu einem siegreichen Ende- führen «werde.

Feuilleton.
(Nachdruck»erboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt " .)

Won Julius Nosenthal.
Juli bracht' uns Siedehitze
Hier und da durch «in 'ge Blitze
«Für Momente unterbrochen,
Immerhin 'ne Reih ' von Wochen
Recht soliden Sonnenbrandes.
Gern — ach — hätt ' man des Göwandcs,
Selbst des keicht'sten, sich entledigt,
Wenn m-an's dringend nicht benötigt,
Da die gute Sitt ' und Mode
«Do was machen zum «Gebote.
Mod ' und Sitte , d i e zwei Racker,
Immer quälen sie uns «wacker,
Sklavisch ihnen nachzugehen.
Und uns selbst im Licht zu stehen.
Blindlings folget ihnen jeder,
Nur der Freund der Sonnenbäder

eigt in nen 'rer Zeit «sich«kritisch
nd, w«o's angeht, adamitisch.

Diese neue .Heilmethode
Kommt wie jede in die Mode,
Bis dann früher oder später
Der moderne Sonn '-Anbeter
Durch 'neu neuen «Allheil -Finder,
Durch 'ne Kur , die n o ch gesünder,
Abgelöst, «sein End ' erreichet
Und dem n e u ' ste n Neu e n weicher,
Das mit Fug ' ihm wird bedeuten,
Daß die Sonn ' — voll «Schattenseiten.
S o erging 's dem woll'nen Jaeger,
«Lahmann auch, dem Baumwolltrüger,

Kneipp, dem Wasserwundertäter,
Seinen Hochstand hatte jeder,
Aber nach und nach, wie im'mer,
Wenn verblaßt der Neuheit Schimmer,

. Schmolz die Riesenzahl der Freunde
Bald zur «winzigen Gemeinde.
War 's die Rücksicht aus die Hitze,
Die der Reichsregierung Spitze
Jüngst den Anlaß gab, zu schreiben,
Janrös möcht' hübsch drüben bleiben?
Oder war 's das Staatsint 'resse,
Das , laut „gutgesinnter" Presse,
Großen Schaden hätt ' genommen,
Wenn Jules Janr .-s hcrgekomm-cn?
«(In dem letzt'rcn Falle setze
Man an Stell ' von „Hitze" — „H e tze").
W t e dem sein mocht' — der Franzose
«Nahm sie leicht—  die große Chose,
Blieb im. Land^ wo er gewesen,
Seine Rede wnrd ' verlesen,
Und mit ungcschw'ächter frischer
«Stimme sprach statt Janräs — Fischer.
Der Kanonenschuß nach «Spatzen
«Gab zwar allerlei zum Schwatzen,
Doch der fürstliche Minister
Hatte jeden Angst-Philister
Unter gnäd 'gem Beisallsnicken
Aller deutschen Scharfmach-'Cliqnen
Angenehm in Ruh ' gebettet,
Vaterland , d n w a r st gerettet!
Daß die liberalen Blätter
Schimpften wie das Donnerwetter,
Sich moquierten , wie gew'öhnlich,
Sicht den Schwerenötern ähnlich.
Frei  von des Gedankens Blässe
War allein die „gute" Presse,

. „Post" und „Nene Prenß 'sche Zeitung"
Haben jederzeit die Leitung

Und die Führung , wenn's draus ankomml,
Daß zu uns kein fremder Mann kommt,
«Der durch ketzerische«Lehren
Deutschlands Söhne möcht' betören;
«Denn das deutsche Reich, das große,
Schwankt sofort, wenn ein Franzose,
«Und noch gar ein Mann wie Janrtzs
«Seinen Speech hält von amore,
Und hier frei und ä son aise,
«Loslegt in der langue francaise.
Spricht er scheinbar auch ganz friedlich,
Blei 'bt's fürs Reich doch ungemütltcy/'
Ruft er nur statt „Hurra " — „vive ",
Grenzt schon das ans Destruktive,
Wenn er s v das Reich zertrümmert,
Glaubt man, daß öas «Janrss kümmert?
Ga i°n i cht ! — Drum wnrd ' ihm geschrieben:
iLicbster «Jaurös , bleibe drüben,
Bist ein ganz famoser Kerle,
Dein  e m «Land 'ne wahre Perle,
Der Regierung kaum entbehrlich, .

für uns hier «fta a t s g e f ä h r l i ch.
»

Ähnlich wie die große Spree 'stadt
Tr 'ieb's die kleine Bödenseestabt,
«Der schwarzweiße und rotgclbe
«Grenzpfahl zeigten gan>z dasselbe
Rückgrat vor den 'Sozialisten,
Die 's versucht, sich einzunisten.
Und die internationale
Rote «wnrd ' zum x t e n «Male
Dank den höheren Gewalten
Von Germania ferngehalten.
Doch nicht ganz! Im lieben teuer«
Bier,gemütlichen Land Bayern,
Wo an des Gambrinus «Gaben
Maßvoll sich die Lieben laben,
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Nolrtische Abrrstchl.
Ein -- ins Wasser gefallene Sommerfahrt?

L . Berlin , 26. Juli.
Dis ursprünglich -m-it nicht geringem Tamtam ange-

kün'digke Somnrersp-ritzfahrt einiger Reichstagsmitgli -eder
nach den afrikanischen Kolomalgebictcn: scheiirt nicht recht
Auftandezukommen. Es ließ sich von vornherein keine
Klarheit darüber gewinnen, wie viel Reklame und wie
viel aufrichtiges Aufklärungs - respektive Orientiernngs-
bedürfnis bei der Sache im Spiele war . S -elbst-verständ-
lich ist an dem bau sens keines der in Frage kommen¬
den Beteiligten zu zweifeln ; es ist aber ein wenig auf¬
fallend, wie Plötzlich ein Vorhaben ganz oder halb auf-
gegeben zu werden scheint, das als Somim-ervergnügen
wohl eine gewisse Beachtung finden darf , an dessen ernste
politische Bedeutung jedoch zu glauben eine große Dosis
Naivität gehört. Mag nun der Grund , warum einer
nach dem andern von den Reichstagsabgeovdnctcn zurück¬
stoppt oder abspringt , sein, welcher er wolle •— auf die
Entwicklung unserer Kolonialpolitik jedenfalls ist die
Sache ohne Einfluß . Diese erleidet weder Förderung
noch Hemmung durch eine solche Reise. An Bescheid-
wissern über Afrika fehlt es auch ohnedies nicht. Was
nottäte , wäre , daß den ewigen Ressort- und Rangstreitig-
bciten ein Ende gemacht würde , die auf die Dauer unsere
äußereKolonisation ebenso zu diskreditieren beginnen, wie
sie seit langem die innere Kolonisation namentlich im
Osten aufgehalten und statt zur Verschmelzung .-der
Polen z-u deren zunehmende-m Aufsässigwerden geführt
haben, sowie zur Stärkung ihrer politischen und wirt¬
schaftlichen Abgeschlossenheit. Diese elende Konkurrenz,
dies Viel- und Jnalleshinein -Regieren , von dein sich die
Buremikratie bei uns noch- immer nicht oder nur sehr
schwer trennen kann, bildet ein so starkes Moment der
Schwäche unseres ganzen Regierungssystems , daß eS
wahrlich an der Zeit wäre , wenn der Kaiser, öer den
Gebrauch des eisernen Besens gelegentlich nicht ver-
schmäht, wieder einmal dazwischenfahren wollte.

*
Abgeordneter Dr . Paasche  erklärt in der „National-

Zeitung", das; er »ach wie vor die feste Absicht und auch bereits
alle Bvr-bereitungen getroffen habe, Anfang oder Mitte August
nach Ostafrika zu reisen und in der deutschen und benachbarten
englischen Kolonie sich den Studien der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse hingeben iverde.

Björns »» über schwedische Königstreue!
Das „Bert . Tageblatt " erhält folgende Zuschrift:

„Sehr geehrter Herr Redakteur ! Vor einiger Zeit machte
ich in Ihrem Blatte den Versuch, zu erklären , wie in
Norwegen die Begriffe Vaterland und König sich schwer¬
lich decken könnten. Eben das ist es, was die Schwaden
nicht verstehen wollten. In ihrer Vorstellung sind Vater¬
land und König in Wahrheit fest miteinander ver- ,
sch-molzen, -und sie voneinander zn trennen , kommt ihnen
vor wie eirr Verbrechen. Da wäre es vielleicht an der
Zeit , daran zu erinnern , wie dieses starke Volk sich seihst
benah.nl in Zeiten, da ihre Interessen und ihr König
ihnen nicht zusaminenzufallen schienen. Fast alle Völker
haben Streitigkeiten zwischen zwei oder -mehreren Prä¬
tendenten erlebt und 'die Sch-wierrgkeiten, die ein solcher
Streit erzeugen kann, durchgemacht. Aber in Schweden
waren es Ausnahmefälle , da war es Unzufriedenheit mit
dem König, was die Katastrophe verursachte. Das erste
sichere Zeugnis hiervon haben wir auf dem Thing zu
Upsala, 1017 : Da erzählt Lagmond Torgny dom König,
daß das Volk bereits fünf Könige in einem Sumpf beim
Thinghause zu Mora ertränkt habe. Der König wurde
abgesetzt, und sein Sohn zum- König, erwählt . Drei¬
hundert Jahre später wurden nicht weniger . als -drei
Könige abgesetzt, König Birger (1317), König Magnus
Smek (1371) -und König Albr-echt von- Mecklenburg
(1389 ) . Zwei Jahrhunderte später blieb selbst die große
Dynastie der Wasa nicht verschont. 1669 wurde Erik der
Vierzehnte abgesetzt und 1600 Siegesm -und . 1792 wurde

Hatte bet den LaudtagÄwahlen,
ßk (l < it alle L t berale  n,
S ch-wa r -z mit R o t sich eng 'verbunden;
-Deltsa  m ward der Bund besunben.
Doch -was ist — so möcht' man fragen —
S e l t sa m noch in nns'ren Tagen?
Galt es hier doch ohne Zw-eifcl
Nur , den liberalen  Teufel
Durch den 'schlimmeren-, doch will 'gen,
8! a d i ka l e n zu v-ertilgei:,
Ein Rezept, das sich bewährte,
Denn die Wahl in Bayern lehrte,
iD-atz bank dieser  Alliance
Schwarz  mit ungeheurer Chance
Airs der ganzen Linie siegte,
Während R o t sich reuig fügte.
Frei nach Goethe darf man sagen:
Zentrum hat 'nen guten Magen,
-Jä sogar 'nen kolossalen,
Erst -verschlang's die 'Liberalen,
Und hat daun  ganz unverdrossen
Die Genossen noch — geuo s s e n.

Weit mehr als des Bayerns -Wahlen
Haben -Kellner  M e y e r s Qualen
Uns beschäftigt fast zwei Wochen,
Kaum ward ' andres noch besprochen. —
Daß gesundes Rechtsempfinden
Sich nicht knebeln läßt noch- binden,
Und mit gradem Sinn und Klarheit
Sicher durchdringt stets zur Wahrheit,
Zeigt uns dank dein Schwurgerichte
Diese  heikle Rcchtsgeschichte.
Mag die Kunst der Herrn Juristen
Manchen Sünder -überlisten,
lind ihr schneid'ges Fragenstellen
Dunkles oft zum Licht erhellen,
Die gebor'  n e n , v o l 'ks e r 'ko r ' n e n
Richter bleiben — die Ges chw o r ' nen.
Ob an Oldenburger Tischen

Gustaf der Dritte ermordet, 1809 Gustaf der Vierte ab¬
gesetzt. Rechnet man dazu, daß Adolf Frodrik (1751 bis
1771) tooit den leitenden Großen so mißh-and-Ät wurde,
daß sein Namensstempel als König fungierte, _wenn er
selbst zn unterschreiben verweigerte, so haben die Schwe¬
de!: (wie ein norwegisches Blatt schreibt) gerade kein de-
sonderes Recht daraus , den Norwegern einen Vorwurf
daraus zu -macheil, daß sie notgedrungen _ihren König
verließen, als dieser ii: Norwegen kein Ministerium mehr
bekommen konnte. Die Norweger stehen in dieser Sache
absolut einig da, was die Schweden in ähnlichen Wll -en
nie erreicht haben. Ihr ergebener B j ö r n st j e r n e
B j ö r n s o n."

Die Devolution in Nußland.
bd . London,. 26. Juli . Der Berichterstatter des

„Standard " telegraphiert , daß die Veröffentlichung des
-vom Minister des Innern ausgearbeiteten Resormeni-
'wur'ses einen Sturm der Entrüstung Hervorrufen wir -d,
da die Hoffnungen des 'Volkes dadurch vollständig ent¬
täuscht -werden. Die Unzufriedenheit -werde -sogar bis
zu einem solchen Grade steigen, daß die liberalen -Ele¬
mente -den -Versuch machen würden , die Gründung -einer
demokratischen Regierung in Moskau durchzuführen.

lid . Petersburg , 26. Juli . Neuerdings verlautet,
daß am -Geburtstage des 'Thronfolgers , dem 18. August,
von Moskau aus ein Manifest des -Zaren erscheinen wird,
in best: Reformen ange-kü-ndigt -werden.

wb . Moskau , '27. Juli . Generalgouverneur Trepow
verbot die Abhaltung aller Kongresse.

M . London, 26. Juli . 'Aus -Moskau, -wird gemeldet,
daß die Mitglieder der Konferenz der Semstwo und
städtischen-Vevwaltunge-n nach Hanse gereist -sind, um in
ihren -verschiedenen Gegenden ähnliche Konferenzen -in
kleinerem Matze zu veranstalten . In der nächsten Zeit
-wird eine große Zahl demokratischer -Konferenzen in
allen Teilen Rußlands stattsinden.

1-ll. Warschau, 26. Juli . In der Wvla-Borstadt zeigte
sich ein Mauifestantenzug mit eilrer roten Fahne . Die
Militärpatrouillen feuerten und tüteten eine -Person . -Aus
der -Saturn -Grube in Sosn -o-wice ereignete sich ein Zu¬
sammenstoß-ziw-ischen-Arbeitern und Militär . Aus beiden
Seite :: -wurden- nie-hrere Personen verletzt. In den
-Hütten- und Kohlenwerken -von- -Dombro-wa sind -zahl¬
reich« -Ausstände -aüsgebrochen, ebenso in mehreren
LyAzer -Fabriken.

hd . Petersburg , 26. Juli . 'Die Lage in Tiflis ist
noch immer eine drohende. Alle Regierungsgebäude und
die Banken werd-en noch nrilitürisch bewacht. In den
-Stratzeir begegnet man nur Patrouillen . Der Gouverneur
ließ die Kaufleute zn -sich rufen und befahl ihnen , ihre
-Geschäfte'zn öffnen. Als diese -sich -weigerten, würbet:
ihre -Geschäfte durch Polizei gewaltsam geöffnet und die
Wäret : durch-Soldaten in Gegenwart der -Besitzer, denen
der -Erlös - ausgehändigt -wurde, v-evkaüst. Am Rach-
-m-ittag -wurde -im 6. Polizeirevier ein Bombeu-Attentat
verübt . Die Bombe traf einen Poltzeileutnant und einen
Portier , die 'miteinander sprachen. Beide wurden in
Stücke gerissen. Während der 'Nacht wurden viele Per-
sptlei: -verhaftet. Unter den Arbeitern gärt -es. Die Poli-
'zei hat die strengsten Bvrbeugun -gsmatzregeln getroffen.

Der rujsisch-japanische Krieg.
Die Russen und die Mongolei.

Ei » aus der Mandschurei nach Moji zurückgekehrter
japanischer Offizier bringt die alte Klage vor , daß die
Russen die Neutralität der Mongolei nicht respektieren.
G-cneral Ltnjewitsch soll täglich Offiziere , Mannschaften
-und Kairsleute in das ch-inestsche Gebiet senden, um
Proviant a-ufzukaufen und wohl auch gewaltsame
Requirierungen vorzunehmen . Im Innern -der Mon¬
golei steht eine starke russische Kolonne, -die den japa-

!Jn den dicht -vcrhün-gte-n Nischen
P oker jetzt und L u st ' g e Siebe  n
Weiter ihre Herrschaft üben,
Ob die dort 'gen „guten"  Kreise
Fernerhin nach alter Weise
Bei d-es -Schanm-nteins gold'nen Strömen
Spielend  leicht das Dasein nehmen
Und als Nobelste der Nobeln
Lieblich sich durchs Leben knobeln,
-Oder — ob sie sich bekehren,
Wird allein die Zukunft lehren.
-Uns und vielen , -wie wir meinen,
Will 's -fast richtiger erscheinen,
In dein Amts - und- sonst'geu -Leben,
Statt der „Sieben " — acht -zu geben.

i

Die deutsche Jahrhundert-Ausstellung in
der Berliner Nationalgalerie 1906.
Die „Kunst-Chronik" schreibt: -Unter den 'vielen

Forderungen , die ruisere Zeit mit der Schärfe enger
Schlag-wvrte formuliert hat , sichen zwei im Vordergrund
und rufen den heftigsten Streit der Meinungen hervor.
Auf der einen Seite die berechtigte Sehnsucht nach einer
nationalen -Gestaltung unserer Kunst, auf der anderen
der nicht weniger natürliche Wunsch, ihr all -den Reich¬
tum zu geben, dessen sie bedarf, um in 'den:- Wettkampf
der V-ökker und Epochen gleichberechtigtzu -bestehen. Die
eine Tendenz trieb oft zu einer engen B -egrenznng der
-künstlerischen Freiheit , die andere verlockte zu voreiligen
Schlüssen von der Armut der,,eingeborenen Kunst und
zu einem nicht -weniger natürlichen Anschluß an das
ästhetische Gebäret : anderer Nationen.

Die den Zeitgenosscn gewidmete Kunstpslege, wie
sie zumal -in den großen Ausstellungen zutage tritt , hat
-seit -zehi: Jahren ihr Gebiet nach der letztgenannten
Tendeniz hin beträchtlich erweitert . Wir verdanken
diesem liberalen Sinne zu viel Freuden , um nicht dank¬
bar dafür zu kein, verhe-hl-en uns aber nicht, daß er allein
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urschen linken Flügel beobachtet und -dabet von Zeit zu
Zeit japanische Proviantkolonnen und Hospitäler an¬
greift . General Mischtschenko soll in der Ausnutzung der
Mongole : am -weitesten gehen und -das -Land- vollstän-dig
wie russisches Gebiet beharidelu. Die chinesischen Behör-
d-er: sind vollständig -iv-ehrlvs . Sie haben nach Peking be¬
richtet, daß es dei: Eindruck mach«, als -wenn die Russen
das Protektorat der Mongolei übernommen hätten . Die
Mongolei , so meint der japanische Offizier , müsse von
jetzt ab als -Kriegs -g-ebiet betrachtet werden.

Russischer Pump.
bd . Paris , 20. Juli . Die „Tägliche RundschauE

meldet ans -Paris : Nach -Gerüchten, die an der Börse
verbreitet -waren , hätte Witte bei Ronvier das Versprechen
-einer rus-sischei: Anleihe von 375 Millionen Frank durch.
gesetzt.

Zu de« Friedensverhandluugen.
bd . Cherbourg , 27. Juli . Der Dampfer ,lKais«r

Wilhelm der Große " ist, von Southampton kommend,
hier eiugetroffeu . Herr votr Witte hat sich Heute früh
8 Uhr an -Bord desselbeu eing-eschifft.

*

hd . Tokio, 27. Juli . Am 21. d. fand ein ernstes
Gefecht 36 Kilometer nördlich von Ta-kUm-en -statt, über
d-essen Ausgang noch nichts bekannt ist. Alle japanischen
Zivilisten mit Ausnahme derjenigen , w>elche in den Kan-
tonements beschäftigt sind, müssen sich von der Front enr-
fernen . Heirte begeht man den Jahrestag der Gerw -a-l-
tnngsübernahni -e -von Niut -schw-ang.

bd . Guntschulin , 27. Juli . Am 21. und 22. fand
eine erneute Rekognoszierung bei Deu'schantachenjy statt.
Die Japaner räumten freiwillig die Stellungen , dl«
vorübergehend -von den Russen besetzt wurden . Im
Zentrum entwickelte sich eit: unbeLeuteiides Vorposten-
gefecht. Prinz Friedrich Leopold.wohnte dem Zuge nacy
Kod-jand-jan bei.

wb . London, 27. Juli . „Daily Telegraph " -meldet
aus To -kio  vom 26. d.: Nach einem Telegramm - ans
-Osaka verlautet dort, daß ein nach vieler: -Tausen-ven
zählendes japanisches Heer die russischen Stellungen am
Tum -enslusse -angrcise.

bd . London, 27. Juli . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio, die Japaner hätten m-it mehreren tausend
Mann die russischet: Streitkräfte am Tumet : mit großer
Heftigkeit angegriffen.

bd . Tokio, 27. Juli . Die japanischen Truppen an
der Front legen große Zuversicht -atr den Dag. -Eine Ge.
fahr bildet nur für die japanische Linke das K-a-vallerre.
korps Mischltschen-ko, -welches fortwährend Angriffe
unternimmt.

bd . Tokio, 27. Juli . Es bestätigt sich, daß die Russen
40 000 Maut : Verstärkungen erhalten haben, welche
sämtlich ans frischen Tru -ppen bestehen.

bd . Petersvnrg , 27. -Juli . Amtlich wird mitgeteilt,
daß stärkere jap-anische Abteilungen au der sibirischen
Küste südlich von Niko-laje-m gelandet sind.

Deutsches Deich.
* Hof- und Perfonal -Rachrichte«. Der Kaiser wird am

8. August, morgens, von -Swincmünde kommend, in Posen ein»
treffcn und von dort mittels Automobils direkt nach dem Truppen.
Übungsplatz Weitzeuburg fahren. Am 9. August verläßt der
Kaiser wieder den Übungsplatz und begibt sich nach Gncsen.

Der deutsche Kaiser  ist am Dienstagabend in WiZby
an Bord der „Hohenzollcru" eiugetrofsen. Der Kaiser teilte dem
dänischen Hose telegraphisch mit , daß er dem König
Christian von Dänemark  demnächst einen Besuch  ab-
zustatten wünsche.

* Die Staatsschulden im Jahre 1981. Interessant ist
auch ein vergleichender Blick -auf die Staatsschulden der
vers-chtedenen deutschenILänder. In Elsatz--Lothr-ingen be¬
lief sich d-ie Staatsschuld am 1. April 1664 auf runs 88
Millionen Mark . Dies ergibt auf den 'Kopf der Bevöl¬
kerung einen Betrag von 20,35 Mark Staatsschuld und
0,61  M . jährlicher -Staatsschuldz -in-sen. -Elsaß-Lothringen
besitzt somit, abgesehen von Lippe, Reutz j . L. in:8

tue imstande sein mtb,  unserer einhetmischen Kunst zur
WWte zu verhelfen und zumal die ruhige -Sam -mltrng zu
gestatten, d-ie uns heute vor allem notwend-ig erscheint.
'Er ist dafür zu sprunghaft , von Zu-fällen abhängig und
besitzt nicht die sichere Kenntnis der Werte in dem 'frem¬
det: -Gebiete. Die Künstler des Astslandes , die sich- leicht
zu Ausstellungen hergeben, sind nicht immer die besten
und mancher von ihnen ist bet uns mehr >zn Hause als
int eigenen Lande. Es gelangen auf -diese Weise be-t uns
leicht Spezialitäten zi: vetzwirreitder Bedentun -g, während
auch he-ute noch -gewisse ursprüngliche Werte d-es-selben-
'Kreises, die nicht -der nächsten Gegenwart angehöre» :rwd
deren Besitz uns größter: Vorteil 'bringen könnte, so gut
wie wybekannt bei uns sind. Viel mehr gckwann bei
diesem-Austausch der künstlerische Sinn des Ent-pfangen-.
den, des Liebhabers, Sammlers und Gelehrten , als die
Kunst d-es Künstlers . Diese fühlt sich- schließlich immer
nur daheim zu Hause und mutz sich organisch en-kwickein,
um stark zu werden. Jede Anregung , -die ihr vom
eigenen Herde ko'm'mt, wird ihr zu un-verhältnismäß -tg
größerer Wohltat gereichen als das Frem -de, da sie das
innere Triebleben der vaterläudffch'en Kunst nach'zu-
stthlen vermag und sich nicht nur als Liebhaber, sondern
als ocrlwandter Erbe vor ihr fühlt . Wir sind der
Meinung , daß der Besitz Deutschlands an solchen Werten
der Bergangen'hett, die uns heute und in 'Zukunft dienen
können, noch lange nicht erschöpft ist, ja daß die wenigsten
unter uns im Grunde wissen, was wir hüben. -Deutsch¬
land hat im vergangenen Jahrhundert ein« erstaunlich«
-Reihe -glänzender Künstler besessen, in denen -alles, was
unsere sort-gcs-chritten-e Ästhetik heute als wesentlich für
künstlerische Wirkung -erkannt hat , m-indeste-ns im Keim«
und oft in einer Blüte enthalten war , der nur die Sonne
öffentlicher -Teilnahme fehlte, um sich zum Nutzer: aller
zu entfalten.

Diese Künstler sollen jetzt wiedergefun-den und ihr«
bedeuten-d-sten Werke in der Hauptstadt des Meiches zu
einer großen Ausstellung v-ereinigt werden. Sie sind
heute in manchen ösfentlichen und privaten Sa -mm-lungen

' verborgen , zuweilen tm Be-sitz weniger, der Öffentlichkeit
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Sachsen--Zl'ltenburg , eine außerordentlich geringe Schul-
dculnst unter allen deutschen Staaten ! lJn Baden be¬
ziffert sich der Stand der Staatsschuld aus 422 Millionen
Mark mit 228,65 M . und 8,88 M . Zinsen auf den Kopf
der Bevölkerung , in Hessen auf 332 Millionen Mark mit
286,W M . und IN,09 M . Zinsen auf den Kopf, In
Württemberg auf 829 Millionen Dtark mit 243,74 M.
und 8,80 M . Zinsen auf den 'Kopf, in Bayern auf 1562
Millionen Mark mit 257,68 Mavk und 8,75 Mark Zinsen
auf den Kops und in Preußen ans 7,935 Millionen Mark
Mit 204,08 Mark und 7,03 Matzk Zinsen aus den Kopf
der Bevölkerung . Allerdings ist nicht außer acht zu
lassen, daß alle die genannten Staaten -ein großes Aktiv¬
vermögen in ihren 'Staatseisenbahnen haben, «wohingegen
in Eks-atz-Lot-hringen die «Eisenbahnen bekanntlich dem
Reiche gehören.

« Gegen den Plan einer Bestcncrrrng der Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftpflicht hat die Berliner
Handelskammer am 10. Juli d. I . eine Eingaoe an rcn
Finanzmintster gerichtet, die die Bedenken gegen einen
solchen Plan eingehend hervorhebt . Die voraussichtliche
st-olge der Durchführung der geplanten Steuer würde
eine Schädigung des wirtschaftlichen LebcnS und «ine Be¬
einträchtigung der industriellen Entwickelung fein, wäh¬
rend in Hinsicht auf den Steuerertrag keineswegs 'das
gewünschte Resultat gezeitigt werden dürfte.

* Rundschau im Reiche. Zum Kampf gegen die kon-
fcssionellcu Verbindungen sprachen sich im Gesamtans-
,'chuß der Studentenschaft in Freibnrg i. B . die nicht-
ultrawontanen -Verbindungen für die Trennung von den
katholischen Korporationen airs und verließe u die

^ ^ J -m Kreise Hadersleben sanden Massen - Aus-
weisungen  statt , vermutlich weil die Dienstherr¬
schaften der Ausgewiesenen an dänischen Äiativnalfesten
teilgenommen haben. ^

Die Einigungsverhandlungen über den Streik
im Baugewerbe in Essen haben gestern nachmittag be¬
gonnen : diese nahmen einen lebhaften Verlauf , erzielten
aber nach SV-z Stunden noch keinen Beschluß. Die nächste
Sitzirng findet Freitagnachmittag statt.

Ausland.
* Seelen . «Der Streik  der Arbeiterber Elektri¬

zitäts -Zentrale in Belgrad nimmt ernste Dimensionen
an . Die Arbeiter belagern die Wohnungen der Be¬
amten, um diese durch Verhinderung jeglicher Zufuhr
von Lebensmitteln zum Nachgeben zu veranlassen . Die
Hauptforderung der Arbeiter besteht darin , daß . die
Direktion sich bei eventuellen Entlassungen von Arbeitern
mit zwei Vertretern des Arbeiter-Syndikats ins Ein¬
vernehmen setzen soll und nur Syudikatsarbeiter ange¬
nommen werden dürfen . Ernste Komplikationen sind zu
befürchten, da auch unter den Buchdruckern eine Streik¬
bewegung im Gange ist.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . Juli.

Kindersterhe».
In jedem Sommer geht ein großes Sterben durch

die Kinderwelt ; der Brechdurchfall fordert seine Opfer
unter den Säuglingen , 'den armen Säuglingen , welchen
cs nicht vergönnt ist, ihre natürliche Nahrung bei der
Mutter zu finden. Wahrhaftig , wenn man die statistischen
Nachweise über die Bewegung der Kindersterblichkeit in
den letzten Jahrzehnten durchblättert , dann kommt's
einem manchmal in den Sinn , als gehe das weibliche
Geschlecht mit Riesenschritten einer 'Degeneration ^ ent¬
gegen, denn während alle oder doch wenigstens fast alle
Krankheiten dank der besseren Lebenshaltung und dank
den vortrefflichen hygienischen Errungenschaften der
neueren Zeit von Jahr zu Jahr mehr und mehr zurück-
gedrängt 'werden, rasen die akuten Darmkrankheiten der
Kinder im Säuglingsalter unentwegt weiter , ja , sie for¬
dern sogar immer mehr Opfer . Uns liegen unter an»

abgeneigter Kreise, immer zerstreut , so daß bisher der
Gesamteindruck nie bestimmt werden konnte. Planche
dieser Künstler wandten sich früher o'Ser später, von der
giot getrieben , Wegen zu, die ihrer Eigenart weniger
vorteilhaft waren , und die 'berechtigte Geringschätzung
der 'Gegenwart diesen letzten Leistungen gegenüber ver¬
schweigt, was dieselben Künstler Besonderes und Wert¬
volles früher vollbracht haben. Andere blieben oen
größten Teil ihres Lebens der undankbaren Heimat fern
'und starben im fremden «Lande. Wir brauchen nur , um
zwei der bekanntesten und grellsten Beispiele zu nehmen,
an Feuerbach und Maries zu erinnern , die selbst heute
noch nicht die ihnen gebührende stelle in der Geschichte
Europas , wenn nicht Deutschlands einnehme». Hier
und in hundert anderen Füllen gilt es nicht nur eine
Tat der Gerechtigkeit, sondern ein Werk zur Sclbster-
Haltung unserer «Art zu wirken.

Dies ist die Aufgabe der Deutschen Jahrhundcrt-
Slüsstell'ung, die am l. Januar 1906 in der von Sr.
Majestät dem Kaiser zur Verfügung gestellten National-
galerie eröffnet «werden soll. Schon heute glauben wir
Überraschungen Voraussagen zu können, die diese Ver¬
anstaltung als wertvoll , ja als eine unentbehrliche
Korrektur unserer oft voreiligen «Beurteilung des ver¬
gangenen «Jahrhunderts erscheinen lassen werden . Selbst
in dem wohlorganisiertc 'n KüNstleben Frankreichs för¬
derte die Centenale von 1800  eine große «Anzahl von Ele-
menten zutage, die das G-csicht der französischen Malerei
schlechterdingsverändert hüben. Bei uns , wo Jahrzehnte
ganzen «Zeitläuften der Vergangenheit teilnahmlos , ja
feindlich gegenüber blieben, «wird die Ernte Verhältnis-
Mäßig noch reicher sein.

Es liegt ans der Hand, daß bis heute nur ein Teil des
gn erschließenden Gebietes bekannt ist und daß nur die
Teilnahme aller Freunde , Bc'sitzer und «Kenner die Aus¬
gabe so erschöpfen kann , daß wirklich ein wahres Bild
der beste» deutschen Kunst erscheint. «Die Wahl der Ele¬
mente, aus denen sich das «Bild zusamimensctzcn läßt,
kann nur von einem rein künstlerischen Sinn bestimmt
werden und wird zumal auf solche Werte fallen, die noch

dcrenr die entsprechenden Zahlen aus den Jahren 1902
und 1903 vor . Darnach kamen auf 100 Gestorbene der
Provinz Hessen-Nassau im Jahre 1902 22,8 und irn Jahre
1998 24,5 Kinder unter einem Jahr ! Für ganz Deutsch¬
land ist das Resultat noch beklagenswerter gewesen, hier
waren im Jahre 1903 sogar mehr als «der dritte Teil aller
Gestorbenen Säuglinge . Wenn wir es nicht schon wüß¬
ten, so würde uns die Beteiligung der unehelich gebore¬
nen Kinder an der Sterblichkeit die Ursache der über¬
großen, abnormen Sä uglin gsste rblichkeit angeben:
mangelhafte Pflege , künstliche Ernährung!

Wie weit hat sich das Menschengeschlecht von der
Natur entfernt , daß es 60 Prozent aller Frauen versagt
ist, ihre Kinder zu nähren , wie es die Natur bestimmt
hat ! Das Weib ist mehr wie der Mann berufen , die
Flamme zu hüten , an welcher sich die Lebenskraft der
Menschheit immer wieder entzündet , und das Weib ist
unfähig , dem Kinde, dem es das Leben geschenkt hat , die
natürliche Nahrung zu reichen! Doch, das ist noch nicht
alles , neben dem Weib, das sich selbst mißhandelt und
von der Eitelkeit von Generationen der Degeneration
in die Arme getrieben wird , steht das mißhandelte Weib,
-steht«die Mutter , die ihr Kind nicht nähren kann, weil
sie 'dein Erwerb nachgehcn muß. Uneheliche Kinder,
Kostkinder, Kinder der Armen stellen denn auch das Gros
'der Säuglinge , welche der Engel des TodeS während der
heißen Jahreszeit zu Tausenden in den Sand mäht. Wo
an Stelle der natürlichen Ernährung der Kinder die Er¬
nährung mittels Surrogaten tritt , ist der Säugling im¬
mer gefährdet. Aber Sorgfalt und messe Auswahl und
Zusammensetzung der Surrogate vermindern die Vle-
fahr : Sorglosigkeit erhöhen sie. Das natürlichste Ersatz-
mittel ist die Kuhmilch, aber sie ist auch das gefährlichste
Surrogat der natürlichen Kindernahrung , wenn sie nicht
mit größter Gewissenhaftigkeit mundrecht gemacht wird.
Ich habe einen interessanten Bericht des Regierungs-
rates Professor Dr . Mayet vor mir liegen, in welchem
die Frage der Kindersterblichkeit erörtert wird . Die
Zunahme der Säuglingssterblichkeit schreibt Herr Dr.
Mayet mehr noch der immer größer werdenden Betei¬
ligung des Weibes am Erwerbsleben als der Schenk-
u-nfähigkeit der Frauen im allgemeinen zu. Gegenüber
den mit Brustmilch genährten Kindern beträgt die Sterb¬
lichkeit der mit Tiermilch allein genährten Kinder das
6,18fache und der mit Surrogaten allein genährten
Kinder das 14,74fache! Man ist vollständig berechtigt,
die Steigerung .der Sterblichkeit in der Gruppe der
Darmkrankheiten zum Teil der sozialen Entwickelung
zur Last zu legen, welche eine vermehrte Anzahl Mütter
antreibt , ihren Kindern nur Tiermilch als 'Säuglings¬
nahrung zu bieten. Wenn auch die Sterblichkeit der mit
anderen Surrogaten (Kindermohlen) genährten Säug¬
linge eine größere ist als die der mit 'Tiermilch genährten
Kinder , so' ist doch die Tiermilch und ihre Beschastu>.beit
und Wirkungsweise der ausschlaggebende Faktor für die
Bersch'lechternn-g auf dein Gebiete der -Kindersterblichkeit,
denn -man kann annehmen , daß mindestens 45 Prozent
Säuglinge nur Tiermilch und nur etwa 10 Prozent nur
andere Surrogate erhalten.

Wenn man also die Säuglingssterblichkeit ans einen
normalen -Umfang znrückfübrcn will , dann muß in erster
Linie die Milch, die Kuhmilch, berücksichtigt werden. Die
Kuhmilch aus Mnstermolkereicn ist, abgesehen von der
durch Trockenfüttevung erzielten besseren Qualität , be¬
kömmlich. weil sic nach Möglichkeit bakterienfrei gehalten
wird , die gewöhnliche Marktmilch aber weist sehr bäusig
einen hohen Schmutzgehalt aus. Rubner schrieb vor nicht
langer Zeit in der „Hygiene" : „An geformten Elementen
enthält die Milch zumeist eine große Menge Bakterien,
welche, zugleich mit kleinen Partikelchen von Kuhkot, von
außen stammende Verunreinigungen darstellen, und
Auerbach, Petri und Maatzen haben gezeigt, daß eine
durch Beimengung von Rin -derkot und anderem Stall¬
schmutz stark infizierte Milch durch die üblichen Sterili-
isiernngsverfahren nicht genügend haltbar , geschweige
denn keimfrei gemacht werden kann . Aus alle mögliche
Weise können in die Milch, bevor sie nur den Stall ver¬
läßt , Bakterien gelangen . Das nach Möglichkeit zu ver¬
hindern , ist die Aufgabe der Molkereibesitzcr, der Land¬
wirte . Ein praktisches Beispiel , wie dem Würgengel der
Därmkrankhcitcn der Säuglinge 'das Feld -seiner Tätig»

nicht «der allgemeinen Kenntnis erschlossen sind und vor
einem streng ästhetischen «Urteil ernste Beachtung ver¬
dienen . «Die bereits allgemein bekannten Künstler dürfen
natürlich deshalb nicht vernachlässigt werden , -doch werden
sie sich hier mit geringerem Platz begnügen, «wenn nicht
etwa die «Forschung auch an -ihrem Wirken -neue, das
heißt bisher unbeachtete Seiten entdeckt. D -ie jüngste
Generation bleibt füglich aus-geschlossen, da sie ja «der
Empfänger sein soll. Die Ausstellung beschränkt sich ans
die zwischen 1775 und 1876 entstände neu Werke der Öl¬
malerei und der verwandten Zweige, wie Pastell , Aqua¬
rell, «Zeichnung. Bon der Skulptur «sollen nur hcrvor-
ragende Werke der Kleinplastik gezeigt werden.

«D-ie Organisation der Ansstellung hat drei Körper-
schäften vorgesehen, die sich soeben zur gemeinsamen Ar¬
beit -konstituiert haben: 1. die Förderer , zu denen Per¬
sönlichkeiten -aus allen Teilen des Reiches gelwühlt
«wurden-, die entweder durch finanzielle Unterstützung
das Unternehmen gefördert haben oder durch ihr Ansehen
und ihre Beziehungen die Ausstellung fördern : 2. den
Arbeitsausschuß , der die aktiven Teilnehmer -an- der
Forschungsarbeit umfaßt und sich zumal -aus allen
Direktoren der in Frage kommenden 'Galerien , svw«i-e
anfderen Frieunden der Kunst zusa-Mmenlsetzt. Dieser
Ausschuß bildet in allen größeren Städten Deutschlands
Lbkalausschiissc mit einem «Geschäftsführer, der den Ver¬
kehr mit der Berliner «Zentrale vermittelt.

D-er engere «Vorstand endlich besteht aus «den Herren:
Professor Dr . A. Lichbwark, Direktor der Hamburger
Kunsthalle: «Geheimrat Professor Dr . F . «v. Reber , Direk¬
tor der königl. bayrischen «Staatsgalerien , München: Gey.
Oberregierungsrat Dr . Schmidt '(als Regierungs -Kom¬
missar), Geheimer Regierungsrat Dr . 29. v. «Seiblitz,
Dresden : Professor Dr . H. v. Dfchüdi, Direktor der Kgl.
Nationalgalerie , Berlin. »

Aus der hiesigen Galerie sollen etwa 80 ältere Bilder
zu «der Ausstellung wandern , die -demnächst von Herrn
v. Tsch-üdi, dem Direktor des Kgl. Nationalgalerie in
Berlin , persönlich aus -gewählt werden.

fett beschränkt werden kann , haben Beniner Arzte durch
Einrichtung einer privatärztlichen Kühstallaufstcht ge¬
geben. Sie verlangen , daß die Molkcreibesitzer sich ver¬
pflichten, Euter und Bauch der Kühe vor dem Melken
gründlich abzuseifen und die gewonnene Milch so schnell
wie möglich abzukühlen. Der Verein Berliner Molkerei¬
besitzer hat den Wünschen der Arzte entsprochen. Saubere
Milch, das ist -die -Grundbedingung , wenn das Kind doch
einmal künstlich genährt -werden muß. Aber saubere
Milch irr sauberen Gefäßen! 6.

Eine 28icsvadencr Metzgerovdniing aus bem Jahre 1747.
Weil von den Einheimischen als auch von den Bade-

nnd Kurgästen viel über Ungcbührlichkeiten geklagt würde,
w'elche sich-die Metzger-Meister der Stadt Wiesbaden beim
Fleischverkauf zuschulden -kommen ließen, erließ Fürst
K a r l z u Nassau  im Jahre 1747 eine „Verordnung
vom Schlachten -und Fleischaushauen vor die Metzger im
Ober -Ambt Wießbaden." -Die Metzger sollten sich- „mit
allerlei Gattung guten und tüchtigen -Fleisches Hinlänglich
versehen und insonderheit keine Kälber , -so nicht wenig¬
stens 28 bis 30 «Pfund im Gewicht halten , 'bei 'Vermeidung
der Konfiskation und sonstiger willkürlicher «Strafe aus¬
schlachten." Was das große Vieh betrifft , so sollten sie
das -Fleisch-desselben nach der Mainzer Taxe , das Kalb»
ün -d Hammelfleisch aber nach den in den benachbarten
Landstädten herkömmlichen Preisen verkaufen. -Fleisch von
geringerer Güte sollte nach der Taxe, welche von 'den ge¬
schworenen Schätzern pflichtgemäß festgesetzt wurde , ver¬
kauft «werden. Zu-widerhand-lun-gen würden mit 6 fl . ge¬
ahndet . Kein Metzger sollte bei 10 fl. Strafe sich fürder¬
hin gelüsten lassen, „jemanden , wer der auch sei, bei Rind«-,
«Kalb- n-nd Hammelfleisch zur Annahme einer Zugabe
vom -Kops, «Siltzen , Milcher , Kröß, Leber, Lung, Fuß und
«dergleichen zu nötigen", oder Rinds -, Kalbs - oder Ham-
melsblut -unter «die Blutwurst , noch Rinds -, Kalbs - oder
Hainmelsleber unter die Leberwürst-e zu hacken, „-wie das
anhero zur Ungebühr geschehen." Die Zugaben sollten
von demselben Fleisch -genommen werden wie das Haupt¬
stück. Kein Metzger sollte sich fürderhin -unterstehen:
„Rinds - und Hammels -Siltzen , KalbS-Kröße wie auch
«Schweinen-Gedärme zu Blut -, Leber- und Bratwürsten
zu verarbeiten ." In den an dem Schlachthaus befindlichen
warmen Bach sollten «Eingeweide und d«ergleichen um so
weniger geputzt und gewaschen werden , als in den Bach
aus «Privathäusern und «Bädern allerlei garstiges Wasser
laufe „und dadurch den Käufern ein nicht geringer Ekel
erwecket wird ." Das Fleisch n-s-w. solle in reinem Brnn-
nen - oder Bachwasser abgewaschen-und gereinigt -werden;
hierzu -könnte -allenfalls noch der Bach an der Pfaffe-
mühle verwendet werden . — Da v«ft -darüber geklagt wor¬
den sei, «daß die Metzger sich «weigerten , das ^Fleisch in
einzelnen -Pfunden zu verkaufen, sond«ern „vielmehr an
die Käufer , -w'clche doch nach ihren Häuslichen und respck-
tiveu -Vermögens -Umständen manchmal nicht mehr als
ein Pfund nötig hätten , mit vieler Heftigkeit präten-
direten , entweder mehrere Pfund Fleisch zu nehmen, oder
'sich von -ihnen gänzlich abrreisen zu lassen", also werde
den Metzgern bei fünf Rtlr . «Strafe nachdrücklich anbe.
sohlen, das! Fleisch auf Verlangen auch- i-ic einzelnen
Pfunden ab-zugeben. — Ferner hätten sich die «Metzger-
-melfter gegen alle Vernunft und Billigkeit verabredet,
zu mehreren zusammen einen Ochsen-zu schlachten und das
Fleisch -unter sich zu verteilen und von einem Stück nicht
eher etwas zu verkausen, bis das erste «Stück völlig ver»
«ka-uft sei, wodurch es vorkomme, daß derjenige Käufer,
welcher gern gleich befördert sein oder etwa ein Stück
von einem anderen Viertel haben -wolle, so lange warten
müsse, bis es dem Metzger gefällig sei. Es werde daher
bei 10 «Rtlr . verboten, solche unerlaubte Zwangsmittel
an'zuwcnben und jeder Metzger angewiesen, -auf Ver¬
langen der Käüser ein Viertel sogleich anznhauen und zu
verkaufen : er möge das erste oder zweite bereits ange«
haucne Stück verkauft haben oder nicht. Wenn die Käufer
es verlangten , dann sei ihnen der Zutritt zu «den Kellern
und «Vorratskammern ohne >w«eitevcs zu gestatten und es
sei darauf Bedacht zu nehmen, daß ein «Wirt , welcher Bade¬
gäste traktiere , nicht die besten Stücke allein bekomme,
sondern daß auch für die fürstliche Dienerschaft und ein¬
zelne Badegäste davon etw-as übrig -bleibe. — «Sämtlichen

. . . -. . . . - ""w.

Ans Kunst und Leben.
Der Militärarzt in den Kriegen des Altertums.
Im Illiertum stand die Heilkunst, namentlich in

Griechenlan 'd, auf einer ansehnlichen Höhe, -und -wir siu-
-den bei ihr dieselbe Tatsache wie -bet allen anderen Er¬
rungenschaften des Geistes, daß nämlich die Zillen weit
mehr wüßten als die Epigonen bis zum Ende des«Mittel¬
alters . Die Nameu des Hippokrates -und deS Galenos
prangen noch immer an ruhmreicher Stelle in der Ge¬
schichte-der Heilkunde, und mancher der Sanitätsräte im
kaiserlichen Rom muß ganz tüchtige Leistungen aufzu¬
weisen gehabt haben, die zum mindesten hoch -über der
finsteren Quacksalberei -des Mittelalters standen. So- ist
es auch begreiflich, daß der Arzt im Altertum -auch bei den
vielen und blutigen Kriegen schon eine rvichti-ge Rolle ge¬
spielt hat . Bereits durch Homer erfahren wir davon.
Zw«a r will es -uns recht ungenügend erscheinen, wenn für
das ganze Heer der Griechen von Troja nur zwei Arzte,
«Machaon und Podalcirios , genannt werden, dafür sind
sic aber auch besonders geehrt , und noch heute zitieren die
späten Kollegen des «Biachaou gern die auf ihn bezüglichen
Worte des Körtigs Jdomcneus , womit ein Arzt viele
andere Römer an Wert aufwiegt . Homer gewährt uns
auch verschiedentlich Einblicke in die Praxis «des Militär¬
arztes . -Wir hören , daß er Pfeilspitzen aus der Wund:
acisschneidct und lindernde Salben auflegt . Übrigens ist
es nicht unwahrscheinlich, daß jene bei-dcn Arzte nur als
die 'hervorragendsten , als Söhne des Gottes der Heil¬
kunde, Asklepios-, bei Homer besonders -genannt w«erden,
daß es aber neben und unter ihnen noch andere Arzte im
Heeresdienst gab. Maitchc Stellen der Jliade würden da¬
rauf hindeuten . Diodor gibt das Zeugnis ab, daß auch in
Ägypten die .Heere von Ärzten begleitet wurden , die fest
angestellt w«aren , ihr bestimmtes Gehalt erhielten und
«dafür die Verwundeten zu behandeln hatten . Später
muß merkwürdiger Weise das Sanitätsw «esen im Heer
bei den Griechen zurückgegangen sein. Als nämlich Alki-
biades gegen Syrakus ziehen sollte, -stritt man in der
Volksversammlung darum , ob er überhaupt einen Arzt
mitbekommen sollte, und wahrscheinlich wäre die Entschei-
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Metzger« weti&e allen Ernstes -angedeutet, sich'künftighin
gtzgM ihre Kundschaft bescheidener zu benehmen, als bis-
hdr geschehen, die Bürger uni»Badegäste nicht mit «nge-
stümeu Rede-n und unhöflichen Worten anzufahren , nicht
zu fluchen -und sich dem Dewfel zu verheißen und kein
Geschrei und Lärmen -zu voll führen.  Wer
grob sei, -solle jedesmal in eine Strafe von drei Gülden
genommen werden , welche je nach dem -Befund ent¬
sprechend -erhöht werden -solle. — Schließlich sollten die
Metzger ihre -Wagen, mit denen sie das «Fleisch auswo -gen,
sauber halten und das -Fleisch mit dem in Wiesbaden
rezipierten F'leischge wicht, »vonach das Pfund 34 Loth be¬
tragen müsse, auswiegen . Alle Wiesbadener Mctzger-
-meister Erden zur „sträcklichen Gelobuug." ernstnach¬
drücklich angewiesen.

— Der Großherzog von Luxemburg, der seit seiner
am Anfang des Sommers erfolgten Rückkehr von Abbazia
in senrem Schloß Hohenburg bei Tölz weilt , feierte dort,
wie schon gemeldet, im Kreise feiner -Familie feinen 88.
Geburtstag . Außer der Großherzogin von Luxemburg,
die aus -Königstein eintraf , und der erbgrotzherzoglich
luxemburgischen Familie -weilen auch -der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzörn von Baden , der Schwiegersohn
und die Tochter des Großhcrzogs zurzeit in Hohenburg.
Das Befinden des greifen Herzogs ist schwankend.

— Die Abnahme der Tageslängemacht sich jetzt schon
allmählich bemerkbar . Die Zahl der längsten Tage vor
und nach Johanni , an denen die Sonne rund 16 Stunden
über -dem Horizonte stand, ist vorüber , und in den
nächsten-drei Wochen vermindert sich die Tageslänge zu¬
nächst um etwa eine Viertelstunde . Später erfolgt dann
die -Abnahme schneller, so daß -sie im August bereits
1 Stunde 43 Minuten beträgt.

— Luftschiffahrt. Heute vormittag um 9% Uhr stieg
das frei-schwebende Luftschiff der seit einigen Wochen in
Mainz stationierten Luftschiffer ab tei lnng, um eine
größere Übung auszusü -hren . Es nahm seinen Weg
rheinabwärts . — S -o meldet uns ein Berichterstatter.
Wir vermuten aber , daß es sich um -die im Mvrgenblatt
-erwähnte Luftballonfahrt von -hier -aus mit dem- Gallon
„Siegsfeld " handelt.

— Znr Wasserfrage. Heute abend 6 Uhr -wird in
-dem! Magi-stratMiave des Rathauses in geschlMene-m
Kreise vor dem Arzt-e-Ausschnß dahier Herr Direktor
H a l b e r t s m a vom städtischen Wasser-, Gas - und
-Elektrizitätswerk einen kleinen Bortrag über -unsere
neue Schi er st-ei ner T r i n-k w!affe r - Gewin¬
nungs - Anlage  halten . Wir gedenken über den
Dortvag zu berichten, da ihm das allgemeinste Interesse
ficher sein dürfte.

— Das Gelände am Hanptvahnhof beginnt bereits,
Negenstand der Spekulation zu werden . Für städtische
Grundstücke in der Nähe des künftigen Hauptbahn-Hofs
haben sich bereits Interessenten gemeldet. Die Preise
hierfür sollen ans 16 000 M . für die Rute festgesetzt sein.
— Die Meldung ei-n-es hiesigen Blattes , daß Herr Jakob
Stüber  60 Ruten Land Ecke Mkolasstratz-e und Ring
cm die Herren Eduard S i m o n und Joseph B a u m Hier¬
selbst znm Zwecke eines Hotelbaues , die Rute zu 8600M .,
verkauft Habe, wird -uns rwn beteiligter Seite als un¬
richtig bezeichu-et. '

— Vom Jnimngstag in Kassel. Der zweite Bor-
sitzende Her Mitte Vereinigung, Tischler nie ister
Rahardt -Berliri , hielt das Referat über „Die Hand¬
werkerfrage im Reichs- und Landtage und die Stellung
der Regierung und Parteien zu derselben" -und sprach
sich nach allgemeinen Klagen über -Ausverkaussunwesen,
unlauteren Wettbewerb-, Konsumvereine, Gesängnis-
arbeit und Bauschwindel unter lebhafter Zustimmung
der «Versammlung für den allgemeinen -Besah iguugsu -ach-
weis nach -dem Erfurter Entw «urse ansh der Wiesbadener
Entwurf , -den die sogenannte S -iebener-Kommission aus-
gearbe-itet habe, Helfe dem Handwerker nicht viel, da er
ja im Grunde genommen dieselben Mitzstände w-ie heute
bestehen lasse, da jeder Meister , der in seinem Gewerbe
nicht fertig -werde, jederzeit -u-msatteln und den anderen
Gewerbetreibenden Wettbewerb schaffen könnte. Der
Meistertitel allein helfe nicht viel . Mit -dem Abgeord¬
neten Lattmann stimme er dahin-überein , -daß man unter

allen Umständen für das Baugewerbe den BefKhigungs-
nachweis fordern müsse, den man ja nach der gegeu-
W-ärtigen Haltung der gesetzgebenden'Körperschaften auch
bald durchsetzen werde, wenn das Handwerk weiterhin
nicht aufhöre , zu fordern . In ausgedehnterem Maße als
bislang müsse für die Arbeitgeber Schutz gegen Streiks
und Aussperrungen erstrebt werden und die auf d-em
Magdebnrger Handwerkertage erhobene Förderung auf
Abänderung -der W 162 und 163 der Gewerbeordnung
sei durchaus zu billigen . In -der Diskussion führte
Schreinermeistcr Fugger -Hanau Klage gegen die Hanauer
Kirchenbehörde, die fünf neu zu erbauende Pfarrhäuser
von einem Großunternehmer ausführen ließ, ohne die
Hanauer Handwerksmeister zu berücksichtigen. Das sei
am allerwenigsten von der Kirchenbehörde recht, die stets
sich nicht genug in Versicherungen -ergehest könnte, wie
Handwerkerfreundlich sie sei, cs in diesem -Falle aber doch
recht sehr an Taten fehlen ließ. Redner stellte schließ¬
lich den Antrag , die Handwerkskammer des Bezirks
Kassel solle dahin -wirken, daß bei Ansschrei Lungen der
staatlichen, kommunalen und kirchlichen Behörden die
Arbeiten niemals in -einem, sondern stets in mehreren
-Losen znr Bergebung kommen sollten, damit nicht nur
Großunternehmer , sondern irr erster Linie Handwerler
sich ans dem SubmissWlstermin -um Arbeit bemühen
könnten. Dieser Antrag fand Annahme. Ein weiterer,
ebenfalls angenommener Antrag ging dahin, daß die
Handwerkskammer dagegen Front machen solle, daß
Frauen von Staats - und -Komm-unalL-eamlen offene
Ladengeschäfte auf ihren Namen unterhalten und- -somit
ein G-W-erbe betreiben dürften , -wodurch in sehr vielen
Fällen die -Handwerker recht erheblich geschädigt würden.
Ferner wurde gefordert , daß -die Handwerkskammer für
die Lehrlinge auf dem platten Lande mehr als bisher
-durch Schaffung von Fortbildungsschulgele -genheit tue'
-cs fehle zurzeit sehr -an gewerblichem -Zeichen- und
-sonstigem Unterricht, und auch ein« bessere Förderung
der Meisterkurse sei entschieden zu befürworten , da solche
Kurse auf dem Lande viel notwendiger als kn den großen
Städten seien.

— Die großen Piouicrjibnngen auf dem unteren
Maine , an welchen vier Pionierbataillone teilnehmen
werden, .haben -gestern bei -Kelsterbach ihren Anfang ge¬
nommen. Dort kam am -Mittwochmvrgen ein Teil -des
21. -Pionier -Bataillons (Kastel) an , um im -Walde das
für den Brückenbau notwendige Holz zu fällen. Die
Brücken -werdest nämlich aus - -augenblicklich- gefälltem
Holze hergostellt; -sind also keine Pontons -, sondernBock-
brückcn. Da diese Übungen sehr kostspielig sind, so fin-
den sie nur in größeren Zwischenräumen statt. Die letzte
ivar im Jahre 1862 an derselben Stelle , daran nahmen
6 Bataillone teil.

— Uber die Krankenansnahme im städtischen Kranken¬
hanse besteht noch viel -fach «Unkenntnis , die gegeben-en-
-falls zu Weiterungen -und -dergleichen führt . Wir lassen
deshalb die entsprechenden Westi-Mmung-e-u hier folgen:
Die Aufnahme -von -Kranken in das städtische Kran -ke-n-
hans findet -an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis
5 Uhr nachmittags statt. !Jm Interesse des gesamten
AraukeNdien-stes -ist es erforderlich , -daß -die um--Ausnahme
nachsuchenden Kranken sich an -dieser fc-stge-setzten Stunde
halten. Se -lbstzahlende Patienten der 1. -und 2. Klasse
Haber, bei -der Aufnahme einen «Vorschuß -für 8 Tage,
selb-stzahlende Patienten der 3. -Klasse einen solchen für
14 Tage zu leisten. Die -um Aufnahme na-chsuchen-don
«Kassenmitglieder müssen -mit einem Einweisscheiü ihrer
KranKn 'kasse, d-ie abonnierten Dienstboten mit der letzten
'Abonne«msnts«guittuuig -ihrer D-iensthcrrschaist, mittellose
KvaMke mit -einem Ein «weiss-che-in des «Magistrats («Armen-
vestwaltung) versehen sein. In dringenden -Notfällen
werdest Schiwerkranke auch ohne die vorgeschriebe nen
Einiweispapiere und zu jeder anderen Tages - und Nacht¬
zeit ausgenommen.

— Sonutäglichcr Obstverkaus. Die Freigabe des
Obstverkan-fs -an Sonn - und Feiertagen verlangt in der
Monatsschrift „Die Obst- und Gemü-sev-erw-ertung " Ober¬
lehrer ISteineiSteglitz , damit niemand gezwungen sei,
-wenn er sich- erfrischen m-ill, zu Bier oder Wein , Kaffee
oder S -elterswasser zu greifen . Die Königliche Kreis¬

dung verneinend ausgefallen , wenn nicht der gerade an¬
wesende Hippokrates seinen .Sohn dazu- veranlaßt hätte.
Dieser erhielt aber weiter keine Entschädigung und blieb
übrigens der einzige Arzt im griechischen Heer. Danach
möchte man dach wohl glauben , daß es auch im Gricche-n-
heer vor Troja n-ur jene beiden mit Namen a-ufgeführtcn
Arzte gegeben habe. Besser sieht -es dann wieder bei dem
berühmten Zug der 10 000 unter Xenophon aus , w-o cin-
mal von acht Ärzten die Rede ist, die zur Pflege von Ver¬
wundeten im Lager „kommandiert" werden . Weitere
Stellen aus den Schriften des Xeuopho« hat der in d-er
alten Geschichte der Heilkunde w-oHlbe-wand-erte Doktor
Marcuse zusammengestellt. Jt , d-er Kyropaidia (Er¬
ziehung des «Kyrosj gibt der Vater des Kyros nuter
auderen guten Lehren über Feldherrn -kun-st auch die An¬
weisung, stets gute Ärzte für die Soldaten bereit zu
halten . Ein anderes Mal wird herv-orgehvben, wie Kyros
sich diesen Rat -zu nutze gemacht hatte und bei seinem Feld¬
zug gegen die Chaldäer sogar erlaubte , daß seine Arzte
auch verwundete Feinde behandelten. Im spartanischen
-Heer gab es nach einer weiteren Beurkundung des Xeno-
phon sicher schon ständige Militärärzte , die ganz ebenso
zum -festen Etat gehörten -wie die Musiker und -die Wahr¬
sager, die natürlich nie fehlen dursten. Es war auch- .be-
.stimmt, -daß -die Ärzte im Felde mit jenen anderen Nickst-
kvmbattantcn in einem besonderen Staatszelt -unterge¬
bracht werden sollten, in dem auch die aus der vorueh-
m-en Bürgerklasse stammendeu Zivilkommissare des Heeres
wohnten . Hier fehlte -es den Ärzten also in keiner Weise
an Achtung, und jene in Athen beliebte Fahrlässigkeit wird
dadurch um so ausfälliger . Daß aber diese -mangelnde
Achtung bei den Athenern keinen vereinzelten -Fall .dar¬
stellt, darauf deutet der Umstand, daß der größte griechische
Geschichtschreiber, -der ganz auf athenischer Seite stehende
Dhn-kydiÄes, au keiner einzigen Stelle seiner häufigen
V-e-schreibun'gen kriegerischer Vorgänge -etwas, von Mili¬
tärärzten erwähnt . Auch andere griechische Historiker der
späteren Zeit nennen nur zuweilen Arzte, die im Gefolge
-der Fürsten und in. deren Dienst einen .Heereszug mit-
machten. Bei den alten Römern , war zurzeit -der Republik
di-e Entwickelung des- Militärsanitäts -m-esens jed-enfalls

eine noch geringere als bei den Griechen. Da d-ie -Römer
sich fast -dauernd im Kriegszustand zu befinden pflegten,
ist diese Tatsache gewiß überraschend- n-nd- viellieicht nur
dadurch erklärlich, daß die Römer auch -das Ertragen von
-Wunden-als einen noiwen-dtg-en Beweis von persönlich-em-
Mnt betrachteten. -Damit -stünde auch- tu Einklang , daß
die ersten Arzte in Rom aus dem Sklaven -stand -h-ervor-
gtngen und demzufolge eine durchaus -unfreie -und ver¬
achtete Stellung einna -hwen. Solche Arztesklaven leisteten
sich -naturgemäß zuerst die hohen Beamten , Feldherren
und Patrizier -und -nahmen sie -dann auch ans Kriegsgüge
mit, w-ährend die gewöhnlichen Soldaten ganz -ohne ärzt¬
liche Pflege blieben . Allerdings hatte -Rom vor der
Kaiserzeit auch kein stehendes Heer , -so daß die Einrich¬
tung eines ständigen -Sanitätsdi -enstes noch weniger nahe
lag. Zudem gab es römische Arzte überhaupt fast gar
nicht, d-ie -Arzte -waren bis auf die Zeit des Kaisers
Augustns fast sämtlich Griechen, also Fremde , neben dem
römischen Bürger Leute zweiten -G-rades , die -erst d-urch
Cüsar z-um Bürgerrecht zugelassen wurden . Solche Per¬
sonen konnten nnm-öglich als an-gestellte Beamte in den
Krieg initgenv-m-men werden. Die Phantasie sträubt sich
ordentlich dagegen, sich den Anblick -eines- römischen
Schlachtfeldes vorzn'stellen. Zwar d-ie -Waffen sind jetzt
-weit furchtbarer geworden, aber die Verwundeten er¬
halten doch unter normalen Verhältnissen ihre -sorgliche
irn-d wirksame Behandl-n-ng und Verpflegung . Die im
gra-nsamen Nahkampf von mehr -oder w«niger stumpfen
Schw-ertern , Lanzen und Pfeilen verwundeten römischen
Soldaten mutzten wohl unter dem gänzlichen Mangel
solcher Fürsorge meist aus der Stelle , wo sie gefallen
-waren, oder, falls sie ins Lager gebracht wur¬
den, selbst an verhält -nismäßig ungefährlichen Wunden
sterben. Erst Kaiser Augustns schuf, vermutlich- gleich¬
zeitig mit d-ern stehenden Heer, auch einen regelmäßigen.
Sanitätsdienst , von dem viele llberliefer -ungen zeugen.
Wir hören nun auch, daß nun oft die Feldherren selbst
sich um die V-erwU-ndeten und ihre Verpflegung -kümmer¬
ten. In den Lagern-gab- es aber zunächst noch-keine be-
sond-eren Zelte für Kranke und- Verwundete , sondern
diese wurden , wenn sie » wer verletzt waren , oft -in
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regierün -g in Heilbronn hat diesem Bedürfnis bereits
Rechnung getragen , und der RegierungspraW -cnt von
Oppeln hat ebenfalls eine gleiche Verfügung für seinen
Bezirk erlassen. Auch hierzulande «wäre ein solches Vor¬
gehen der Behörde sicherlich vielen nicht unerwü -nscht.

— Jubiläum . Heute feiert der in der -Stan -iol- und
M-etallkapselfabrik -A. Flach Hierselbst beschäftigte Arbeiter
Louis Schalles  von Heßl-och sein 25jähriges D -ienst-
jubiläum . Von dem Chef des Hauses erhielt er ein nam>»
Haftes Geldgeschenk und ein Diplom der Handelskammer.
Seine Mitarbeiter überreichten ihm ein wertvolles An,
gebinde.

^ Grundbuchordnnng . Der gestrige „Reichs-Au-
zeiger" veröffentlicht das Gesetz über die Änderung der
-Grunöbuchovdnung. Danach .wird der 8 95, Satz l,  der
Grundbu -chordnung durch-folgende Vobschrift ersetzt: Jede
-Eintragung soll dem Antragsteller und -dem eingetragenen
-Eigentüm-er, sowie -im übrigen allen aus dem Grun -d»
buch ersichtlichen Personen bekannt gemacht werden , zu
deren Gunsten die Eintragung erfolgt ist oder deren
Recht durch sie betroffen wird , die Eintragung eines
Eigentümers auch ö-en-jenigeu-, -für «welche eine Hypochek
Grnn -ds-chu-ld, «R-entenfchuld, Reallast oder ein Recht ap
einem -solchen Rechte im Grun -dbuch eingetragen -ist.

— Vom Kriegsgericht der 21. Division in Frank¬
furt a. M . D -er aus H a u se n bei Frankfurt gebürtige
Füsilier Friedrich Schäfer  1 . von der 1. Kvmp-agntö
des FüsilierMe -giments Nr . 80 -in Wiesbaden fuhr -am
Sonntag , den 18. Juli , -nach Hause, und -zwar ohne llr-
laub, um sich Geld zu holen . -Als er von seiner Mutter
und den Geschwistern nichts bekam, drohte -er alles ent¬
zwei zu schlagen, so daß schließlich-der Gendarm geholt
werden mutzte, der -den Schäfer se-stnahm. Dabei wider¬
setzte er sich-heftig, würgte -den- «Gendarm- am Hälfe, stieß
ihm gegen», die Brust und trat nach -ihm. Schließlich
wurde der rabiate Füsilier aber doch «überwältigt . Das
Kriegsgericht verurteilte ihn «wegen- tätlichen «VergrcifruZ
an einem Vorgesetzten -zu drei «Jahren Gefängnis . Wegen
unerlaubter «Entfernung 'kamen noch Zwei Tage Gefäng¬
nis «hinzu . Strafmildernd «Erde -in Betracht gezogen,
daß «Schäfer «stark betrunken «war.

— Kle-inbahn -Jdyll . «Aus D a chs c n h a u se n, Ig.
Juli , berichtet das „Lahnst. Tagebl .": „Allzüviel ist um
gesund! Das mußte am Montag auch- die Kle-iirb-ahn
erfahren . «Dem letzten Zug Braubach-Mastätten - w«nroen
in Braubach so viel Güterwagen an-gehängt, -ö-aß die
Maschine d-ieselben nur mühsam forkschleppen konnte,
llnierhalb der Station Becheln ging dem Zuge der Ate-rn
aus , er blieb auf «freier Strecke stdhen. «Die Rei -sen-den
stiegen aus und strebten per pedes durch die -Fin -stcrnis
der jS-tation «Becheln zu, -während das leuchen.de «D-ampf»
röklein seine «W-agen-last in zwei Raten — erst die eine,
dann die andere «Hälfte — ebendahin zog. Nachdem-dies
geschahen, vertrauten die Reifenden «sich d-öm B -esörD-e-
rungsmitiel «wieder an und gelangten mit ca. einstün-
d-iger Verspätung in recht heiterer «Stimmung nach hier.
Das «Reissabenteuer schien ihnen Spaß gemacht-zu haben-"^

— Ertrunken . ES hat sich nunmehr heraus -gMellt,
daß die in der Ezeliusschen Badeanstalt in Biebrich
gefundenen Kleidungsstücke dem 1877 -in Büsch-Höfe tim
Kreis Ahrweiler .geborenen Schuhmacherg-esellen Peter
-Müller  gehörten , der 8% Jahre bei Herrn Schuh,
macherm-eister Franz -Leinun-g hier beschäftigt war ..Müller
hat sich in der letzten Zeit nicht ganz -wohl gefühlt , er
soll öfters über Schmerzen in der Brust geklagt und
um seine Gesundheit zu kräftigen mehrmals in der
Ezeliusschen Badeanstalt mit dem Sohne seines Meisters
zusammen gebadet haben. Obwohl er des Schwimmens
unkundig war , benutzte er doch -mit Vorliebe -das
Schwimmbassin,' so auch am D-ienstagvorm -ittag, wo er
allein badete und dabei verunglückte. — Wie uns aus
Biebrich gemeldet wird , ist dort -die Leiche des Er¬
trunkenen gestern ab-end 8% Uhr im Rheine unterhalb
des O-chsenbaches geländet  worden . — M . ist -noch an
dem betr . Nachmittag in -einer «W-irtsch-aft am. Rhein ge.
wese-n, wo -er -eine Anzahl Briefe und Postkarten schrieb
und sorisch-ickte. Ob dies nun m-it dem tragischen- Vor.
-fall zn-sammenhängt, mutz dahingestellt bleiben.

Privatpflege gegeben. Erst unter Trajan entstanden so¬
genannte -Valet-uötnarien inr Heerlager . Den irert-
»ollsten -Einblick in die Organisation des -Danitätsd -ien-stes
bei -den kaiserlich-römischen Heeren- hab-en die Aus¬
grabungen Lei Baden in -der Schweiz geliefert , wo sich
eine römische Militärstation befunden haben muß. Hier
haben -sich -unter zahllosen anderen Altertümern auch
viele chirurgische Instrumente , Geräte zur Kranken¬
pflege, Gegenstände aus dem Inventar von Feldapotheken
u-fw. gefunden, die -aus den Zeiten -der Kaiser «Claudius,
Nero und D-omitianus , also aus «dem ersten Jahrh -underj
unserer Zeitrechnung -sta'mnien. Alles ö«euiet daraus hin.
«daß an dieser Stelle -ein vollstän-diges römisches Militär-
-kran-kenhaus eingerichtet worden -mar , dem wohl auch
-die nahen heilkräftigen Quellen dienstbar -ge-m-ackitw«nr-
den. Außer den Ärzten waren dort beson«ders Berwalrev
an'gesiellt, während als Krankenpfleger Soldaten konr»
m-andiert -wurden . Aus späterer Zeit ist uns auch ö-ie
Beschreibung einer eigentlichen SanitÄskompagnie er¬
halten , die in die Schlacht elnzugreifen hatte. Sogar an
Marineärzten fehlte es auf der römischen Kriegsflotte
nicht.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Harzer Berg»
Theater erlebten das Drama von Lienhard : „«Wie la n -d
der S -chmied"  und eine «dramatische Skiz«ze „«Sieg»
frieds Tod" von August Sturm  evfolgreichle «Urauf-
führnngen.

In Zuffenhausen «(Württemberg ) entdeckte man eine
4000 Jahre alte vorgefchichtl -i che A n sie  d el  u n g.

Spencer , der «Direktor des Nciw- Ljorker Aguarilims
stellt Versuche -an, v -l -i n d -e F -i «s che sehend z n
machen.  Er bringt die Tiere in Glasge-fäße, die von
allen «Seiten belichtet werden nn«d meint , daß sich- Augen
entwickeln -könnten.

Die Beute weißer Ameisen-  ist ein ganzes
Haus , eine Meierei in der -srauzöüschcn -Gemeinde
Moncrab -ean, geworden. Ein Teil des Gebäüöes «stürzte
ein, dem noch-übrigen droht dasselbe «Schicksals«die «Balken
sind fa-st buchstäblich aufge-frcssen.
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— Flucht eines Sträflings . Ein Sem HiGg-c-u Ge¬

fängnis entsprungener Sträfling wurde gestern nach¬
mittag in Biebrich eingefangen uns - sollte nieder nach
Wiesbaden zurücktransportiert werden . Dies ging
jedoch nicht so leicht, denn der starte Mensch zerriß seine
Fesseln und entfloh aufs neue. Der wilden Jagv
machte ein Schlosser des Straßenbahn - Depots ein
Ende , indem er dem Entflohenen einen Knüppel gwA-chen
Die >Beine warf , so daß er stürzte. Erst jetzt 'konnte er
rvieder unter Zühülfenahme Biebricher Polizeiorgane ge¬
fesselt und hierher geschafft werden.

<l Feuer . Heute morgen Uhr wurde die -Feuer¬
wache alarmiert . 'Im Hause Blücherstratze 8 war ein
Ziwmerbran -d ansgebrochen. Der Letreffend-o Raum
lvird non einer alleinstehenden alten Frau bewohnt, dl
sich jetzt schon ihren Winterbedarf an Hobelipanen ge-
aurmelt hatte . Die Hobelspäne gaben dem Feuer natür¬

lich reichliche Nahrung , trotzdem gelang es den Hausoe-
wohnern , den Brand vor Eintreffen der Muerwache rm
Entstehen zu unterdrücken. Die Mann schätzen der Wache
konnten sich unter diesen -Umstünden aus das völlige ckv-
löschen und Aufräumen der Brandstelle beschranten. Der
Gebäudeschaden ist ein nicht unbeträchtlicher.

d.  Verunglückt ? Um 1 Uhr heute nacht wurde die
Sanitätswache nach dem Taunusbähnhof gerufen . 'Dor
lag ein junger Mensch aus einer B-an>k und hatte ver-
fchiedene Verletzungen an Beinen , Armen und Kopf,
die ihn 'wcguiisertig machten. Der Verletzte, der Haiiv-
hursche Theodor -Genald  ans Frankfurt a. M ., will
sich öic Verletzungen bei einem Sturz zugezogen haben.
Näheres war nicht aus ihm herauszubringen . Er wurde
in das städtische -Krankenhaus gebracht.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings Elze (Hannover ) zugelassen.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreimlnuteugesprach
beträgt IM . * .

_ Kurhaus . Morgen findet Mendelssohn - « chn-
m a n n - A b e n L der Kurkapelle statt.

— Gastspiel im Walhalla -Theater . Ein Gastspiel, -das stcher-
nickt verfehlen ->vird, die Aufmerksamkeit weitester Krwe

sich zu lenken, steht uns vom 1. August er . ab bevor: Das de»
berühmten italienischen B e r w a n b l u n g s s ch aus t -e l er»\v n d lt 1 1 lt o 33 e r n it x £>i . i ]t eilte utu&eftxitteite

da st -das moderne Variete , dem Zuge der Zeit folgend , sich
,i seinen Darbietungen ans -dem werten Gebiete der „.lrtutil

verfeinernd , benie eine noch vor wenigen Jahren nicht gekannte
kUniilcrische Höhe erreicht hat. Nicht zum wenigsten verda..ki
dasselbe -diesen -Aufschwung dem Umstande, daß wir letzt gewohnt
sind ans dem „Brettl " Künstlern zn begegne» , deren Dar¬
bietungen man seine Beachtung schenken must und an denen man
nicht mit Stillschweigen vorüberge-hen kann. Einer dichcr

Großen " des modernen Varietes rst unstreitig Conitantuw
Vernardi , der italienische Verwandlungsküitztler . Bernarm ist
»ckansvieler und Varietekünstler >» einer Person , seine scharte
Nvarakterisierungsgabe , seine Mimik , seine blitzschnellen Ver-
„mudlun-gen setzen ihn in den Stand , aanze Komödien allein M
Tuielcn wobei der Zuschauer in den Glauben versetzt wird , er
>a,>e ein komplettes Schauspiel-Ensemble vor sich. Auch eine ganze
Varietevorstäliinq gibt Bernardi allein , wir sehen ihn. da. als
Ereentrignesängerin , als Musical Clown , Jongleur , Illusion t,
Komiker, Zanberkünstter, Serpentlntanzerln nsw. E» sei noch
bemerkt, dast der Genannte seine gesamten Produktionen in
deutscher Sprache bringt und -daß dieselben nie ermüdend sondern
siel-- reizvoll und amüsant bleiben . Wer ivvllte sich diesen inter-
rsiantcu Künstler wohl nicht ansehen?

— Kleine Notizen . Die V a ka n z e n l i st e für Militär-
, 1,Wörter Nr . 30 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
E isicht offen. — Ein Schadenfeuer  entstand gestern abend

„ach 8 Uhr ans noch unaufgeklärte Weise in dem Hanse
iniatterstraste 8b. Dasselbe wurde von den Hausbewohnern so«

— Ans Slnlast des Geburtstages Sr . Königlichen Hoheit
dcsG roh Herzogs Adolf von Luxemburg  wurde
n -u den Stammgästen der Jägerschen Wirtschaft, „Zum weihen
mahl" Steingasse 28, am Montag ein Glückwunschtelegramm a-b-
gesandt, welches gestern, mit einem D a n k- T e l e g r a m «> er¬
widert wurde . — Heute morgen mürbe einer Marktfrau auf dem
Gemüsemarkt die Geldbüchse  mit 10 M . Inhalt ge¬
stohlen.  ■

* Wiesbaden , 27. Juli . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Pinie,  Seitt . zur See a . D ., mit Patent vom 27. September
,003  als Leut , der Res . des Drag .-Regts . Freiherr v . Man-
(ensf'cl Rhein .) Nr . 5 angestellt und vom 1. Anglist 190o ab ans
ein Jahr zur Dienstleistung bei diesem Regiment kommandiert.

— Biebrich 26. Juli . Die Konzerte,  die Herr Able  r
letzt regelmäßig Dienstags und Freitags in seinem neucrbanten
Nc-stanrant „Nassau-Krone" veranstaltet , erfreuen sich -großer Be¬
liebtheit , denn wenn das Wetter nur einigermaßen günstig nt,
0 sind die Lokalitäten beinahe bis aus den letzten Platz be,ctzt.

Morgen Freitag finden zwei Konzerte statt.
- - Oberlahnstciit , 26. Juli . Bo », Zuge getötet  wurde

aestern nachmittag der Bremser Gustav Schumann  von hier,
-, -letzt in Coblenz stationiert . Derselbe wurde zwischen Ciigers
und Neuwied bei Block Heinibach an Armen und Beinen über-
labren und so schwer verletzt, baß er nach kurzer Zeit seinen Geist
-nüaab Ein Sohn des Verunglückten ist vor Jahren bei der
Marine ertrunken, während fein hier stationiert gewesener
Bruder gleichfalls ein Opfer der Eisenbahn geworden ist.

■t Waldernbach , 26 . Juli . Gestern nachmittag ereignete sich
hier ei» schwerer U n g l ü ck8 s a l l . Ter 14jährige Sohn des
Musikers Christian Hörle sührte ein Rind auf die Weide, wobei
' . ach den -Strick in» den Leib geschlungen hatte. Plötzlich wnrde
daS Tier scheu und raste, den Jungen mit sich schleifend, durch
das Dorf biS mehrere Hundert Meter vor den Ort , wo es von
einigen Männern zum -Stehen gebracht wurde . Blutüberströmt
und mit Wunden -bedeckt, befreite man den armen Jungen und
brachte ihn in die elterliche Wohnung , wo ex bald darauf starb.

* Mainz , 27. Juli . Rheinpegcl:  1 m 10 cm gegen
1 m  08 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaa!.
Ti. Berlin , 27. Juli . LandgcrichtSdir-ektor Haste aus

Breslau , gegen den bekanntlich ein gerichtliches Ver¬
fahren eingcleitet worden war , weil er am 29. Dezember
v. I . auf den Erpresser Lachel-in Berlin geschossen hatte,
kst nunmehr durch Beschluß des Landgerichts I außer
Verfolgung gesetzt worden . Nach dem Gutachten der
ärztlichen Sachverständigen war Hasse -zurzeit -der Tat
unzurechnungsfähig . Diesem Gutachten hat sich das
Medizinal -Kollegium mit einem Obergutachten ange-
schlvsscn, woraus die Einstellung des Verfahrens er¬
folgte.

1>. Lage, 26. Juli . Iluter dem Vorsitze des ältesten
tippeschen Richters , des Geheimen Justizrates Nielänber,
begann heute vor dem hiesigen fürstlich lipp-cschen
Schöffengericht die Verhandlung gegen den Redakteur
der „Lippeschen Landcsz-eitu-ng", Emil Neumann , wegen
Beleidigung des Vizepräsidenten des Lippeschen Land¬
tages , des bekannten Stärkefabrikanten Hoffmann aus
Salzuflen . Den Ausgangspunkt des Prozesses bildet

die -bekannte Diesseits -Depesche. Der Zuhörerraum -war
bei Beginn der heutigen Sitzung , obwohl er durch Aus¬
heben mehrerer Türen vergrößert worden war , über¬
füllt . Der Angeklagte war durch Justi -zrat Wallach ans
Essen, der Privatklüger durch Justizrat Dr . Klasi-ng aus
Detmold vertreten . Der Prozeß wurde gleich mit einer
neuen Sensation eingeleitet . -Gleich zu Beginn der Ver¬
handlung bemerkte der Verteidiger der „Lanöeszeitung",
Justizrat Wallach I . aus -Essen a. d. Ruhr , 'daß er vier
weitere Zeugen direkt habe laden lassen, die bekunden
sollen, daß ein dem Angeklagten zugegangener anonymer
Schmähb-rief, wenn auch nicht direkt von Herrn Hoffmann,
so doch in dessen Umgebung entstanden sei. (Große Be-
-wc-gung im Zuhvrerraum .)

ZporL.
Schwinnnsport. An der vom „Ersten Biebrich-Wiesbadener

Schivtmmverein " am verflossenen Sonntag zum Austrag ge¬
brachten Rheinmeisterschaft über 7.600 Meter beteiligten sich außer
Konkurrenz zwei Mitglieder - es „Sport -Vereins " und legte Herr
Alfred Ri e d e l die Strecke in l Stunde 13 Min ., Herr Hermann
N i c ü c l in 1 Stunde 20 Min . zurück. Es sind dieses bemerkens¬
werte Leistungen , da beide Herren ohne jegliches Vorübcn sich
an der Sache beteiligten , damit beweisend, daß der „Sport-
Verein " auch im Schwimmsport würdige Vertreter zn stellen im¬
stande ist.

* Touristik . Der „S p o r t - V e r e t n" nimmt seine durch
die Rheintvur unterbrochenen, regelmäßigen Wan-dernngcn
Sonntag , den 30. Juli , wieder auf . Das Touren -Programm
für diesen Tag lautet wie folgt : Von dem Sammelplatz Tannnü-
straße, Kochbrunnen, führt der Marsch durch das Damüachtal,
Jdsteiner Weg über Trompeter , Hohe Wurzel nach Engen-hahn.
Nach kurzem Aufenthalt an diesem Orte geht es über Niedcr-
Seelbach-Königshofen nach Niedernhausen , von wo die Heimreise
mit dem Zuge 0 Uhr 40 Min . angetreten lvird. Abmarsch um
2 ll -2 Uhr . Gäste sind , wie stets , willkommen.

Kleine Chronik.
Verbot des Schleppentragens . Auch der Magistrat

zu Laibach erließ ein Verbot gegen das Schleppentragen
der Damen an allen öffentlichen Orten und droht den
Zuwiderhandelnden mit Strafe.

Al'gcstürzt. Wie man aus -Schliersee meldet, ist der
Schriftsteller von Schlieben am Sonntag -ans der Bo-oen-
schneid beim Alpenrosenpflücken abgestürzt und har
schwere Verletzungen davongetragen.

Vergiftung . Nach der „Brannschwoi-ger Landes¬
zeitung" sind im Som 'merturvrt Hohe Geiß wach dem
Mittagessen vierzig Personen , darunter viele unter
sHweren Bergistun -gserschrinu ngen, erkr-ankt.

Eine Zugentgleisung fand i-n der Nacht zum Diens¬
tag in der Nähe der Station -Podekztg bei »Lebus infolge
'Untcrsptilung der Schienen durch den wvllkenbruchartlgen
Regen statt. Verletzt wurde nur der Zugführer , glück-
llcherwc-isc aber nicht lebensgefährlich.

Vrand eines Bahnwagcns . -Der Wagen des Schnell¬
zuges, in welchem di-e Leiche des österreichisch-ungarischen
-Zivilagenten in ' 'Makedonien, 'Hosrat von Müller , von
Saloniki nach Wien befördert wurde , geriet auf der
Station Becs-ki in Brand . Der Schnellzug mußte aus
offener Strecke halten , wv der Waggon l-osg-ckoppcir
wurde und bis -auf das Wagengestell verbrannte . Trotz¬
dem blieb der Sarg ziemlich unbeschädigt -und konnrc
-später nach Wien befördert werden.

Miß Alice Roosevelt, die Tochter des amerikanischen
Präsidenten , ist in Japan mit königlichen Ehren -emp¬
fangen worden . Bei ihrdr Ankunft wurde sie von einer
nngebeuren Menschenmengebegrüßt . Die Straßen waren
-dekoriert und beflaggt. Abends' fand eine Illumination
-statt. Am anderen Tage dinierte Miß Roosevelt bei dem
Kaiser von Japan . Die amerikanischen Zeitungen machen
sich lustig über die „Prinzessin Alice".

§ehte Nachrichten.
Kontinental - Telrarap Yen - Kompagnie.

Berlin . 27 . Juli . Die „Voss. Ztg ." -meldet ans
Hamburg:  Der Wörmann -Dampfer „Lulu Bohlen"
gebt am 29 . ds. mit einem Transport von 23 Offizieren,
280 Unteroffizieren und- Mannschaften mtb 500 Pferden
nach Sü -dwestafrika -ab. — Die Morgenblätt -er melden
ans Breslau : Die Bevollmächtigten -des Verbandes
schlesischer Nketalliil-dusincllen , sowie die hiesigen Waggan-
nnd Maschinenfabriken beschlossen die Aussperrung aller
hiesigen organisierten Dreher vom 1. Anglist ab, falls
nicht bei einzelnen hiesigen Betrieben die ausständigen
Dreher -am 31. Juli die Arbeit wieder ausgcno-nimen
haben.

Berlin , 27 . Juli . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Belgrad: -Der Ausstand der Arbeiter der Elektrizi¬
tätswerke droht -einen diplomatischen Konflikt mit
Belgien herbeizuführen , da die Polizei es zuläszt, daß
die -Ausständigen bereits zwei Tage eine Fabrik , die daS
Eigentum einer belgischen Geiellschaft ist, blockieren, und
auch nicht verhinderte , daß der Dragoman der belgischen
Gesandtschaft beschimpft und -am Betreten der Fabrik ge-
waltsam gehindert wurde. Die Ausständigen drohen
mit der Zerstörung der belgischen Fabrik . Der belgische
Gesandte ist bei der Polizei vorstellig geworden.

Berlin , 27. Juli . Der „Verl . Lokal-Anz." meldet
ans Sofia:  Llus Konstantinopel wird gemeldet, die
revolutionären armenischen Komitees hätten an die Bot¬
schaften ein Zirkular gesendet, . in dem sie Schutz ver¬
langen gegen die ihnen -aus Anlaß des letzten Attentates
zu gedachten Verfolgungen . Sie drohen selbst wieder mit
Attentaten , falls die Reformen unter der Kontrolle der
Mächte nicht bald ausgeführt werden.

Berlin , 27 . Juli . Die ,,-Berl . Movgeii-Post" meldet
ans K o n st a n t i n o p c l : Trotz der energischen Schritte
des deutschen Generalkonsulats ist der verhaftete deutsche
Lehrer Hans Heller noch-nicht in Freiheit gesetzt worden.

Drveschenburcau Hcnolö.

Berlin , 27. Juli . Der „Vorwärts " tadelt lwut-e den
Abgeordneten von Bollmar , -weil er der „Tägl . Rund¬
schau" telegraphisch mitgeteilt hat, er -dürfe mit dem

Artikel der „Münchener Post" üb>er 'Me Marokko-frage
nicht in Zusammenhang gebracht -werden . Es hüten doch
Bollmar die Parteiblätter in München und Berlin -zur
Verfügung gestanden.

Hannover , 27. Juli . Der Gerg-arboite-rstreik ist be¬
endet. Eine Versammlung im- Zechensaale beschloß zwar
m-it 305 gegen 62 Stimmen weiter zu- streiken, da- aber
schon ein großer Teil in der Frühschicht an gefahren war,
beschloß die nachfolgende Versammlung -auf Antrag
Husemann, am -Donnerstag wieder- -anzufahr -en-. Etwa
160 Schlepper kündigten infolge dessen sofort. Maß-
re-gelun-gen finden nicht statt. (Vorwärts .)

Wien, 27. Juli . Aus Sofia  wird gemeldet, ein
-dortiges Journal habe erfahren , daß der bulgarische
Ministerrat über eine sehr -energische Note beriet , welch«
die Pforte an die Mächte versendet har nn-d in der sie
behauptet, Bulgarien dulde anarchistisch-c -Elemente bei
-sich. Die Pforte schiebt Me Verantwortung für -das letzte
Attentat auf den Sultan a-nf Bulgarien und- behauptet,
daß -in Bulgarien Explosiv-stofse fabriziert würden und
daß diese von dort nach der Türkei -ein-gcschmu-ggelt wür¬
den. Das bulgarische Mtinisteriüm hat eine kräftige Ab¬
wehrnote ans diese Beschuldigungen -versaßt und wird
gleichzeitig Reformen -im Wilajet Adrianopel verlangen.

Triest , 27. Juli . Die Mittclmleevlinien werden
Ende September ein Kartell ab-sch-lietzen, wodurch Mf
Zwischendeckreisen verhindert werden.

Haag, 27. Juli . Die Expedition gegen die Auf-
stän-di-schen von Macassar ist vollständig gescheitert. In
-kolonialen Kreisen ist -man der Ansicht, daß 20(X) Mann
holländische Truppen nötig sind, um 10 000 Aufrührer
zu besiegen.

Kopenhagen, 27. Juli . Norwegen niöchte -die vom
Spezial -Ausschuß vorgeschlagene DolkAabstimmun.g akz-ep.
ticren . Man -behauptet sogar, dies sei im gehvimM
schon geschehen. Die übrigen Bedmgungen findet nian
schwer annehmbar.

Stockholm, 27. Juli . Eine Entschließung des Königs
über die Kabinettsbildung ist noch- nicht erfolgt . Als
mutmaßlicher Staatsmin -ister w>eröen -Graf Frederick
Wachtrneister und G-utsb-csitzer Lundoberg genannt.

London, 27. Juli . „Daily Telegraph " meldet -aus
Konsta -ntinopel:  Der Bruder -de!s Sultans,
Fe-Hmi Pascha, sei tat Zusammenhang - mit -dem Bonflen.
Attentat verhaftet worden.

Rom, 27. Juli . Im Zllt-cr von 60 Jahren ist der
ehemalige Kriegsminister Senator Mezzacato ge-
sto rb e n.

wb . Pforzheim,, 27. Juli . Heute nacht zwischen 2
und 3 Uhr fuhr Prinz  E r n st v o n S a chs e n -
W -e i -m a r (-Ludwigsburg ), von Wildbad kommend-, Mi
seinem A u t o m o b 11 bei Engelb-vand -auf einen Prell¬
stein -an-der Straße , wobei sich-das Auto-mobil überschlug.
Der Prinz hat zwei Rippen gebrochen -und eine -G-ehirn-
erschütterung erlitten : die anderen drei Insassen- wurden
nur leicht -verletzt. Allo sind von hier aus Mt d-om
Morgenzuge weitergefahren.

hd . Hamburg , 27. Juli . In - d-eim bemchharten Eol-
stedt wurde ein dreijähriges Mädchen mit Schnittwunden
an den Beinen aufgefunden . Die Polizei vermutet , daß
ein L u st m o r d v e r s u ch vorliegt.

bä . London, 27. Juli . Der Schwimmer Hcaton mußte seinen
Versuch, den Ärmelkanal zu durchschwimmen,  auf-
geven . nachdem er 7 Meilen bei starkem Seeaan -ae und Nebel
durchschwommen hatte und beinahe von einem Dampfer über¬
fahren worden wäre.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 3G . .Buli 19 <! 5.

Neuere Zulassungen.
Türk . Anl. v. 05'8T.30

-Russ.St.-A.v.05|94.20
Missour. Vaeific|95.20
MainzObl.rl905 l99.20

Paulo E.-B. 98.20

3'/- 1/1.7 Pr.Centr.B.-TCr. 4 . . 1/3.9
v,1904nnk.l913 97.60 4P 1/1.05

4 . . lll .05 Anat.-A. (fiO’/o) 113.70 4 . . 1/3*9
4 . . l/ .̂9 Türk.Bagib .S.1 89.50 3*/» 1/2.8
4 . . 1/10.5 Rum.amort.R.05 91.40 5 . . 1/1.05

UolksrmrLschafLliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Wiesbaden vom 27. Juli . 100 Kilo Hafer
16  M . 60 Pf ., ltztz Kilo Richtstrvh 6 Bi . bis .-> M . 60  Pf ., 100 Kilo
He,» (: M . 60 Pf . bi» 7 M . Angefahre, , ivarcn 2 Wagen mit
Frucht iind 16 Wage» mit Stroh und Heu.

Fruchtmark zn Limburg vom 26. Juli . Roter Weizen per
Malter 15 M . 40 Pf ., per 100 Kilo 19 M . 90 Pf ., Korn per Malter
12 M . 10 Pf ., per 100 Kilo 16 M ., Hafer per Matter 8 M . 80 Pf .,
per 100 Kilo 16 M. 66 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 27. Juli , mittags 12Vs Uhr. Kredit-

Aktien 207.90, Diskonto -Kommandit 190.20, Deutsche Bank 240.40
Dresdener Bank 188.20, Staatsbahu 144.75, Lombarde» 18.20
Paketfahrt 163.20, Nordd. Lloyd 125.80, Baltimore 111.90, Laura-
Hütte 263.50, Bochumer 255.50, Gelfenkirchener 237.50, Happener222.75  bis 223.50. Tendenz: fest.

Wiener Börse . 27. Juli . Lsterreichifche Kredit-Aktie»
661.50, Staatsb -ahn-Aktien 675.25, Lombarden 85.60, Marknotcn
117.88. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der LnndwirtschaftSschnlczu Wcilburg.

B v r o it s sichtliche Witt  e ru ng  für
Freitag, -den 28. Juli 1908:

Meist fch-wachwindig, zeitweise wolkig , nachts wärmer als
heute, Gewitterregen und Abkühlung.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .l, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
HauseZ, LanWasse  27 , täglich  angeschlagen werden.

Dir Abrnd -AirsgckbL « mfcksrt 8 SriLeir.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berauiworlliitccr Nrdalteur für Pcililik und Neuillctoo: SB. Schulte vom Brühl
in Sonncuberg : iür den übrigen redaktionellen Teil : C. Röthcrdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: J . V.: Ehr . Cron : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Scheltend er gichen Hos-Buchdrückereiin Wiesbaden.
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26 . Juli 1905.Kursbericht des Wiesbadener Tagblatfts.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M . _ _

> 1 fl, 5. Whrg . — .« 1.70; 1 österr .-ungar . Krone - - Jt  0 .85; I fl. holl . .9 1.70; 1 skand . Krone =* Jt  1 .125; 1 alter Oold -Rubei •= A  3 .201
e Whrg . = Ji  IS ; l  M &.-3JCO. wo A  1 .50; 100 fl. österr . Kcav .-MOnze ---- 105 fl.-Whrg . —^ICeichBbank - DialiQO* 0  3 JrTQg.

\  P ?d . Sterling — J6  20.40; 3 Franc , 1 Lire , 3 Peseta , 1 Lei
1 Rubel , alter Kredit -Rubel -- - Ji  2 .16; 1 Peso « * Ji  4 ; 1«raiixenxsKSEisBEiMir.nnn

zt
Ji/!z
IV2
5. .
}l/2
ZI/2
r. .
L. .
Zi/r
V/2
1. .
3̂ /2
3
31/2
31/2
3. .
I. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
32/2
3i/a
3. .

Staatspapiere»
D. R.-Anl . (abg .) Jt  -
» > — > jl0l a30
» » _ » 00,10

100 .80
101 .40

. : 90 .20

. 103 .78
s. fl. | 98 .30

M ICC 40
Bayr . Abi, -Rente 9. fl. |102 .90

» E. B. u . A. A. .« jlOO .SO
» E. B. Anl . » i 89 .70

Hamb . St.-Rente
- Si.-Anieihe

Pr . e. St .-A. (abg .)

Bad .’ st .-Änl.
» » (abg .)

Or . Hess . St.-R. s
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Wflrtt . An!,

» » (abg .)

» 101 .60
» ,100 .

89.
101 .50

100 .70
87 .00
88 .7S

100 .40
100 .40

SO.

l ’vi
]3/4
«. ,
«. .
«. .
4. .
2.«.
fl. .
3Va
3. .
«.
4;
Vh
5. .
3. .
4.
l </5
il/5
4.
fl. .
41/1
3.
5. .
5. .
5. .
5. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. ...
fl.
4
4.
51/1
3>/a
Jl/2
3.
4.
4
3%
4. .
4. .
1. .
1.
1.
fl .
fl.
3.
fl.

Orlech . E .-B. stfr .90 Pr.
» Anl . von 87 »
» - , 87 (kl .) *

Ital . Rente !. G . Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »
» * »

Norw . Anl . v. 1892 Jt

Öst . Ocldrente ö. fl,
» E. B. c. E . O . stfr . »
. St . O. (F. J.) S. »
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Sllb .-Rt. Jan . 6. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
* » » Mai »
» Staats - Rente Kr,

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v . 81- -88 Jt

» von 1892 »
» . 1893 »
» » 1903 .
» » 1890 »
» » 1891 .
» » 1894 »
» » 1896 »
» » 1898 >

Russ . Cona . von 1880 »
* Gold -A, » 1884 »
- * II . * 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Jt
» » von 1886 »

» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. l882 (abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» prtv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » »
» conv . LI*. B. Fr.
» * C. »
» » D. »

Ung . Oold -R. Jt
» . (kl.)
* Eis . Tor »
» St. (Kr .) Rt . Kr.

54.

103.
108.

101 .0 «?

84 .40

101 .20

100 .7 «?

07 .30
101 .50
101 .30
101 .30
102 .40

93 .60

91 .90
91 .80
91 .76

88 .

98 .70
98 .80

80 .75

»9 .50

97 .SC
97 . 75
81 .40
90 .76

I
«Va
4.
6.
504
5.
«94
fl
S94
5.
I.
5.
L

Arg .LO .-A.v.J 887 Pes.
» » » 1888 21
» 8. » . 1897 »

Chln .St.-A. . 1895 S
» » Jt
» » » 1896 jt
» » » 1898 Jt

Egypt . unffic . A. Fr.
» privll . » »

Mex . inn . I-IV Pes,
» »uß . v. 99stf . 408&
» » 2040r »
» cona . Pes.

93 .90
90 .20

102 .
96 .80

89 .80

103 .50
«9 .10

zl  Provinz - n.  Städfte -AnL
4.
32/r
J>/2
;i/3
y
Wt

3»/2
3‘Zl
32/a
32/2
32/a
32/3
31/2
)»/2
32/3
4,
4
3
32/a
ft.
32/a
32/a
32/a
4
32/a
32/2
32/a
32/a
4.
4.
4.
ft.
ft.
32/a
r»H
t.

Rheinpr . XX, XXI Ji
do . X, XII - XVI
do . XIX
do. XVIII
do , IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L, N « . Q

do . Lit . R (abg .)do. » Sv . I880
do . b T > 1891
do . » U * 1893
do . » V » IMü
do . » W> 1898
do . Str .-B. > 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do , v . 1888u. 1894
do . » 1879 > 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . * 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d „ H.» von 1899
Kaiserslautern v . 1891

do . » 1889
do . > 1697

Karlsruhe von 1900

103 .80
SS .LO
99 .50
94 .70
SO.
SS.
89 .50
93 .50
99 .50
99 .60
©9.50
90 .60
99 .50
89 .50

98 .90
SS.
09.
SS.
99.

102 .50
89 .20
99 .20
99 . 10
9Ö. I0

100 .26

98 .20
©8. S30
SS .L0

1ÖO,

3. . Karlsruhe von 1886 J6 92.
3. . do . » 1889 » 92.
3. . do . » 1896 » 80.
3. . do , > 3897 » 88 .5 «?
3>A Kassel (abg .) » 88 .00
«. . Köln von 1900 *
3»A
4. .

Umburg (abg .) *
Ixßdwigshafeu von 1900 »

98 .5«?
100 .30

4L. do . von 1890u. 1892 * 100 .2 «?
•Mj do . » 1896 » 98 .10
4. .
4. . Magdeburg von 1891 »Mainz von »

103 .90

4. . do. » 1899 »
4. . do. » 1900 9
WA do. » 1878 u. 1853 »
3»* do. . 1885u. 1883 » 98 .70
m do. (abg .) j . » 88 .70
m do von 94 »
4,. Mannheim von »
4. . do . » 1900 » 100.

do . » 1268 9
m «So. » 1895 »
ML do . k 1398 » 98 .60
4. . München von 1900 » 103 .80

Nürnberg von 1899 »
de . ' »

103 .20
m 03 .80
4. . Pforzheim von 1899 »
m do . (abg .) von 1883 » 89 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . > 1901 »
31A
3>A

do . (abg .) »
do . von 1887 »

SS,
SS.

3va do . , 1891(abg .) »

m
do . » 1896 »
do , » 1898 »

3VÜ do . k 1902 »
WA Worms von 1887/89 t>
WA do . » 1896 » 99 .30
4. . do » 1892 »

Wflrzburg von 1899 » 103 .30

Amsterdam h . fl. 93 .20
itjm Buk. von 1884(conv .) Jt
Uh do. » 1888 » »

do. . 1895 . »
do. » 1893 » »

Christian ia von 1894 » 102,50
Kopenhagen * * 10Z.

IT 87 .SO
Neapel st . gar . L®

do . (kleine ) » z
Rom <1. Gold ) gr . I »
do . II/VIII k

t!

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
d6 . von 1898 Kr.

101 .00

10I .10
Kt Buen .-Air . 1892 Pes. —

LW da . ß —

Dhnfi.
Vori . 1L Bank -Aktien.
ßi8 704 Dftsche. Reichsb . Jt 167 .20

8Va 81/2 Frankfurter Bank» 200.
5Va 5V4 Badische Bank R. 130 .50
4. . B. f. ind . U . Jt 92.
8. 8. . Berl . Mdls .-Ant » 170 .20
4. . Berliner Bank k
5Va 6. . Breslauer D.-Bk. » 121.
6. 7. . DarmstädterBk .s.fl. 144 .00

11. 12. . Deutsche Bank Jt 239 .90
4i/a 5. . k Eff. u . W . R. 118 .00

» Gen .-Bk. Jt
6. 6. . » Ver .-Bk, » 130 .90
8i/i tzl/2 Disk.-Oes . k 190 .10
7. 71/2 Dresdener Bank » 159.
9. 9. . Frankf . H .-Bk . » 210.
71/ 7Va - Hyp . C .-V. »

Mitteid . C. B.
10 .3.40

5Vj 6. . 122 .30
5. 6. . Natlbk . f. Dtschl . k

Öst .-U. B. Kr.
120 20

4*/i 4»/t 117 .10
4. 4. . Pfalz . Bank Jt 103 .40
9.
7.

9. .
7. 4

» Hyp .-Bk. a
Pr . B.-C .-B. S.

203.
168 .50

9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt 204.
6. 7>/( Schaffh . Bankver . * 2.48 .50
7. 71/2 Wien . B.V. ö. fl. 140 .20
51/! 51/2 Württemb .N .-B.a.fl. 116 .70
7. . 7. . . Ver .-Bk. - 164 . 50

6Vi Banque Ottom . Fr.

DfivM.
m jl
16. . 18. ,

Industrie -Aktä ®®»

7.
4«.

15. .
13. .

122/a
9. .
9. .
6. .

H . .
72/a
6. •

13. .
6. .
52/a
5. .
6. .
6. .
6»/a
62/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. . 18. .
9. . 9. .

12. . » m
20 . . 20 ,

4, . 1 4. .
15. . 118. .
6. .

121/a 122/2O.J0..
9.

7.
10 ..

13.
12.
122/a
9. .
9. .
6. .

14. .
72/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
62/2
6. .
5. .
4,
5.

24. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
8. Ibl , (40% E.) Ji

do . 3000r •
Bleisf.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr , Akt. *
» Kempff »
- Mainz . A.-B. .
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. *

Lsm . Heidelb . »
. F. Karlst . .
» Lothr . Metz »

Bad . An. u.Sodaf . Jt
do . 600r »
Ch . Bi. Silb . Br. »

» D. O . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mfihlh . *
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln *
« Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

SS5.
119.

121 .00
230.
907 .60
174.
192 .6 «?
108 .6 «?
171.
141 .6-
286 .6 «?
121 .2 «?

98 .50an.
109 .8 «?
los .a «?
104.
106.

111 .
104 .5
132.
116 .0
141 .6
460 .5
460 .5
149 .1
367.
163 .6
976 . 6
383 .4
100 .5
356 .9
138 .3
aai.

88 .5
231.

2Va' El. Lahmeyer Ji 141 .80
5. . 5. . . Licht u . Kr. k 148 .90
0. . 0. . k Schuckert k 135 .60
5. . 7. . » Siem. u. H . » 191.
6>/l 7V, do . Zürich Fr. 183 .60
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Jt 109.

10. . Gas Frankf . k 310.
0. . 0. . Gelsk . Qußst . » 104.
9. . 9. . Gum . V. Brl . >
7. . Kalk Rh . W . »
U/s 2. . Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N . Sp. »
97.

10. . 0. . 190 .507. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »3. .

8. . do . Klein » so.
25. . 2 Mach . Bielcf . D. » 487.
10. , 2. * Fab . u . Schl . » 197 .80
8. . * Gsm . Deutz » 139 .50

121/2
7. . . Karlsruher » 039.

5. . k Mot. Obern . » 122 .90
9 . .
8. .

0. . » Schp . Frth . »
* Witten . St, »

185.
233.

5. . Mehl - u. Br. H . » 06 .50
7. . Ölt . Ver . D. » 182.

12V,
7 . .

Pinself . Nrnb . » 227.
7. . Prz . Stg . Wes, . » 128 .80
7. . 8. . Schsf . v . Fulda »

14. . 4,. Siem. Glasind . » 279.
0. .

3V- Spinn . Lamp . » 68.
4V2 » Ettlingen s. S. VS.

* u . Bw. Göp . Jt
6. . 6. . . Nordd . Jute »
2. . 4 . » * Westd . * »
9. . SVr Tk . Tb . Rg . abg , S
6 . . Verl . Deutsche A iss.
0. . » Richter »
5. . 0. . » Kölner » 83 .60
7. . » Straßburg : » 118 .30

Verz . Eis. Hilg . » —
15. . 5. . Zellst . Waldh . a 300 .50
4. . 1 » Ver - Dr- sd . •

CHvld.
Vorl . L. Ber ^ werks -Aktloa.
IM 6. . Boch . Bb. u. O . Jt 255 .4 «?

5. . Bud . Etsenw . » 134 0 «?
18. . 10. . Conc . Bergb . » 336.
14. .

0. .
Esch weder » 848.

11. . Oelsenkirchen » 938,20
n . .

11. - Harpencr » 819 .70
11. . Hibernia •
10. . 10. . Kaliw . Aschsl . * X83.
11. .

15. .
Laurahütte R. 203 .60

17. . Westereg . AI. A 267 .75
41/Z 41/2 do . Pr .-A. » 108.
0. . 0. . Kön . Marienil . »
4. . 4 . . Massen »
1/2 4. . Obschl . Eisenl . » 134.

121/2 11V« Riebcck-Mont . »
81/2 10. . Östr , Alp . M. ö . fl.

Gz . Kfl,E . B. u . B. *
284.

5. . 5. .

EHvU.
Vcrt -L- Akt v . Transp .-Anafc
51/4 5V< Braunschw . Lda , A

10. . SV, Ludw , Bexb . ». fl. 233 .30
m 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
*—

6'h 5-,° Pfalz . Maxb . ». fl. 140 .10
5. . 41/3 » Nordb . . 137 .70
0. 2. . Allg . D. Kleinb . A 85 .50
7. . 71/2 > Lok . -Str . » 101 .00
3. . 3»L Lass . Str . 8 . »
51/2
6. . 9.

Südd . Eis -O» »
Hamb .-Am .-P« »

136,
162.

6. . 2. Nordd . Lloyd » 126 .50
do , ult * 125 .50

6. 6. . |V. Ar . u . Cs . P . ö. fl »24.
6. 6. -1 do . St.-A. v. 189« k
5. 5. Böhm . Nordb . »

ifli»!» n ->- Buschtehr . A. *
111.9 12. do . B. .

7.
52/1

6V
5-/

s Lemb . Cz . Jas «. »
Oit .-Ung . St.-B. Fr. 146 .20

0. 0. » Sb. (Lmb .) k
4Vs 41/ . Nw . LLA . Ö. 3. 107 .50
SV «. . do . Lit . B, k
IV 1. . Raab . Od . Eb . k 32.

4'/rt 41/21Rchb .-Pb . C.-M. »
5. s. . Stuhlw . R. Qrz . »
5. 5. . Ung .-Oaliz . I. » —

6*/s ()*/! Gotthard ft -.
Jur .-Spl . Pr . A. .
do . St.-A. »

0. . 0. fr . Genusssch . • —
31/5 lt . Mittelmb . Lfl
6«. It . Gs , Sic. E .-B. »
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N.) »
2. . 21/a Westsieilianer » 61 .30
5. . 5. Anatoi . E .-B. j*
«. . 5. Lux . Pr . Hri . Fr 121 .70

WL Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3?A

H
f.-M. E.-B. L. C . Jt 90 .20

4. ' . Ld . E.-B. O. E. 2 »
3?A do . Em, I (abg .) a
Vh Homb . E.-B. s. fl.

U
Pfälz . Bz , Mx . Nd . Jt
do . (coavert ) »

101 .30
0Ö .26

4M Mg . D. Kleinb . A
do“ Ser . VIII .

—
4«/
4M
4. ; t  • ,x  :
4. do . Ser . IV- VI »
4.
6.

do . . VII »
Chss , Strassenb . » 103.

4. •E.-B.-O . Frkf . S. l a 101.
4V do . Ser . 11 » 103 .30
W 8 . E .-B.-O Darmst . * 90 .10
4o Böhm . Nb . stf . I. 0 . Jt 102 .20
4. . Wstb . stf . !. S. ö. fl. 101 .10
4. do . in Oold Ji
4. do . von 1395 Kr. 101 .30
<L Eüsabethb . stpf . i. O . A 9B .80
4. do . (kleine ) * 99 .80
4. do . stf . in Oold »

do . > (klebte ) »4. 102.

i

Ks. F. Nb . v. 72i . S. 6,fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . i. Silb . »
Oal . K. L. B. stt . i,S . »
Gr .-Köfl . v . 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v . 89 » 1. 0 . Jt
do . v. 91 » 1,0 . Jt

Lb . C.-J . stpfl . I. S. ö. fl.
do . stfr . I. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
öot . Lokb . stf. !. O . Jl

» Nwb . sf. 1. 0 . v . 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit . C . »
do . Llt . A. stf . 1. S. ö. fl.
do . » B, » »
do . Süd (Lomb.)sf. 1.0 . 31
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb .73msf .l.O,3!
do . Br . R. 72sf . i. Q. R.
do . Stab . 83 sf. I. G. 0»
do . 1—8 E. sf. 1. G . Fr.
do . v.  1885 stf . 1. G . »
do . 9 Em. stf. !. Q. »
do . (Eg . N.) sf. 1. 0 . »
do . v . 1895 stf . t. G. JS
do . 200er sf . i. O , »
Prag -Dux . sf. 1. Q . »
do . v. SS stfr . I. Q, »

R . Öd . Eb . stf. I. O, »
do , v. 91 stt . I. O. »
do . v. 97 stf. 1. O. »

RndoUb . stf . t. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. O. Jt

da «00er stf . 1. O. »
Uag . Gal . sf . 1. S. 9. fl.

ioa.
101 .2 «?
101 .
100 .40
100 .40

94 .80
101 .
101 .

109.
93 .50
95 .20

109 .50
109.
107,00

00 .10
67 .90
68 ,

111 .

101 .70
90 .70

89 .20
88 .80
83 .60

103 .80
83 .00
78 .30
76 .30
75 .20

101 .40

4. .
4. ,

t:

fe
5. ,
5. ,

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Uv . C ., D. tt. D./2 »
Sardln . Sek . »

do . (500er) *
SBdltan. v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

SAd.-Ital , A.-H . »
Tosean . Central »
W »stsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 80 Le

73 .30

103 .40

76 .10

102.
ica.

73 .20
118.
103 .80
104 .20

hrang . Dombr . Jt
Kosl , W. v. 89 sf . g. »
Kursk . Kiew. E. ß . »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97. sf. »
do . v. 98 stfr , »

Russ . Südw . (gar .) »
Ry&san Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar , »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

87 .40

86 -30

87 -60
87 .50
87 -80

5. .
5. .

L.u
Aaat . E .-B.-O . I. Q. Jt

» » Ser , II »
» » 408er »

I*. E.-B. V. 88 2000er »
do . 400er *
do . v, 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . V, 89 II , Rg. »

Salonlk -Mon . !. O. »
do . 404er »

104 .30
103 .70

82 .90
82 .90

73 .10
60 .60

li/it:
S?A
4. .
»>/»
4. .
■» h
Ji/s
V/t
4. .
4. .
DOS
4. .
3lh
4. .
m

£
SW

SSt
4. ,
4. .
4. .
4. .
3>/s
3>A
4.
4. .
4.
4.
4. .
VA
3»*
3VJ
4. .
fl. .
fl. .

m
StA

Bodenkredit-Pfand!»?.
Bay. V.-B. Münch. Jl

l  B.CV .-B. Nrnb. >

» Hyp . n. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/o»
do . » 80% »

D. Gr , Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» * » »

Ela. B. u . C.-C .-0 . »
» Com .-Obl . »

Pr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII »
do . XVIII .
do . XII u . XIII .
do . XV »
do . XIX '
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15- 19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 .
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 ,

101 .70
99 .20

101 .10
103 .80

99
102 .40

do.
do.
do.
do.
do.

251-340
401-420
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI .
do . S. VIi unk . 1906»
do . S.VIIIunk , 1911»
do . (abg .) »
do . nnk . b, 1905 ,

100 .
94.

101 .
96 .7

101 .

101 .

99.
98 .50

1«?1.
102 .
108 . 30

96 .80
90.

101 .
101 . 20
101,20
100 . 10

97.
97.

4. . M. B. C . A. (i. Or .) II M ioc .ec
4. . do . Ser , IIl XöA,
3*/s do . unk . b. 1906 96.
4. , Nass . Ldsb . Lit . Q.
4. , do . R. 102 .50
3*/2 do . J. 09 .70
31A do . F. Q . H . K. L. s 90 .70
3-/2 do . M. » 09 .70

do . N. » 99 .70
31A do . P. » 99 .70
3>A do . S * 100 .30
s . . do . O. 3> 91.
4. . PfSl*. Hyp .-Bank » 101 .00
3Vs » 98,90
4. i Pom . Hyp .-A.-B.

do . (Apr, -Oict.)4. . »
3«A do . nan .-Juli) »
3Vs do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III .«
4«A do . . IV 115.
4. . do . » XVII 101,10
«5. . do . » XVIII » 108 .20
3*/« do . . XX 100,40
3<A do. » 95 .25
4. . Pr .C . B. C . A. O .v.90» 101 .20
4. . do . von 1899 103.
31.A do . » 86, 89, M » 96,40
3?A do . . 1896 9 96,50
4. . do . » 1901 » 103 .30
4. . do . . 1903 9 104 .30
4. . Pr . C .-K.-O . v . 1901 » 104 .60
3»A do . von lS87u . 1891 » sö .ao
3Vs do . . IMS 9 90 .60
4>A Pr . Hp .-A.-B. abg. 9
4. . do . a. 80% abg. 101.31/2
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-O.

SS.
100.

3»A » » > » 93 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 103 .20
N/4 » »

§
100 .80

4. . » » » 103 .20
3V* » » » 05 100.
3‘A » » » Jl 97.
3>A » » Kom .-Obl. § 100.
4. . Pr . Ldsch . Centr. J4> 108.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .90
4. . do . unk . b . 1907 101 .20
3<A do . Ser . 69-82 07.
StA do . Communii! 08.
4s . S. B. C .30/32,34 u.41 101 .40
3'A do . bis inld . 3 . A3 » 98 .90
4. . W . B. C. A. CÖtaVIt 102,80
4. . do . Serie 11 101 .20
4. . do . » V 101 .80
4. . do . . VI 102 -20
3VJ do . a III 08 .20
3V» do . » IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .60
4. . do . unk . b . 1908 102.
SV; Wfirtt . Hyp .-Bank SS.
4. . do . Credit -Ver.
3?A do . Cred .-K.-U. 99 .30
V* do . unk . b . 1902 09 .704. . W . V.-B. S. 15-29 100 .30
3V> do . S. IV-X (abg .)
3Vj do . Serie 1 u . II SS.3?A Bän . L. H . u . W .-B

Flnnl . Hyp .-Ver.
«Bl. Nat .-Bk. stf.4- . La

4. .
S. . . Allg. Itn. v. 1869

i:

Norw . Hp .-B. v .1887 A
Pest . E. V . Sp .-V. Kr.
P .U .C,B .r,tf.i .G .S.2 a 99.
flehw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 190*
Ungar . B.-Cr .-I. ö.

£
98 .60

do . steuerfrei
U . L. C.-S. A. n . B. %•Ungar . H .-Bk. ö. s.

4. . do , Ser . I. v. 1807 Cr. 98.

ZL Amerik . EiBcnbvBomls.
4* . Brunsw . u. West . IM. 100.

z
Calif . Pacific I. Mtg. 103 .30

do . II M. Ctr . Gar. 103 .40
0*. do . III Mtg.
s *.s*.
«• .

do , i
Calif . u . Oregon I'M.
Centr . Pacif . 1 Ref. M. 101.

SW do . Mtg. 80 .30
Chic . Burl . Qn . ( l . D.)

do . Milw.St.P . (P .D.)0,. 114 .80
« • . do . Rock Isl , u. Pac.

eine . u . Spr . 1 Mtg.
Denver Rio I cona . M.«W

4* . do. 100 .40
»* . Houst . u . Texas I M.
tt* . Louisv . u . Nashv . IM. 122 .25
§*. do . II Mtg. 77.
ttf. Mobile u . Ohio I M.

Newyork Erle II Mtg.
4W• NewyorkErle III Mtg.
S *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L.ar. Oregon u . Calif . I. M. 103 .00
«* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
«r. do . cons . I Mtg.
s * . do . Lex . Div . I Mtg.
4>A* Pittsb . Cine , Ch . St L.
5» . San Fr . u , Nrth . P .IM. 110 .40
«F. South . Pac . S. A. I M.
tt* . do . S. B.  I Mtg. 100 .50
<F. do . I Mtg. 101 .80
&. do . cons , I Mtg. 107 .50
S*. Stockt . CooperCtr , G

6* „ St. Ls. Frc . M. W . Div.
6*. St. Louis Wich . u . W.
fl* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u . P . I M.
fl* . » Gen . M. Bds . u. C,

» (Income -Bds .)

110 .

96 .80

• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

4. . Bank f. industr . Untr*. Jb 100.
4. . * Orient , Eisenb . » lOl.
4. . Brauerei Binding » 101 .5«
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .8 «?
«Vi do . Storch Speyer » 106 .50
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .50
4Vs Cementlabrik Karlst . » 103 .5«
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
«Va Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105.
«Va * Fahr . Griesheim E. »
4i/a » Farbwerke Höchst » 109 .30
m » Ind . Mannheim » 101 .60
s . . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Eeb .-B. Frankfurta . M. » 100 .20
3<A do . » 07.
«W Elaenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . do . * 100 .10
4W FS. Allg . O .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .30
4Va El .G . f. ciektr . U. Berlin» 103 .29
4i/a do . Frar .kiurt a. M. »
41/2 do . Helios »
4. o
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 103.
4Va do . Liehtu . Kr . Berlin » 104 .70
4i/i do . Schuckert - 10 2 .80
fl/A do . Siemens &Halske » 103.
4. . do . Cent . Nürnberg » 07 .60
41/2 do . Werke Berlin » 100 .50
4. . do . » » »
4. . Kaliw . Aschersleben H . » 101.
3W Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
4«A Lohnt, . Mühle . 105 .50
4-A Österr . Alp . M. i. O. »
3>/a Palmengart . Frkf . a . M. » 90 .20
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 94 .80
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Sc;rie II . JL 97 .26
4 . . Ver . D. Ölfabrikca » 104 .50
4-/a » Ult - Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . Westd . I Sp . u. W . . 97 .30
31/2 Zool , Q . Frkf . a. M. » 97 .70

ZL Verz . Loose. ggs 9m ».
4. . Bad . Pr .-Ani . R. 1155 .25
4. . Bayr . Pr .-Anl . R >226 .72
5. . Donau -Reg . ö . fi
3l/s Goth . Pr . I. R.
3V- » * II . » 120 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 fi.
31/2 Köln -Minden R. 143 .70
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 63.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 142 .40
4Va Np , ab . unab . 80 G . Le
2»/» Oesterr . L . v. 1854 ü. fl.
4. . do . . v . 1860 ö. fl. 159 .20
3. . Oldenburg R. 130 .90
3. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 400.
3.. do . v. 18G6a. Kr . > 300.
2i/a Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 116 .60
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. I. Mk .) Fr.
S. . do . Ult . do . Fr. -

Zf. Uisver2. Loose. F.8LL4
Ansb .-Gnzh. fl. 1 —
Augsburger fl. 7
Braunschvveiger R. 20 200.
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15

Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 22 .30
Meininger s . fl . 7 45 .90
Neuchätel Fr . 10 81 .80
Oesterr . v. 1804 fl. 100 500 .80

do . v. 1858 ö . fl. 100 418 .50
Pappenheim s. fl . 7 71.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 372.— Venetianer Le 30 41 .20

Geldsorten. Briet Geld.
Münz-Duk . i . G . p .SL — —
Engl . Sovereigns » 20 .43 20 .39
20 r rancs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll. 4 .1»
Neue Russ .Imp . p .St. 10 .17
Gold al wäre p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . > 8804
Hochh . Silber » 82 .56 80 .50
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .10 4 .18 V»

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . DoU. 4 .18

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .35 81 .35
Engl . Noten p , 1Lstr. 20 .40 20 .45
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .55 169 .45
Ital . Noten p , 100 Le. 81 .46 81 .35
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 36 .20 85 .10
Schweiz . N.'p . lOOFr. 81 .40 81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . ,
Italien
London . »
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . ,
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . . .

do . . . . . . . .

Mark.
Kurze 9ML 2Vj—3 Monate.

. fl. 100 109 . 50 — 2V, o/o

. Fr . 100 81 . 20 — 3.0/0
Lire 100 81 . 30 — 5o/o
. Lstr . 1 20 .455 — 2i/j °/o
. Ps , 100
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 — 3 °/o
. Fr . 100 81 .30 — 31/2 0/0

— 51/a o/Q
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .15 — 3Vi o/o
Kr . m, S. —■ —

HM -Wmmi „WeWHss ".
Peuts Donnerstag , den 27 . Jnli , Abends von 8 —11:

(Stoffes Militär -Goncert,
auSgeführt von dem Trompeter -Corps des Feldart .-Reg . No . 27 ( Oranien ) ,

unter persönlicher Leitung ibres Stabstrompetcrs Herrn k'. Mvnrioli.
Eintritt Pf „ wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 28 . Jnli:

Großes Militär -Goneert
von der Kapelle des F-Üsilier-Fieg. v. Wersdorff No . 8Y . 20S7

jttakutatu?
der Zentner Mit ®So— zu haben im

. Tagblatt «Verlag.
§ 999 @®t
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Bekanntmachung.
Die beiden Fahrbahnen am Luisenplatz von

der Luisenstrnße bis zur Rheinstraße und die
Paulinenstraße von der Bierstadterstraße bis zur
Gartenstraße werden zwecks Reparatur bezw. Her¬
stellung von Wasserleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 24. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . B.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die westliche Fahrbahn der Biebricherstraße

von Rondel bis zur Rcudorfcrstraße wird zwecks
Herstellung eines Fernsprcchkabcls auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 25. Juli 1905. 1
Der Polizei-Präsident. I . 23.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die Mainzerlandstraße von dem am Schlacht¬

hanse entlang führenden Feldweg bis zum Neu-
mühlweg wird zwecks Weiierführüng der Straßen¬
bahnlinie und Einbauung der Kreuzung der Staats-
Eisenbahn mit der genannten Straße vom 26. Juli
d. I . ab ans die Dauer der Arbeit für den Fuhr¬
verkehr polizeilich gesperrt.

. Während dieser Sperrung müssen die Fuhr¬
werke die Schlachthausstraße bezw. den an derselben
entlang führenden Feldweg benutzen. 1

Wiesbaden , den 25.' Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . 23.: Micke.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 28. Juli er., Mittags

12 Ahr» versteigere ich im Aufträge des gerichtlich
bestellten Konkursverwalters aus der Konkurs¬
masse Werner im „Deutschen Hof ", Gold¬
gasse2» dahier, zwangsweise gegen Baarzahlung:1 Sopha, 2 Rcgistriermappcn, 1 Adreßbuch

1 Kassette, 1 große Reklamcuhr, 1 Parthie
alter Uhren und Uhrcntheileu. 1 Revolver.

Die Versteigerung findet bestimmt statt. F285
Delling,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag, de» 28 . d. M ., nach¬

mittags 3 >/ü Nhr, wird ein zur Zuckt
untauglich gewordener Gemcindebulle aus
hiesigem Rathause versteigert. F 316

Erbenheim, den 26. Juli 1905.
Der Bürgermeister: Merten.

lUifltiimtUdK Anzeigenj
Reines Matur Eis

von 5 P °d. aufwärts liefert Vor- u. Nachmittags
Neues Mesd. ClUeWft,

Friedrichstratze 47.
Telefon 748. Telefon 743.

Haarunterlagen,
größte Auswahl, billigste Preise.

SS . s » »«-rsci >, Goldgassc 18 , Ecke Langg.

Hohen Nebenverdienst
können sich Leute aus allen Ständen durch Ver¬
tretung alter deutscher (Man. Ka 232) F 12

Heuer-Versicherung
verschaffen. Angebote unter wo . 282  befördern
Daube & Co . m . b . BS. tsölll»

Phrenologin Kfi
Metzgerei.

Ein neues zweistöckiges Wohnhaus, allen Ein¬
richtungen der Neuzeit entsprechend, worin schon
lange Jahre eine gutgehende Metzgerei mit prima
Kundschaft betrieben wird, ganz iu der Nähe
Wiesbadens, ist Familienverhältnisse halber mit
Inventar unter sehr günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen. Näheresd. die Jmmob.-Agcntur
M. I.evy BS.« Bierstadt.

CleMe MMMMr-CMWuW.
massiv Nußb., zu vcrk. Ncuberg 10. Händler Verb.

Ein qevr. Diplomaten -Schreivtisch billig
zu verkaufen Kl. Burgstraße8, 2 St.

Wnschkomode mit n. o!>nc Älarmorplattc, ein-
nnd zweithürigcr Kleiderschrank, Stühle, Sopha,
Spiegelec. wegen Veränderung ganz billig abzu-
ĉeben' Schiersteinerstrnße 11, Mtb. 2 l.

Damenrad. S ftfÄ
35 ©if. zu verkaufen Guciscnaustraße9, 2 r.

«»« °7,.Halt>stücksässcr
billig abziigebcn. (No. 387) F35

Colin . Mainz , Beterstrabe 12 , 1U0.

Sch. Werkstatt,
54  qm , mit Halle billig zu verkaufen. Zu erfr.
Norkstraße 20, P. I., Vorm. b. 2 Uhr.

AelDbrandsteiue
an guter Abfahrt preiswerth zu verkauferi. Näh.
Blücherplatz4, Bürcau.

Gutes Zugpferd
sofort zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . SH an den Tagbl .-Perl.

Bitte ausichneideu.
KaufeLumpcn, Alt-Eisen, Metalle, Leitungen,

Büä,cr nsw., k. zu jeder gewünschten Zeit pünktl.
ins Haus. Sd. Ediiersteinerstraße 11.

vluuvu »' u
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier, Gummi
u. Neulnchnbsällc lauft zu den höchsten Preisen.

Hotel  Nassau u .Krone
Biebrich a . Bheisn.

Besitzer : Heinrich Abler.
Freitag , den 28 . Juli:

grosses WUtär-ZonLsri,
ausgeführt von der Kapelle des 1. Fnter -EIsässischen Feidartill .-Rgts.
Wo. 31 , unter persönl. Leitung des Kgl. Musikdirigenten Herrn B . Giintlier.

Programm 30 Pf . "'MI
Abends von8—11 Uhr.Nachmittags von4—7 Uhr.

I . Teil.
1. Neuer Siegesjubel, Marsch . . Krause.
2. Ouvertüre z. „Dichter u. Hauer“ Suppd.
3. Divertissement a. „DasGlöckchen

des Erimiten “ . . . Maillart.
4. . Die lustigen Heidelberger “,

Walzer aus dem gleichnamigen
Ausstattungsstück . Siems.

SS . Teil.
5. Ouvert. z. OlTenbach’s „Orpheus“ Binder.
6. Thüringer Waldklänge , Fantasie

für Trompete . Book.
7. Last den Kopf nioht hängen,

Potpourri . Linke.
SSS . Teil.

8. Soldaienleben im Frieden, mili¬
tärisches Tongemälde . . . . K61er -B61a.

9. Yöalein auf dem Zweige, Polka Kling.
10. Sehmollis Potpourri . . . . . Kiintzing.

S. Teil.
1. In Treue fest, Marsch . . . . Teike.
2. Ouvertüre z. Oper „Der Wild¬

schütz“ . . Lortzing.
3. Fantasie aus der Oper „Faust

und Margarethe “ . Gounod.
4. Lebende Lieder , Walzer . . . Morena.

SS . Teil.
5. Ouvertüre „Vasantasena “ . . Fischer.
6. Wenn aus tausend Bluten¬

kelchen, Lied aus der Operette
„Die Amazone“ . Fr . v . Blon.

7. Selektion aus der Operette „Der
Yogelhändler “ . Keller.

SSS . Teil.
8. Fantasie aus der Oper „Carmen“ Bizet.
9. Jiigorleben, Potpourri . . . . Reckling.

10. Gitana. Mazurka. Heine.
Letzter Zun der Strassenbahn nach Wiesbaden II Uhr 30 Min.

Aus frisch cittnetroffener

«ggmMtng frischer Seefische
verkaufe Freitag auf dem Markte und Walramstratze 31 im Hofe rechts,

zu nachstehenden billigen Preisen:

Jemsten großen Schellfisch per Wfd. 15 'Df.
Jeinfien selten Gaöliau ohne Kops „ „ 20
Keinfien Seelachs ohne Kops „ „ 20

Im Ausschnitt per Pfd. 5 Pf . theuerer.
Die Fische kommen direkt vom Fang in strammer Eispackung und

Kühlwaggo», sind daher ebenso frisch und wohlschmeckend wie im Winter .'

Fischconsum Frickel,
31 Walrawstrake 31 und auf dem Markte.

TkNirf WT/riTrr von einer Mäh-Maschine
0 "lls andem Ernst ' schen Laden

Abzugeben gegen

99

99

s »i S| | k|Sk Mk. auf prima NachhypothekS -»«,Wv zu leiben gesucht. Agenten verb.
Offerten unter T . 58 an den Tagbl.-Vcrlag.

Miet-v-rträge ZSSSS
Photographisches Atelier , der Neuzeit cm-

spreäiend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstraße 43, Blumenladen. 3999

1 WelmMe3, Glltteny. 2, 1
1 schöne4-Zim.-Wohn., reich!. Zubehör, per K
» 1. Oktober zn verm. Näh. daselbst od. bei jeR S' r *. Sciiirsr , Weberaaffc1. K
Nheinftraste 24 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche

nebst Zub., im Seitenb. 1, per 1. Okt. zu verm.
Kl. Burgftr » 8 » 2, hübsch möbl. Zimmer zu um.
Frankenstr . 23 » 1 r., erh. 1 anit. Arb. sch. Btm.
Marktstraßc tt fein möbl. Zimmer (separat) zu

vermiethen. Nachfragen Kurzwaarenladeu.
Oranienstr . 81 » Part., einfach möbl. Zim. zir v.
Möbl. Zim. m. 2 B. b. zu v. N. Wörthstr. 18, L.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu vcr-

mietüen . Adresse im Tagbl.-Vcrlag. Hl
in nächster Nähe desWest-

StzfipT, bahnhoss zum Lagern von
Heu und Stroh zu miclhen gesucht.■S. llortiung & Co.

Nir 6—8 Pferde nebst
I Jlü zugehörigen Futter- und

Hofraum event. per soforto. 1. Okt. 1805 gesucht.
Offerten unter V. 55 an den Tagbl.-Vcrlag.
SHH® 61*» Tüchtiges Gefchüftssräuleini»ckt per 1. oder 15. August Stell.,

Büreau-Gesckäst oder Filiale z» leiten, la Zeug-
nisse. Cautionssähig. Repräsentabel. Offert,
unter C . 5» an den Tagbl.-Verl-

MEMfc . Eine jüngere Direelrice sucht
MWM zum Herbst Engagement in einem

besseren Costüm-Atclier, wo selbige die Leitung
von circa 15 junge Mädchen übernehmen kann.
Dieselbe kann mit prima Zeugnissen dienen,
Offerten rc. unter K. 5» an den Tagbl.-Verl.

Ein jüngere « Fahrvursche gesucht. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Äerlag. Go

Verloren
silbernes Ketten -Armband auf dem Wege
Spiegel-, Webcrgafsc, Wilhelmstr. bis Bahnhöfe.
Gegen gute Belohnung abzugcben beim

Portier , Palast -Hotel»
Verloren ciue gold « Brosche m. bl. Stein

von Grabenstr. bis Marktstr. Gegen Belohn, ab¬
zugeben Marktstraße 11, Sänih^eschäft.

frwnh'ti ' 1 verloren von Kellerskopf—
lällllllyUliU Stickelmühle—Wiesbaden.

Gegen Belohn, abzugeben er»-«-, , Hclencnstr. 22.
Durch den Wald zur Stickelmühle zwei

Füllfederhalter verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Gr. Burgstraße 18, 1, bei

Fräulein ScliftnWoiz.

Fairnlieu llnchnchten
An« auatvirrtsgrn Zeitungen und nach

direkten Witth-ilungen.
Verlobt. Fräul . Margarethe Merz mit Herrn

Reaicrungs- Assessor Peters, Greiz—Berlin.
Fräul. Anna tzuß mit Herrn Amtsrichter
A. Marthold, Bayreuth—Windsheim.

Gestorben. Herr Generalleutnantz. D. Emil von
Treskow, Quedlinburg. Herr Generalleutnant
z. D. Alwil von Sommerfeld und Falkcnhayn,
Warmbrunn. Herr Major z. D. Freiherr von
Schrenck von Notzing. Oldenburg. Herr Geh.
Sanitätsrath Dr. rned. Ludwig Hammacher,
Kameni. W. Herr Geh. Rcgierungsratha. D.
Gustav Adolf Scliqo, Potsdam. Herr Wirk!.
Geh. Obcr-Regierungsrath Dr. Forch, Freudcn-
stadti. W. Herr Ober-Landesgerichtsratha. D
Wilhelm Freiherr von Bibra, München. Herr
Gerichts-Assessor Dr. Otto Schuck, Görlitz.

Todes - Anzeige.
Allen Verwandten. Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht,
daß unser liebes Kind,

Frieda,
im Alter von 8 Monaten gestern
Nacht nach kurzem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Eltern:

Gsm . Kirrirenbachu. Fvarr,
gcb. Haas.

Die Beerdigung findet Samstag
Nachmittag2 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.

Für die Beweise der Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres
lieben

Fritzchen
sagen wir Allen herzlichen Dank.

Fr . Mosel und Fra « .
Mtesbirden , 27. Juli 1905.

Dis DsstattunA uns6i'6s lieben G-atten und Yaters

findet statt vom Hause Kapellenstrasse 48 Samstag , den
29 . Juli, um 6 Uhr Nachmittags . — Die feierlichen
Exequien am Montag um 81/* Uhr iu der Mariahilf-Kirche.

Im Namen der trauernden Familie:

Frau Maria Theresia Kreizner.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere

liebe gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die Wittwe des
Lehrers Karl Schauß,

Wlhelwme Schaufi,
geb. Thiel,

pn 75. Lebensjahre sanft verschieden ist.
girtfl Scharrtz, Lehrer und Organist,
Emma Hchautz.
Hermine Schirirtz,
Otto Kchantz, Lehrer,
Mirnla Schantz. geb. Keanx,
Cmmy Schauß . geb. Junior
und Vier Eustei.

Die Beerdigung findet Samstag, nachmittags6 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt. 2056



SsNs 8. Dorr«-vst «s . A7. A« li _ Wiesbadener TagMM. Avens -Anvgaoe. Ns . 346.

Aufruf!
Ein gewaltiger Hagelschlag , verbunden mit

«olkenbruchartigem Regen hat am 16. d. Bi . die
Gemeinde Schleid und die angrenzenden Teile
der Gemarkungen Seffern , Heilenbach und
Ehlenz heimgcsucht und die gesamten Feldfrüchte
total vernichtet . Roggen , Hafer , Gerste wurden
durch « große Hagelschlossen fast unkenntlich „zer¬
schlagen. Das Kartoffelkraut ist zerfetzt, die Äcker
sind zum Teil durch die riesigen Wassermasscn zer¬
rissen, die Wiesen versandet und die Gärten ver¬
wüstet . Hoffnungslos sieht der arme Landmann,
dem das Unwetter Alles genommen , dem Winter
entgegen, denn bei der Armut der Leute (aus¬
schließlich verschuldete Kleinnckerer und Tagelöhner)
konnten Versicherungsprämien nicht aufgebracht
werden . Das Bich durch den Winter zu bringen
und Saatgut für die Herbstbestellung zu beschaffen,
ist unmöglich , wenn nicht rasche Hülfe von aus¬
wärts gebracht wird . Die Gemeindcumlagen be¬
tragen seit Jahren 649 °/« auf die Real - u. 432 e/o
auf die Einkommensteuer.

Drum wenden sich die Heimgesuchten au Alle,
die Gott bisher von solcher Prüfung bewahrte,
und bitten vertrauensvoll und dringend um
schleunige Hülfe.

Als Sammelstelle für die eingehenden Spenden
ist das Bürgermeister -Amt Bickendorf (Eifel)
bestimmt, jedoch nimmt auch jeder der Unterzeichner
milde Gaben gern entgegen. st

Bickendorf (Eifel ), den 20. Juli 1806.
von Hesieler , Königlicher Landrat . Viiiol,
c. Bürgermeister . Schmitt , Pfarrer in Seffern.
B' s-obs «, Ortsvorsteher in Schleid . W «*i»er,
Pfarrer in Ehlenz . saiisch , Ortsvorsteher in
Ehlcnz . uauiier . Ortsvorsteher in Heilenbach.

Ewertx . Ortsvorsteher in Seffern _

Nächste Ziehung am I. August er.
Ottomanische Staats-

Eisenbahn -Loose
überall in Deutschlandgesetzl. erlaubt.
Keine Ratenloose ! - Keine Seridnloosel
Jährlich 6Ziehungen mit Haupttreffer:
SxGQQOaO Fr.,/3x3DÖ ODO Fr.
3 x 00 000 „ 3 x 25  OOOetoi

Kleinster Treffer l9?;Mark.:
Jede* Lpos ein Treffer ! - Keine Rletenl

Monatl. Zinsen Zahlung,auf
Ein ganzes snt5M,
Bestellungen (auf 10 Pf.-Postkarte)

umgehend erbeten an:
N. Th. Mogensen, Gjedser No. 37.

via WarnemUnde a. d. Ostsee.
jj  i

Die Arbeitsstelle des
Kaff. Gefängmtzvereins,

Schierfteinerstraste links , R228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz ä Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz h Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller, "Erbacherstraße 2,1  r.,
seith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken,

ausgesucht schöne zarte

HolländerM -Häringe,
Matjes-Häringe,
ff. marinirte Häringe

empfiehlt 2045

J. Rapp Nachfolger
(lull. Oscar Rocssiug),

2  K»

Pianino,
wenig gespielt, schwarz, langjährige Garantie,
zu verkaufen. Phonola

verkaufen.mit Noten zu verkau
Heb . Muttbes AVItttve,

Telefon 8426. Dotzbeimerstr . 87.

Uatürliodsr , reiner unä haltbarer

ONrsKKM - Ssfi
Sorgfältig geklärter , nur aus «1er Citrone

dargestelJirr Saft,
per Flasche (Saft von 10—12 Citronen ) 50 U*F.

Hiiiib 'eei *-
feinste Qual ., aus <Sel >ärtjs -8Ii »nl »eereii
gepresst , per Pfd . 60 ff . u. in Flaschen ä 0.60,

1 - , 1.80. 1839

Drogerie ioebus ,Taunusstr.25 .
Telp | ils «bb SS.ÖIV? «

K AMT 4

Verreist!

Dr. Schlipp

Sit 4 ■

Wiesblldener Spätzle
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig- Speise viel lieber bei

■ Braten, Ragout, Goulasch, Wild ec. als Maccaroni. 1190

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

WiesbMnkr ffiitrttipaten- tutü Krnistriieli-Nlills

C. Weiner,
Mauergasse 17. Tel.2350.

(Eigene
Fabrikation.) '

, (Stadt-
und Postversandt.)

Tel. 2350.

Augenarzt,
ftiialserastrasae 35.

Nur noch Ellenbogengaffe3
findet mein Haupt-Wschverkauf statt.

GrnpfeHLe:
Allerfeinste lebendfrifche Angelschellfische per Pfd. 40 —50 Pf ., Cablian , extra
la Qual., Pfd. 50—60 Pf ., Tafelzander 80 Pf. bis 1.20 Mk., Blaufelche », kl.
Ostender Steinbutte Pfd. 80 Pf. bis 1.— Mk., kleine Salme (kein gefrorener)
Pfd. 1.60 Mk., Rheinsulm im Ausschnitt3.— Mk., Heilbutt im Ausschnitt von
80 Pf. an, Backfische ohne Gräten Pfd. 30 Pf., Merlans Pfd. 50 Pf.

KB. Mache darauf aufmerksam, daß oben angebotene Maare nur allerfeinste
Nordfeewaare ist unih nicht mit der vor einigen Tagen angepriesenen 15-Pf.-Waare
zu vergleichen ist. -

Jeder Gallensteinleidende
verlange die Broschüre:

„Die Gallenstein-Krankheit und ihre gefahr- und
schmerzlose Heilung durch innere Behandlung.“

Gratis zu beziehen durch (Mhm . Od. 319/7 g.) P 123
Jüdin . Meurin , ehern, pharm. Laboratorium, Mannheim.

X Ringfreie Ruhr-Rohlen. ^
Am Römerthor 7. fl Mnilr Am Römerthor 7.

Telephon No . 2557. Zi0yle » - VhlMfUM L». V- fNU , Telephon No . 2557.
Bitte genau auf die Firma zu achten. Bitte genau auf die Firma zu achten.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine Kohlen -, Koks-, Beikels - und Brennholz-
Handlang Am Römcrthor 7,

SM - vorzügliche , wirklich billigste Bezugsquelle , - MT
und offerire für Lieferungen innerhalb des StadtberiugS

Fettuustkohlen I und uu , gesiebt. . zu Mk. 1.15

Gewaschene melirte Kohlen (halb Stücke, halb Nutz III)
Bestmclirte Kohlen , ca. 50 bis 60 u/° Stücke.
Stückkohlen , gesiebt.

Antyracil -Nusikoylen ^ ü, gesiebt. .
Brcchkoks I und II (Spezialität ) . . .
Brannkohlen -Brikets „ Union " .
Gierbrikets . . .

für 50 Kgr . in losen Fuhren von 20 Ctr . an , frei an das Hau «.
Anzündeholz.

1,10
1.10
1.06

. . ,, „ 1-15
.1 .75

. 1.45
. - - „ 1-50
. 0.90
. . . „ 1 .20
In Säcken frei Keller 5 Pf . mehr,

zu Mk. 2.80
Bündelyolz . . . . „ 1.80

für 50 Kgr . frei Keller.
Ich sichere prompte Bedienung zu und empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen

des Publikums . Hochachtnugsboll
Kohleu -Consum J . Genss , Am Römerthor 7.

Wiesbaden»Juli 1905. ._ '_ _

Soieiiliar((iiicjii,„,';S;“« . 32 «.
Nene Vollheringe 3 Stück 20 Pf.

C. F. ff. Schwanke lacht 43<
Behlmdlimgn.Gallenstciiileiden
ohne Morphium . Opium , Oelkur , Operation.

Clem « !»* liclinmun , Nerostratze 46, 2.
Sprechstunden : Vorm . ; HI - -1.?12, Nachm. 3—5.

Weiteres besagt Gratis -Broschüre.

llr. med. 83riori»8
Terreist.

Weiii-Restamant

Sen eröffnet.

Luisenstraisse 2,
nächst der 'Wilhelmstrasse.

Diners, Soupers von1.50 Mk. an.
Reichhaltige Abendkarte.

Besonders beliebt durch seine kühlen
Räume.

Adolf Walser.

Dr. Sassmann,
pract . Arat und Geburtshelfer,

Sedanplatz I,
hat

Telephon-Anschluss Uo. 2960.
oo ©©©o ®e ©ooo ©o ©oöoooo

Braut-
Riissfaimpn

in bekannt guter Ausführung
zu billigsten Freisen empfiehlt

Großer Schuh -Berkauf
_ Ncugafle 22 , 1 Stiege hoch.

Möbel-Fabrikation und-Lager,
Grösstes bürgerl . Möbel - Liager

am Platze.

17 Suisenstrasse 17
(neben der Reichsbaak ).

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
Holland . Bollhäriuge,
Matjes -Häringe

empfiehlt 2058
V  THHVh -hh ’Si»  Mühlgaff « 17,

«P • Ecke Häfnergasse.

~Zahnbürsten
kaufen Sie gut n . «nterGarantle

in der 648

Drogerie Otto JLilie
18 HoritMiraiiie US , nächst der Rheinstr.

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen , die einen größerer
Bekanntenkreis haben , durch VermittlungvonLebens-
vcrsicherungen . Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus-
aesührt . Man wende sich unter Chiffre u . •*
n. d. Tngbl. -Verl . Näh . Auskunft wird sof. ertbcilt.

W. Sauerborn,
Handelslehrer,

4  WörLHstrclße4 .
GWilsenhüsie AuZbildMg

von Herren und Damen jeden Alters zu
perfecten Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

UorziiMe Grstlse
bei zahlreichen Damen und Herren , die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr

gute Stellungen erhielten.

Hin: Meg . | ln5el-Intlrrid )t
unter voller Berücksichtigung der Vorkennt¬
nisse u . Fähigkeiten eines jeden Einzelnen.

Meine inrnntie
besteht darin , daß ich keine Voraus«
zahlung des Unterrichts beanspruche.

Landauer,
Kleine Wilhelmstraße 8.

gut erhalten,
zum Verkauf.

steht
Nikh. WWW8DWDN8K
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